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Nro 24736." Münden 30. Dezember 1893. 
Betreff: Gewehr- Schießvorſchrift für die Fuß- 
Artillerie. 


Im Namen Seiner Raieſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 2. ds Mts die Einführung einer neuen Gewehr: 
Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie Alergnäbigft zu genehmigen, 
ſowie das Kriegsminifterium zu ermächtigen gerubt, etwa erforderlich 
werdende Erläuterungen zu biefer Vorfchrift zu erteilen, ſowie er= 
forderlichen Falls Zufäge und Änderungen nicht grundſätzlicher Art 
in eigener Zuftändigfeit zu erlaffen. — 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachftehendem 
befanntgegeben: 

1. Die erforderliche Zahl von Eremplaren ber neuen Gewehr- 
Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie wird ben beteiligten 
Kommandobehörden zc. durch die Zentral-Abteilung des Kriegs⸗ 
minifteriume unter Umſchlag zugehen. 
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2. Der Erlaß etwaiger, für den Übergang zur neuen Gewehr: 
Schießvorjchrift notwendiger Beſtimmungen bleibt der Inſpektion 
der Fuß-Artillerie anheimgeftellt. | 

3. Gebundene Eremplare der mehrgenannten Vorſchrift Fünnen 
durch die lithographiſche Offizin des Kriegsminiſteriums Fäuflich 
bezogen werben. 

4. Die „Gewehr-Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie. München 
1892.” iſt auszumuftern. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Afch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 24968. München 1. Januar 1894. 
Betreff: Inftrultion über die Prüfung zum 
Feuerwerkslieutenant. 


Sn der Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerks— 
Lieutenant find nachftehende Änderungen vorzunehmen: 
An $ 9, Zeile 6 von oben ift ftatt „3” zu feßen: „8”. 
Ebenda, Zeile 8 — 15 von oben ift ftatt der Worte „ift 
dann von der 2. Berufsprüfung bispenfiert” u. |. w. bis ein- 
ſchließlich: „ein jolcher Oberfeuerwerfer” zu ſetzen: „bat nur”. 
Decblätter werben nicht ausgegeben. 


Briegs- Miniflerium. 
Sch. v. ich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


3. 


Rro 22974. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Fradtiendungen an die technischen 
Inſtitute der Artillerie. 

Zum Nachweis der von den Truppen und Behörden ver- 
ausgabten Frachtkoſten für jolche Sendungen, die in Gemäßheit 
bes Kriegsminifterial-Reffripts vom 28. April 1892 Nro 7744 
— Berordnungsblatt Seite 148 — an die obenbezeichneten Inſtitute 
frachtfrei aufzugeben find, haben vie Abfender die von den betreffenden 
Güterabfertigungsftellen mit Quittung über bie Frachtgebühren 
verjehenen Duplikat-Frachtbriefe als Kaffenbelege zu benügen. Die 
Original:Frachtbriefe find Dagegen den Empfängern — technijchen 
Snftituten — zur Belegung der den letzteren erwachlenden Koften 
für die Abfuhr der Sendungen vom Bahnhofe nah den Inſtituten 
zu belajjen. 

Sleichzeitig wird das vorerwähnte Nefkript dahin abgeändert 
bezw. ergänzt, daß Fünftighin auch bie Gegenftände, die von ben 
technifchen Inſtituten der Artillerie aus den Beſtänden der Truppen 
und Behörden Täuflich bezw. gegen Erjtattung des Tarwertes über: 
nommen werben, frachtfrei an bie genannten Inſtitute zu ver: 
fenden find. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Kotizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ber- 
teifung: 
Dedblatt Nro 4 zu der Inftrultion betreffend den Revolver 79 ꝛc., 
Dedblatt Nro2 zu der Inſtruktion betreffend ben Revolver 83 ac., 
Dedblätter Nro 112 — 114 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91. 


Seitens des Topographiihen Bureaus des Generalftabes ift die bisherige 
„Dislofations- und militärifhe Kinteilungslarte des Königreichs Bayern“ als 
„Überfihtstarte der Standorte der K. Bayerifchen Armee“ nad 
dem Stande vom Oktober 1898 neu bearbeitet worden, und wird bei genannten 
Bureau um den Preis von 1A 25,3 für das Eremplar käuflich abgegeben. 








öniglic) Bayerifhes Ariegsminifterium. 

















Inpalt: 1) Behimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1893/94. 
2) Geh - Ererzier-Reglement für die Fuß Artillerie. 3) Abänderung 
des 8 21 Ziffer 1—3 der Garnifong-Gebäudeorbnung, IL. Teil. 4) Ab: 
änderung der Dienfvorfhrift für die Arbeiter- Abteilung. 5) Abänderung 
der „Proviforifcen Veftimmungen über die Verpflegung der Militär- 
Gefangenen zc. 2c.*. 6) Einführung der Verfehrsordnung für die Eifen- 
bahnen Deuticlands in Bayern. 7) Hauptmann Zinkſche Stiftung. 
8) Hauptmann Königsaderiche Stiftung. 9) Ergänzungen der Friedens- 
Befoldungsvoricrift. 10) Fefiegung der Berpflegungszufcüfie ‚für das 
1. Bierteljahr 1894. 11) Maricverpflegungsvergütung. 12) Änderung 
der Vorichrift für die Inflandhaltung der Waffen bei den Truppen. 
13) Preis der Mifhftride. 14) Normpreis für Brot und Fewage, fowie 
Bergätungspreis der Rationen für nicht vorhandene etarsmäßige Offiziers- 
pferde für das 1. Halbjahr 1894. 15) Bergütungspreis (Normpreis) 
für Brot und Fourage, ſowie Bergütungspreis der Nationen für nicht 
vorhandene etatömäßige Offizierspferde in der K. Preußiihen Armee für 
das 1. Halbjahr 1894. 








Niro 282. Münden 5. Januar 1894. 
Betreff: Befimmungen für den Vollzug des 
Hauptmilitäretats für 1893/94. 
Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben dur Allerhöchſte Ent- 
ſchließung vom 3. Januar 1894 die Ausſchreibung nachſtehender 
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Beltimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1893/94 
Allergnädigft zu genehmigen geruht: 


A. In Bezug auf Sormationsänderungen, Stellen- 
Mehrungen und Minderungen. 


1 


Der Etat an Offizieren, Arzten, Beamten und Mann: 
ſchaften ꝛc. erhöht ſich: 
a) beim Kriegsminiſterium um: 
1 Militärbeamten vom Penſionsſtande für die Stelle des 
Regieverwalters; 


b) beim Militär-Bezirksgericht Würzburg um: 
1 Kanzleifunktionär; | 

c) bei der Inſpektion der Jußartillerie um: 

1 Hauptmann 1. Klaſſe als Referent und Inſpizient des Fuß: 
artillerie- Materials, 
1 Hauptmann 2. Klaſſe als Adjutant gegen Wegfall eines 

Premier-Lieutenants, 

1 Xraindepotoffizier, 
1 Xraindepotjchreiber; 

(Der ſchon bisher bei obiger Inſpektion eingeteilte Stabs- 
Offizier der TFelbartillerie fungiert al8 Inſpizient des Feldartillerie— 
Materials.) 

d) bei der Königlihen Abjutantur um: 
1 NRittmeijter, 
unter Abjetung von: 
1 Stabsoffizier vom Penfiongjtande, 
1 Premier-Tieutenant ; 
e) bei den Offizieren in befonderen Stellungen um: 
1 Lieutenant ald Adjutant beim Stabe der IV. Armee: |njpektion , 


f) beim topographiſchen Bureau des Generaljtabes um: 


2 Kupferjteher neuer Norm, 


unter Abjegung von: 
2 KRupferjtechern alter Norm; 


DE ne; u — 


J 


g) beim Bezirfsfommando Nürnberg um: 
1 Bezirkscommandeur mit Regimentdcommandeurs:Gebührnijjen, 
1 Stabsoffizier vom Penfionsitande, 
unter Abjetung von: 
1 Bezirkscommandeur mit Bataillonscommandeurs-Gebührnijjen; 
h) beim Garnifonslazaret Lager Lechfeld um: 
1 Stabsarzt als Chefarzt; 
i) beim Garniſonslazaret Münden um: 
1 Hausdiener, zugleich für den Mesnerbienit in ber dortigen 
Hausfapelle; 
k) für das Filial-Xraindepot Ingolſtadt um: 
1 Scirrmeifter, 
unter Abfjegung von: 
3 Hilfsſchirrmeiſtern; 
I) beider Inſpektionder Militär-Bildungsanftalten um: 
1 Hausinjpeftor, vom 1. Dezember 1893 ab; 
m) beim Silial-Artilleriedepot Neu-Ulm um: 
2 Zeugjergenten; 
n) bei der Gejhübgießerei und Gefhoßfabrif um: 
1 Zeuglieutenant, 
1 Nachtwaͤchter; 
0) bei ver Pulverfabrif um: 
1 Lieutenant als Direktionsaffijtent, 
1 Zeuglieutenant ; 


p) Über Änderungen im Stande einzelner Truppen: 
teile an Mannſchaften 

enthalten die ausgegebenen sriebensverpflegungsetatd der Truppen 
das Nähere. (Kriegsminifterial: Reffript vom 9. Auguft 1893 
Nro 14832 — Verordnungsblatt Seite 319 —) 

Die außer Kraft tretenden sriebensverpflegungsetats find 
nicht zurüdzuliefern, jondern — fobald ſie entbehrlich — durd) 
Verbrennen zu vernichten. | 
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B. In Bezug auf die Geld- etc. Gebühren der NKffiziere, 
Ärzte, Beamten und Mannfdaften. 


2. 


Die Gehälter der Staböveterinäre werden von bisher 2100 
bis 2700 M, durchſchnittlich 2400 A, auf künftig 2100 bis 
2900 AM, durchſchnittlich 2500 M, erhöht, jene ber Veterinäre 
2. Klaſſe Statt bisher 1300 AM auf 1200 bis 1400 AM, durd: 
Ichnittlih 1300 A, feſtgeſetzt. 

3. 

Wegen Regelung der Gehälter der Unterbeanten nad) Dienit- 
altersitufen ift das Nähere durch die mit Allerhöchſter Ent: 
Ihliegung vom 21. April 1893 genehmigten und mittel3 Kriegs: 
minifterial: Rejfripts vom 4. Mai 1893 Neo 7414 — Berordnungs: 
blatt Seite 157 u. ff. — befanntgegebenen Beftimmungen über 
bie Gehaltsporrüdungsverhältniffe der Unterbeamten ver bayerifchen 
Militärverwaltung vom tatsjahre 1893/94 ab verfügt worden. 


4. 
Die Nemuneration für bie Hilfgreferenten im Kriegsmini: 
fterium wird von jährlih 600 AM auf 900 M. erhöht. 


5. 
| Für den zweiten Seftionschef beim topographiſchen Bureau 
ift eine Zulage von 600 A bis auf weiteres zuftänbig. 


6. 

Den zur 8. Preußiſchen Artillerie-Prüfungstommijlion kom— 
manbierten bayeriichen Offizieren wird als Entjchädigung für die 
Dienftreifen auf die von Berlin entfernten Schiegpläße aug Kapitel 24 
Titel 21 cin Fahrgeld von jährlih 300 AM gewährt. 


7. 


Den Kaſſenführern der techniſchen Inſtitute der Artillerie 
und der Gewehrfabrik wird für Verluſte bei den unmittelbar an 
die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lohnbeträge für 
Rechnung des Kapitels 24 Titel 18 bis 20 ein Mankogeld der 
Art gewährt, daß dasſelbe, ſobald im Durchſchnitt mindeſtens 
100 abzulöhnende Perſonen in Betracht kommen, mit 24 A jährlich 
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beginnt, und bei ſteigender Perſonenzahl ſich entſprechend bis zum 
Hoͤchſtbetrage von 150 A erhöht. 


8. 


Die den Unteroffizieren 2c. bei ben Befagungstruppen in 
Elſaß-Lothringen feither gewährte Zulage ift auch für 1893/94 
zahlbar. 


.C. Allgemeine Beflimmungen. 


9. 

Die Gebührnijje von zwei Dritteln der manquierenden 
Second-Fieutenants der Teldartillerie fönnen verwendet werben, um 
daraus außeretatsmäßige Wizewachtmeilter als Offizierspienitthuer 
zu verpflegen, welche auf den. Etat der Gemeinen in Anrechnung 
fommen. Die Zahl diejer Vizewachtmeiſter jeht das Kriegs— 
minifterium feſt. 


10. 
Die Gebühr an Gejchäftszimmern der Pionier: Bataillone 
wird von je 2 auf 3 erhöht. 


11. 


Zur Einrichtung und Unterhaltung von Mannſchafts⸗ 
Bibliothefen werden den Generallommandos jeitens des Kriegs— 
minifteriums bejondere Mittel überwiejen werben. 

Weitere Beitimmungen bierwegen folgen nad). 


12, 


a. Wegen Gewährung von Touragerationen an Hauptleute und 
Zieutenants bei den Tsortififationen ; 

b. wegen Bewilligung von Mitteln zur Annahme von Zivil- 
arbeitern bei den Traindepots; 

c. über die Gebühren der zu Übungen eingerufenen oberen 
Militärbeamten des Beurlaubtenjtandes; 

d. ferner wegen Verwendung der Berfaufserlöje für die bei ben 
Deandvers Proviantämtern im eigenen Schlachtbetriebe gemonnene 
Schladtabfälle; | 

e. wegen Verrechnung der Unterhaltungskoſten der in den Feſtungen 
zum gemeinfamen Gebrauch beſtimmten euerlöjchgeräte ; 
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f. deßgleichen der Koften für Unterhaltung des Feldgeräts ber 
Eijenbahntruppen; 

g. wegen Änderung in ber Kapitel: Einteilung des Haupt- Militär: 
etats 

iſt das Entſprechende bereits durch die mit Allerhöchſter Ent— 

ſchließung vom 25. April 1893 genehmigten und mittels Kriegs: 

minifterial= NRejkripts vom 29. April 1893 Neo 7660 — Ber: 

erdnungsblatt Seite 144 u. fi. — betanntgegebenen vorläufigen 

Maßnahmen verfügt worden. 


13. 


Vorſtehende Beitimmungen treten — joweit nicht in einzelnen 
Fällen anders verfügt ift oder wird — vom 1. April 1893 in 
Kraft. 

Rriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 219. Münden 5. Januar 1894. 


Betreff: Geſchütz⸗Ererzier⸗Reglement 

für die Fuß-Artillerie. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben untern 2. ds Mts 
Allergnädigit zu verfügen geruht, daß das „Ererzier-Reglement für 
die K. B. Fuß-Artillerie. Münden 1884. Ausbildung am Ge- 
ſchütz“ außer Kraft zu treten habe. 

Vorftehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit nadhftehen- 
dem befanntgegeben : 

1) Auf Grund Allerhöchfter Ermädtigung wird beitimmt, daß 
der „Entwurf des Gejhüß-Ererzier-Reglements für die Fuß: 
Artillerie, Berlin 1893” bis auf weiteres in Gebrauch ge- 
nommen und nad) diefem Entwurfe auch bei dem dortſelbſt 
nicht bejonders erwähnten Material finngemäß verfahren werbe, 
Die in letterer Beziehung etwa für notwendig erachteten An— 
ordnungen zu treffen, bleibt der Inſpektion der Fuß-Artillerie 
anbeimgejtellt. 
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2) Der genannte Entwurf gelangt als D. V. Nro 63a, jebod) 
nur in beſchränktem Umfange zur Ausgabe, und wird bie er: 
jorberliche Zahl von Eremplaren den beteiligten Kommando: 
behörden ꝛc. 2c. durch die Zentral-Abteilung des Kriegsmini- 
jteriums demnächſt zugehen. 

Weitere Eremplare können durch die lithographiſche Offizin 
des Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werben. 

3) Das obenerwähnte Reglement vom Jahre 1884 ift auszu— 
mujtern, desgleichen der „Entwurf des Geſchütz-Exerzier-Re⸗ 
glements für die Fuß-Artillerie. Berlin 1892.” 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Dtaior. 


Nro 9. München 5. Januar 1894. 

Betreff: Abänderung des 8 21 Ziffer 1-3 

der Garniſons⸗Gebäudeordnung, II. Zeil. 

Nachdem die Zahl der Okonomiehandwerker bei den Truppen 
mehrfach berabgejeßt worden ift, hat fi die Notwendigkeit ergeben, 
die NRaumgebühr für die Handwerksjtuben bei Neubauten auf 
anderer Örundlage feitzufeßen, als im $ 21 der Garniſons-Gebäude⸗ 
ordnung, II. Teil, vorgejehen if. Die Ziffern 1 bis 3 desfelben 
erhalten daher folgende Faſſung: 

Erfordernis an Handwerksſtuben: 

1. Für jeden etatSmäßigen Okonomiehandwerker ift einfchlieglich 
bes Raumbebarfs für die zu beichäftigenden Hilfshandwerker 
und des Raumes zum Aufitellen der Geräte bei einer Zimmer: 
höhe von 3,5 m ein Flächenraum von durchſchnittlich 7 qm 
zuftändig. Wird ausnahmsweije die Heranziehung einer folchen 
Anzahl von Hilfshandwerkern notwendig, daß bei deren Mit: 
unterbringung in den etatsmäßigen Räumen nicht auf jeben 
Kopf ein Flächenraum von 4,5 qm entfällt, jo Tann ber 
entſprechend mehr erforderlihe Raum vorübergehend durch 
bie Intendantur zur Verfügung geftellt werben. 
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2. Die Arbeitsräume für die Schneider find von denen der 
Schuhmaher und Sautler und auch diejenigen der leßteren 
beiden, wenn angängig, abgejondert von einander herzujtellen. 


3. Außer dem Raum zu 1 find zuftändig für die Handwerks— 


meilter: 
a) der Schneiter . . . . . 20 bis 25 qm, 
b) der Shubmader . . . . 15 „ 20 „ und 


ec) der Sattler. . . 2. 15 „ 20 „. 
Diefer Flächenraum wird entweder als ein durch Holzver— 
Ihlag abgeſonderter verjchließbarer Arbeitsraum innerhalb ver 
MWerkftätte oder als bejondere mit der leßteren in Verbindung 
tehende Stube gewährt. 


Ariegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: . 
Flügel, Major. 


Nro 97. Münden 5 Januar 1894. 
Betreff: Abänderung der Dienftvorfchrift für 
die Arbeiter- Abteilung. 

sn $ 15 (zweiter Abſatz, zweite Zeile) der im Betreffe be- 
zeichneten Vorſchrift find die Worte „mindejtens ein, längſtens 
anderthalb Jahr“ zu erjeßen durch „in der Negel ein Jahr, in 
Ausnahmefällen — auf befonderen Antrag — bis zu anderthalb 
Jahren“. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Cbef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 98. Münden 5. Januar 1894, 


Betreff: Abänderung der „Proviforiichen 
Beſtimmungen über die Verpflegung der 
Militär-Befangenen ꝛc.“ 

Sm $ 11 Abj. 6 der „Proviforifchen Beftimmungen über bie 
Verpflegung der Militär - Gefangenen in Garnifons = Gefängniffen 
und militäriihen Strafanftalten vom 9. März 1879” find folgende 
Änderungen vorzunehmen : 

In der erften Seile ijt ftatt „Diefe kommandierten“ zu 
jegen „Die vorübergehend aus der Front fommanbdierten”. 

In der vierten Zeile jind die Worte „wenigftens ein Jahr“ 
zu erjegen durch „in der Regel ein Jahr, in Ausnahmefällen 
— auf bejonderen Antrag — bis zu anderthalb Jahren”. 

In der fünften Zeile ift hinter „bleibt.” einzujchalten: 

„Die Dauer des Kommandos halbinvalider Unteroffiziere ijt 
feiner Zeitbeſchränkung unterworfen.” 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs- Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 206. Münden 5. Januar 1894. 
Betreff: Einführung der Verfehrsordnung für 
die Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern. 

Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1893 Nro 46 — 
Seite 365/366 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staats- 
minifteriums des K. Haufes und des Außern wird nachſtehend 
zur Kenntnis der Armee gebradit. 


Ariegs-Miniflerium. 
Tech. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Abdruck. 
Nr. 6488 II. 


Befanntmahung, die Einführung der Verkehrsordnung für die 
Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


R. Staatsminiflerium des K. Baufes und des Aeußern. 


Die Beftimmungen der Anlage B zur Verfehrsorbnung für 
die Eifenbahnen Deutſchlands (Geſetz- und BVerordnungs : Blatt 
1892 Nummer 61) werden in nachſtehender Weife ergänzt und 
abgeändert : 

1) In der Beſtimmung unter Nummer XV, iſt am Ende als 
zweiter Abſatz einzufchalten: 

„Abfallichwefelfäure aus Nitroglycerinfa: 
brifen wird nur dann zur Beförderung zugelajjen, wenn 
jie nad) einer von dem Fabrifanten auf dem Frachtbriefe 
ausgeftellten Bejcheinigung vollftändig denitrirt worden iſt.“ 

2) Im erjten Sabe der Beltimmung unter Wr. XXXVI a lit. b 
Ziffer 2 find die Worte „oder Holzjtäben” zu jtreichen und 
ala zweiter Abſatz der Ziffer 2 folgende Bejtimmungen nad) 
zufragen: 

„Die eleftrifhen Zündungen an Holzftäben 
(Ubegg’ihe Zünder) find in hölzernen Kiften von 
mindeſtens 12 Millimeter Dedel:, Boden: und Geiten- 
wandjtärfe und mindejtens 20 Millimeter Stirnwandftärke, 
deren Länge um 8 Gentimeter größer ift, als bie der 
Zünder, derart zu .verpaden, daß die Kifte höchſtens 
100 Zünder enthält, und daß an jeder Stirnwand bie 
Hälfte der Zünder mit Drähten jicher befeftigt ijt, jo daß 
fein Zünder einen anderen oder die Wandungen berühren 
und ein Schlottern nicht eintreten kann. Höchſtens je 10 
ſolcher Kiften find in eine hölzerne Ueberkiſte zu verpacken.” 

Borftehende Aenderungen treten am 1. Januar 1894 in 
Kraft. 

Münden, den 22. Dezember 1893. 


Schr. v. Crailsheim. 


Der General-Sekretär: 
Frhr. v. Völderndorff. 
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Rro 312. Münden 5. Januar 1894. 
Betreff: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 


Aus der Hauptmann Zinkſchen Stiftung werden pro 
1893/94 vier Unterftügungen zu je 200 AM an arme hilfsbe— 
dürftige Witwen und Waifen in Kriege gebliebener Unteroffiziere 
und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März l. 38 mit den Nachweiſen 
über Hilfsbebürftigkfeit 2c. 2c. durch Vermittlung der einjchlägigen 
Dijtriftspolizeibehörden bei der K. Militär Fonds - Kommiljion 
dahier einzureichen. 

Bewerbungsberechtigt find auh Witwen und Waijen ſolcher 
im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht 
nad militärischen, jondern nad) bürgerlien Normen verheiratet 
waren. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Afch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 333. Münden 5. Januar 1894. 
Betreff: Hauptmann Königsaderjche Stiftung. 


Aus der Hauptmann Königsaderjhen Stiftung iſt der 
Betrag von 291 AM 42 JS als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Second-Lieutenant beförberten Sohn eines in der Oberpfalz ge: 
bürtigen Offiziere des 10. Infanterie » Regiments Prinz Ludwig 
verfügbar. (Vergl. Verordnungs-Blatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 15. Februar I. 38 auf dem 
Dienftwege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Artegs- Minifterium. 
Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 406. Münden 5. Januar 1894. 


Betreff: Ergänzungen der Friedens- 
Beſoldungsvorſchrift. 


Die Friedens-Beſoldungsvorſchrift wird wie folgt ergänzt: 

1) In $ 11 tritt unter Ziffer 2 hinzu: 
„Tür ehemalige Freiwillige als Kapitulanten wird die Löhnung 
ber leßteren mit Beginn des 2. Dienftjahres zuftändig, wenn 


fie fih zu einer minbeftens breijährigen Ge] amt dienſtzeit 
verpflichtet haben.“ 


2) Sn $ 56 Ziffer 1 ift im der 5. Zeile nad) dem Worte „vier: 
jährigen,” einzuschalten: 
„ehemalige einjährig Freimillige zu einer breijährigen,”. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Yero 24850. Münden 29. Dezember 1893. 


Betreff: Belegung ber Ber pflegungezufhäfle 
für das 1. Vierteljahr 1894 


Die für das 1. Vierteljahr 1894 zahlbaren Garnifons- 
verpflegungszufchüfle, einjchlieglich des Zufchufjes zur Beltreitung 
eines Frühſtückes, werben nachſtehend bekanntgegeben: 









Für die Garnifonsorte 







II. Armee: Eorp8. 
Amberg . . » . 2. 0.]) 16 


Ä I. Armee⸗Corps. 
Augsbur 





Benediktbeuern Ansbach.. .1143 
Dillingen Aldhaffendbug . . . . .|ı 15 
Eichflätt . Bamberg ....|) D 
Sreifing . . Bayreuth 16 
ürftenfeld-Brud . Erlangen 13 
unzenhaufen . ih . - 2 22.0.1 16 
Ingolftadt . Germersheim . . . . „| 17 
Kempten. ff. 22.20. ..| 14 
Landsberg . Katferslautern . . . . .! 14 
Landshut . Kilfinen . 2 2.2. ..1 1 
Lager Lechfeld . fitinen . 2.2.0.1 15 
tindau . . . Landau . . ..| 17 
Mindelheim Ludwigshafen a.Rh.. ..:1 3 
München Neuburg a. / D. ..17 
Neu⸗Ulm Neumarkt i. d. Obenpf ..1 3 
Pafau . . Nürnberg . . . ..) 14 
Rojenheim . Regensburg - . ...|) 8 
Vilshofen Speyer . 00. 0. 17 
Waſſerburg Straubing. | 16 

Weilheim Sub ......| 1 | 
MWeiden . 0. .', 

Würzburg . | 15 | 

Zweibrüden I 16 | 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 





Nro 96. Münden 2. Januar 1894. 
Betreff: Marjhverpflegungsvergätung. 

- Die Befanntmahung des Reichsfanzlers vom 18. Dezember 
1893, betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für bie 
Raturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1894 
(Zentralblatt für das Deutihe Reich vom 22. Dezember 1893 
ro 51 Seite 355) wird nachſtehend zur Kenntnis gebradt. 


Kriegs-Miniſterium — WMilitär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 
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Abdrud. 
= Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorſchriften im $ I Ziffer 2 des Gefeßes 
über die Naturalleijtungen für bie bewaffnete Macht im Trieben 
vom 13. Februar 1875 (Reichs: Gejeß-Blatt Seite 52) ift der 
Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung 
für das Jahr 1894 dahin feftgejtellt worden, daß an Vergütung 
für Mann und Tag zu gewähren it: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tagesfoft -. . . . 80 65 J 
b) für die Mittagstoft . . 22.404 35 4 
ec) für die Abendlft. . 2 22..254J 20 4 
d) für die Morgentft . . . . . 15 J 10 4 


Berlin, den 18. Dezember 1898. 
Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 
v. Boetticher. 


Nro 138. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Änderung der Borfchrift für die Inftand« 
haltung der Waffen bei den Truppen. 


Seite 110. Hinter laufende Nummer 15 ift zu legen: 
15a| Runder Sapfenitempel von 7mm Durch— | 
meſſer zur Berichtigung der Bohrung L 
im Verſchlußkopf für die Sglagbotzen. | 
irite . . . . ı | — 
Decdblätter werden nicht ausegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Frh. v. Neihlin, Oberft. 





Nro 139. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Preis der Wifchftride. 


Unter Aufhebung des bisherigen Preiſes für einen Wilch- 
jtrid 88 wird biemit befanntgemaht, daß die Lieferung ber 
Wiſchſtricke vom Hauptlaboratorium zu Ingolftabt bis auf weiteres 
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um Breife von 12 4 für 1 Stücd erfolgen wird. Hiernach find 
auch die Preife in der Drudvorfchrift Nro 105 laufende Nro 1 
mit 5 zu berichtigen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- MAiniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


Nro 255. Münden 2. Januar 1894. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
fowie Bergütungspreis der Nationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Offigierspferbe flr 
das 1. Halbjahr 1894. 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bi8 Ende Juni 1894 
gelten : 
a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. 
6$ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens— 


Raturalverpflegungs-Reglements) : 


für die tägliche leichte Brotportion . . . -» ...11,94, 
„ n Ihwere „ en 15,8; 
für bie monatliche leichte Fourageration .. 42M 16J, 
„nn „ . mitlere „ „ .. HAM 35 J, 
nn " ſchwere " " ..— 46 M 263; 
für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg Hafer. . 2 2 2 22022. IAM10J, 
„50, Su. 2 2 nn BA T5T, 
) 50 5 Strh....... 3M 624; 


b) als Vergütungspreis der Rationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. F 125 
des Friedens⸗ Natnawerpflegungs-Reglements). 
für die Monatsration. . 28M. 

Die durch Kriegsminifterial: Reſtript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftskoſten bleiben 
auch für das 1. Halbjahr 1894 in Geltung. 


Kriegs-MAMiniſterium — Militär-Okonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— — — — — — 
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Nro 259. Münden 2. Januar: 1894. 


Betreff: Bergltungspreis (Normpreie) für 
Brot und Fourage, ſowie VBergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige 
Dffizierspferde in der K. Preußischen Armee 
für das 1. Halbjahr 1894. 
In dem Beitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1894 
gelten in der K. Preupifchen Armee: 
8) als VBergütungspreije (Normpreije) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
und 131 des Friedens— Naturalverpflegungs: Reglemente) 
für die tägliche leichte Brotportion . . . ..11,79, 


nn " ſchwere 00. 15,6 eK 
für die monatliche Leichte Fourageration ... 38 —ZTı 
on ’ mittlere „ u ... 40M —ZL, 
nn " ſchwere n " aM — 43; 
für einzelne ourageteile: 
für 50kg Hafer . . 2 m nn nen 8 M 674; 
„O0. SU nenn AM 63Y, 
„>00, Stroh .. 834. 06,4; 


b) als Vergütungspreis der Nationen für nicht 
vorhandene Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens— 
Raturalverpflegungs- Reglemente): 
für die Monatsration . . nenn 2 M 


Died wird mit der Beftimmung befanntgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleihermaßen auf die in außerbayerifchen Garnifonen 
ftehenden bayerijchen Truppen, ſowie die in ſolche abfommanbdierten 
Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Die durch Kriegsminifterial: Rejkript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an MWirtichaftsfoften haben 
auch für die vorjtehenden Normpreife Geltung. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Herordnungsblait Are 1 enthalt eine SKeilage. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 




















betreffend die Auszeichnung dee 
2. Infanterie» Regiments Kronprinz aus Anlaß feines Benennungs- 
Jubilãums. 


Nro 853. Münden 10. Januar 1894. 
Betreff: Auszeichnung des 2. Iufanterier 
Regiments Kronprinz aus Anlaß feines 
Benennungs- Jubiläums. 
Durch Allerhöchſtes Handihreiben Seiner Königliden 
Hoheit des Prinz-Regenten erging Nacjftehendes an das 
Kriegsminifterium : 


„Aus Anlaß des am 10. Januar d. Is ftattfindenden 
200 jährigen Benennungs: Jubiläunis des 2. Infanterie-Regiments 
als Regiment „Kurprinz“ beziehungsweife „Kronprinz“ finde 
Ih Mic bewogen, dem genannten Regimente in Anerkennung 
der Derdienfte, durch welche fich dasfelbe diefer Benennung ftets 
in hervorragendem Maße würdig gezeigt hat, und zugleich zur 
Schaffung eines fortlebenden Erinnerungszeihens an den um 
die Armee fo verdienten Kurfürften Mar Emanuel von Bayern, 
eine befondere Ehrung dadurch zdzumenden, daß diefes Regiment 
auf den Schulterblättern Fünftighin unter dem Hurfürftenhut den 
Namenszug feines Errichters des Kurfürften Mar Entanuel 
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tragen foll. Diefer Namenszug nebft Kurhut ift auf den Epau: 
letten und Achfelftüden der Offiziere in Bold, auf den Achſel—⸗ 
flappen der Unteroffiziere und Mannfchaften aus gelbwollener 
Dlattfchnur nach Maßgabe der hiefür beiliegenden Zeichnung 
zu fertigen. 


München, den 9. Januar 1894. 


(ge3.) Cuitpoſd, 


Prinz von Baxern. 


An 
dag K. Kriegäminifterium.“ 


Dieſes Allerhöchſte Handſchreiben wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben, daß bie auf deſſen Vollzug bezügliche Zeichnung 
und die weiteren einjchlägigen Anordnungen bes Kriegsminifteriums 
gejondert folgen. 


Ariegs-Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





[RE 
Berordönungs-Blatt. 


Münden. N 4. 13. Januar 1894. 


Inhalt: 1) Verlegung des K. Preufifchen Bezirtötommandos Freiftadt nad- 
Neufalzs a./D. 2) Beförderung von Sprengftoffen nad) Maßgabe des 
$ 35, Ziffer 8c der Friedens-Transport-Drdnung. 3) Ausbildung von 
Unteroffizieren und Gefreiten der Infanterie und Jäger in der Aus- 
rüftung, Beladung nnd Führung der Patronenmwagen. 4) Abänderung 
des 5 80 der Inteuftion für die Verwaltung des Dontierungsdepots. 
5) Garnifons-Berpflegungszuicäffe in der K. Breußifchen Armee. 6) Notiz. 




















Nro 301. 
Agl. Staatsminifterium des Innern 
und 
gl. Arisgsminifterium. 

Das Kommando bes K. Preußifchen Landwehrbezirks Freiftadt 
wird zum 1. April 1894 untyr entfpredyend veränderter Bezeichnung 
nad Neufalz an der Ober verlegt. 

Münden 5. Januar 1894. 


In Vertretung: 


Schr. v. Aſch. v. Heumayr, 
Staatsrat. 
Berlegung des 8. Preußiſchen Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Bezirketommandos Freiadt Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
nad Neufalz a./D. Flügel, Major. 
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Nro 706. 


Kgl. Staatsminifterium des Röniglichen Yaufes 
und des Aufern 
und 
gl. Ariegsminiflerium. 


Zur Befeitigung von Zweifeln über den Umfang der bei der 
Beförderung von Sprengitoffen nah Maßgabe des $35, Ziffer 8c 
ber Friebens-Transport-Ordnung zu treffenden Schußvorfehrungen 
follen der genannte Paragraph, ſowie 8 48,8 der Kriegs- Transporte 
Ordnung in nachjtehender Weile abgeändert werben: 

1. Die Einfhaltung „— vorbehaltlih weiterer Schußvorfehr: 
ungen —” ift zu ftreihen. * 

2. Hinter „aufgenommen werden: dürfen” ijt einzufügen: 
„Der Wagen ift als vorleßter in den Zug einzujtellen und 
ber Schluß des Auges dur einen Wagen mit bebienter 
Bremje zu bilden. Die Einftellung bejonderer Schugwagen 
vor und Hinter dem Wagen mit Sprengmitteln ift nicht er⸗ 
forderlich.” 

3. Hinter „befördert werben” ift aufzunehmen: 
„Die Begleitung darf in dem Wagen nicht rauchen. Die 
Beförderung anderer Perfonen oder Sachen in dem Wagen 
ift nicht gejtattet. Die Sprengmittel müfjen vorſchriftsmäßig 
verpadt und die Packgefäße feit verladen und unter, auf und 
zwijchen die leßteren Haardecken gelegt fein. Die Fenſter oder 
jonftigen Deffnungen in dem mit Sprengmitteln belegten Raum 
müffen gejchloffen fein; eine Beleuchtung desſelben bat zu 
unterbleiben.“ 

4. Folgender Nachſatz tritt Hinzu: 
„Für die Eifenbahnbeförderung der zur Bejeitigung von Eis: 
ftopfungen etwa zu verwenbenden Schiegwolle oder Spreng- 
nunition K/88 gelten biefelben! Beftimmungen ; jedoch bürfen 
Sprengbühfen und das zum Füllen berjelben erforderliche 
Schwarzpulver nicht mit Schießwolle oder Sprengmunition K/88 
in demjelben Wagen untergebracht werben; für dieſe tft viel- 
mehr ein bejonderer Wagen zu bejtimmen, der vor dem erjteren 
in den Zug einzuftellen ift. Die zur Schiegwolle und Spreng: 
munition K/88 gehörigen Zünder find in ben Torniftern ber 
Begleitmannſchaft fortzufchaffen.“ 
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Es wird hiemit angeorbnet, daß bie beabfichtigten Änderungen, 
welhe bei der im Werke befindlichen Neubearbeitung ber Militär: 
Transport = Ordnung Berüdlichtigung finden werden, ſchon jeßt 
beachtet werben und daß demgemäß bei vorfommenden einjchlägigen 
Militärtransporten verfahren wird. 


München, 6. Januar 1894. 


Sch. v. Erailsheim. .. Sch. v. Aſch. 


nnd af Zpreug ler Chef der Zentral-Abteilung: 

en na afgabe des 

$35, Ziffer Be der Friedene- Mit Sabrmebre n8 Fa beauftragt: 
Transport-DOrdnung. uge ajor 


Nro 934. München 12. Januar 1894. 


Betreff: Ausbildung von Unteroffizieren und 
Gefreiten der Infanterie und Jäger in der 
Ausrüſtung, Beladung und Führung der 
Batronenwagen. 


Unter Aufhebung des Kriegsminifterial-Reffripts vom 16. Juli 
1875 Nro 10513 — Verordnungsblatt Seite 348 — und 
unter Außerfraftjegung der hiernach auszımujternden „Beltimm- 
ungen über die lUinterweilung von Unteroffizieren und Gefreiten 
ber Infanterie als Wagenmeilter. Münden 1876” — Drud- 
vorichriften- Etat Nro 35 — wird hiemit verfügt, daß fortan 
die Kommandierung von Unteroffizieren und Gefreiten der Infanterie 
und Zäger zur 1seld= Artillerie behufs Unterweifung in Führung 
der Infanterie-Patronenwagen und ald Wagenmeiſter in Yortfall 
fommt. Die Ausbildung von Unteroffizieren und Mannjchaften 
in dem im ausgeſetzten Betreffe genannten Dienftzweige, mit welchem 
die Unterweifung in der Behandlung der Munition zu verbinden 
it, hat fünftig nach näherer Anorbnung der Generalfommandos 
bei den Infanterie und Säger = Truppenteilen felbft ftattzufinden 
unter Heranziehung der bei den Traindepots und Train-Bataillonen 
vorgebilbeten Kammerunteroffiziere. 


Für die Ausbildung find — foweit notwendig — einige 


Gejpanne von den am Orte befindlichen berittenen Truppen zu 
geſtellen. 
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Zugleich wird beftimmt, daß die Anmerkung: „Die weitere 
Ausbildung erfolgt beim Train - Bataillon.” auf Seite 28 ber 
Traindepot-Orbnung folgenden Zufag erhält: „Diejelbe hat ſich 
auch auf das Verpaſſen und die Behandlung der Pferbeausrüftung, 
auf das Anz und Abfchirren, fowie auf Pferdepflege und Huf 
befchlag zu erjtreden.” 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 770. München 6. Januar 1894. 


Betreff: Abänderung des $ 80 der Inftruftion 
für die Verwaltung der Montierungsdepots, 


An Übereinftimmung mit dem Kriegsminifterial:Reffript vom 
1. d8 Mts Nro 22974 — Verordnungs-Blatt Seite 3 — wird 
zu $ 80 der Inſtruktion für die Verwaltung der Montierungs⸗ 
depots beſtimmt, daß für die frachtfreien Eiſenbahn-Sendungen 
zwei Frachtbriefe auszufertigen ſind. Während die mit der Fracht— 
jendung laufenden Original srachtbriefe den Empfängern (Xruppen: 
teilen, Strafanftalten 2c.) zur Belegung der am Empfangsorte 
entftandenen Koften an Rollgeldern, Avisporto 2c. verbleiben, find 
die Duplifatfrachtbriefe, welche die betreffenden Güterabfertigung®: 
jtelen auf Verlangen mit Quittung über die Trachtgebühren zu 
verjehen haben, von dem abfendenden Montierungspepot als Kaffen: 
belege zu benugen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 404. Münden 10. Januar 1894. 
Betreff: Garnifons-Berpflegungszufchüffe 
in der K. Preußiſchen Armee. 

In nachftehendem wird ein Auszug aus der Belanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 27. Dezember 1893 
über die für die K. Preußifche Armee für das 1. Vierteljahr 1894 
bewilligten Verpflegungszufchüffe, einjchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beihaffung eines Frühftüces, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß dieſelben gleichermaßen auf die in ben genannten 
Garniſonen ſtehenden bayerijchen Truppen, -fpwie die dahin ab: 
fommanbierten Angehörigen der bayerijchen Armee Anwendung 
finden. 


Diejer Verpflegungszujhuß beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin . . . . 16,4, 
„ Syandu . .: 2 2 ernennen. 174, 
„Se een. 13,4, 
„Dieuz. .. 19, 
„ Saargemündd. .. 152, 
nn. 0. 174. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— — — — — 


Notiz. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriu ms gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 19—47 zu Bekleidungsordnung I, Zeit. 


Yersrönungsblait Mrs 2 enthält eine Beilage, 
Berorbunngsblait Ars 8 heine. 
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Röniglich Bayerifches Ariegsminiflerium. 





Verordnungs-Blatt. 


20. Zanuar 1894. 











































des Felde md ee beim Eifenbahn- Bataillon. 3) Pferder 
Ausrüftung. 4) Vermögensftand des Militär- Witwen» und Baifen- 
fonds, dann des Invaliden- und des Militär» milden Stiftungsfonds 
für das Gtatsjahr 1892/98. 








Nro 1306. Münden 16. Januar 1894. 
Betreff: Änderungen im bayeriſchen Kriege 
brüldenmaterial. 


Durch die Infpettion des Ingenieur-Corps ift ein Entwurf 
zum Pontonier- Reglement — Münden 1894 — aufgeftellt 
worben, welcher vorläufig probeweife in Gebrauch genommen und 
den beteiligten Dienſtesſtellen nach befonderer Verteilungstabelle 
durch die genannte Inſpektion zugehen wird. 

Der Entwurf ift bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs- 
minifteriums Yäuflich zu Beziehen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Tech. v. Aſch. 


Der Ehef der Zeutral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 
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Nro 1318. Mündyen 17. Januar 1894. 


Betreff: Verwaltung des Feld- und übungs⸗ 
gerätes beim Eifenbahn-Bataillon. 


Durd) die ZJentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
demnächſt „Beſtimmungen über die Verwaltung des Feld- und 
Übungsgerätes des Eiſenbahn-Bataillons — München 1894 —“ 
zur Berteilung. 


Diefe Beitimmungen werden unter Nro 1831 a in ben Drud- 
vorschriften- Etat aufgenommen und fönnen von ber. Tithographijchen 
Offizin käuflich bezogen werben. 

Mit Ausgabe derſelben treten folgende Änderungen an be: 
jtehenden Vorſchriften ein: 

1. In der „Vorſchrift für die Befichtigung des TTeldgerätes der 
Teld- Artillerie und des Yuß-Artilleries Gerätes” — Drudvor- 
Ihrift Nro 77 — iſt in Ziffer 2 legter Abſatz nad) „Pioniere“ 
einzufchalten: „des Teldgerätes des Eiſenbahn-Bataillons, ber 
Zuftichiffer-Tebrabteilung und der Militär: Telegrapbenichule”. 

2. An Ziffer 2 des Kriegeminifterial-Refkripts vom 29. Dezember 
1892 Nro 22974 — Berorbnungsblatt Seite 438 — ilt 
anftatt „Pionierformationen” zu fegen: „Formationen ver Bioniere, 
bes Cifenbahn-Bataillons , der Zuftichiffer » Kehrabteilung und 
ber Militär-Telegrapbenjchule”. 

3. Die Vorbemerkung des Anhangs zur Xraindepot » Ordnung: 
„Ergänzende Beitimmungen für die Verwaltung des Tyeldgeräts 
bei den Pionier-Bataillonen” ift zu fallen, wie folgt: „Auf 
das mit Verwaltung von Feldgerät beauftragte Eifenbahn: 
Bataillon, bie Ruftichiffer-Tehrabteilung und Militär- Telegraphen- 
ihule, dann die Fortififationen finden dieſe Feſtſetzungen — 
ſoweit einjchlägig — jinngemäße Anwendung.” 


Decblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 1304. j Münden 20. Januar 1894. 
Betreff: Pferde-Ausrüftung, 


Im weiteren Verfolge des Kriegsminifterial - Reffripts vom 
20. November 1893 Nro 18722 — Berorönungsblatt Niro 44 — 
wird in nachjtehendem die Bejhreibung des Jaumzeugs 
:M/93 für Zugpferde befanntgegeben und Hiezu Folgendes be: 
ftimmt: 


1) Hinfihtli der Beihaffung des Zaumzeugs M/93 für Zug: 
pferde, der Einftellung desjelben in die Beitände, ſowie des 
gleichzeitigen Gebrauchs dieſes und des Zaumzeugs M/75 
für Zugpferde nebeneinander in berfelben Formation haben 
Ziffer 1, 2 und 3 bes eingangserwähnten Kriegsiminifterial- 
Reſkripts finngemäße Anwendung zu finden, 


2) Es wird geftattet, daß zu Unterrichts: und uͤbungszwecken 
jegt jchon bei jeder Batterie und jeder Train: Kompagnie 
für ein Pferbepaar Zaumzeuge M/93 (eventuell mit Kantare 
M/93) in Gebraudy genommen werben. 


3) Eine Probe ber Hanbtrenfenzügel M/93 wird ber Inſpektion 
der Fuß-Artillerie für die Artillerie Werkjtätten von der 
Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums zugeben. 


4) Die Zäumung der Zugpferde bei Verwendung bes Zaumzeugs 
M/93, fowie die hiedurch bedingte Art ber Führung ber 
Handpferde wird auch auf das Zaumzeug M/75 übertragen. 


5) Dementſprechend befteht von jegt ab das Zaumzeug M/75 

für die Zugpferbe aus: 

dem Stangenzaum M/75: und der Senebeltrenfe (nur für 
bie Zugpferde der Tseld = Artillerie ausſchließlich Packwagen— 
pferde, und für bie Sattelpferde der 4 und 6 jpännigen 
Züge des Traing), 

dem Fahrtrenſenzaum M/75 (nur für die Handpferde ber 
leßtgenannten Geſpanne, fowie für alle 2 jpännigen Züge 
und Packwagenpferde), 

ber Halfter M/75, 

dem Halfterriemen M/75. 

Die famtlihen Handpferbe erhalten an Stelle der Knebel: 
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trenfen= bezw. Rahrtrenjen- Zügel Die Handtrenfenzügel 
M/75. 

6) Die leteren werben aus Knebeltrenfenzügeln unter Zuhilfe⸗ 
nahme von Ausbindriemen und Handzügeln — unter Be: 
lafjung der bisherigen Breite — bezw. aus Fahrtrenſen⸗ 
zügeln unter Verwendung von Knebeltrenſenzügeln im all— 
gemeinen nad) dem Wufter der Handtrenfenzügel M/93 - 
bergejtellt. 


7) Die Handzügel und Ausbindriemen fallen allgemein weg. 
Ferner ift nur an den NReferveringen ber Kumte der zwei- 
ipännigen Züge und Packwagenpferde die Bindneftel zu be— 
laflen bezw. anzubringen. 


8) An fämtlichen Fahrftangen M/87, M/75 ober älteren Mufters 
find die mittleren Augen zu entfernen. 
Die Kinnkettenfederhafen find aufzubrauchen und werben 
bei Neubefchaffungen durch Kinnkettenhafen M/93 erſetzt. 


9) Für die nach vorftehenden Ziffern 6 und 8, jowie für etwaige 
Umwandlung von Fahrtrenfenzäumen in Stangenzäume zc. ꝛc. 
notwendigen Änderungen jind feitene der Inſpektion ber 
Fuß-Artillerie Anleitungen auszugeben; bie durch die Um: 
änderungen erwachfenden Koften übernehmen die Artillerie 
bezw. Traindepots auf Kapitel 24 Titel 19 bezw. Kapitel 17 
Titel 6 der Sahausgabeüberfichten. 

Alle in Wegfall kommenden und bei den Umnänderungen 
nicht bendtigten Zügel und Riemen verbleiben den Truppen 
zum Aufbrauch; dagegen find überzählig werdende, ander—⸗ 
wärts aber benötigte Teile, wie Fahrſtangen, Yahrtrenfen, 
Naſenbänder, fowie die überjchießenden Knebeltrenſengebiſſe 
dem zuftändigen Depot einzuliefern. 


Die durch Einführung des Zaumzeugs M/93 bezw. aus 
Anlaß der vorftehenden Änderung der Zäumung M/75 not— 
wendig werdenden Ergänzungen ꝛc. 2c. zu Ausrüftungs- 
Nachweilungen, Borfchriften, Mutterplänen ꝛc. ꝛc. erfolgen 
gejondert und ſieht das Kriegsminijterium den bezüglichen 
Anträgen entgegen. 


11) Bezüglich etwaiger fonftiger, in obigem noch nicht vorge— 
ſehener Verwendung von Snebeltvenjengebifjen und Fahr: 


10 


— 
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trenſen — nach entſprechender Änderung derſelben — beim 
Zaumzeug M/93 für Dienſtreit- und Zugpferde ꝛc. ꝛc. bleibt 
Weiteres vorbehalten. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abreilung : 


Mit Wahrnehmung der Geichäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Beihreibung 
des Zaumzeugs M/93 für Bugpferde. 
(Hiezu eine Zeichnungsbeilage.) 
I. 
Das für die Zugpferde (ausjchlieglich jolcher ſchweren 
Sclages) beitimmte Zaumzeug M/93 beiteht aus: 
dem Stangenzaum M/93 (nur bei den Zugpferden der Feld— 
Artillerie ausſchließlich Packwagenpferde, jowie bei den 
Sattelpferden der 4 und 6 fpännigen Züge des Traing), 
ber Sattel- bezw. Hand» Trenfe M/93 (bei fämtlichen 
Sattel: bezw. Hand: Pferden), 
bev Halfter M/93, 
dein Halfterriemen M/75. 
Beitimmung für befondere Fälle enthalten die Ausrüſtungs— 
Kachweilungen. 
Die Leder: und Eijen-Teile jind von derjelben Bel chaffen: 
heit wie beim Zaumzeug M/93 für Dienftreitpferbe. 


II. 
Der Stangenzaum M/9. 


Die Teile desjelben find die gleichen wie beim Stangen: 
saum M/93 der Dienftreitpferde mit Ausnahme der Kantare. Als 
ſolche kommt bier die Kantare M/93 (bei Neubejchaffungen) vder 
die Fahrkantare (Fahrſtange) M/75 oder M/87 zur Verwendung. 
Die beiden leßteren werben nicht mehr neu beichafft. 
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1. Die Kantare M/93. 
Diefelbe beſteht aus: 
a) den Bäumen (Seitenjtüden, Seitenteilen), 
b) dem Mundſtück (in 3 Größen), 
c) den Kinnkettenhaken, 
d) den Zügelringen. 
Die Teile find aus Schweißeifen gefertigt und gejchlichtet. 


Zu a. An den Bäumen unterfcheidet man: bie Ober: 
bäume (Obergeftelle) mit Augen, die Mittelbäume, die Unterkäume 
(Anzüge) mit Ohren für die Zügelringe. Die Länge ber Bäume, 
deren Außenfeiten in parallelen Ebenen liegen, beträgt von ber 
Oberkante der Augen bis zur unterjten Kante der Unterbäume 
167 mm. 


Die Oberbäume verjüngen ſich an den Innenſeiten vom 
Mittelbaum bis zur Oberkante der Augen von 7,5 uf5mm 
Stärke, jo daß fie oben um 5 mm weiter auseinander jtehen, 
als am Munpdftüd. Sie haben vom Mittelbaum bis zu den 
Augen eine gleiche Breite von 14,5 mm; die oben angejchweißten 
Augen find im allgemeinen von ovaler Form mit 25 bezw. 
15 mm lichter Weite und A mm Stärke. 


Die Mittelbäume find freisrund mit einem Durchmeffer 
von 26 mm und überragen dad Mundſtück um 1 mm; ihre 
Stärfe beträgt 8 mm. Sie find in der Mitte zur Aufnahme 
dev Zapfen des Mundſtückes vieredig durchlocht. Dieſe find an 
ben Außenfeiten der Bäume nad) Beilage je einer 2 mm ftarfen 
Unterlegjcheibe vernietet. 


Die Unterbäume verjüngen ſich an den Innenſeiten von 
den Mittelbäumen an bis zum Umbug von 7,5 auf 7 mm Stärke, 
jind in ihrem oberen Zeil 16 mm breit und nehmen nach unten 
zu allmählich eine Korm von nahezu Freisrundem, innen etwas 
abgefladhtem Duerjchnitt an. In der unteren Hälfte weichen die: 
jelben um 4 mm von einer durch bie Mitte des Ober- und 
Mittelbaumes gezogenen Linie nach vorwärts ab und jind in ihrem 
im rechten Winfel nad) rückwärts gebogenen und etwas verftärften 
unterften Teile zur Aufnahme des Zügelringes mit je einer Ohre 
verjehen. . 
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3u b. Das in die Mittelbäume eingezapfte und an den 
Außenſeiten berjelben vernietete Mundſtück“) ift basjelbe wie bei 
der Reitlantare M/87. 


Zu c. Es kommen die bei der Reitfantare M/75 bezw. 
M/8? bejchriebenen Kinnkettenhaken (M,93) zur Verwendung. 


Zu d. Die in die Ohren ber Unterbänume beweglich ein: 
geſetzten Zügelringe haben 28 mm lichte Weite und find 
4,5 mm. jtarf. 


2. Die Fahrfantare (Fahrſtange) M/75 und M/87.**) 

Die Teile derjelben, aus Schweißeijen gefertigt und ge— 
ihlichtet, ſind: 

a) die Bäume, 
b) da8 Mundjtüd (in 4 bezw. 3 Größen), 
c) die Kinnkettenhaken. 

Zu a. Die Bäume find gerade und einjchließlich der an 
denſelben befindlihen Augen von Mitte des Mundſtücks nad) auf: 
wärte 68 mm, nad) abwärts 100 mm lang. 

Zub. Bei der Fahrjtange M/75: Die gewöhnliche 
Weite des Munpftüds *) beträgt je nad) der Breite des 
Pferdemaules bei Nro 1 118, Nro 2 123— 126, Nro 3 130, 
Nro 4 136 mm, der Durchmeffer 14—24 mm; die Zungen: 
freiheit ſoll ungefähr ’/; der ganzen Weite des Mundftücs be: 
tragen. 

Das Mundſtück der Fahrſtange M/87*) ift Hohl und 
basfelbe, wie bei der NReitftange M/87 und der Kantare M/98. 

Zu c. Der Kinnkettenhaken ***) ijt berjelbe wie bei 
den übrigen Kantaren. 


II. 


Die Sattel-Tvenje M/93, Balfter M/95 und der Halfter- 
riemen M/75 


ſind bereits bei dem Zaumzeug M/93 für Dienſtreitpferde beſchrieben. 


*) Nummernbezeichnung: auf den beiden Nietköpfen des Mundſtücks. 
**) Das in der Beſchreibung des Zaumzeugs M/9Z für Dienſtreitpferde 
— Anmerkung zu Ziffer II. 2 — bhinfihtlich der Neitftange M/8T7T Geſagte 
gift auch bezäglih der Fahrſtange M/87. — Fahrſtangen älteren Muſters 
werden aufgebraudt. 
*#°) Stinntettenfederhafen (M/75) werden ‚aufgebraucht. 
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IV. 
Die Hand⸗Trenſe M/93. 


Die Trenje beiteht aus: 
dem Trenſengebiß und 
den Xrenjenzügeln. 


1. Das Trenſengebiß ijt das gleiche wie bei der Sattel: 
Trenſe M/93. 


2. Die Trenfenzügel (20 mm breit): 

Der rechte Handtrenjenzügel (Ausbindzügel) ift aus zwei 
Teilen zufammengefegt. Der eine Zeil hat einerfeits eine Schnalle 
nebſt Schlaufe und untergenähte Schnalljtrippe mit einem Dorn- 
loch (Schnalloch) zum Einjchnallen in den rechten Zügelring des 
Trenſengebiſſes und endigt andererjeits in eine Schnalle mit Walze 
und Schlaufe. Dieſer Teil iſt von Ende zu Ende der Schnall: 
fappen 279 mm lang; zwijchen den beiden Schnallen befindet 
ji) eine Schubfchlaufe (Schieber). Der andere Teil ijt ein im 
ganzen 1568 mm langes Niemenjtüd, mit feinem einen Ende 
auf eine Länge von 52 mm unter die Schnalle mit Walze bes 
erftgenannten Teiles (Schnallenjtüd) — Fleiſchſeite gegen Fleiſch— 
jeite — genäht und läuft am anderen Ende in eine Strippe mit 
3 Dornlöchern aus. Dieje wird beim Ausbinden in die Schnalle 
mit Walze des Schnallenjtüdes eingefchnallt und ſodann durch 
die Schubjchlaufe gezogen. 


Der linke Handtrenjenzügel (Handzügel), ebenfalls mit ven 
oben aufgeführten Einrichtungen zum Einjchnallen in den (linken) 
Zügelring des Trenjengebijjes verjehen, ift 1640 mm lang, und 
verjüngt jih 300 mm vom Ende gegen basjelbe zu auf 10 mm 
Breite. In einer Entfernung von 436 mm von ber Schnall: 
fappe ift durd ein untergenähtes 262 mm langes Riemenſtück 
eine im lichten 183 mm lange Handſchlaufe gebilbet. 








37 


Nro 1376. | Münden 20. Januar 1894. 


Betreff: Bermögensftand des Militär- 
Witwen⸗ und Waifenfonde, dann des 
Suvaliden- und des Militär- milden 
Stiftungsfonde fir das Ktatsjahr 
1892/93. 


Nachitehend wird ber im Geſetz- und Verorbnungsblatt 1894 
Nero 1 Seite 9 mit 11 veröffentlichte Ausweis der K. General: 
Militär- Kaffe als Militär-Fonds-Kaſſe über den Vermögensſtand 
bes Militär- Witwen und Waifen-, dann des Invaliden- und bes 
Militär- milden Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1892/93 im 
Abdrude bekanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Aus 


J. über den Vermögensſtand nachſtehender Militär- 





Vortrag 


Am Schluſſe des Etatsjahres 1891/92 
betrug das Vermögen laut vorigen Aus⸗ 
weiſes. en . 


Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen pro 1892,93 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1891, 92 beſtandenen 
Aktiven zu. 


Summe 
Hievon: 

Die wirklichen Ausgaben pro 1892/93 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1891,92 beſtandenen 
Paſſiven u . . 

Berbleibt Ende 1892/93 reines Ver— 
mögen . .. . 

Dieles Vermögen beſieht in: 

a) barem Gelbe . . 

b) k. bayer. Staatspapieren 

ec) & k. öſterr. Säulbverfreibungen 

d) Pfandbriefen . . 

e) fonftigen Wertpapieren 

f) Ewiggeld-Kapitalien 

g) Hypothef-Rapitalien . 
Summe 
Hiezu die Aktiven . en 
Summe 
Hievon die Paſſiven 
Verbleibt Vermögensſtand wie oben 





Witwen: und 
Hauptfonds 
mit Erſparnis⸗ 
Prinz Karl Fonds 
Legat 
M. | M. 
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weis 
Fonds am, Schlufe des Etatsjahres 1892/93. 





Baifenfonde | 
Johann von Invaliden Milder Bent 2. 
Gott Gebhart:| Fonds | Süiftungs: diefer drei 
(he Weib: umme Sonde Fonds 
nachtsſtiftung 
MM — M, 9 
198497 511 9 636 049'31| 3 756 60547 14 143 115 63 
13006 62] 1 130 60514 30 11097| 131161679 
211 504 


80 57182] 15 454 73242 







| 
| 













13 216 27 30522] 1287 740 18 
198 287 753 266 60| 14 166 992 24 
8244 . 5.067 93 34 880 07 
32114 29 6 647 77146 
7 234 800 — 
— 4 - — 4200 — 
75214 10| 7521410 75 227 03 
61714 29] 1 010 57143 1 132 285 71 
21000 —I 4 502 64858] 1 201 134 30 037 325 74 
198 287 50] 9653 426 66| 3 759 797.35 14 166 490 61 
— — 5016 — 50163 





198 287 501 9 653 928 22 3759797 35] 753 266 60| 14 166 992 24 


198 287. 50| 9653 92829| 3759 797 35| 753 266:60| 14 166 992 24 
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Ausweis 
I. über die Anzahl der Perfonen, welde im Etatsjahre 1892/93 
Penfionen und Unterfügungen erhielten. 








Aus dem Witwen» und Waifen- Aus dem Invalidenfonds 
Fonds erhielten —J—— 




























Aus dem milden Stift— 
ungsfonb# erhielten 


& 
“b & i 
Pen- | Unterhalts- fertige &|i monatliche 
i 9 S|im In- 
fionen Beiträge ungen 5 (oaliben 
& 












- , un 
* ẽ Ta or 

Er Ei £ e_le 
> B& * gis|® 

2:5 En * 1 

38 & line se : es 
= Jeine hop ® 8 

Witwen | Waiſen | [Rena 


Unter ‚vorftehendem 
Stande find 
7 10184 11 14 
Witwen und Waijen 
inbegriffen, welche 
neben der Penſion au 
Beihilfen genießen. 


*) aus Zufiftungen. . 
Die Nichtigkeit beſcheinigt: 
Dünen, 6. September 1893. 
R. General-Militär- Kaffe als Militär - Fonds - Kaffe. 


Werorhuungsblatt Ure 4 entgält eine Beilage. 
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Pr 
Röniglid) Bayerifhes Ariegsminifterium. 














Münden. NM 6 30. Januar 1894. 


Inhalt: 1) —A der Borfchrift Stempeln der Handipaffen. 
2) Neuausgal der Dienſtvorſchrift für die Wafjenmeifter der Feld-Artillerie. 
3) Änderungen in der Dienftordnung fowie Schulordnung des K. ©. 
Kadetten-Corps. 4) Servis. 5) Veröffentlichung neubearbeiteter Pe 
6) Beftimmungen über Annahme, Anfelung und Entlaffung der Beamten 
der Berliner und Sharlottenburger Scutmannfgaft. 7) Notizen. 








Nro 875. Münden 30. Januar 1894. 
Betreff: Ergänzung der Vorſchrift Über das 
Stempeln der Handwaffen. 

Die Vorſchrift über das Stempeln der Handwaffen, München 
1891 (Drudvorfgriften: Etat Nro 98) erhält auf Seite 6 zu 
nl. Allgemeine Bemerkungen“ folgenden Zuſatz: 

„5. Die im Befige der Truppen 2c. 2c. befindlichen Zielwaffen 
find wie die betreffenden Kriegswaffen zu ftempeln.” 

Ein bezüglices Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


4.2 
Nro 1416. Münden 30. Jamıar 1894. 
Betreff: Neuausgabe der Dienfvorfchrift für 

die Waffenmeifter der Feld-Artillerie. 

Die Dienſtvorſchrift für die Waffenmeilter der Yeld-Artillerie 
iſt nen aufgeftellt worden und wird bie benötigte Zahl von Erem- 
plaren den einjchlägigen Dienftesjtellen durch die Jentral-Abteilung 
bes Kriegsminijteriums zugeſchickt werben. 

Die neue Vorfchrift tritt mit dem 1. Februar lfd. Is in 
Kraft. Die vordem in Beitellung gegebenen Arbeiten find ben 
Maffenmeiltern nody nach der bisherigen Dienftvorichrift zu ver— 
güten, welche im übrigen nah dem genannten Zeitpunkt aus⸗ 
zumujtern iſt. 

| Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Afch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flägel, Major. 


— 


Nro 1600. Münden 30. Januar 1894. 
Betreff: Änderungen in der Dienftordnung 

jowie Schulordnung des K. B. Kadetten- 

Corps. 
In der Dienftorbnung fowie in der Schulorbnung bes 
K. B. Kadetten-Corps find nachftehende Änderungen vorzunehmen : 
1) In der Dienftordbnung des 8. B. Kadetten-Corps 

(O. V. E. Nro 197): 
Seite 14 $ 16 Zeile 2 iſt vor „ſowie“ einzuſchalten: 
„mit Ausnahme des Stenographie-Unterrichts” ; 
2) In der Schulordnung des K. B. Kabdetten- Corps 
(D. V. E. Nro 198): 
Seite 23 8 25 Ziff. 1 Zeile 2 find die Worte: 
„gegen Honorar” 
zu jtreichen. 
Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Rro 1872. München 19. Sanuar 1894. 
Betreff: Serbis. 


Im Servis-Tarif IT A jind unter Ifb. Nro 5 Zelle 3 nad) 
„etatsmäßige Schreiber” folgende Worte einzufchalten: 
„bei der Kommandantur der K. Haupt: und NRefidenz- 
ftabt Münden, dann”. 


Kriegs-Minifleriun — Zaititär-Öhonomis- Abteilung 
v. Vogl, Generalmajor. 


m —— — — 


Nro 1616. Münden 21. Januar 1894. 
Betreff: Beröffentlihung neubearbeiteter Karten. 
Bon der 8. Preußifchen Landesaufnahme wurden die Sektionen: 


Nro 66 Rügenwalde, Nro 324 Koſten, 

Nro 67 Stolp, Neo 617 Offenburg, 
Nro 94 Köslin, Nro 631 Waldkirch, 
Nro 139 Borkum, Nro 657 Waldshut, 


Nro 156 Neugard, 
vom K. Württembergifchen Statiſtiſchen Landesamt bie Sektionen: 

Nro 619 Reutlingen, Nro 632 Billingen und 635 
Xaupbeim 

der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches (1:100 000) 
veröffentlicht, und können diefelben unter den bezüglichen bejtehenden 
Beitimmungen bezogen werben. 

Vom Topographiſchen Bureau des K. Generaljtabes wurbe 
eine Karte „Zugfjpibe” im Maßftab 1:10000, Aufnahme 
(Bayeriiches Gebiet) unter Anwendung der Photogrammetrie, 
Auguft 1892, veröffentliht und Tann dieſelbe von K. Stellen 
und Behörden zum Dienftgebrauh um den Preis von 1A für 
das Eremplar dortjelbjt bezogen werben. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 
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Nro 1289. Münden 29. Januar 1894. 


Betreff: Befimmungen über Annahme, Anftellung 
und Entlafjung der Beamten der Berliner und 
Charlottenburger Schutzmannſchaft. 


Die in der Bekanntmachung vom 23. November 1892 
Nro 21107 — Verordnungsblatt Seite 410 ff. — enthaltenen 
Beſtimmungen ausgeſetzten Betreffs ſind nach Maßgabe des Nach— 
ſtehenden abzuändern: 

1) Ziffer 1, Anmerkung: bis auf weiteres wird von den An— 
wärtern nur eine Körpergröße von 1,65 m verlangt. 
2) Ziffer 10: Der Beitrag zur Penfions- Zufchuß-Kaffe ift vom 

1. Oftober 1893 ab auf monatlid 3 M erhöht worden. 


Ariegs- Minifierium — Abteilung für Algemeine Arnee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberft. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ber- 
teilung: 
Dedblatt Nro 5 a zum Ererzier-Reglement für die Feld-Artillerie, 
Dedblatt Nro 6a und b zum Ererzier-Neglement für den Train, 
Dedblätter Nro 72—74 zur Belleidungs- und Ausrüftungs-Nahmeifung, 
Dedblatt Nro 1 zu den Friedens» PVerpflegungs : Etats der 8. B. Truppen, 
gültig vom 1. Oftober 1893. 


Das Inhaltsverzeihnis zum Berordnungsblatt des Kriegeminifteriums 
für das Jahr 1893 gelangt in den nächften Tagen zur Ausgabe. 


Berordunugshlait Urs 5 enthalt eine Beilage. 
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Röniglid) Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 7. 10. Sebruar 1894. 











Inhalt: 1) Koniglich Alerhöchfte Verordnung, die Änderungen der Wehr: 
ordnung für das Königreich Bayern vom 19. Januar 1889 in Ausführung 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärte des deutichen Heeres, 
vom 3. Auguft 1893, betreffend. 2) Ausführungsbeftimmungen  hiezu. 
3) Geje, betreffend die Gewährung von Unterftügungen an Invalide 
aus den Kriegen dor 1870 und am derem Hinterbliebene. Vom 14. Ja- 
nuar 1894. 4) Ausführungsbefimmungen hiezuw. 5) Abänderung der 
Krantenträger- Ordnung. 





Königlich Allerhödfte Verordnung, die Änderungen ber 

Wehrorbnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 in 

Ausführung des Neichsgefeßes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893, betreffend. 


Am Bamen einer Majeflät des Bönigs. 
Luitpold, 
von Gottes Gunden Königlicher Prinz von Bayern, 
Begent. 


Wir Haben unter Aufhebung aller entgegenftehenden Be— 
itimmungen den ambei folgenden Ünderungen und Ergänzungen 
der 88 2, 6, 12,18, 23, 24, 31, 33, 39, 41, 42, 62, 66, 
69, 73, 75, 76, 78, 84, 85, 86, 89, 90, 93, 94, 97, 106, 
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111, 116, 117, 125 und 128, dann der Mujter 9, 10, 14, 
15, 16 und der Anlage 4 der Wehrorbnung für das Königreid) 
Bayern vom 19. Januar 1889 Unfere Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu München, den 3. Februar 1894. 


Suitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreiche Bayern Verweſer. 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


ünserungen 
der 
Wehrordnung für das Königreich Bayern vom 19. Sanunr1889 


in Ausführung des Geſetzes vom 3. Auguft 18393, betreffend Die 
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres. 


Die Wehrordnung vom 19. Januar 1889 wird geändert, 
wie folgt: | 
S 2. 

Ziffer 2,1 lautet: 

„für Sachſen-Coburg und Gotha der Borftand der Abteilung B. 
bes Herzoglid Sächſiſchen Stnatsminijteriums zu Gotha,“. 
Ziffer 3,1 lautet: 

„für Sachſen-Coburg und Gotha der Chef bes Departements I 
bes Herzoglid Sächſiſchen Staatsminifteriums zu Gotha,”. 


S 6. 
An die Stelle der Ziffern 3 und 4 treten folgende Be: 
ſtimmungen: 
„3. Während der Dauer der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere 
find die Mannſchaften der SKavallerie und reitenden Feld— 
Artillerie die erjten drei, alle übrigen Mannſchaften die erften 
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zwei Sabre zum ununterbrochenen Dienjt bei ben Yahnen ver⸗ 
pflichtet. 

Inſoweit Mannſchaften, welche nach ‚weijährigem aktiven 
Dienft im Herbit 1893 Hätten zur Entlafjung kommen müffen, 
für das dritte Dienftjahr zurücdbehalten oder während des⸗ 
jelben einberufen worben jind, zählt dieſe Zurücbehaltung 


oder Einberufung für eine Übung. 
G. v. 8.8. 93. Art. III. 


. Im Talle notwendiger Verſtärkungen können auf Anordnung 


des Kaiſers die nach den Beftimmungen der Ziffer 3 zu ent- 
laſſenden Mannſchaften im aktiven Dienft zurüdbehalten werben. 
Eine folhe Zurückbehaltung zählt für eine Übung. 

G. v. 38.8. 93. Art. IL $1. 


.Nach abgeleiftetem aktiven Dienft werden die Mannſchaften 


zur Reſerve beurlaubt.“ 


$ 12. 
Ziffer 2 lautet: 


. Die Berpflihtung zum Dienſt in der Landwehr erſten Auf: 


gebots it von Nänfjähriger © Dauer. 
1.2.88. Art. IL 8 2. 

Mannfaften der Kavallerie und der reitenden TTeld- Artillerie, 
welche im ſtehenden Heere brei Jahre aktiv gedient haben und 
nah dem 1. Dftober 1893 zur Entlaffung gekommen find, 
dienen in der Landwehr erjten Aufgebots nur brei Sabre. 

G. v. 3.8. 93. Art. II. 83. 

Die Beitimmung des zweiten Abjages gilt auch für Mann: 
ihaften der Kavallerie, welche jich freiwillig zu einer vier: 
jährigen aktiven Dienftzeit verpflichtet und dieſe Verpflichtung 
erfüllt haben. 

G. v. 11.2. 88. Art. IL 8 2.” 
Ziffer 6 lautet: 


. Für Mannfchaften, welche vor Beginn bes militärpflichtigen 


Alters ($ 22, 2) in das Heer eingetreten find, enbigt dieſe Ber: 
pflihtung jedoch ſchon am 31. März vesjenigen Kalenderjahres, 
in welchem fie neungehn Sabre dem Heere angehört haben.“ 
S 18. 
Der zweite Abja ber Ziffer 1 lautet: 

„Derjelben werben jämtliche in Betracht kommenden ($ 41) 
Mannſchaften der feemännifchen und halbſeemänniſchen Be— 
völferung ($ 23) überwieſen.“ ' 
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$ 23. 
Ziffer 2 und 3 lauten: 


„2. Zur jeemännijchen Bevölferung T) des Reichs find zu rechnen: 


a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens ein 
Jahr auf deutjchen See-, Küſten- oder Haff-Fahrzeugen 
gefahren find; 

b) See-, Küften- und Haff-Fiſcher, welche die Tifcherei 
mindeftens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 

c) Schiffszimmerleute und Segelmadher, welche zur See ge— 
fahren find; 

d) Mafchiniften, Mafchiniftengehilfen und Heizer von See— 
und. Flußdampfern; 

e) Schiffsköche und Kellner (Stewarbs). 


. Zur balbjeemännifhen Bevölkerung F) find zu vechnen: 


a) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außer: 
beutjchen Fahrzeugen mindeſtens zwölf Wochen gefahren jind; 
b) See, Küſten- und Haff-Fiſcher, welche die Fiſcherei zwar 
weniger als ein Jahr, aber gewerbsmäßig, fei es als Haupt: 
gewerbe (Berufsfilcher), ſei es als Nebengewerbe (Ge- 
legenbeitsfilcher) betreiben oder betrieben haben.“ 
S 24. 
Ziffer 2 lautet: 
„Wehrpflichtige der feemännifchen oder Halbjeemännischen 
Bevölkerung dürfen nur in die Marine freiwillig eintreten.” 
$ 31. 
Ziffer 2 lautet: 


. Das geringite Map der Körperlänge für den Dienſt mit der 


Waffe beträgt, joweit die Aushebung ($ 43) und ber freiwillige 
Eintritt im Frieden ſowie die Erjaßreferve in Betracht kommt, 
lm 54cm. Tür den Dienft ohne Waffe (Militärapotheker, 
Kranfenwärter, Okonomiehandwerker) fowie für die der ſee— 
männifhen und balbjeemänniihen Bevölferung angehörigen 
Mannichaften und Marinehandwerker, für die Erſatzreſerve 
zum Dienft ohne Waffe, für Marine-Erſatzreſerve und für 
den Landſturm iſt ein geringftes Körpermaß nicht vorgefchrieben.” 


— — — — — 


+) Zur feemännifchen oder halbfeemännifhen Bevölferung gehören auch 


ſolche Mititärpflichtige, melde früher den Bedingungen entjprochen haben, 
aber zur Zeit der Aufftellung der Rekrutierungsftammrolle oder der Aushebung 
einen anderen Beruf haben. 
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$ 33. 


Der zweite Abſatz der Ziffer 9 lautet: 
„Die Zurückſtellung der unter b und c genannten Militär: 
pflichtigen darf bis zu dem während ihres vierten Militärpflicht: 
jahres ftattfindenden Aushebungsgefhäft ausgedehnt werden.” 


8 39. 


In ber Üüberſchrift tritt zu dem Wort „Aufgebots“ ein „*)“ 
und an den Schluß der Seite folgende Anmerkung: 

„*) Eine Überweifung von Militärpflichtigen ver ſee— 
männifchen und balbjeemännijchen Bevölferung zum Landſturm 
erſten Aufgebots findet nicht ſtatt ($ 18, 1).“ 

Es werden geſtrichen: 

in Ziffer 1 

unter & die Worte „und in der ſtehenden Marine” bezw. 
„und Marine-Erjaßreferve” 

unter b und c, jowie 
in Zifier 2 das Wort „(Marine-Erfatreferve).” 


Sal. 


Ziffer 1 und 2 lauten: 

1. Der Marine Erjagrejerve find jämtliche Perjonen ver fee: 
männifchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung ($ 23) zu 
überweijen, welche nicht zum aktiven Dienjt ausgehoben werden 
fönnen, aber im Kriegsfalle zum Waffendienjt oder zum Dienft 
ohne Waffe tauglich find. 

2. Hierzu gehören die im $ 39,1 und $ 40,2 und # bezeichneten 
Gruppen ber jeemännifchen und halbfeemännifchen Bevölkerung 
($ 23).” 

Ziffer 3 fällt weg, die Ziffern 4 beziehungsmweife 5 werben 
3 beziehungsweile 4 


" 


$ 42. 
Der erjte Abſatz der Ziffer 4 lautet: 
„Militärpflicitige und Freiwillige dürfen im Auslande durch 
die Kommandanten deutſcher Kriegsichiffe und Fahrzeuge zum 
aktiven Dienjt in der Marine eingeftellt werben.” 
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$ 62. 
Der zweite Abſatz der Ziffer 3 lautet: 


„Entbindungen von der Gejtellungspflicht dürfen nur durch 
ben Zivilvorfißenden der Erſatz-Kommiſſion und zu Gunften 
von Ichiffahrttreibenden Militärpflichtigen der Land», der fee: 
männifchen und halbſeemänniſchen Bevölferung nur injoweit 
verfügt werben, als dieſe Militärpflichtigen durch das zweis 
nalige Erjcheinen vor den Crſatzbehörden in ber Ausübung 
ihres Berufs erheblich beeinträchtigt werden.” 


S 66. . 
Der Ziffer 11 tritt als dritter Abſatz Hinzu: 

„Sit in einem der Aushebungsbezirke eine Abfchlufgnummer . 
nit vorhanden, fo find die Überzähligen nad) dem Werte, 
welchen ihre Losnummer im früheren Aushebungsbezirke hatte, 
in bie Überzähligen bes neuen Aushebungsbezirts einzu= 
rangieren P).“ 

An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 

„r) Beiſpiel: Ein Überzähliger mit der Losnummer 400 
verzieht aus dem Aushebungsbezirk A, woſelbſt die höchſte 
Losnummer 520, eine Abſchlußnummer aber nicht vorhanden 
iſt, in den Aushebungsbezirk B, in welchem die hoͤchſte Loos— 
nummer auf 384, die Abſchlußnummer auf 74 feſtgeſtellt 
worden ift und wo mithin 310 Überzählige vorhanden find. 
Derjelbe wird fodann — nach dem Verhältnis 520:400 — 
310:x — der 238fte Überzählige, alfo Hinter der Los— 
nummer (74+238—=) 312 einzurangieren fein.” 


$ 69. 


In Ziffer 4b fallen die Worte „und möglichjt vor bem 
allgemeinen Beginn der Übungen der Erſatzreſerve“ fort. 


$ 73. 
Die Worte: 
in Ziffer 7 und in der dazu gehörigen Anmerkung *) „bezw. 
Marine-Erjagreferve”, | 
in Ziffer 9 „und Marine-Erjagreferviften”, ſowie „(Marine⸗ 
Erſatzreſerve)“ 
werden geſtrichen. 
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$ 75. 
Ziffer 1 lautet: 

„Durch die Sciffermufterungen fol, infoweit dies mit den 
militärifchen Bebürfniffen vereinbar ift, den fchiffahrttreibenden 
Militärpflichtigen der Land», ber jeemännijchen und halbſee— 
männijchen Bevölkerung ohne erhebliche Störung in der Aug- 
übung ihres Berufs die Gejtellung vor ben Erjaßbehörden 
ermöglicht werben.” 

Der erſte Abjag der Ziffer 2 Tautet: 

„2. Es dürfen daher diejenigen jchiffahrttreibenden Militärpflichtigen, 
welche durch die Gejtellung beim Aushebungsgefchäft in der Aus- 
übung ihres Berufs erhebliche Nachteile erleiden würden, auf 
ihren Wunſch ($ 26,6) durch die Zivilvorfigenden der Erfah: 
fommijfionen auch von der Geftellungspflicht beim Aushebungs- 
geihäft (FH 62,3) entbunden und bis zu ben in den Monaten 
Dezember ober Januar jedes Jahres ſtattfindenden Schiffer⸗ 
muſterungen zurückgeſtellt werden.“ 


876. 

In Ziffer 2 werden hinter ven Worten „ſchiffahrttreibenden 

Militärpflichtigen“ die Worte eingeſchoben: „der Landbevölkerung“. 
Ziffer 9 (früher Ziffer 10) kommt in Fortfall. 


$ 78. 

In Ziffer 3 fallen der zweite und dritte Abjag, fowie im - 

erjten Abſatz die Worte: „in der regelmäßigen Reihenfolge zum 
Dienit heranzuziehen find oder” fort. 


Abſchnitt XII. 

Die Überfchrift Tautet: 
„Sreiwilliger Eintritt zum zwei-, dreis oder vierjährigen aftiven 
Dienſt.“ 

§ 84. 

In Ziffer 1 wird vor „drei⸗“ eingeſchaltet „zwei⸗“, und 

am Schluß fülgender Abjat Hinzugefügt: 

„Der Zivilvorfigende hat vor Erteilung der Erlaubnis feft- 
zujtellen, ob ber Gefuchjteller zur jeemännifchen oder Bald: 
jeemännijchen Bevölkerung ($ 23) gehört, und darf zutreffenden 
Falls die Erlaubnis zum freiwilligen Dienfteintritt nur für 
bie Marine erteilen ($ 24, 3).” 

In Ziffer 6 wird vor „dreijährig-“: „zweijährig:”, und 

in Ziffer 7 vor „dreijährigem“: „zweijährigem,” eingefchaltet. 
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„8. 


S 85. 
Der zweite Abſatz der Ziffer 2 lautet: 

„Die Einftelung von Freiwilligen findet in ber Zeit vom 
1. Oftober bis 31. März, in der Regel am Refruten - Ein- 
jtellungstermin unb nur injoweit ftatt, als Stellen verfügbar 
ſind.“ 

886. 
In Ziffer 2 und 5 wird vor „drei⸗“: „zwei⸗,“ eingeſchaltet. 


| $ 89. 
In Ziffer 2 tritt am Schluß hinzu: 


„„ſofern er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte.” 


$ 90. 
In Ziffer 7 tritt zu dem Wort „ermäcdhtigt” ein „P)“. 
Als Ziffer 8 wird eingeſchoben: 
Der Reichskanzler ift ermächtigt F), in befonderen Fällen aus- 
nahmsweije dem Zeugnis über die bejtandene Abſchlußprüfung 
an einer deutjchen Xehranftalt, bei welcher nach dem fechlten 
Jahrgange eine ſolche Prüfung ftattfindet, die Bedeutung eines 
gültigen Zeugniſſes der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Dienſt auch dann beizulegen, wenn ber 
Inhaber des Zeugniſſes die zweite Klaſſe der Kehranftalt nicht 
ein volles Jahr hindurch bejucht Bat.” 
An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 
„T) Bezügliche Geſuche find an den Zivilvorfigenden ber- 
jenigen Erſatzkommiſſion zu richten, in deren Bezirke der Be— 
treffende gejtellungspflichtig jein würde (SS 25 und 26), fofern 
er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte. Die Erſatz— 
fommijfion befördert nach Yeltftelung der in Betracht Tom: 
menden Berhältnifje die Geſuche mit einer gutachtlichen Außerung 
auf dem Dienftwege weiter.” 


S 93. 
In Ziffer 9 tritt folgender Abſatz Hinzu: 

„Die Erjaßbehörde dritter Inſtanz ift befugt, jelbjt wenn 
eine Verurteilung wegen ftrafbarer Handlungen nicht ſtatt— 
gefunden bat, den zum einjährig-freiwilligen Dienjt Berechtigten, 
welche die nötige moraliſche Qualifikation für den freiwilligen 
Eintritt nicht mehr befiten (W. G. $ 10), die Berechtigung 
zu entziehen.” 








83 
x 
S 9. 
Sm dritten Abſatz der Ziffer 9 wird vor „breijährigen” ein- 
geichoben: „zwei- bezw.“. 


S 97. 
In Ziffer 7 treten an Stelle der Worte „des Oberkom— 
mandbos des Marine” die Worte: „des Reichs-Marine-Amts“. 


S 106. 
Ziffer 7 lautet: 

„Die Konfuln, die Seemannsämter*), die Vorftände der 
Öffentlichen Navigationsfchulen und die Reichs-Prüfungs-In— 
Ipeftoren haben gleichfalls innerhalb ihres Geſchäftskreiſes bei 
der Kontrolle mitzuwirken.“ 


$ 111. 
In Ziffer 7 wird als zweiter Abjab eingejchoben: 

„Auch Tann denjenigen Mannichaften der Reſerve, welche 
nach zweijähriger aktiver Dienjtzeit entlafjen find ($ 6,3), im 
erften Jahre nach ihrer Entlafjung die Erlaubnis zur Aus- 
wanderung auch in ber Zeit verweigert werden, in welcher ſie 
zum aftiven Dienft nicht einberufen jind (vergl. Ziffer 162). 

®. v. 3. 8. 93 Art. II. $ 2.“ 
Der Ziffer 14 tritt als zweiter Abſatz Hinzu: 

„Falls die angemufterten Mannjchaften dem Beurlaubten- 
jtande bes Heeres angehören, jind diefelben in den ber Marine 
überzuführen.” 

In Ziffer 168 wird Binter den Gefeßescitaten als neuer 
Abſatz eingejchoben: 
„(Ausnahme fiehe Ziffer 7 zweiter Abſatz).“ 


$ 116. 
Der dritte Abſatz ber Ziffer 1 lautet: 

„Als Übung ift auch jede Dienftleiftung im Heere ober in 
der Marine aus Anlaß notwendiger Verftärfungen oder einer 
Mobilmahung anzufehen.” 

Im vierten Abjab fallen die Worte „in ber Reſerve“ fort. 


$ 117. 

In der Überfchrift fallen die Worte „und Marine: Erfaß: 
rejerve” fort; zu dem Wort „Erfagreferve” tritt ein „*)“ und 
an den Schluß der Seite folgende Anmerkung: 

„*) Übungen mit der Waffe finden nicht ſtatt. Marine: 
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Erſatzreſerviſten werben zu Übungen überhaupt nicht heran⸗ 


gezogen.” 
Ziffer 11 kommt in Fortfall. 
$ 125. 
Der erite Abfab der Ziffer 3 lautet: 


. Bom Waffendienft werben zurüdgejtellt : 


&) dauernd bie zu einem geordneten und geficherten Betriebe 
der Eijenbahnen unbedingt notwendigen Beamten und 
jtändigen Arbeiter; 

b) vorläufig ($ 128, s) die übrigen im Eifenbahndienjt an⸗ 
gejtellten Beamten und jtändigen Arbeiter.” 


S 128. 
In Ziffer 3a wird Hinter „Gejamtlifte” eingejchoben : 

„— getrennt nad) den Gruppen a und b bes $ 125,3 —" 
und am Schluß folgender Abfab Hinzugefügt: | 

„Veränderungsnachweiſungen zu biefer Liſte, enthaltend 
Zugänge und Verſetzungen, jind unter Beifügung ber An 
jtellungsbejcheinigungen zum 15. April, 15. Juni und 15. Okto⸗ 
ber jedes Jahres von den Bahnverwaltungen den Bezirks— 
kommandos einzujenden.“ 

Ziffer 6 erhält folgenden Zuſatz: 

„Zugänge, welde buch die Veränderungsnachweilungen 
(Ziffer 3a) zur Kenntnis des Bezirksfommandos gelangen, 
gelten als termingemäße Gejuche.” 

Ziffer 8 lautet: 

„Über vie fpätere Verwendung mit ber Waffe des von 
bem Chef des Generaljtabes für Feldeiſenbahnformationen nicht 
beanſpruchten und bei Eintritt einer Mobilmahung ven Eifen- 
bahnen vorläufig belafjenen, jpäter aber entbehrlichen bienjt- 
pflichtigen 2c. Perſonals (F 125,381) das Weitere zu veran⸗ 
laffen, bleibt dem zuftändigen Kriegsminifterium vorbehalten.“ 


Muiter 9. 
Hinter der Spalte „Segelmacher“ wird die Spalte „Schiffs- 
füche und Kellner (Stewards)“ eingejchoben. 
Muſter 10. 
Hinter der Spalte „Einjährig” wird die Spalte „Sweis 
jährig” eingefchoben. 


Muſter 14. 
Die Zmweiteilung der Spalte 15, fowie die Überschriften der 
Unterabteilungen kommen in Fortfall. 
Spalte 18 wirb in zwei Unterabteilungen wie Spalte 24 
geteilt. " 


Muſter 15. 
„Bor „brei” wird „zwei,“ eingejchoben. Als Anmerkung 3 
tritt Hinzu: 
„3. Bei Veilitärpflichtigen der jeemännifchen ober halbſeemänniſchen 
Bevölkerung hat der Meldejchein zu lauten: „zum freiwilligen 
Eintritt in die Marine”. ” 


Mufter 16. 
Im erften Abjag wird vor „breis”: „zweis”, eingejchoben. 


Anlage 4. 
Ziffer 6 lautet: 

„6. Die Seemannsämter im Inlande haben außerdem von jeber 
Anmujterung eine8 dem DBeurlaubtenjtande ber Kaijerlichen 
Marine oder des Heeres angehörenden Schiffsführers, Steuer: 
mannes mit Schifjsführereramen ober Seedampfſchiffs-Maſchi— 
niften nad) dem beigefügten Mufter a dem zuftänbigen Som: 
mando ber Matrojendivifion, Torpedoabteilung oder Werft⸗ 
bivifion Mitteilung zu machen. Gehören bie Betreffenden 
dem Beurlaubtenitande bed Heeres an, fo ift die Mitteilung 
direft an das Reihe: Marine-Amt zu richten.” 

Sm dritten Abjab der Ziffer 8 werben binter ben Worten: 
„Ziffer 5” die Worte „und 6“ 


eingeſchoben. 
Die Aufſchrift der Poſtkarte — Muſter a — lautet: 
An 
den Staatsjefretär des Reichs-⸗-Marine⸗-Amts 


oder 
ten Matrojendivijion 
das Kaijerliche Kommando der ?_ ten Xorpeboabteilung 
ten Werftbivifion 
Marineſache. zu 


.— — 
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Am Schluß der Abkürzungen tritt Hinzu: ©. v. 3. 8. 93. 
Geſetz, betreffend bie Friedenspraͤſenzſtaͤrke des deutſchen Heeres 
(vom 3. Auguſt 1893). 

Im Inhaltsverzeichnis lautet: 

Abſchnitt XIII. Freiwilliger Eintritt zum zwei⸗-, breis ober 
vierjährigen aftiven Dienft. 
$ 117. Übungen der Erfabreferve. 


Nro 2967. Münden 10. Februar 1894. 


Betreff: Änderungen der Wehrordnung für das 
Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 in 
Ausführung des Geſetzes vom 3. Auguft 1893, 
betreffend die Friedenspräfenzftärke des deutfchen 
Heeres. 


Borftehende Änderungen der Wehrordnung für das Königreid) 
Bayern vom 19. Junuar 1889 werden Hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht mit nachjtehenbem :: 

1. Bon den in Gemäßheit de8 $ 111,18 dem Beurlaubtenftande 
der Marine zu überweijenden Mannſchaften des Beurlaubten- 
itandes des Heeres find überzuführen: 

a) in den Beurlaubtenitand der Matrojenpdivifionen: 

alle Mannjchaften, welche angemuftert find als: 
Steuerleute, 
Bootsleute, 
Steurer, 
Matrofen, 
Reichtmatrofen, 
Jungen, 
Proviantmeifter, 
Köche und 
Aufwärter (Stewards); 
b) in den Beurlaubtenftand der Werftbivifionen: 
alle Mannjchaften, welche angemujtert find als: 
Zimmerleute, 
Segelmader, 
Maſchiniſten, 
Heizer und 
Kohlenzieher. 
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In allen zweifelhaften und in ſolchen Fällen, in benen bie 
bienftlihe Stellung, für welche die Anmufterung erfolgte, unbefannt 
iſt, jind die angemujterten Mannjchaften in den Beurlaubtenftand 
ber Matrojendivilionen überzuführen. 

2. Infolge Änderung des $ 12,6 tritt in dem Mufter 6 ber 
Heerorbnung vom 19. Kanuar 1889 auf Seite 7 unter a 
an Stelle des bisherigen folgender Wortlaut: 


2) 


Für Mannjchaften, welche vor Beginn bes militärpflichtigen 
Alters (d.i. der 1. Januar des Kalenderjahres, in welchem 
das 20. Lebensjahr vollendet wird) eingetreten find, am 
3l. März desjenigen Kalenderjahres, in welchem diefelben 
19 Jahre dem Heere angehört haben. 

Die Herausgabe von Dedblättern zur Wehrorbnung 
bleibt vorbehalten. Die Anderung der Heerordnung ift 
handſchriftlich zu bewirken. 

Die Berichtigung der zur Zeit in den Händen ber 
Mannichaften des Beurlaubtenftandes befindlichen Militär- 
päſſe gemäß vorftehender Ziffer 2 hat ſich auf die Militär- 
päſſe der ehemaligen Vierjährig- Freiwilligen der Kavallerie, 
welche vor vollendeten 20. Lebensjahre eingetreten waren, 
zu befchränfen und ift im weiteren Umfange nicht erforderlid). 


BRriegs- Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gejchäfte beauftragt; 
Flügel, Major. 


— — — — — 


Abdruck. 


Geſetz, 


betreffend die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide 
aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. 
Vom 14. Januar 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 


König von Preußen ꝛc. 


verorbnen im Namen des Reiche, nach erfolgter Zuſtimmung bes 
Bundesraths und bes Neichstags, was folgt: 


§. 1. 


Denjenigen Perſonen des Soldatenſtandes und Beamten des 
Heeres und der Marine, welche in Folge ihrer Theilnahme an 
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den von beutjchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide 
und zur Fortſetzung bes aktiven Militärbienftes beziehungsweife 
zur Erfüllung ihrer Amtspflichten unfähig geworden, find zu ben 
zuftändigen Gebührnijfen fortlaufende Zuſchüſſe behufs Erreihung 
derjenigen Beträge zu gewähren, welche ihnen nad) dem Geſetze 
vom 27. Juni 1871 (Reichs-Geſetzbl. ©. 275) beziehungsweise 
nach dem Gejege vom 31. März 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 61) 
nebjt Abänderungen und Ergänzungen zujtehen würden. 
S. 2. 

Die Zuſchüſſe ($. 1) ſtehen den Penjionen gleich, welche 
das Gefeb vom 27. Juni 1871 beziehungsweife das Geſetz vom 
31. März 1873 nebjt Abänderungen und Ergänzungen gewährt, 
und unterliegen denſelben gejeßlichen Beitimmungen. 


. 8. 

Den Hinterbliebenen von Xheilnehmern an ben im $. 1 
gedachten Kriegen find, jofern diefe leßteren Perſonen im Kriege 
oder in Folge von Kriegsvermundungen verftorben find, fortlaufende 
Unterftüßungen oder Zuſchüſſe zu den gejeßlichen Bewilligungen 
— in Grenzen der Sätze, welche die im $. 1 angeführten gejek- 
lichen Beitimmungen vorjehen — zu gewähren. Den Hinterbliebenen 
von Theilnehmern an ben im $. 1 gedachten Kriegen, welche an 
ben ihre Invalidität bedingenden Xeiben verftorben find, Tönnen 
jolhe Unterftügungen zugewendet werben. 

$. 4. 

Die vorftehenden Bejtimmungen finden auch auf die früheren . 
Angehörigen der fchleswig = holjteinifchen Armee fowie auf beren 
Hinterbliebene Anwendung. 

§. 5. 

Eine Nachzahlung für die vor dem Eintritt der verbindlichen 

Kraft dieſes Geſetzes Tiegende Zeit iſt ausgeſchloſſen. 
| $. 6. 

Die Prüfung und Entſcheidung aller auf Grund dieſes 
Geſetzes geftellten Anträge erfolgt durch die Militärbehörben. 

Ueber die Rechtsanſprüche auf Bewilligungen, welche diejes 
Geſetz gewährt, findet der Rechtsweg unter den im britten Theil 
des Militär Penfionsgefeßes vom 27. Juni 1871 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 275 ff.) vorgejehenen Maßgaben jtatt. 
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$. 7. 

Die Bewilligungen nah Maßgabe dieſes Geſetzes ſind aus 
dem Reichs-Invalidenfonds zu beſtreiten. Die für die Jahre 
1893/94 und 1894/95 erforderlichen Dedungsmittel bürfen aus 
deſſen Kapitalbeftänden bis zum Hoͤchſtbetrage von je 1250 000 AM. 
flüffig gemacht werben. 


$. 8. 

Dem Königreih Bayern wird zur Beftreitung ber gleich 

artigen Ausgaben alljährlidy eine Summe überwiejen, welche fich 

nach der Höhe des thatjächlichen Aufwandes für Angehörige bes 

Reichsheeres und deren Hinterbliebene, im Verhältniß der Kopf: 

ſtärke des Königlid) bayerifchen Militäetontingents zu jener ber 
übrigen Theile des Reichsheeres, bemißt. 


S 9. 
Der Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes Gejebes wird 
auf den 1. April 1893 feſtgeſetzt. 
Urkundlih unter unjerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedructem Kaiferlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß den 14. Januar 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 


Nro 3206. Münden 10. Februar 1894. 


Betreff: Geſetz, betreffend die Gewährung 
don Unterfügungen an Invalide aus den 
Kriegen vor 1870 und an deren Hinter- 
bfiebene, vom 14. Januar 1894. 


Bezüglich des Vollzugs des vorjtehend zum Abdruck gebrachten 
Neichögefeßes vom 14. Januar 1894 wird hiemit befanntgegeben, 
daß die Anweilung der Penfionszufhüfle, welche nah Maßgabe 
dieſes Geſetzes den Offizieren, Sanitätsoffizieren, Beamten, Unter: 
offizieren und Mannjchaften jowie deren Hinterbliebenen vom 1. April 
1893 zuftehen, durch das Kriegsminifterium von Amtswegen er- 
folgen wird, ohne daß e8 hierwegen eines befonberen Antrags feitens 
der Beteiligten bedarf. 
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Hinfichtlih der -Unteroffiziere und Mannſchaften wird bas 
Anweilungsgejchäft bei ber erheblichen Anzahl der Berechtigten 
längere Zeit in Anſpruch nehmen. 

Die Bezirfsfommandos haben die einjchlägigen Invalidiſier⸗ 
ungsaften, joweit fie fich dortſelbſt überhaupt befinden, entiprechend 
geordnet und insbejonders verfehen mit den ärztlichen Attejtierungen, 
bereit zu halten, um biejelben auf Verlangen jofort an das Kriegs=- 
minijterium abgeben zu können. 

Die Beftimmungen über die gnadenweiſe Gewährung von 
Unterftüsungen aus dem SKaijerlichen Dispofitionsfonds an die 
Hinterbliebenen von Kriegsinvaliden aus dem Kriege 1870/71 
finden aud) auf die Hinterbliebenen von Kriegsinvaliden aus ben 
Kriegen vor 1870 gleichmäßige Anwendung. 

Bezügliche Geſuche jind an die Bezirfs-Kommandos zu richten. 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 1979. Münden 9. Februar 1894. 
Betreff: Abänderung der Kranfenträger-Drdnung. 

Paragraph 30 Abſatz 6 erhält folgende veränderte Faſſung: 

„Die Kranfentrage der Truppen kann mittelft eines Schar: 
niergelenfes in der Mitte zufammengeflappt werden und ift breiter 
al8 diejenige der Sanitäts-Detachements, jo daß jie in die Kranken 
wagen nicht hineingejchoben werden fanıı. 

Diefelbe hat feine Verbandmitteltaſche.“ 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniferium — Medizinal-Abteilung. 


Dr v. Lotzbeck, 
Generalftabsarzt der Armee. 


Yersröuungsblatt Mro 6 enthalt zwei Beilagen. 
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Königlich) Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Verordnnngs-Blatt. 


Münden. NE 8. 14. Sebruar 1894. 

Inpalt: 1) Die Kaiferlihe Cchugtruppe für Deutfh-Ofafeita. 2) Dienft- 
ordnung der Kriege- Akademie. 3) Berichtigung der Befleidungs- Etate. 
4) Notizen. 


























Ara 2802. Münden 14. Februar 1894. 
Betreff: Zie Kaiſerliche Schutztruppe für 
Deuiſch · Oſtafrika. 


Nachftehend wird eine Abänderung beziehungsweiſe Ergänzung 
der in ber Beilage zum Sriegsminifterial:Refkript vom 13. Mai 
1891 Nro 8852 (Verordnungsblatt Seite 214) binausgegebenen 
„Drganifatorifhen Beftimmungen für die Kaiferlihe Schugtruppe 
für Deut: Oftafrita” zur Kenntnis ber Armee gebracht. 


Rriegs-Miniferium. 
eh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Mbteilung : 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Abdrud. 


Organiſatoriſche Beftimmungen für die Kaiſerliche Schuß- 
truppe für Deutich-Oftafrika. 


In Abänderung beziehungsweife Ergänzung des Abfchnitts VII. 
B. 6. der Organifatoriihen Beltimmungen für die Schußtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika vom 9. April 1891 beftimme Ich hierdurch: 
Die Anciennetät der feit dem 27. Juni 1893 der Schugtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika zugetheilten und weiterhin noch neu zuzu— 
theilenden Offiziere und Sanitätsoffiziere richtet fi nach ihren 
Heimathchargen und ihren Heimathpatenten in der Weife, daß fie 
danach von dem Tage ihrer ZJutheilung ab unter jich hinter allen 
denjenigen Offizieren beziehungsweiſe Sanitätsoffizieren der Schuß: 
truppe zu vangieren haben, welche biejer bereits vor dem 27. Juni 
1893 zugetheilt worden jind. 


Neues Palais den 18. Dezember 1893. 
Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 


An den Reichskanzler (Reichs⸗ Hollmann. 
Marineamt). 


Berlin, den 18. Dezember 1893. 
In Ausführung vorftehender Allerhöchſter Ordre bejtimme id: 
Auf die darin bezeichneten Offiziere und Sanitätsoffiziere 
finden folgende Theile des Abfchnitts VII. B. 6. der Organijatorijchen 
Beftimmungen für die Kaiferlihe Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika 
vom 9. April 1891 Feine Anwendung, und zwar: ber zweite Abſatz 
von dem Worte „diefe” ab und der ganze britte Abjag. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marineamts. 
Hollmann. 
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Nro 2093. Muünchen 14. Februar 1894. 
Betreff: Dienkordnung der Kriegs-Alademie. 


In ber „Dienftorbnung der Kriegs-Afademie, Münden 1889" 
— D.B. E. Nro 2038 — find nachſtehende Anderungen vor: 
zunehmen: 


Seite 11, $ 9. 
1) In der 2. Zeile iſt ftatt des Wortes „Fünfjährigen” zu jeben : 
„dreijährigen“. 
2) In der 4. Zeile ift das Wort „vier” abzuändern in: „fünf“. 
Decblätter werben nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 3146, Münden 14. Februar 1894. 
Betreff: Berichtigung der Belleidungs- 
Etats. 


In den Beffeivungsetats der Truppen 2c. find bie in der nad): 
folgenden Jufammenjtellung enthaltenen Berichtigungen vorzunehmen. 


Die danach in den Belleidungsliquidationen pro 1893/94 
erforderlichen Ausgleichungen jind alsbalb zu bewirken. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Zuſammenſtellung 
ber i in den Behleibungsetuts der Oruppen vorzumehmenden Berihfiguuge. | 
Gültig vom 1. Oftober 1893 ab. 
1. Etats Rro 1, 2, 3 und 5. 
Die Erläuterung zu A. I. 4 ift zu ftreichen und dafür zu feßen: 








im 
Stat Gemeine 
" und 
Nro 1. Okonomie⸗ 


Litewka. 


215,0 cm hellblauer Molton. . 
1, ‚o cm hochrotes Abzeichentuch zum 
Kragen .. 
120,0 em blaues Zugband .. 
66, sem blaue Zutterleinwand zum 
Stoß, Zug und zu Tajchen 
20,0 cın graue Yutterleinwand für 
die Taillenhafen . 
"a Dubend große Horntnöpfe . 
"la Dutzend kleine Hornknoͤpfe . .. 
Dutzend Taillenhaken von Nickel 
0, cm gelbes Abzeichentuch zul Paar 
Kronen an den Sculterflappen . 
25,0 cm jilberne Treffen zu Unter- 
offiziersabzeichen 
Anfertigungskoften . . . - 






Regiments: 
ꝛe. Tambours. 
wie vorſtehend 


125,0 em ſilberne Treſſen zu Schwal⸗ 
bennejtern . 150 
125,0 cm weißleinene Borte zu desgl. .15 
66,5 cm ſilberne Frangen zu besgl.] 4 50] . 
66, s cm weißtwollene drangen au 
besgl. . . . 1 








1: 1881. 





9311 7120| 931] 290 
__ı 
1660 | 1221 
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im 
Etat i Beldwebel, Gemeine 
i ize⸗ und 
Mro 2 Litewka. feldwebel, Okonomie⸗ 


215,0 cm hellblauer Molton. . . 
1,o.cm hochrotes Abzeichentud) zum 
Kragen . . 
120,0 cm blaues Zugbanb .. 
66, s cm blaue utterleinwand zum 
Stoß, Zug und zu Tafchen]| . 
20,0 cm graue Futterleinwand für 
die Taillenbafen . 
Is Dutzend große Hornfnöpfe . 
9 5 Dubend Feine Horninöpfe . 
Us Dupenb Taillenhafen von Tom- 


Gelke Stickwolle zu Abzeichen auf 
den Schulterflappen . . 
25,0 cm ‚goldene Treſſen zu Unter-| 


offiziersabzeichen 
Anfertigungsfoiten 


wie vorſtehend 


125,0 cm goldene Treſſen zu Schwal- 
benneſtern . 

125,0 cm gelbtamesfgarnene 8 Borte eu 

desg ... 





| 
: 1°930[ 488] 930] 221 
III 


14,18 11,51 


| 
! 
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im 
. Etat 
Nro 5. Litewka. 


215,0 cm hellblauer Molton. . . 

1,0 cm hochrotes Abzeichentuch zum 

Kragen . . .. 

120,0 cm blaues Zugband 

66, scm blaue A ano u gr zum 

Stoß, Zug und zu Tajchen]| . 

20,0 em graue Futterleinwand für 

die Taillenhaken . . 

a Dutzend große Sorntnöpfe 

gs Dugend Kleine Horntnöpfe . . 
7 Dußenb 2 —** von Tom⸗ 


Gelbe Stickwolle zu Abzeichen auf 
ben Schulterflappen . . 

25,0 cm goldene Treſſen zu Unter: 
offiziersabzeichen 

Anfertigungstoiten . 





2. Etats Rro 1, 2, 3 — zweite und dritte Seite — 
5 — zweite Seite —. 
Der Inhalt zu A. I 4. ift zu ftreichen und dafür zu jegen in ber 
zweiten Spalte: Litewka 


Etats. Trage. Jahree- 


in ‘ den Spalten preif e zeit entſchaͤd⸗ 


igung 


ee Bizefeldwebel, Unteroffiziere. . [11 731 3 [3.91 


des JStabshoboiſt, Hoboilten, Regiments: und | | 
Stats! DBataillons:Tambours . . . » . .116 601 3 15,53 
Nro 1]Tambours und Homiften . . . . . „112 21 


ww 
co. 
225 
© Q 


Gemeine und Ofonomiehandwerter . . . [11 35 





Feldwebel, Vizefelowebel, Unteroffiziere. . 11: 80| 3 [398 


ber Stabshoboiſt, Hoboiften, Regimentse | und | Ä 
Stat?) Bataillons-Tambours . 14 18] 3 ]4| 
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| 
u 2 Tambours und Sorilten . . . -» . . 11 51] 3 13184 
Gemeine und Okonomiehandwerler . . . [11 32} 3 | 3:77 
Fo ‚ Feldwebel, Untereffiziere ech ‚80 3 [3 93 
Pro 5jGemeine . . 2 220 111 82] 3 13 77 


3. Etats 1,2, 3 und 5. 
Zu A. 1. 3 — Waffenrock — beträgt die Tragezeit fin die Unter: 
offiziershargen 1'/, Jahre, für die Gemeinenchargen 2°/, Jahre, 
die Jahresentſchädigung für 


Gemeine 


in den Etats 





| 
04| 6 48| 5:9 


Noll... 22 ren | 
a. Infanterie » Regimenter | 4 | 
Neo 2 Nro 1, 2 und 3. .113 .116:171 5 67] 5141 
b. Infanterie-Regimenter | | 


Rro 10, 12,13 und 16 113 o1lıs ı8| 5 68| 5; 41 


a. Infanterie - Regimenter | | 
Nro 4,5,6,7,8und 9 I 12. 988 16 | 151 5 661 5,39 
Nro 3% b. Anfanterie -Regimenter | 
Nro 11, 14, 15, 17, 18 | 
und 19 . . 12 99|16 161 5 66| 5 40 


(a. Berirtotommandos und 
Salbinnnfiben = Abteil- | 
ung 1. Urmee:Eorp8 . J13 .| .!.:1...15>5 4 
Nro sin, Bezirkskommandos und | 
Halbinvaliden = Abteil- | - 
ung II. Armee:Corpe . 112 98]. .I. .15:3 
| | 


Die Summe ift hiernach zu berichtigen. 
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4. Etats Nro 1,2, 3 und). 


Auf der erften Seite in den Zeilen: 
Tür einen 

jind die Jahreseinheitsſätze für 

A. Belleidungsftüce in Spalte 


(für Tuch zu erhöhen um. . 

für die übrigen Abfindungs- 

‚gut | gegenftände zuermäßigen um 
. Summe zu erhöhen um . 


der. . [für Tuch zu erhöhen um 
Infanterie [Tür die übrigen Abfind- 
Regimenter) ungsgegenjtänbe zu 
Neo 1,2. | ermäßigen um 


13 Summe zu erhöhen um 


Etat Nro 2. 


der ffür Tuch zu erhöhen um 
5 | Infanterie [für die übrigen Abfind- 
Regimenter? Ungögegenitände zu 
Neo 10, 12,] ermäßigen um 


(3016 Summe zu erhöhen um 


der [ für Tuch zu erhöhen um 
Snfanterie, ‚für die übrigen Abfind- 
Regimenter ungsgegenftände zu 
Nro4,ö,c,| ermäßigen um . . 


8u9 Is Summe zu erhöhen um 


Infanterie- [für die übrigen Abfind- 
Kegimenter ungsgegenftände zu 
10 1 En ermäßigen um 


Summe zu'erhöhen um 


im Etat Nro 3 


der | für Tuch zu erhöhen um 


Hand: 
werfer 








Bataillons: 
offizier Tambour 


für die für Tuch zu erhöhen 
irkstom⸗ u . 
eefar bie übrigen Ab— 
Halbinvaliden⸗ findungsgegenſtände 
abteilung zu ermäßigen um. 
|]. Armee 
a eien 


für die ffür Tuch zu erhöhen 
Bezirkskom⸗ um. 
mandos und für die übrigen Ab⸗ 
Halbinvaliden-! findungsgegenſtäͤnde 
abteilung zu ermäßigen um . 
II. Armee- 
Korps 


oO 
Zu 
5 
8 
& 
= 


Summe zu erhöhen 
um... 2.0. 





5. Etats Aro 1, 2 und 3. Unter Erläuterungen ift die Berechnung 
ber Pauſchſumme zur Unterhaltung ver Signalinftrumente zu erjegen 


1) 4 Daraittond-Fambourftöde mit Banbe- 
tl . 
28 Trommeln mit Zubehör . 
28 Signalhörner mit Riemen . 





6. Ebendaſelbſt. Auf der erjten Seite, Abſchnitt D., ift die Pauſch— 
fumme zur Unterhaltung der Signalinftrumente ꝛc. 


von 180 A. in 211 A. 
umzuändern. 


Wil) 
7. Etats Nro 1-3, 4, 154, 16, 18. Auf der erſten Seite ift unter 


„Außerdem 2." als neuer Abſchnitt (F. bezw. G.) einzutragen : 
in den Etats Nro1—3: 


Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüjtungen . . 175 | 


im Etat Niro 4: | 


Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüftungen . . 501. 
in den Etats Nro 15a und 16: | 
Zur Unterhaltung der tragbaren Setausrüftungen fir | 
jede (fahrende oder reitende) Abteilung . . 20° 
Sm Etat Nro 18: | 
Zur Unterhaltung der tragbaren Zeltausrüftungen für 
jedes PBionier-Bataillon und das Eijenbahn-Bataillon . 50 
Soweit die Pauſchſumme bereit8 von einem früheren Zeitpuntte 
ab bewilligt worden, behält e8 dabei jein Bewenden. 


8. Etats Nro 1—4, 5—15, 15a, 16—19, 23, 24, ſowie Etats 
für die Leibgarde der Hartichiere. | 
Auf der erjten Seite unter „Außerdem 2c.” iſt die Pauſchſumme 
an Nebenkoften zu erhöhen: 
in den Etats Nro 6—15 um 30 8, mithin auf 90 4, 
in allen übrigen Etats "„ 60 ,, un 14204 


9. Etat3 Nr. 21 und 22. Auf der erften Seite unter „Außerdem 2c.” 
ijt der Betrag von 60 A zu Streichen, hinter dem zweiten Strich — 
ber Zeile „Nebenkojten ꝛc.“ iſt einzujchalten: 

' a. bei der Kavallerie . . . .90 
b. „ allen übrigen Waffen . 1 20 


10. Etat Nro 17. In den Erläuterungen zu A.L3, A. I.4, A.L6 
und A. J. 9 iſt zu ſetzen ımb zwar: 
zu A. J. 3 ſtatt „167,5 cm dunkelblaues Grundtuch“ und „IM 46 4": 


177, cm , „bezw. 10M 03 9, 
ſtatt „208,5 cm graue Futterleinwand“ und „LA”: 
225,0 m „ ’ bezw. 1.4.08 4. 


zu A. J. 4 und A. L. 6. 
ſtatt „217,o cm Drillich“ und „1A 56 4”: 
22]ocm „ bezw. 1M 59 4, 
ftatt „122,0 cm dunfelblaues Grundtud” und „6M 89 J": 
125,0 cm ’ n bezw. 7M 06.4. 
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zu A.1.9 ſtatt „343,0 cm graumeliertes Grundtuch und „15.A. 614": 
351,0 cm 1 „bezw. 15497 Z. 
Die Summen find hiernach zu berichtigen. 
Auf der zweiten und dritten Seite find zu erhöhen: 


bie Etatspreife für den Waffenrod um 65 4, 
„ tie Drillichjace „ 984, 
nn Tuchhoſe u 17 3, 
„nn weißleinene Hofe „ 20,4, 
„ ven Mantel „ 36,4; 


bie Jahresentſchädigung 
für den Waffenrod um 65 4 für bie Unteroffizierschargen, 
„ 3245 „ Gemeine und Öfonomie: 
handwerker, 
„32,J „ Signalhorniſten, 
für die Drilidjade „ 024, 


„ " Tuchhoſe n 13 Js, 
n  „ mWeißleinene Hofe ,„ 13,4, 
„ pen Mantel 406,4. 


Die Zeile „Summe“ ift zu berichtigen. 


Auf der erften Seite find die Jahreseinheitsſätze für A Belleidungs: 
ſtücke zu erhöhen: 













Gemeine 
und 






Unter- 
offiziere- 
chargen 






Signal⸗ 
Horniſten 






für Tuch um 
„die übrigen Abfindungsgegenftände. um 


Summe um . 


11. Etat Nro 16. Dem Abſchnitt F. auf der erften Seite ift unter b 
folgende Zeile hinzuzufügen: 
c. für die IV. fahrende Abteilung . . | 200° . | 


12. Etat Nro 18. Auf der erften Seite, unter „Außerdem 2c.” ift bei 
D.b zu feßen: 
ftatt „6 Signalhörnern mit Riemen” und „IAM”: 
15 n ’ „bezw. 2 50 4. 
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Gültig vom 1. April 1894 ab. 

13. Etat Nro 4a. Auf der erften Seite unter „Außerdem zc.“ iſt die 
Pauſchſumme an Nebenkoſten um 60 4, mithin auf 14 20 4 zu 
erhöhen. 

Ebendaſelbſt iſt als neuer Abſchnitt E. hinzuzufügen. 
E. Zur Unterhaltung der ‚tragbaren Zeltausrüſtungen 830.1] 

14. Etats Nro 15a und 16. Unter Abſchnitt B. Ausrüftungsftüde iſt 
zu Nro 17 — Revolvertaſche — in Spalte Unberittene Gemeine 
einzutragen: 

als Etatspreis . . . 8.4, 

„ Tragegeit . . . . 20 Jahre, 

„Jahresentſchädigung 15 4; 
die Summe ijt zu berichtigen. 

15. Ebendafelbft. Auf ter erften Seite biefer Etats ift der Jahres: 

einheitöjag für B. Ausrüftungsjtüde für einen unberittenen Gemeinen 

um 15.4 zu erhöhen. 

Mit Bezug auf Ziffer 5 der Berichtigungen vom 10. März 1893 

Nero 4654 — Verordnungs » Blatt Seite 86 u. ff. — wird bemerkt, 

daß das Beſchaffungsſoll an Litewken vom 1. Oktober 1893 ab nad 

Maßgabe der von legterem Zeitpuntte ab zuftändigen Abfindung zu 

berechnen iſt. 


16 


® 


Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 

Dedblätter Nro 68—85 zur Ausrüftungs-Tadjweifung für die Stäbe der Fuß,Artillerie 
mit Beipannung; 

Dedblätter Nro 1—9 zu den Dienftverhältnifien der Zrain-Bataillone ; 

Dedblatt Nro 3 zum Leitfaden, betreffend die.Seitengewehre der Truppen zu Pferde 
und die Lanzen; 

Dedblatt Nro 23 zum Waffen -Inftaudfegungs- Preisverzeichnis für die K. Artillerie» 
Depots; 

Dedblätter Nro 43— 60 zur Ausrüflungs - Nachweiſung für eine Pionier - Kompagnie; 

Dedblätter Nro 33— 37 zur Ausrüftungs- Nadweifung für einen Divifions» oder 
Rejerve-Divifions-Brüdentrain; 

Dedblätter Nro 7—23 zur Auerüftungs-Nachweifung für einen Korps: Brüdentrain; 

Dedblätter Nro 22—32 zur Ausrüftungs - Nachweifung für das Pionier-Detachement 
einer Kavallerie-Divifion und 

Deddlätter Nro 1—2 zur Vorfchrift über bie befonderen Dienfverhättniffe ber In⸗ 
genieur-Corp®. 


— — — 





Yeroräuungsblait Ure 7 enthält eine Beilage, 
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—* 


Derordnungs- Blatt. 








Münden, 








Nro 3793. Münden 16. Februar 1894. 
Betreff: Ererzier- Reglement für die 
Feld-Artillerie. 
Im Yamen Heiner Mairkät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſie Ent: 
ſchließung vom 15. ds die Ausgabe des neubearbeiteten II. Teils 
des Ererzier-Reglements für die Feld: Artillerie Allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt. 

Vorftehende Alerhöchfte Entſchließung wird mit dem Anz 
fügen befanntgegeben, daß die Neuausgabe des IL. Teils des er= 
wähnten Reglements, welche durch die Zentral: Abteilung des 
Kriegsminifteriums demnächſt in der erforderlichen Anzahl von 
Exemplaren zur Verteilung gelangt, dem Reglement an Stelle 
des bisherigen II. Teils einzufügen ift. Letzterer tritt mit ber 
Einſchraͤnkung außer Kraft, daß bei Verwendung von Granaten 
und Schrapnelle K/82 und Sprenggranaten mit Doppelzünder K/88 
diejenigen Beftimmungen, welde ſich auf die Handhabung ber ges 
nannten Munition beziehen, gültig bleiben. 
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Die durch die Neuaufftellung des II. Teils bedingten Dec: 
blätter zum III. und IV. Zeil, ſowie eine mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nebmigung‘ erfolgte Ergänzung des V. Teils „Bejtimmungen bei 
Paraden vor Seiner Majeſtät“ betreffend, gelangen gleichfalls zur 
Verſendung. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 4660. Münden 1. Mär; 1894. 
Betreff: Beftimmungen Ir den Bollzug des 
Nadıtragsetats für 1893/94 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Ent- 
ihließung vom 25. Februar 1894 die Ausjchreibung nachſtehender 
Beftimmungen für den Vollzug des Nachtragsetats der Militär: 
verwaltung für 1893/94 Alergnädigft zu genehmigen geruht: 
1. 
Bei nachſtehenden Formationen zc. treten folgende Etats- 
erböhungen ein: 
a) beim Kriegsminifterium: 1 Garnifons-Bauinfpeftor ; 
b) bei den Corps- Intendanturen: 1 Intendantur-Rat und 
1 Intendantur⸗Aſſeſſor; 
c) beim Broviantamt Landau: 1 Proviantamts - Afjiitent; 
d) bei den Garnifonsverwaltungen Ingolftabt, Er- 
langen, Fürth und Bayreuth: je 1 Kaſernen-Inſpektor 
und 2 Kajernenwärter ; 
Münden: 3 Kaſernen-Inſpektoren und 4 Kafernenwärter; 
Landau und Würzburg: je 2 Kajernenmwärter; 
Neu-Ulm, Paſſau, Bamberg und Regensburg: je 
1 Kajernenwärter;; 
e) beim Garnijonsbaumwejen: je 1 Garniſons-Bauinſpektor 
in Ingolſtadt und Germersheim ; 
f) bei den Garnifonslazaretten Münden und Würz- 
burg: je 1 Lazaret⸗Inſpektor. 





75 


2. 

Die infolge des Neichsgefees vom 3. Auguft 1893, be- 
treffend die Fricdenspräfenzjtärfe des deutfchen Heeres, bei ber 
bayerifchen Armee am 1. Oftober 1893 eingetretenen Neufor⸗ 
mationen jind durch die Ausfchreibung vom 19. Auguſt 1893 
Nro 15835 — Verordnungsblatt Seite 354 und ff. —, ferner 
die vom gleichen Zeitpunfte in Geltung getretenen Friedensver⸗ 
pflegungs-Etats für die Truppen durch jene vom 29. Auguft 1893 
Nro 15854 — Verordnungsblatt Seite 368 — bereits befannt- 
gegeben worden. 

3. 

Die weiteren Beftimmungen aus Anlaß bes vorbezeichneten 
Neichsgefebes und bed Nachtragsetats für 1893/94 und zwar: 
a) bezüglich der Jahresdurchſchnittsſtärke an Gemeinen und des 

Ausgleihs von vorübergehenden Etatsüberjchreitungen in ber 
Geſamtheit der Arınee, 

b) wegen ber bei den Truppenteilen und bei einzelnen Formationen 
mit dem 1. Oftober 1893 eingetretenen Änderungen in ben 
EStatsftärken, 

c) wegen Erfates der zur Anjtelung auf Probe ꝛc. aus ber 
Truppe abfommanbierten etatsmäßigen Feldwebel und Wize- 
feldwebel, 

d) über Gewährung eines Kapitulations-Handgeldes für jede erſte 
Kapitulation, 

e) wegen Errichtung beſonderer Stellen für Kapitulanten unter 
Abſetzung einer gleichen Anzahl von Gefreitenftellen, dann des 
Löhnungsfages für Hilfsmufifer und etatsmäßige Unterlazaret: 
gehilfen, 

f) hinſichtlich der Höhe der jährlichen Verfügungsfummen für 
die Truppen-Unterjtügungsfondg, 

g) beögleichen ber einmaligen Beihilfen für dieſe Fonds anläßlich 
von Neuformationen, 

h) wegen Erhöhung des Übungs: und Unterrichts - Fonds des 
Ingenieur: und Pionier:Corps, 

j) bezüglich der Verfügungsfummen für Gefechte: und Schieß—⸗ 
übungen im Geländezc., dann wegen Anderung ber Beftimmungen 
über Verwendung und Verrechnung ber Mittel für dieſe 
Übungen, 
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k) binfichtlih Erhöhung der Beträge für Scheibenmaterial zu ben 
Sciegübungen, 
1) desgleihen der Mittel zur Unterhaltung des Feldgeräts bes 
Eiſenbahn-Bataillons, 
m) wegen Annahme von Zivilarbeitern zur Ausführung der zur 
Erhaltung der bei den Bezirkskommandos lagernden Beſtände 
erforderlichen Arbeiten, 


n) wegen teilweiſer Übertragung ber Anfertigung von Bekleidung 
an Private anläßlich ber Verminderung der etatämäßigen Zahl 
an Okonomiehandwerkern und der dadurch bedingten Erhöhung 
des bisherigen Sabes an Nebenkoſten 

find bereit8 durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 6. September 1893 

genehmigt und mittels Kriegsminifterial-Rejfripts vom 23. September 

1893 Nro 18043 — Berordnungsblatt Seite 383 u. ff. — zur 

Ausichreibung gelangt. 


4. 


Hinfichtlih der duch das Geſetz, betreffend die Friedens: 

. präjenzjtärfe des beutjchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893, bezw. 

bie Beitimmungen über den Vollzug des Nachtragsetats der Militär: 

verwaltung für 1893/94 vom 23. September 1893 Nro 18043 

— Verordnungsblatt Seite 333 — bedingten und vom 1. Oftober 

1893 in Kraft getretenen Abänderungen und Ergänzungen ber 

Beſoldungsvorſchrift für das bayerische Heer im Frieden wird auf 

das Kriegsminifterial-Rejkript vom 6. Oftober 1893 Nro 18651 

— Verordnungsblatt Seite 423 und Beilage biezu — Bezug 
genonmen, 


5. 


Im Bezirke des I. und II. Armeecorps wirb je ein neuer 
Sarnifonsbaudiftrift mit den Amtsfigen in Ingolftadt und Germers- 
beim errichtet. 


no j Die dadurch veranlaßte Neueinteilung des Königreichs in 
Garniſonsbaudiſtrikte ift in der Anlage feftgeftellt. Die Beilage 2 
zu den mit Allerhächiter Entjchliegung vom 30. Mai 1892 — Ber: 
ordnungsblatt Seite 173 u. ff. — genehmigten Beitimmungen für 
den Vollzug des Haupt: Militäretats für 1892/93 tritt außer 
Geltung. 
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6. 

Borftchende Beftimmungen treten — injoweit nicht in einzelnen 
Fällen anderes verfügt ift oder wird — vom 1. Oftober 1893 ab 
in Kraft. | 

Ariegs- Miniflerium. 
Seh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Aro 3250. Münden 1. März 1894. 


Betreff: Kriegsfeuerwerlerei für 
brifante Munition ꝛc. 

Die „Kriegsfeuerwerkerei für brijante Munition und rauch—⸗ 
ſchwaches Pulver” gelangt als Druck-Vorſchrift Nro 108b zur 
Berteilung und werben ben einfchlägigen Dienftesjtellen zc. die 
benötigten Exemplare unter Umſchlag von der Zentral = Abteilung 
des Kriegsminifteriums zugehen. 

Weitere Einführungsbeftimmungen bleiben vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 2592. Münden 26. Februar 1894. 


Betreff: Abänderung der Friedens⸗Sanitäts⸗ 
Drdnung. 


Im $ 35,2 des Anhangs zur Friedens-Sanitäts-Ordnung 
— Seite 300 — ſind die Worte „Dieſelben treten“ bis „anzuſehen.“ 
zu ſtreichen. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium — Medizinal-Abteilung. 


Dr v. Logtzbeck, 
Generalſtabsarzt der Armee. 


— — — — — — 








Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung : 

Dedblätter Nro 39 — 45 zur Dienftordnung für die Feldınagazinsvermaltungen 
und die Dedblätter Nro 1—10 zu den Beftimmungen zum Bollzuge der 
genannten Dienftordnung für das Königreih Bayern; 

Dedblätter Nro I—5 zur 3. und 

Dedblätter Nro 1—9 zur 4. Abteilung des Handbuchs „Das Material der 
Geld-Artillerie” ; 

Dedblätter Nro 1—10 zur Friedens⸗Sanitäts⸗Ordnung. 


Yerorbunngsblati Ara 8 enthalt zwei Beilagen, 
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Anlage zum KriegsminiſterialReſkript vom 1. März 1804 Nro 4660, 
Verordnungsblatt Nro 9. 


Einteilung 
des 
Rönigreichs in Garnifons - Baudiftrikte, 


I. Armee - Eorps. 
1 2 | 8. 4. | 5. 6 











Runden. Münden II. Münden III. Augsburg. Ingolſtadt J. Ingolſtadt Il. 
Die zwiſchen Die ſüdlich Die nördlich Neu-Mm, . Die Militär-| Die Militär— 
der Dachauer: der Nymphen= der Dachauer-, Kempten, gebäude der gebäude der 
und Nymphen⸗ burger=, There- Therefien- und Lindau, von der Corps⸗ | vonden Inſpek⸗ 
burgerftraße ſien⸗ und Vete⸗ Veterinärſtraße Lechfeld. Sntendantur tionen des In⸗ 
gelegenen Mi- rinärftraße ge- gelegenen Mi- rejfortierenden genieur= Corps 
litärgebäude, legenen Wili- litärgebäude, ‚Verwaltungen, und der Felt: 
dann tärgebäude, | dann dann ek ber 
Yandäberg, _ dann Freifing, | Dillingen, Artillerie 
Fürftenfeld, |(Rofenheim). Landshut. RBaffu, vellortierenen 
Benediktbeuern, | (Bilshofen). Behörden, 
Schwaiganger, ' | dann 
Schleißheim. | | Eichftätt, 
| (Gunzen⸗ 
| | hauſen). 


II. Armte⸗Corps. 


7. | 8. | 9. 10. | 11. | 12. 
Bürzburg. | Nürnberg. Bayreuth. |Negendburg. Landau. | Sermerh 
il eim. 
Aſchaffenburg, Erlangen, ı Bamberg, Amberg, Zweibrucen, | 
Ansbach, Fürth. | (Hof). Sulzbach, (Kaiſers⸗ Speyer, 
(Rigingen). Neuburg, lautern). (CLudwigs⸗ 
Neumarkt i. O., hafen). 


Straubing. 
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Berordnungs-Blatt. 











Munchen. M 10. 10. März 1894. 

Inhalt: 1) Auflaffung der Garnifong-Berroaltung Furſtenſe d 2) Disfo- 
fation der Armee, hier Änderung derjelben im Jahre 1894. 3) Größere 
Zruppenübungen im Jahre 1894. 4) Kommandos zur Militär-Schießſchule 
im Jahre 1894. 5) Abgabe von Reitpferden aus dem Stande der Ka- 
vallerie-Regimenter an Offiziere der Zußtruppen. 6) Stiftung der Freiin 
Meta von Drechfel auf Teuffietten für vermaifte Offizierstöchter. 7) Haupt- 
Etat der bayeriichen Meititärdermaltung für 1894,95. 8) Notizen. 











Nro 4648, Münden 10. März 1894. 
Betreff: Auffaffung der Garnifons- 
verwaltung Fürftenfeld. 
Im Yamen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 25. Februar ds Is gerußt, die Auflafjung 
der Garnifonsverwaltung Fürftenfeld vom 1. April 1894 ab Aller— 
gnäbigft zu genehmigen. 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird hiemit befannt- 
gegeben. 

Ariegs-Miniferium. 
Feb. v. Ach. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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No 5480. Münden 10. März 1894. 


Betreff: Dielofation der Armee, hier 
Anderung derfelben im Jahre 1894. 


Im Namen Seiner Mairfät Des Königs. 

. Seine Königlihe Hoheit Prinz Cuitpold, Des 
Königreih8 Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhochſter 
Entſchließung vom 6. ds Mtis nachſtehende, im Anſchluſſe an bie 
diesjaͤhrigen größeren Truppenübungen zu vollziehende Änderungen 
in der Dislofation der Armee Allergnädigft zu verfügen gerubt: 

3. Eskadron 4. Chevaulegers - Regiments König von Neu-Ulm 
nad) Augsburg, 

4. Esfadron 4. Chevaulegers - Regiments König von Augsburg 
nad Neu-Ulm, 
5. Eskadron 5. Chevaulegers-NRegiments Erzherzog Albrecht von 
Ofterreih von Zweibrücken nach Saargemünd, 

1. Eskadron 5. Chevaulegers:- Regiments Erzherzog Albredyt von 
Ofterreih von Saargemünd nad Zweibrüden, 

4. Eskadron 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Kon- 

ſtantin Nikolajewitich von Neumarkt nad) Bayreuth, 

3. Esfadron 6. Ehevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Kons 
Itantin Nikolajewitih von Bayreuth nad Neumarkt. 


Ariegs- Miniflerium. 
Fch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 5481. Münden 10. März 1894. 


Betreff: Sröpere Truppenäbungen im 
Jahre 1894 
Im NRamen Seiner Mairfät Des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweser, haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 6. ds Mts hinſichtlich der diesjährigen größeren 
Truppenübungen das Nachſtehende Allergnäbigjt zu bejtimmen 
gerußt: 





1) 


2) 


3) 
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Beide Armee-Corpo haben größere Truppenübungen nach Ziff. 9 
mit 11 des II. Teile der Felddienſtordnung unter möglichſter 
Berüdjfihtigung der Ernteverhältniffe abzuhalten. 


Beim I. Armee: Corps finden befondere Kavallerie = Übungen 
nad) lit. D des II. Teils der Felddienſtordnung unter Leitung 
des Inſpecteurs der Kavallerie ftatt. 

Hiezu wird eine Kavallerie-Divifion, bejtehend aus der 1., 
2. und 4. Kavallerie: Brigade, der reitenden Abteilung bes 
5. Teld - Artillerie - Regimentd und einem Detachement bes 
2. Pionier - Bataillons formiert, zu welcher die Negimenter 
ber 1. und 2. Kavallerie: Brigade mit je 4 Eskadrons, jene 
ver 4. Kavallerie-Brigade mit je 5 Eskadrons treten. 

Die jämtlichen zu den befonderen Kavallerie-Übungen be: 
ftimmten Truppenteile nehmen an den Brigabe- und Divijiong- 
Manövern ber Armee-Corps ausnahmsweije nicht teil; Dagegen 
ift die formierte Kavallerie = Divifion zu den vom I. Armee⸗ 
Corps in Ausfiht genommenen breitägigen Corpsmanövern 
heranzuziehen. | 

Die für die 1. und 2, Divifion erforderliche Divifions- 
Kavallerie wird aus je einer Eskadron der zur 1. und 2. 
Kavallerie-Brigade gehörigen Regimenter gebildet. 


Die Rückkehr der Fußtruppen in ihre Standorte muß bis 
zum 29. September 1894, weldyer als der jpätefte Entlafjungs- 
tag gilt, erfolgt fein. 


Im Anjchluffe an vorjtehende Allerhoͤchſte Verfügung be— 


ſtimmt das Kriegsminifterium: 


J. 


I. 


Zu 1) und 2). Die dem Generaljtabe zugeteilten Offiziere 
find bei den Herbftübungen der Armee-Corps bezw. der zu 
formierenden Kavallerie-Divifion den höheren Stäben als Ad: 
jutanten oder Orbonnanzoffiziere zuzuweiſen. Die Abftelung 
ift durch die General-Kommandos bezw. Kavallerie-Inſpektion 
im Benehmen mit dem Generaljtabe zu regeln. Bezüglich 
ber dem III. Kurs der Kriegsafademie angehörigen Offiziere 
fiehe $ 23, Ziffer 5 der Dienftorbnung ber Kricgsafademie. 


Bei der Zentralftelle des Generalftabes findet eine General: 
ftabsreife, beim I. Armee » Corps die im Jahre 1893 nicht 
zur Ausführung gelangte Feſtungs-Generalſtabsreiſe nad) Maß⸗ 


gabe ber Beitimmungen über die jährlichen Generaljtabsreijen 
vom 27. Februar 1889 jtatt. 

III. Wegen der im Laufe des Sommers 1894 abzuhbaltenden 
taktiſchen Übungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieren der 
Kavallerie und reitenden Artillerie fiehe die Allerhöchite Ver— 
fügung vom 30. Januar 1893. (V. Blt. ©. 107.) 

IV. Beim II. Armee-Corps findet eine Kavallerie-Übungsreife ſtatt, 
für welche dem General-Kommando 2000 A. zur Verfügung 
geftellt werden. Wegen Verrechnung diefer Summe wird auf 
die abminiftrativen Beftimmungen vom 25. Februar 1879 
(B. Blt. S. 105) Bezug genommen. 

V. Bei der Anlage fowohl als der Ausführung aller Übungen 
it auf möglichjte Verringerung der Flurſchäden Bedacht zu 
nehmen, 

In denjenigen allen, in denen bie Flurentſchädigungen als 
bejonders Hoch fich berausjtellen, haben die Divijiond - Com: 
manbeure durch die General: Kommandos darüber zu berichten, 
weldyen beſonderen Umjtänden bies zuzufchreiben ijt und welche 
Anordnungen zur Verringerung der Flurſchäden getroffen waren. 


Rriegs-Minifterium. 
Sch. v. Ah. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 2563. München 10. März; 1894. 
Betreff: Kommandos zur Militär-Schieffchule 
im Sabre 1894. 

Im Sabre 1894 werden an der Militär-Schießjchule ein 
Anformationskurs und zwei Lehrkurſe nah Maßgabe der nad: 
ſtehenden Beftimmungen abgehalten. 

Die einjchlägigen früheren Beftimmungen treten außer Geltung. 


Rriegs-Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Beflimmungen 


für die Kommandos zur Militär - Schießſchule im 
Jahre 1894. 


A. Sehrkurs für Hffiziere und Unteroffiziere der Infanterie und 
Jäger, dann der Pioniere und des Eifenbahn-Bataillons. 


J. Beginn und Beendigung des Lehrkurſes. 
1) Der Lehrkurs beginnt am 1. April und endet am 12. Mai c. 
2) Zu demjelben werden 25 Hauptleute, 13 Lieutenants und 
149 Unteroffiziere fommanbdiert und zwar: 
vom I. Armee-Corps 9 Hauptleute und 5 Xieutenants, 
„U ” n 13 ” v 
der Infanterie und Jäger nach näherer Anordnung der General- 
Kommandos, 
durch bie Xnfpeftion ber Militär » Bildungsanftalten 1 Lieutenant 
(Inſpektionsoffizier ber Kriegsjchule), 
vom 2 PBionier-Bataillon 1 Hauptmann, 
n j 1 ” ' 
" ſenbhn— " 1 
ferner mit Ausnahme der IV. Baleillon von jedem Infanterie⸗, 
Jäger- und Pionier-Bataillon 2 Sergenten oder Unteroffiziere, 
von jedem IV. Bataillon 1 Sergent oder Unteroffizier, 
vom KEilenbahn: „ 1 
Bezüglich der Teilnahme von Offizieren bes Beurlaubtenftanbes 
ſiehe nachſtehende lit. E. 
3) Die Kommanbierten haben im Laufe des 31. März im 
Lager Lechfeld — Station Klofter Lechfeld — einzutreffen. 
Die Hilfslehrer und die zur Verſtärkung der Stammabteilung 
abzuftellenden Arbeitsmannſchaften, Unteroffiziere zu befonderen 
Funktionen, Horniften und Xazaretgebilfen haben am 27. März 
nachmittags als Vorkommando im Lager Lechfeld — Station 
Klofter Lechfeld — einzutreffen und bis (jpäteftens) 19. Mai zu 
verbleiben. 
II. Berftärtung der Stammabteilung. 
1) Zur Verftärfung der Stammabteilung find für die 


Dauer des Lehrkurſes aus den rechtsrheinifhen Infanterie- 
Negimentern bezw. den Jäger-Bataillonen abzuftellen: 
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a. von jedem Armee-Corpeé nach Anordnung ber General: 
Kommandos: 

4 Sergenten oder Unteroffiziere, welche — foweit thunlich — 
bereits einen Lehrkurs an der Militär-Schießſchule mitgemacht 
haben und zu Funktions = Unteroffizieren wie insbejondere 
zu Schreibgefhäften gut geeignet find, 

1 jchreibgewandter Gefreiter, 

1 Horniſt, 

40 Gemeine, worunter 3 Schreiner, 3 Zimmerleute, 2 Schloffer, 
2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuhmacher, 
1 Gärtner und 1 Mebger als Handwerker, 

1 Lazaretgehilfe, 

b. 8 Lieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär: 
Schießſchule beim Kriegs - Minifterium in Antrag zu bringen 
find. | | 

2) Über die Verlängerung des Kommandos einzelner zum 

Lehrkurſe abgeftellter Unteroffiziere und Mannjchaften behufs Ver: 

ftärfung der Stammabteilung außerhalb der Zeit des Lehr: 

furfes bleibt weitere Bejtimmung vorbehalten. 


II. Auswahl der zu Tommandierenden Offiziere, Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. 


1) Die- zum Lehrkurſe zu kommandierenden Hauptleute 
find aus denjenigen zu wählen, welche einen Lehrkurs an ber 
Militär-Schießſchule mit Gewehr 88 noch nicht mitgemacht haben. 

An Lieutenants find jolche heranzuziehen, welche mindejtens 
3 Jahre als Offiziere gedient und für den Schießdienſt bejondere 
Beanlagung und Neigung haben; dieſelben jollen der Militär: 
Schießſchule feiner Zeit zu Hilfslehrern und Aſſiſtenten geeigneten 
Erſatz bieten. 

2) Die zum Lehrkurſe zu Tommandierenden Unteroffiziere 
jollen als Schießlehrer ausgebildet und vorzugsweile auch im 
gefechts mäßigen Schießen gefördert werden. Sie erhalten 
eine jorgfältige Unterweifung in Anfertigung, Aufſtellung und 
im Bedienen gefechtsmäßiger Ziele, jowie im Bedienen der Ziel: 
feuer. 

Über die Sicherheitsmaßregeln, welche jedes gefechtsmäßige 
Schießen erfordert, findet eingehender Unterricht jtatt. Die Unter: 
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offiziere find ferner über die Obliegenbeiten der Schiegunteroffiziere 
einer Kompagnie zu belehren und bei vorhandener Zeit und Ge- 
legenheit im Schulſchießen, namentlich in betreff der bejonderen 
Übungen ‘der Unteroffiziere weiter zu bilben. 

Kapitulationserneuerungen find vor Antritt des Kom: 
mandos zu erledigen. 

3) Wird ein Offizier oder Unteroffizier während der Dauer 
feines Kommandos zur Militär-Schießjchule befördert oder verjegt, 
jo bat er gleichwohl den begonnenen Lehrkurs volljtändig zu 
beendigen. 
4) Die zu den Lehrkurjen zu fommanbierenden Gemeinen 
ind lediglih zur Ausführung von Arbeiten bejtimmt. 

Es ift darauf zu Balten, daß die ald Handwerker von 
Beruf zu fommandierenden Gemeinen ihrem Handwerk ge: 
wachſen find. 

Sämtlihe Mannſchaften müflen von guter Führung fein. 

5) Unmittelbar vor dem Abmarjche der Unteroffiziere und 
Mannſchaften zur Militär: Schiepfchule find diejelben nah $ 62 
der Dienftanweifung zur Beurteilung der Militär-Dienftfähigkeitzc. zc. 
ärztlich zu unterfuchen. 

Es dürfen nur kräftige und völlig gefunde Leute überwiefen 
werben. 

6) Die Auswahl der für die Stammabteilung erforderlichen 
Unteroffiziere und Mannſchaften liegt vem Commandeur der Militär- 
Schießſchule ob, der hiebei in erjter Linie die Qualififation im 
Auge zu behalten Hat, auf die Innehaltung einer bejtimmten 
Reihenfolge aber nur infoferne Rüdjicht zu nehmen braucht, als 
dies ohne Beeinträchtigung des Hauptzmedes — Erlangung eines 
durchweg tüchtigen Perſonals — zuläflig erjcheint. 

7) Die Ablöfung dev zu ben etatsmäßigen bezw. ftänbig 
einberufenen Offizieren der Militär-Schießſchule kommandierten 
Diener behufs ihrer Entlafjung zur Reſerve oder aus jonjtigen 
Gründen erfolgt nur durch direfte Kommunifation ber Truppen⸗ 
teile mit der Militär-Schießjchule. 

Der legteren find die bezüglichen Anträge unter Angabe bes 
Entlafjungstermines rechtzeitig zu übermitteln. 
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IV. Beförderung der Tommandierten Unteroffiziere und 
Mannichaften. 


Die zur Militär - Schießfchule kommandierten Unteroffiziere 
und Mannjchaften dürfen während der Dauer des Kommandos 
zu Sergenten oder Gefreiten beförbert werben. 

Bevor jedoch die Beförderung erfolgt, Hat der Xruppenteil 
bie Militär - Schießfchule um eine Äußerung zu erfuchen, ob bie 
Führung und die bienftliche Xeiftung der Betreffenden während 
des Kommandos der beabjichtigten Beförderung nicht entgegenfteht. 
Etwaigen Bedenken der Militär-Schießjchule ift jeitens des Truppen— 
teil8 Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benadhrichtigungsjchreiben an die Militär-Schieß:- 
Thule über die erfolgte Beförderung find zugleich die Chargen- 
abzeichen für den Beförderten einzufenden. 


V. Überweifungspapiere. 


1) Die Zruppenteile haben über die als Hilfslehrer ſowie 
die zum Lehrkurs Tommanbierten Offiziere die Perſonal- und 
Qualififationsberihte an die Militär-Schiepjchule gegen Rückgabe 
nach beendigtem Kurje zu überjenden. 

Nach Beendigung des Kommandos hat der Commanbeur der 
Militär - Schießfchule Urteile über die fommanbierten Offiziere 
und Unteroffiziere abzugeben und den K. General Kommandos ıc. zc. 
einzufenden, von wo fie auf dem Dienftwege an die betreffenden 
Regiments- 2c, Commandeure zu gelangen haben. 

2) Für jeden kommandierten Unteroffizier und Gemeinen, 
und zwar je auf einem bejonderen halben Bogen, ift an bie 
Militär-Schießſchule einzufenden: 

a. das Nationale nad anliegendem Muſter 1, 

b. der bis auf Unterfchrift und Datum volftändig ausgefertigte 
Militär-Fahrichein für den Rückmarſch von Klofter LXechfeld, 

c. ein Lazaretjchein (Beilage 13 der F. S. O.). 

3. Die ſämtlichen vorftehend unter 1 und 2 aufgeführten 
Papiere ꝛc. 2c. find derart einzujenden, daß fie bei der Militär- 
Schiegfehule in Augsburg Tpäteftens 8 Tage vor Beginn 
bes Lehrkurſes eingehen. 
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VI Belleidung und Ausrüftung. 
1) Jedem Kommanbierten (einjchließlih Offiziersdiener) find 


vom KXruppentcile an Belleibungs- und Ausrüftungsftüden mitzu- 
geben: 


2 


3 


DD 
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Feldmützen (dem Unteroffizier und Lazaretgehilfen außerdem 
1 Schirmmütze), 

Waffenröcke (1 Sonntagsrock, moͤglichſt neu, und 2 Exerzier⸗ 
roͤcke), 

Drillichjacken (dem Unteroffizier und Lazaretgehilfen 2 Drillich⸗ 
röde), 

Halsbinden, 

Tuchhoſen (1 möglichſt neu), 

Drillichhoſen, 

Unterhoſen, 

Mantel, 

Paar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizier und Lazaretgehilfen 
2 Paar Lederhandſchuhe), 

Paar Infanterieſtiefel, 

Paar Schnürſchuhe, 

Hemden, 

Helm mit Zubehör, 

Ihilfgrüner Helmüberzug, 

Tornijter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mann⸗ 
Ihaftstornifter mit Schnallen), 

Zeltausrüftung, 

Keibriemen mit Säbeltajhe und Schloß, 

Mantelriemen, 

Brotbeutel, 

Feldflaſche 

Säͤbeltroddeln, 

vordere Patrontaſchen, 

hintere Patrontaſche (den Unteroffizieren ebenfalls Mann⸗ 
ſchaftstaſchen), 

Fettbüchſe, 

Kochgeſchirr mit Zubehoͤr, 

Gewehr mit Gewehrriemen, 


— —— — — — 


*) Anmerkung. Die Gewehre miſſſen ſich in einem vollſtändig 


reparaturfreien Zuſtande befinden und ſind daher vor dem Abgang der Kom⸗ 





x 
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Mündungsbedel, 

Schraubenzieher, 

Schloßſchlüſſel, 

Seitengewehr, 

Wiſchſtrick, 

Soldbuch, 

Schießbuch, 

Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen; außerdem 

jedem Unteroffizier: 

fleiner Spaten nebjt Futteral, 

Fernglas, 

Schützenpfeife, 

Schießvorſchrift, 

Leitfaden betreffend das Gewehr 88, 

Exerzierreglement und 

Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88. 

und 91; 

den Hornilten das Horn nebjt Zubehör. 

Se die Hälfte der Gemeinen (ausſchließlich Offizierspiener) ift 
mit Beilen bezw. Beilpiden nebjt Futteral auszurüften. 

(Gewehr nebſt Zubehör, Fettbüchſe, vordere Patrontafchen 
und Schanzzeug kommen für bie Hornijten und Lazaretgehilfen in 
Wegfall.) 

Ferner zur Inftandhaltung der Befleivungsgegenftände ein 
Duantum von blauem und grauem Tuche fowie etwas Drillich 
und Jutterleinwand als Flickmaterial. 

Tür die nady Beendigung der Lehrkurſe zum Stamm ver- 
jeßten beziehungsweife zur Verſtärkung der Militär-Schiepfchule 
tommanbdierten Mannfchaften find außer diefen Stücken nadyzujenden : 

1 Waffenrod (Paraderod), 

1 Halsbinde, 

1 Tuchhoſe (neu) und 

2 Paar Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 

Für diefe Unteroffiziere und Mannſchaften ift dann auch 
eine Nachweilung nad) anliegendem Mufter 2 einzujenden, aus 


DO dei ed ed ed Del 


Geh fh jun — 


welcher die Gebührnijfe in Bezug auf die Kleinbekleidungsftüde, 


mandierten einer Reviſion bezw. Reparatur zu unterziehen ($36, Anmerkung, 
zur Vorſchrift für die Inftanphaltung der Waffen bei den Truppen). 
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Sohlenaufnäherläöhne ꝛc. 2c. für. die Dauer biejes Kommandos 
erjehen werben koͤnnen. 

Mit diefer Nachweiſung ift zugleich der bezügliche Betrag 
des Sohlenaufnäherlohnes der Militär-Schießfchule zu übermitteln. 

Die Nachweiſung iſt doppelt auszufertigen. 

Das eine Eremplar bleibt bei der Militär-Schießſchule, das 
andere wird von berjelben mit Quittung verfehen dem betreffenden 
Truppenteil zurückgeſandt. 

2) Die Truppenteile haben darauf zu achten, daß bie zur 
Militär-Schießſchule Kommanbdierten mit vollfommen guter Fuß— 
bekleidung verjehen find. 

3) Sämtlihe Sachen müſſen neuejter Probe, gut verpaßt 
und mit dem Namen des betreffenden Kommanbdierten verfehen fein. 

4) Mehr Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde ꝛc. ꝛc. als 
angeführt mitzugeben oder nachzuſchicken ijt unterjagt. 

Der weitere Bedarf iſt ber Militär-Schießſchule nur auf 
Erfordern zu überjenden. 


VII. Überfendung der Belleidungs- und Ausrüftungs- 
gegenftände. 

1) Der Marſch der Mannjchaften zur Militär-Schießjchule 
erfolgt im befjeren Ererzieranzuge, ſowie mit volljtändiger Aus— 
rüftung und Bewaffnung. 

Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde werben 
regimenter= bezw. bataillonsweije in einem Packgefäße 
verpadt, nachdem die Sachen für jeden einzelnen Mann in jid 
verfchnürt und mit einem Zettel verjehen jind,- auf welchem der 
Name de8 Mannes ficy befindet. 

Die Abfendung hat jo rechtzeitig ftattzufinden, daß Die Gegen 
jtände bei der Militär: Schiegfhule minbejtens 3 Tage vor 
dem Eintreffen der Kommandierten in der Station Klofter Lech: 
feld eingehen. 

2) Die Frachtkoſten werben von der Militär: Schiepfchule 
gezahlt und liquidiert. 

Privatfachen der Kommanbdierten dürfen nicht mit verpadt 
werben. 

Die Packgefäße müjjen fi in einem derart guten Zuſtande 
befinden, daß jie zur Rückſendung der Sachen nad Beendigung 
des Kommandos wieder benüßt werden können. 
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VIII. Darichangelegenheiten. 


1) Die Unteroffiziere und Mannſchaften haben für die Hin: 

und Rückreiſe die Eiſenbahn auf Militär-Fahrichein zu benüßen. 

2) Die Reifekoften und Tagegelder für bie fommanbierten 

Offiziere und Hilfslehrer, ſowie die Marſchverpflegung der Unter: 

ofſiziere und Mannſchaften von der Garnifon nad) Klofter Lech⸗ 
ſeld und zurüd zahlen und liquidieren die Truppenteile. 


IX. Geldverpflegung ⁊c. ıc. 


1) Die zu den Lehrkurſen tommanbjerten Offiziere empfangen 
das Gehalt 2c. 2c. von ihrem XTruppenteile, 

2) Die fommandierten Hilfslehrer dagegen fowie die Unter: 
vifigiere und Mannſchaften erhalten für Rechnung des Etats: 
Kapitels 11 Gehalt bezw. Löhnung von der Militär-Schießfchule 
und zwar bie leßteren vom 1. Kommandotage ab. 

In den Soldbüchern der Unteroffiziere und Mannfchaften 
ift zu Fonftatieren, daß diefelben mit fämtlichen Gebühren influfive 
des Eintreffetags von ihrem Truppenteile abgefunden wurden. 

3) Es beziehen ferner von der Militär-Schießjchule: 

a. die Offiziere eine monatliche Zulage von 75 M. als Haupt: 
mann und von 45 A als Lieutenant; wegen Ergänzung berfelben 
bis zur Höhe der Kommandozulage während ber beiden erften 
Monate des Kommandos fiehe $ 45 der Triedensbejoldungs- 
vorſchrift, 

b. die für Rechnung des Etats-Kapitels 11 beſoldeten Offiziere 
ber Infanterie ꝛc. 2c. außerdem die Tiſchgelder aus dem Etats⸗ 
Kapitel 22, 

c. die Unteroffiziere 6.M und die Gemeinen (ausſchließlich Offiziers⸗ 
biener) 3 A. monatlicd) Zulage für die ganze Zeit des Kom⸗ 
mandos. 

4) Der Militär-Schießſchule iſt von jedem Aufrücken des 
Kommandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, 
von welchem ab biefelbe zahlbar ijt, Kenntnis zu geben. 

5) Etwaige Gehaltsahzüge der ala Hilfslehrer fommanbierten 
Dffiziere jind der Militär-Schießfchule in einem Berpflegsatteite 
unter Angabe der zu den verjchiedenen Fonds zu leiftenden Bei⸗ 
träge 8 Tage vor Eintreffen der Kommandierten mitzuteilen. 
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Denjenigen Offizieren, über welche bie bezügliche Mitteilung 
bi8 zu dem gedachten Zeitpunkte nicht erfolgt ift, wird nur mehr 
ber beftimmungsmäßige Abzug zur Kleiderkaſſe gemadt. 

Die von den Offizieren einzubehaltenden Gehaltsabzüge werben 
nach der legten Gehaltszahlung an die Truppenteile abgeführt. 

6) Sämtliche Offiziere haben in Lager Lechfeld vom Ein: 
treffetag ab Baradenquartier zu beziehen. Hiebei wird auf das 
Kriegsminifterial:Refkript vom 26. Aprit 1893 Nro 4780 Bezug 
genommen. 


B. Informationskurs für Stabsoffiziere der Infanterie 
und Jäger. 


1) Der Informationsfurs findet in der Zeit vom 1. mit 
12. Mai jtatt. 

2) Zu diefem Kurje find zu kommandieren: 

von jeder Divijion 1 Stabsoffizier — Oberftlieutenant oder 
Major —, dann 
durch den Chef des Generaljtabes der Armee 1 Offizier biejes 

Stabes. 

Die Namen der hiezu beſtimmt werdenden Offiziere ſind 
ſeitens der General: Kommandos bezw. des Chefs des General⸗ 
jtabes der Armee zum 10. April dem Kriegs: Meinifterium in An: 
zeige zu bringen. 

3) Die kommanbdierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 
30. April im Lager Lechfeld — Station Klofter Lechfeld — ein: 
zutreffen. 

4) Für die Dauer bes Kurjed werden ben KXeilnehmern 
bie chargenmäßigen Tagegelder — nad Abzug der gemäß $ 24, 
Ziffer 2, der „Reije: Ordnung für die Perjonen des Soldaten: 
jtandes” für die Benügung von Baradenquartier zu leijtenden 
Entſchädigung — gewährt. Dieje Tagegelver jind von ben Truppen: 
teilen zu zahlen und zu liquibieren. 

5) Die Diener der Stabsoffiziere find während des Kurjes 
in Bezug auf Unterkunft, Verpflegung und Disziplin der Militär: 
Schießſchule zu attachieren. 

Bekleidung und Ausrüftung diefer Diener bleibt den Truppen- 
teilen überlaſſen. 
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6) Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militär- 
Verwaltung ift ausgeichloffen. 


C. Sehrkurs für Effiziere und Hnteroffiziere der Kavallerie 
und der Fuß-Artillerie. 


1) Der 21 Tage dauernde Lehrkurs findet nad) ben bies- 
jährigen Herbftübungen ftatt; nähere Beftimmung hierüber erfolgt 
nad) Ausgabe der Zeiteinteilung für biefe Übungen. 

2) Zu biefem Kurſe werden Tommanbiert: 

a. von jedem Kavallerie-Regiment 1 Esfadronschef und 1 Lieu- 
tenant, dann 
von jedem Fuß-Artillerie-Regiment 1 Lieutenant ; 

ferner: 

b. von jeder Esfadron 1 Sergent oder Unteroffizier, dann vom 
1. Fuß-Artillerie-Regiment 2, vom 2. Fuß: Artillerie-Regiment 
3 Sergenten oder Unteroffiziere. 

3) Wegen des Bedarfs an Hilfsoffizieren und der zur Ver—⸗ 
ftärfung der Stammabteilung erforderlihen Mannfchaften bat die 
Militär: Schießfhule bis 1. Juli c. Antrag an das Kriegs: 
Miniſterium zu ftellen. 


D. Allgemeine Bemerkung. N 


Die zu ben Lehrkurſen kommandierten Offiziere benützen 


bei den Schiegübungen die Gewehre bezw. Karabiner ihrer Diener. 


E. Teilnahme von Pffizieren des Beurlaubtenflandes. 


Zu dem unter A. aufgeführten Lehrkurſe für Infanterie ꝛc. ꝛc. 
fönnen 2 Offiziere des Beurlaubtenftandes ber Infanterie und 
Jäger aus dem Bereiche des I. Armce-Corps, welche im Mobil⸗ 
madyungsfalle als Kompagnieführer in Ausjicht genommen find, 
zu einer freiwilligen, auf die gefeglihe Zahl von Übungen nicht 


anzurechnenden Dienftleiftung herangezogen werben. 
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Die betreffenden Offiziere haben ſofort nach Empfang ber 
Beorberung ihre Kommanbdierung der Militär-Schießjchule direkt 
mitzuteilen unb erhalten bei lebterer ihre Gebührnifje an Reife: 
toften, Übungsgeld, Einkleivungsgeld und Servis bezw. Quartier. 
Die WMitgabe von Dienern für diefe Offiziere regelt das General- 
Kommando; bezüglich der Bekleidung und Ausrüftung ꝛc. ꝛc. ber 
Offiziersdiener wird auf vorftehende Ziffer A. VI. vermwiejen. 


Natio 


eines von der ....ten Kompagnie .... ten Regiments 





— — ö m nn nn -— — 
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Mufter 2. 
Aachweiſung 


der Falligkeitszeiten der einzelnen Klein-Bekleidungsſtücke für den 
von der ....ten Kompagnie .... ten Regiments zur ......... ver 
feßten oder kommandierten ............. 
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Unterſchrift. 
Anmerkungen. | 
1. Der Zeitpunkt der Fälligkeit ift nach der etatämäßigen Tragezeit ber Stüde zu 
berechnen. Ä 
2. Die im Gebrauch der Kommandierten ꝛc. befindlihen Stüde find Hier nicht auf: 
zunehmen. 


3. Dagegen find in die Nachweifung die Beträge des Belleidungszufchuffes für Unter: 
offiziere ſowie das Sohlenaufnähegeld (23 Pfg.) einzutragen. 
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Nro 4399. Münden 10. März 1894. 
Betreff: Abgabe von Reitpferden aus dem 

Stande der Kavallerie-Regimenter an Offi⸗ 

ziere der Fußtruppen. 

Mit der Wirkſamkeit vom 1. April lfd. Is erhält die An- 
merfung zu $ 12 des Anhangs I zum Reglement über die Remon: 
tierung der Armee Hinfihtlih der Cinreihung bezw. Verbe— 
ſcheidung der Gefuhe um Überlaffung von Reitpferden aus dem ' 
Stande der Kavallerie - Regimenter an Offiziere der Yußtruppen 
folgende Faſſung: 

„Die General: Kommandos, welchen auch in dieſer Ange: 
legenheit Das Verfügungsrecht über jämtlicye ihnen organijations- 
gemäß unterftellten Kavallerie-Regimenter zufjteht, verfügen über 
die einfchlägigen Geſuche der Offiziere ihres Befehlöbereichg, 
jowie über die Gefuche jener außer Corpsverband in bejonderer 
Verwendung ftehenden Offiziere, welche vor Eintritt in dieſe be- 
jondere Funktion ihrem Befehlsbereich angehört haben.“ 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs- Miniftlerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Maior. 


— — — — — 


Nro 5292. München 10. März 1894. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Drechſel auf Teuffſtetten für ver- 

waiſte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Oberſtlieutenantstochter Meta Freiin 
von Drechſel auf Teuffſtetten gelangen im Rechnungsjahre 
1894/95 drei Präbenden zu je 350 A nad) Maßgabe der nähe: 
ren ftiftungsmäßigen Beitimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberedhtigt find ausſchließlich Waijentöchter von 
Koͤniglich Bayeriichen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche 
aus einer nach militäriichen Normen geſchloſſenen Ehe jtammen 
und infolge von Gebrechlichfeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr 
in der Tage find, aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebens— 
unterbalt zu bejtreiten. 

Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichfeit erbeten 
wird, jondern lediglich das Alter in Betracht fommt, muß bie 
treffende Geſuchſtellerin das 40. Lebensjahr zurüdgelegt haben. 
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Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende pro 1894/95 
ind mit den ärztlichen Atteften und fonftigen Nachweifen, insbe- 
fondere über die Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerberinnen 
verjehen, bis 10. April lfd. 38 bei der K. Militär- Fonds: Kom: 
miflion dahier einzureichen. 

Artegs-Miniflerium. 
Frh. v. Afch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 


Nro 5402. Münden 10. März 1894. 
Betreff: Haupt-Etat der bayerifchen 
Militärverwaltung für 1894/95. 


Zum Zwecke eines ungeftörten Fortgangs des Militär-Haus- 
haltes wird hiermit vorbehaltlich der gejeglichen Feſtſtellung bes 
Militär-Ctats für 1894/95 die Ermächtigung erteilt, day bis 
zum Erjcheinen ber Verpflegungs-, Verwaltungs: und Sad: Etats 
zur Beftreitung ber laufenden und fonftigen notwendigen Aus- 
gaben auf Rechnung bes ordentlichen Etats für 1894/95 Zahl: 
ungen in Grenzen ber Säße ber einjchlägigen Etats von 1893/94 
jowie de8 Nachtrags - Etats für dieſes Jahr geleiftet werben, fo- 
weit nicht für einzelne Fälle ausdrücklich anderes verfügt ift oder wird. 

Snjoferne zu ſolchen Verfügungen bejondere Veranlaſſung 
beiteht, it von ben beteiligten Verwaltungsſtellen rechtzeitig Antrag 
zu ftellen. 

Auch die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. bei den Befabungs- 
truppen in Eljaß= Lothringen find nach den bisherigen Sätzen 
fortzubezahlen. 

Ariegs-Minifterium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der @ejchäfte beauftragt: 
B Flügel, Major. 
Notizen. 

Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 1—17 zur Dienſtordnung für die Equitations⸗Anſtalt; 
Dedblätter Nro 48 und 49 zur Marineordnung vom 19. Yopember 1889; 
Dedblatt Nro 25 zum Reglement fiber die Naturalverpflegung der Truppen 

im Frieden; 
Dedblätter Nro 23 und 24 zur Kriegeverpflegungsvorjchrift; 


Dedblätter Nro 6—12 zum Exerzier⸗Reglement für die Feld- Artillerie ; 
Dedblätter Nro8— 13b zur Feldpoft -Dienftordnung vom 12. Suni 1889. 


Hersrönungsblait Are 9 enthält zwei Beilagen. 
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Röniglid, Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





ey 
Derordnungs-Blatt. 


Münden. 11. 17. März 1894. 


— — — —— — — 
Inhalt: 1) Entwurf zur Kaſſenordnung fir die Truppen 2) Errichtung 
einer Stiftung. 3) Übungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1894/95. 
D) Berfuhsweife Unterftellung einiger Sandmwehrbezirke im Bereich des 

II. preußiſchen Armee-Corps unter die Kavallerie und Feld-Artillerie- 
Brigaden. 5) Nichtgewährung der Krantenlöhnung an Mannfdaften der 
Schugtruppe bei der Lazaretaufnahme. 6) Notiz. 




















ro 5979. Münden 15. März 1894. 
Betreff: Entwurf zur Kaffenordnung für die 
Truppen. 


Im Yamen Heiner Majekät des Zönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 12. ds Mis gerubt, Allergnädigſt zu genehmigen, 
daß das Reglement über das Kafenwefen bei den Truppen vom 
16. Juli 1881 am 1. April 1892 außer Kraft tritt und daß 
von dieſem Tage ab bis zur Einführung einer neuen Kaſſenord⸗ 
nung für die Truppen ber Entwurf einer folhen Kafjenordnung 
verſuchsweiſe zur Anwendung gelangt, ferner das Kriegsminifterium 
Allerhoͤchſt zu ermädtigen, Erläuterungen zu erteilen und Ab: 
änderungen zu treffen, foferne fie nicht von grundfäglicher Be— 
deutung find. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachfolgenden 
Beftimmungen zur Kenntnis der Armee gebracht: 
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1) Der neue Entwurf findet ohne weiteres auch Anwendung auf 
bie Leibgarde der Hartjchiere, die Equitations-Anſtalt und 
die Militär-Schießfchule Bei allen übrigen Inſtituten und 
Anstalten bleiben die für fie bejtehenden bejonderen Kafjen- 
porjchriften bis zur Abänderung in Kraft. 

2) Der Entwurf wird demnächſt durd die Zentral» Abteilung 
bes Kriegsminifteriums zur Verteilung gelangen. Weitere 
Eremplare fünnen bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs» 
minifteriums bezogen werden. Im Drudvorfchriften-Etat tritt 
der Entwurf der Kaffenordnung für die Truppen an Stelle 
ber Drudvorfchrift Nro 204 (Reglement über das Kafjen- 
wejen bei den Truppen, 1881). 

3) Über die Rechnungslegung werden Beftimmungen nod nad) 
folgen. 

Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 4833. Münden 17. März 1894. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 
Im Hamen Greiner Majeſtät des Rönigs. 

Infolge lettwilliger Beitimmung, welche der am 30. März 
1893 in Venedig verlebte Maler Karl Reihardt aus Mainz 
in Erinnerung an feinen Onfel, den Major Ehriftion Reichardt, 
getroffen Hat, wurde zu Gunften des 2. Chevaulegers-Regiments 
Fürst Thurn und Taxis mit einem Geldbetrage von 2000 % 
eine Stiftung zu dem Zwecke errichtet, daß die Zinſen des Kapitals 
für leidende Soldaten des genannten Regiments verwendet werben. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
ſchließung vom 27. Februar heurigen Jahres die fragliche Stiftung 
unter der Bezeichnung „Major Chriſtian Reichardt'ſche Stiftung“ 
Allerhöchſt landesherrlich zu bejtätigen und zugleich Allerhuldvollft 
zu genehmigen geruht, daß diejelbe unter dem Ausdrucke Aller: 
höchſt wohlgefälliger Anerkennung des von dem Erblaſſer bekun— 
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beten Wohlthätigkeitsſinnes durch das Kriegsminijterial-VBerordnungs- 
blatt befanntgegeben werbe. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 6315, Münden 17. März 1894. 
Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 
im Etatsjahre 1894/95. 
In Yamen Seiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 16. ds Mts bie beiliegenden Beitimmungen 
für die Übungen des Beurlaubtenftandes im Ctatsjahre 1894/95 
Allergnädigft zu genehmigen und das Kriegsminifterium zu er: 
mächtigen geruht, etwa notwendig werbende Erläuterungen zu er: 
teilen fowie erforderlichen Falls Änderungen, infoweit fie nicht 
grundfäglicher Natur find, zu erlaflen. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 5593. München 17. März 1894. 


Agl. Staatsminiſterium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 

Vom 1. April 1894 ab werden in Preußen für das 
Friedensverhältnis verſuchsweiſe einzelne Landwehrbezirke im Bereich 
des K. Preußiſchen VIII. Armee-Corps der 15. bezw. 16. Kavallerie— 
bezw. 8. Feld: Artillerie- Brigade nach der angefügten Landwehr— 
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bezirfseinteilung unterftellt mit der Maßgabe, daß dieje Unterftellung 
ih auf jämtlihe Dienftzweige der betreffenden Landwehrbezirke 
erftrectt und lebtere aus dem Befehlsbereich der Snfanterie-Brigaden 
ausfcheiden. Für den bie bezüglichen Bezirfsfommandos betreffenden 
Geſchäftsbereich wird die 8. Feld-Artillerie-Brigabe der 16. Divifion 
unterjtellt. 


Zandmwehr-Bezirkseinteilung für den Bereich des VIII. Armee-Corps. 


Sinfanteriee | Landwehr: Bemerkungen 





Brigade bezirk 
29. Aachen 
Montjoie 
Jülich 
Erkelenz 
30. 1. Bejirk —5— Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
Bonn der 30. Snfanterie-Brigade, der 2. Bezirk 
2. Beurk Dei dem Commandeur der 15. Kavallerie 
VBezir Fer Brigade im Frieden unterftellt. 
"31.11. a de Neuwied Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
Andernach der 31. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk 


* Bezirkſ Koblenz dem Commandeur der 8. Feld⸗Artillerie⸗ 
Kreuznach Brigade im Frieden unterſtellt. 


I 
32. 7 Bezirk <i Shan Der 1. Bezirk ift dem Commander 


der 32. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk 


2. Beni Soactuie dem Commandeur der 16. Kavallerie: 
vr IL Tuer Brigade im Frieden unteritellt. 


In der Zuſammenſetzung der Landwehrbezirke tritt eine 
Änderung nicht ein. 

Die Ausgabe von Deckblättern zur Anlage 1 der Wehr— 
ordnung bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Feilithſch. Frh. v. Aſch. 


Verſuchsweiſe Unterſtellung 


einiger Landwehrbezirke im Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Bereich des VIII. preußiſchen 
Armee⸗Corps unter die Kaval⸗ Mit Vahenetrmnns N Geſchaͤfte beauftragt: 
lerie⸗ und Feld-Xrtillerie- Flügel, Major. 


Brigaden. 
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Neo 5943. Münden 17. März 1894. 


Betreff: Nichtgemährung der Kranfen- 
löhnung an Mannſchaften der Schug- 
truppe bei der Lazaretaufnahme. 


Den nad) Deutfchland beurlaubten Angehörigen der Kaifer- 
lihen Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika ift in Erfranktungsfällen 
während ihrer Lazaretbebandlung Krantenlöhnung nicht zu zahlen. 


Ariegs-Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrafl-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geichäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Notiz. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegeminifteriums: 
Dedblätter Nro 12/13 zur Schuftafel Nro 4, 
Dedblätter Nro 10/11 zur Schußtafel Nro 5 der Sammelhefte; 
Dur die 8. Inſpektion der Fuß-Artillerie: 
die gleichen Dedblätter für die Gebrauchsſchußtafeln. 


Beridhtigung. 
Im Berordnungs-Blatt Nro 8 vom laufenden Jahre Seite 71 ift in der 


legten Zeile ftatt 15 Signafhörner mit Riemen bezw. 22.4 50 3 zu fegen: 
„9 Signalhörner mit Riemen bezw. 13 M 50 3." 


Sersrbunngsblait Urs 10 enthält keine Zeilage. 





Beilage zur Allerhöchſten Entfäliegung vom 16. März 1894 
(Berorbuuugsblatt Rro 11). 


Beftimmungen 


für Die 


Übungen des Benrlaubtenflandes 


im 


Gtatsjabre 1894/95. 








Wedrudt im Röniglich Baheriſchen Kriegäminifterium. 


Befimmungen 
für die 


Übungen des Beurlaubtenftandes 
im @tatsjahre 1894/96. 


1. Im Allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt den Nmfang für die Übungen. 

Die General-Kommandod und oberiten Waffenbehörden 
find befugt, die in Anlage 1 feitgefeßten Ubungäftärfen in geringem 
Umfange zu beſchränken, falls befondere VBerhältniffe dies erwünſcht 
erſcheinen laſſen. 

2. Bei Beſtimmung der übungs⸗Dauer iſt der Eintreffe— 
und Entlaſſungstag eingerechnet. Die zu den durch Anlage 1 
feftgefeßten Übungen heranzuziehenden Offiziere und Unteroffiziere 
der Neferve ſowohl, wie diejenigen aus dem Friedendftande, 
melden fi zum Antritt ihres Dienftes einen Tag vor Beginn 
der Übung*). Im Übrigen fiehe Ziffer 18, 19 und 20. 

Die Infpektion der yup-Artillerie wird ermächtigt, im Be— 
darföfalle für einen Teil der Abgaben aus den Friedenäftande 
einen früheren Cintreffetag feftzufegen, bezw. nad) Beendigung 


) Hinfihtlich des Eintreffen der Offiziere und Linteroffiziere der Land⸗ 
wehr bleibt nähere Beitimmung dem Ermeſſen des General-Kommandos — 
jedoch unter Berüdfichtigung der geſetzlich zufäffigen Übungsdauer — überlaſſen. 


1? 


Anı, 
a1. 
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der Übungen behufd Verpadung oder Übergabe 2c. von Matertal 
da3 nötige Perſonal (au dem Friedensſtande) 1 bis 2 Tage im 
Lager. Lechfeld zurüdzulaffen. 

3. Die nähere Anordnung der Übungen erfolgt durch die 
General-Rommando3, beziehungöweife die oberſten Waffenbehörden 
nah Vereinbarung mit den erfteren. Bei diefer Anordnung ift 
die Einzelausbildung der Mannſchaften und die Feſtigung der 
Disziplin ald eriter Geſichtspunkt ins Auge zu faflen. 

4. Die Übungen finden in ber Zeit vom 1. April bis zur 
Einftellung der Rekruten ſtatt. (Stehe auch Ziffer 30 Abi. 3.) 

Die Intereſſen der am meiften beteiligten bürgerlichen Be— 
ruföfretfe, namentlich die Ernteverhältniffe in den Corpsbezirken, 
find bei der Wahl des Zeitpunktes möglichit zu berückſichtigen. 
Die Geftellungdbefehle find den Einzuberufenden jo frühzeitig 
als möglich zu übermitteln. 

5. In Betreff der übungs-Formationen enthalten Ziffer 19 

we und die Anlage 2 die erforderlichen Feitfeßungen. 


6. Anlage 3 enthält die Abgaben bes Friedensſtandes an 
PN ⸗ die übungs⸗Formationen. Diefe Abgaben find bei der Infanterie 
in erfter Linie den IV. Bataillonen, im Übrigen, zur Verminderung 
der Reiſe- und Transportfoften, möglichft den am Übungsorte 
etwa befindlichen Linten-Truppentellen zu entnehmen. 
7. Es tft nicht ftatthaft, für die zu den Übungen des Be— 
urlaubtenftandes abfommandierten Offiziere 20. Vertreter aus 
anderen Garnifonen heranzuziehen. 


8. Neifegebührniffe behufs Befldtigung ber Übungen des 
Beurlaubtenſtandes werden nicht bewilligt. 

Die Inſpektion der Fuß-Artillerie wird jedoch ermächtigt, 
ausnahmsweiſe einen Regiments-Commandeur mit der Beſichtigung 
der im Lager Lechfeld übenden Formationen der Fuß—-Artillerie 
unter Gewährung der verordnungdmäßigen Reijegebührniile zu 
beauftragen. 

9. Die erforderlichen Waffen nebit Zubehör, einjchließlich 
Wiſchſtricke, find — nad Maßgabe der geringeren Koſten — 
aus den in eigenem Verwahrſam befindlichen Kriegsbeſtänden 
der bezüglichen Truppentetle oder den Beſtänden der nächſten 
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Artillerie-Depots nach den Anweiſungen der General-Kommandos 
zu entnehmen. 
Im Einzelnen wird beſtimmt: 
a) Bei Entnahme aus den in eigenem Verwahrſam befindlichen 
Beltänden: 

Die Inftandhaltung bezw. SInftandfegung Hat durch Die 
Truppenbüchſenmacher zu erfolgen. Die Waffen müſſen 
nad) beendigten Übungen in völlig einwandfreien Zuftande 
wieder in Verwahrung genommen werden. 

b) Bei Entnahme der Waffen aus Beftänden. der Artillerie: 
Depots: 

Werden Waffen im Laufe der Übung ausbeſſerungs— 
bebürftig, jo find dieſelben von dem Artillerie-Depot inftand- 
zufegen, bezw. umzutaufchen, wenn fich dasſelbe am Übungs- 
orte befindet. 

Für die Übungsorte, an welchen fich Artillerte-Depots 
uicht befinden, find für den im Laufe der Übungen ein- 
tretenden Ausfall an Waffen angemeffene Reſerven zu über- 
- wetfen. 

Nach beendeten Übungen find die Waffen in gewöhnlicher 
Meile — die Gewehre, ohne fie zu zerlegen — zu reinigen 
und an die Artillerie-Depot3 zurüdzultefern. In letzteren 
erfolgt die Inſtandſetzung und demnächſt die außerordent- 
lihe Reinigung der zurüdgelieferten Waffen. 

Die Abfendung von Abgabe-Rommilfionen feitend der 
Truppenteile hat dabei nicht ftattzufinden. 

Alle aus der Initandfegung der Waffen entitehenden Koſten 
haben die Artillerie-Depot3 zu bezahlen und bei Kapitel 24, 
Titel 18a ded Etat zu verausgaben. 

Dagegen wird den Truppenteilen Waffen-Reparaturgeld 
nicht gewährt; dasſelbe ift vielmehr feitend der Inten⸗ 
danturen dem Kapitel 24, Titel 18a aus Kapitel 11, Titel 25 
als Rüdeinnahme zu überweifen. 

Die durd Empfang und Wiederablieferung der Waffen 
entitehenden Transportkoſten haben die Truppenteile zu be= 
richtigen und bei den SIntendanturen zur Gritattung zu 
liquidieren. 


10. Bezüglih der Munition fiche Übungs -Munitiong - 
Vorſchrift. 

Für Kavalleriſten der Reſerve, welche zur Ausbildung als 
Fahrer bei der Feld-Artillerie üben, iſt Üübungs-Munition nicht 
erforderlich). 

MWegen der Gewährung von Gefhüg-Munition fir die - 
Übungen der Mannſchaften des Beurlaubtenitandes der Feld— 
Artillerie erfolgt noch geſonderte Beſtimmung. 

Ebenſo iſt bezüglich der Munition für die Fuß-Artillerie 
bereits verfügt worden. 

11. Dem Kriegsminiſterium ſind zum 1. November 1894 
folgende Eingaben zu machen: 

a) Von jedem General-Kommando: 
— je eine Zahlen-Nachweiſung nad Anlage 5 und 6. 
b) Von den übrigen oberſten Waffenbehörden: 
eine Zahlen-Nachweiſung nach Anlage 5 und nötigen— 
falls eine Mitteilung nach Anlage 6, Bemerkung b. 

Bei Vorlage: dieſer Zahlen Nadjweifungen tft erforderlichen- 
fall$ gleichzeitig ein kurzgefaßter Bericht über befondere Vor— 
kommniſſe und Bemerkungen von allgemeiner Bedeutung, ſowie 
binfichtlic) etwaiger Wünſche für die Übungen des nächften 
Jahres vorzulegen. 

Gleichzeitig Haben hierbei die General-Fommando3 anzu— 
geben, in welcher Zahl fie Refervilten zur Bildung von Train- 
Ubungs-Kompagnien der Reſerve für das nächſte Jahr einzuziehen 
wünſchen. 


II, Reſerve und Landwehr. 
Dffiztere. 

12. Die Einberufungen der Reſerve- und Landivehr- 
Offiziere find von den General-fommando3 bezw. oberiten Waffen- 
behörden nah Maßgabe der H. ©. zu veranlafjen.*) Ins— 

*) Bor Beginn einer bereit3 verfügten Übung geftellte Geſuche auf 
Aufhebung, Abkürzung oder Verſchiebung der Übung von Nejerve-Dffizieren, 
welde einem Zruppenteil eine3 anderen Armee-Corps angehören, find, durch 
das Bezirkskommando begutachtet, unmittelbar dem Truppenteil zuzufenden. 
Letzterer bat die Entfcheidung der zuftändigen oberſten Waffenbehörde auf dem 
Dienftwege herbeizuführen. 
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befondere ift auch darauf hinzuwirken, daß die dur die 9. ©. 
(852, 3 und 853, 2, 3 um « Schlußfaß) geitatteten befonderen bezw. 
freiwilligen Übungen in möglichft umfangreichem Maße ftattfinden. 

Bezüglich der Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 
1. Aufgebotes zu den Landiwehr-Übungs-Rompagnien ift das Krieg3- 
minifterial-Reffript vom 4. April 1885 Nr. 5555 maßgebend. 

13. Freiwillige Dienftleiftungen bei Linten-Truppenteilen 
bis zur Dauer von acht Wochen von tnaftiven Offizieren aller 
Waffen, infofern diefe Offiziere für den Mobilmahungdfall zu 
Kompagnie= 2c. Führern in Ausficht genommen find, können unter 
Gewährung der beitimmungsmäßigen Gebührniffe von Seiten 
der General-Hommando3 bezw. oberiten Waffenbehörden ge- 
nehmigt werden. 

Ebenſo können Bezirköoffiziere, welche für den Mtobil- 
machungsfall ald Bataillond- 2c. bezw. Kompagnie- 2c. Führer 
in Ausfiht genommen find — fofern fie dem praftifchen Dienft 
ſchon eine Reihe von Jahren fern geitanden haben — zu der- 
artigen Dienitleiftungen und zwar ebenfall3 bis zur Dauer. von 
8 Wochen herangezogen werden. 

In Fällen, wo es beſonders wünſchenswert erjcheint, können 
auch inaktive Stabdoffiziere oder Hauptleute, welche für den 
Mobilmahungsfall als Bataillond- bezw. Abteilungd-Somman- 
deure in Ausfiht genommen find, zu ſolchen Dientleiftungen 
eingezogen werden. 

Zu dem Lehrkurfe für Offiziere und Unteroffiziere der 
Infanterie 2c. an der Milttär-Schießichule fönnen 2 Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes der Infanterie und Jäger aus dem 
Bereiche des I. Armee-Corps, welche im Mobilmahungsfall als 
Kompagnieführer in Ausſicht genommen find, zu freiwilliger, auf 
die gefegliche Zahl von Übungen nicht anzurechnender Dienft- 
leiftung herangezogen werben. 

Dieſes Kommando beginnt am 1. April und endigt am 
12. Mai. Die Offiziere haben fofort nah Empfang der Be— 
orderung ihre Kommandierung der Milttär -Schießfchule direkt 
mitzuteilen und fih am 31. März bei letzterer zu melden, 
woſelbſt fie ihre Gebührniffe an Neifetoften, Übungsgeld, Cin- 
kleidungsgeld und Servis bezw. Quartier erhalten. Die Mitgabe 
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von Dienern (mit Gewehr) regelt das General-fommando; 
bezüglich der Bekleidung und Ausrüſtung 2c. derfelben wird auf 
Biffer A. VI. des R.-M.-R. vom 10. März c. Nro 2563 (V.⸗Bl. 
©. 84 u. f.) verwieſen. 

Bezüglich der Schteßlehrfurfe für ältere Offiziere des Be— 
urlaubtenftande3 der Feld- und Fußartillerie vergl. die ein- 
ſchlägigen befonderen Beltimmungen. 

14. Die General-Kommandos werden ermächtigt, inaktive 
oder dem Beurlaubtenitande angehdrige Offiziere, welche für den 
Mobilmachungsfall ald Adjutanten der ftellvertretenden General- 
Kommandos oder der ftellvertretenden Infanterie-Brigaden be- 
zeichnet find oder für den Dienft ald Adjutanten von Bezirks— 
Kommandos audgebildet werden ſollen, — jedoch, foweit fie nicht 
Reſerveoffiziere und als ſolche noch übungspflichtig find, nur im 
Falle ihres Einverſtändniſſes — zu einer ſechs- bis achtwöchigen 
Dienſtleiſtung einzuberufen. Offiziere, welche für den Mobil- 
machungsfall als ſtellvertretende Bezirks-Commandeure bezeichnet 
find, dürfen zu einer ſechs- bis achtwöchigen Dienſtleiſtung heran- 
gezogen werden, inſofern es fi) um Perſonen handelt, welche 
noch nicht Gelegenheit gehabt Haben, den Dienit bei einem Be— 
zirks-Kommando fernen zu lernen, oder bei welchen eine längere 
Reihe von Jahren vergangen ift, jeitdem dies der Fall war. 

In gleicher Weife können diejenigen Kavallerie-Dffiziere des 
Benrlaubtenitande3, welhe im Mobilmachungsfalle zur Ver— 
wendung bei Rejerve- und Landwehr-Infanterie-Bataillonen be- 
ftimmt find, zur Dienftleiftung bei der Sinfanterie und zwar 
während der Herbitübungen herangezogen werden. Dieſelben 
haben fich gegebenen Falld gemäß 8 24 des Neglementö über 
die Nemontierung der Armee beritten zu machen. 

15. Nah Schluß der Herbitübungen finden nach näherer 
Anordnung der General-Kommandos bei der Feld-Artillerie 
14tägige Übungen von Kavallerie- Offizieren des Beurlaubten- 
ftanded behufs ihrer Ausbildung als Gommandenre bezw. Zug- 
führer der Munitions-Rolonnen ftatt. Es tit anzuftreben, daß 
möglichſt alle Kavallerie-Offiziere, welche im Mobilmachungsfalle 
für ſolche Stellen beſtimmt find, mindeſtens eine derartige Übung 
mit Erfolg abgeleiftet haben. In zweiter Linie können aud) 
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Offiziere des Beurlaubtenftandes der Feld-Artillerie, infoweit fie 
für die genannte Mobilmachungsverwendung in Ausficht genommen 
find, herangezogen werden. 

In gleicher Weile find auch diejenigen Kavallerie-Offiziere 
des Beurlaubtenftandes, welche im Mobilmachungsfalle der Fuß- 
Artillerie zugeteilt werden, zu Übungen bei der Feld-Artillerie 
heranzuziehen. 

16. Die Kavallerie-Offiziere des Beurlaubtenſtandes, welche 
gemäß Ziffer 14 und 15 zur Dienftleiltung bei der Infanterie 
bezw. Feld-Artillerie herangezogen werden fünnen, verbleiben dem 
Beurlaubtenftande ihrer Waffe; ihre Beförderung in derjelben 
fann, wenn fie für Die Dauer bei der Infanterie bezw. Feld—⸗ 
Artillerie Verwendung finden follen, auf Grund der anläßlich 
der Übungen bei letzteren Waffen dargethanen Befähigung er- 
folgen. Die Entſcheidung hierüber bleibt jedoch in jedem einzelnen 
Falle nach) Lage der bejonderen Verhältnifje den General-Kiom- 
mandos überlaflen. 


Ärzte und Veterinäre. 

17. Betreff Einziehung von Aſſiſtenzärzten des Beurlaubten- 
ſtandes haben die General-Kommandos nach Anhörung der Corp3- 
Generalärzte an dad Kriegsminiſterium Antrag zu ftellen. 

Die Einberufung von Veterinären und Unterveterinären des 
Beurlaubtenitandes ordnen die General-Kommandos nah Maß— 
gabe de3 Beitandes an Üübungspflichtigen an. 


Mannichaften. 

18. Die Dauer der Übungen beträgt im Allgemeinen 14 
Tage; Abweichungen biervon ergibt Anlage 1. 

19. Die dafelbft unter Spalte 2 b aufgeführten Mannfchafts- 
quoten find zur Auffüllung von zwei IV. Bataillonen jeder 
Divifion auf Friedend-Vollbataillone in Grenzen des niedrigen 
Stat? während der Manöver zu verwenden. 

Ob hierbei die beiden neu aufzuftellenden Kompagnien nur 
aus Neferpiften zu formieren find, oder ob wicht auch für Diefe 
Rompagnien ein Stamm von Mannfchaften des Friedensſtandes 
— etwa in gleicher Stärke wie bei der 13. und 14. Kompagnie 
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— abzugeben fein wird, bleibt den GeneralKommandos anheim— 
geitellt. 

Ein Schießen der eingezogenen Mannfchaften mit fcharfer 
Munition hat möglichft ftattzufinden. 

Die mit diefen Formationen gemaditen Grfahrungen find 
in den Manöverberichten zu erwähnen. 

20. Wo es außerdem bei einzelnen Mannſchaften im 
Intereſſe der Auzbildung fir wünſchenswert erachtet wird, kann 
die auf 14 Tage feitgefekte Übungözeit für Reſerviſten, je nad 
den Srmefjen der Generalsftiommandod bezw. oberiten Waffen- 
behörden, bis zu 20 Tagen verlängert werden. In dieſem Sale 
ift dafür eine entiprechend geringere Zahl von Mannfchaften 
einzuziehen, damit die Yöhnungsbeträge für die in der Anlage 1 
ausgeworfenen Mannfchaftszahlen bei den einzelnen Armee-Corps 
bezw. Waffengattungen nicht überfchritten werden. 

21. Die Einberufung hat möglichit in mehreren Teilen zu 
erfolgen. 

22. Bei Heranziehung der Jahresklaſſen zu den Übungen 


(9. ©. 8 40.) ift, — abgefehen von befonderen Verhältniffen 


& 


— darauf zu achten, daß die Mannſchaften möglichſt gleichmäßig 
in Reſerve⸗ und Landwehrverhältnis mindeltend je einmal ein- 
berufen werden. Es iſt hierbei anzuftreben, daß je eine Ein- 
berufung möglichſt in die legten Jahre der Dienftpfliht in der 
Neferve bezw. Landwehr I. Aufgebots des betreffenden Mannes fällt. 

23. Bei der Kavallerie können nah dem Ermeſſen der 


General-Kommandos für die Dauer der Herbitübungen Reſerviſten 


— bis zu 4 Mann für die Eskadron — behufs möglidjiter Er- 
höhung der Ausrüdungsitärfe eingezogen werden. (Bergl. im 
Übrigen F. ©. IL, 6.) 

24. Die zu den Trainübungen einzuberufendeu Kavalleriſten 
der Neferve (f. Anlage 1, Spalte 7) ſind in erjter Linie aus 
denjenigen Gefreiten auszuwählen, welche gemäß Ziffer 25 der 
Dienitverhältniffe der Train-Bataillone ala geeignet zum Train— 
Auflichtöperfonal entlaflen worden find, und möglichſt den 
jüngeren Jahresklaſſen der Reſerve zu entnehmen. 

Frühere Reſecviſten der Kavallerie, welche bei ihrer eriten 
Einziehung zum Train al? geeignet für Wachtmeifteritellen fich 
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erwieſen haben,*) find, falls fie nody in der Reſerve und übungs- 
pflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung beim Train 
möglichft in dem auf die erſte hung folgenden Jahre — behufs 
Ausbildung als Feld-Wachtmeiſter — heranzuziehen, unter An- 
rechnung (nach Übungstagen) auf die Zahl der gemäß Anlage 1, 
Spalte 7, einzuberufenden Kavalleriſten der Reſerve. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 7, bezeichneten 
Mannſchaften ift von denjenigen Kavallerie-Regimentern, welchen 
die Mobilmahung von Fuhrparf-Rolonnen obliegt, je ein geeig— 
neter, nicht zu junger aftiver Unteroffizier, welder als Wacht— 
meifter für diefe Fuhrpark-Kolonnen beitimmt fit, zu den Train- 
Bataillonen zur Erlernung des Traindienftes zu geitellen. Ebenſo 
fönnen aftive lnteroffiziere der Kavallerie, welche als Wacht— 
meilter für Trainformationen, fowie Unteroffiziere der Reſerve 
der Kavallerie, welche als Sergenten für die Train-Kolonnen 
der Telegraphen-Abteilungen Verwendung finden follen, zu gleichem 
Zwed zu den Train-Bataillonen eingezogen werden. 

Die Verteilung der in Anlage 1, Spalte 6 bezeichneten 
Mannschaften auf die Reſerve bezw. Landwehr des Traing bleibt 
ben General-Kommandos nad) Maßgabe des vorhandenen, in2- 
befondere auch im Hinbli auf die Ühungspflicht der Landwehr- 
offiziere des Train (9. O. 8 53,2 Abſatz 1) gegebenen Be— 
dürfniſſes überlaffen. 

25. Außer den in Anlage 1 aufgeführten Übungsftärten 
find zu Übungen heranzuziehen : 

a) Die Volfsichullehrer der Neferve gemäß 9. DO. 8 40,4 

und Kriegsminiſterial-Reſkript vom 4. Juli 1893 
Nro 12190, 
b) die ehemaligen Einjährig-Zreiwilligen aller Waffen, welche 

nicht Offizier-Afpiranten find, gemäß 9. O. $ 40, 5 u,"*) 


— — — — — 


*) Derartigen Mannſchaften iſt — gemäß H. O. 8 340 — bei ihrer Ent- 
laſſung nad) der erften Übung ein eittfprechender Vermerk in die Entlafjungs- 
bapiere einzutragen. 


**) Auf befonderen Antrag dürfen die General-ftommandos bezw. oberſten 
Vaffenbehörden die Ableiftung der beiden gefeglichen Übungen im unmittelbaren 
Anschluß genehmigen. 
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c) die Offizier-Aſpiranten aller Waffengattungen (9. ©. 
846 — ſ. au 9.0.8 40,11), fofern fie nicht Lediglich 
zu den durch Anlage 1 feitgefegten Landwehr-Übungen 
einberufen werden, *) 

d) Ofonomiehandwerfer nad) Maßgabe des Kriegämintfterial- 
Reſkripts vom 14. Januar 1894 Nro 1105, 

e) Bäder und Schlächter der Reſerve gemäß Ziffer 26, 


f) Yinteroffiziere der Neferve der Kavallerie behufs Aus— 
bildung für Sergentenitellen bei den TrainKolonnen 
der ZTelegraphen-Abteilungen (f. Ziffer 24, vorlekter 
Abſatz), 

g) die in die Garniſonlazarette einzuberufenden Lazaret— 
gehilfen und Unter-Zazaretgehilfen, ſowie Krankenwärter 
(1. Ziffer 30), 

h) diejenigen zum Waffendienſt nicht heranzuziehenden, dem 
Mannſchaftsſtande angehörenden Geiftlichen, welche gemäß 
Kriegäminiiterial-Refkript vom 19. Januar 1889 Nro 741 
bezw: 17. juli 1889 Nro 11141 in die Garnifonlazarette 
einzuberufen find, 

i) die Zahlmeifter-Afpiranten, **) 

k) die im Magazin-VBerwaltungg-, Speditiong- und Lazaret— 
dienst audzubildenden Unteroffiztere und Gemeinen, ***) 

I) die Militär-Telegraphiften (f. Ziffer 27), 

m) die im Luftfchifferdienft ausgebildeten Mannſchaften (j. 
Ziffer 28), 

n) die im Hufbeihlag auszubildenden Mannſchaften (ſ. 
giffer 29), 

o) die Arbeitsfoldaten (f. Anlage 4). 





*) Die einmal verfügte Übung B bleibt auf) beim Verziehen in einen 
anderen Corpsbezirk beitehen. ($ 46, «, dritter Abfah. 9. DO.) 
**, In gleihem Umfange und in derjelben Weiſe wie biäher. 

“eo, Das Üben von Mannichaften im Magazin-Berwaltungs: ıc. Dienfte 
innerhalb der Geſamtzahl von 31 Mann für das L, von 36 Dann für das 
DI. Armee-Corp3 findet nur inſoweit jtatt, als dies durch den wirklichen Bedarf 
bezw. Abgang von Mannfchaften, welche für die einzelnen Dienſtzweige 
auszubilden waren, bedingt ijt. 
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26. Die General-Kommandos werden ermächtigt, an Stelle 
von Hilfäbädern, Schlädtern und fonftigem Arbeitöperjonal aus 
ber Truppe folde aus der Neferve — bis zu 30 Mann für 
jede Armee-Corps — innerhalb der gejeglichen UÜbungspflicht 
zur Beſetzung der bei den Herbſtübungen zu errichtenden Feld— 
bädereien und Sclächtereten (ſ. Kriegsminiſterial-Reſkript vom 
12. Juni 1887 Nro 10552) heranzuziehen. 

Die Bäder aud der Reſerve find fo zeitig einzuberufen, daß 
ihrer Verwendung während der Herbitübungen eine ausreichende 
Unterweifung in ihren Verrichtungen am Feld-Backofen bei 
den Garnifon-Bädereien vorangehen fann (f. Ziff. 2öe). 

27. Militärtelegraphiiten des Beurlaubtenitandeg — mit 
Ausfchluß der bei der Staats- und Eifenbahntelegraphie ange- 
ftellten — haben, und zwar 40 in Ingolſtadt, 16 in Germer?- 
heim, in der Dauer von 14 Tagen — einfchließlid) des Ein- 
treffe- und Entlaſſungstages — nad) näherer Beitimmung der 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feitungen am Feſtungs⸗ 
telegraphen zu üben. Ebenſo find zur Milttär-Telegraphenfchule 
10 Selbtelegraphiften des Beurlaubtenftandes der Pioniere zu 
einem i4tägigen Wiederholungsfurd ($ 18 der Dienftordnung 
für die Meilitär-Telegraphenfchule) einzuberufen. 

28. Mannfchaften der Reſerve aller Waffen (mit Aus- 
nahme der im laufenden SJahre- entlaffenen), welche im Xuft- 
chifferdienfte ausgebildet find, find nach näherer Beitimmung 
ber Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber Feſtungen und 
zwar bis zu 20 Mann zu einer 20 tägigen Ubung bei der Zuft- 
jhiffer-Lehrabteilung einzubeordern. 

29. Zu jedem Feld-Artillerie-Ntegimente werden fünf auf 
der Beſchlagſchmiede auögebildete Mannfchaften der Reſerve der 
Kavallerie oder Feldartillerie auf 6 Wochen einberufen, welche 
einen Übungsfurd bei der Militär-Lehrſchmiede durchgemacht 
haben. Den Zeitpunkt der Einberufung bejtimmen die General- 
Kommandos. 

Nach beendigter Ubung find dieſe Mannſchaften bei ent- 
ſprechender Qualifikation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

30. Zu den Landwehr-UÜbungs-Formationen — ſoweit fie 
nicht im Lager Lechfeld untergebracht find — werden Lazaret- 

3 
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gehilfen des Beurlaubtenſtandes nicht herangezogen. Dagegen 
find Lazaretgehilfen der Rejerve zur Übung auf 20 Tage und 
Solche der Landwehr 1. Aufgebot auf 14 Tage in die Garnifon- 
lazarette einzuziehen; auch ift während diefer Zeit Die Teilnahme 
derjelben an den Übungen im Sranfenträgerdienite — ſoweit 
angängig — zu veranlaffen. Mehrkoften dürfen hierdurch nicht 
erwachſen. 

Die Krankenwärter der Reſerve und Landwehr 1. Auf— 
gebots ſind gleichfalls zur Ubung auf 20 bezw. 14 Tage in die 
Garniſonlazarette einzuziehen. Eine gemeinſchaftliche Ubung 
mit den Lazaretgehilfen des Beurlaubtenſtandes iſt möglichſt zu 
vermeiden. 

Die Zahl der einzuziehenden Lazaretgehilfen und Kranken— 
wärter wird der Beitimmung der General- Kommandos über- 
loflen. Es ift jedoch darauf Bedacht zu nehmen, daß etwa je 
ein Fünftel der übungäpflichtigen Lazaretgehilfen bezw. Kranken- 
wärter der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebot3 zur Einziehung 
gelangt. Die Zeit der Einziehung beitimmt das General- 
Kommando nah Maßgabe der drtlichen Verhältniſſe. Winter- 
monate verdienen wegen des höheren Krankenſtandes den Vorzug. 

Die Dedung der Koften für Löhnung, Verpflegung und 
Bekleidung der übenden Stranfenwärter erfolgt wie im aktiven 
Dienftftande aus den einjchlägigen Etat3fapiteln. 


Gefhäftszimmer-Servi3. 


31. Für ein Landwehr-Übungs-Bataillon ift der tarifinäßige 
Geſchäftszimmer-Servis eines Linien Infanterie -Vataillonz auf 
die Ubungsdauer zuftändtg. 
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Bufammen 
über den Umfang der Übungen der Referve 





Es find einzu 





der Snfanterie bezw. der 
en Zägern | Feld-Artillerie * den 
l de en 
welchem auß ber Reſerve 5 aus dem Beur- r Na 
ArmeeCorpg I————| 2 8 ne Fuß⸗Artillerie —— 
auf14 auf 20 = © Ned Nö 
3 5 | Artillerie bezw. Bataillon 
Lege | Eage ſber gavaece ;; 
1 2a°) | 2b*) | 2c*) 3°) 4°) 5*) 
J. 1210 | 1620 4080 650 
700 665 
I. 1550 | 2430 | 5240 810 





Summe | 2760 | 4060 | 9320 1460 


— —— — 


16 130 


* Siehe Bemerkung 2. 
» Siehe Bemerkung 1 (vergl. auch 9.0. 8 40,7). 


Relluug 


und Landwehr im Etatsjahre 1894/95. 


sieben bei 


dem Train 


aus der Referve 





14 Zage nad) | auf 20 Tage | kompagnien 
Beendi gung der | im Mai jauf 12 bezw. 
Herbftübungen 13 Tage 
6*) T. 8 
308 75 58**®) 
308 15 58***) 
| | 
616 | 150% 116 





(Gefreite beziv. Gemeine) 


882 


oo. 


aus dem Beltr- 
bez. Zandivehr aus ber Reſerveſ laubtenſtande 
des Trains der Kavallerie| der Sanitäts⸗ 
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Anlage 1. 
— — 


Bemerkungen 


9 


1. Die innerhalb Spalte 3 aus dem 
Beurlaubtenftande der Kavallerie zur 
Held-Artillerie einzuziehenden Mann 
ſchaften find mögliht Neferviften der 
Minaften Jahresklaſſe. 

annſchaften, ide im Mobilmad)- 
ungsfall befondere Berwendung als Feld⸗ 
gendarmen, Reſerveunteroffizieraſpiran⸗ 
ten, Handwerker u. ſ. w. finden, find 
ausgeſchloſſen. 

2. Die Zahlen in den mit *) verſehenen 
Spalten verftehen ſich einſchließlich 10°/o 
Untevoffigieve bezw. Unteroffizierdienft- 
thuer. Wird die höchſte zuläffige Zahl von 

10°/o an Unteroffizieren bezw. Unteroffi- 
zierdienfttäuern nicht erreicht, fo iſt für 
jeden fehlenden Unteroffizier bezw. Unter- 
offizierdienjtthuer doch nur je ein Gemeiner 
der betreffenden Waffe einzuziehen. Eine 
Überfchreitung der ausgeworfenen Kopf- 
ftärten hat daher nicht jtattzufinden. 

3. Die bei der Feld-Artillerie, der Fuß⸗ 
Artillerie, den Bionieren, dem Eiſenbahn⸗ 
Bataillon und den Sanitätsfompagnien 
Einzuziehenden find ungefähr zur Hälfte 
der Reſerve und Landwehr zu entnehmen. 


Er Die für Wachtmeiftertellen en Reſerviſten kommen auf die vor⸗ 


ſtehenden Zahlen in Anrechnung (ſ. Ziffer 24 


**), Darunter 8 Unteroffiziere bezw. Neroffierdienſtthuer. 
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Anlage 2. 
— sen) 


Ubungs-Sormationen 
des Beurlaubtenftandes 1894/95. 










Baffengattung Referpiften Zandwehrleute 


Inf üben bet ben IT Botaillonen 
nfanterie. ohne bejondere Formation. ’ ’ 
Abweichungen |. Biffer 19.) nien bei den IV. Batailloneı. 


üben als befundere Stompag- 


— — — — ——— — — — — — — — — — — —— — —— — — ——— — 


Jäger üben bei den Linientruppen | üben im Anſchluß an die 
ger. ohne beſondere Formationen. Käger-Bataillone. 


üben im Anſchluß an die Kaval⸗ 
Kavallerie. lerie⸗Regimenter bezw. bei der — 
Feld-Artillerie und dem Train. 


— — — — — — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Feld⸗Artillerie. en Im ee nenten. bie Feld⸗ üben in befonderen Batterien. 


— — — mm — — — — U m — —— — — — — m — — — — ——— — — — — — — — 


Nach B üben in vet benn —* 
—— ach Beſtimmung der mehrere derſelben den gleichen 
Fuß⸗Artillerie. Inſpektion der Fuß⸗-Artillerie. „bungsort haben, kann ein 

Bataillon formiert werden. 


— — — —— — — — I ___. — — — ——— — — — — — 








Pioniere. 
— — — üben im Anſchluß an die Pionier-Bataillone bezw. 
an das Eifenbahn-Bataillon. 
Eifenbahntruppen. 
Train. üben in befonderen Übungs-Kompagnien im Anſchluß 


an die Train-Bataillone nad Beſtimmung ber 
General-Kommandos. 
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Anlage 8. 
— — 


Abgaben des Friedensſtandes au die Übungs- 
Sormationen. 


- (Diefe Abgaben find in den angedeuieten Grenzen zu halten, bezw. bei Aufftellung 
ftärferer oder ſchwächerer Abteilungen, ſowie bei Verftärfung ber vorhandenen Wbteil- 
ungen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen „Fällen eine 
weitergehende Geftellung von Offizieren und Mannſchaften des Friedensſtandes geboten, 
jo darf folhe von den General-Kommandos bezw. oberjlien Wafjenbehörden verfügt 
werden. Cine weitere Geftellung von Ärzten und Lazaretgehilfen, als hierunter 
angegeben, darf nur da ftattfinden, mo der Übungsort nicht gleichzeitig Standort von 
Truppenteilen ift, deren Ärzten bezw. Lazaretgehilfen der fragliche Dienft mitübertragen 
werden fünnte.) 





Aus dem Sriedendftande 
Nro| Übungsformation 


Offiziere Unteroffiziere ꝛc. Ärzte 















1. | Zandwehr-Infanterie- 


1 Konipagnieführer Lals dienftthuender — 
Kompagnien. 


(möglichſt Haupt- Feldwebel. 
mann), 4. Unteroffiziere. 
2 Lieutenants. 


2. 1 Kompagnieführer 1als dienftthuender — 
(möglichſt Haupt⸗ Feldwebel, 
mann), 2—4 Unteroffiziere. 

1 biß 2 Lieutenants. 


Kompagnien, melde 
bei den Sägern, 
ionieren und bem 
ifenbapn = Bataillon 

„ gebildet werden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


3. 1 Landwehr-Feldar- [1 Batterieflihrer 1 als dienfttäuender — 
tillerie⸗Batterie. (Hauptmann oder | Wachtmeiſter, 
älterer Premier- |3—A Unteroffiziere. 
lieutenant), 
1 biß 2 Lieutenants. 
4. Landwehr uß- 1 StabSoffizier, 1 Unteroffizier als | 1 Afliftenzarzt. 
Artillerie-Bataillon. [1 Lieutenant ala Ud-} Schreiber. sr 
jutent. 


5. Landwehr⸗Fuß⸗ 
Artillerie⸗Kompagnie. 







1 Kompagni 
möglichſt 


mann), 
1 bis 2 Lieutenants. 


— 1.alg dienſtthuender — 

aupt⸗Feldwebel, 

4Unteroffiziere oder 
OÖbergefreite. 


— — — — 


6. I Außerdem in das 


“sger Lechfeld zu ben 
ungen der Land⸗ 
Jyhwehr⸗Fuß⸗Artillerie. 


7. I Train-Kompagnie. 


1 Kompagnieführer1als dienſtthuender — 
(möglichſt Ritt⸗ Wachtmeiſter, 
meiſter, welcher in 1 als Quartier⸗ 
Ausnahmefällen, meifter, 
nad) dem Ermeſſen 3 Unteroffiziere. 
der General-Kom- 
mandos, auch durch 
einen Offizier des 
Beurlaubtenftandes 
erjeßt werden kann), 

1 bis 2 Lieutenants. 








find abzugeben: 
Zazaretgehilfen außerdem 


1 — Die Kompagnien ſind hierbei in der 
Stärke von 100-150 Mann gedadit. 


1 _ Die Kompagnien find hierbei etwa 
in Friedensſtärke gedacht. 
Wird bei einem Pionier-Bataillon 
mehr als eine Kompagnie formiert, 
Io ift ein Zahlmeifter oder an Stelle 
esfelben ein Bahlmeifterafpirant als 
Rechnungsführer heranzuziehen. 


1—2. 1 Zahlmeiſter oder 
(Die einzelnen Kom= | an Stelle desjelben 
pagnien erhalten in | 1 Babfmeifter- 
Dielem Falle keine La= | Afpirant als Rech⸗ 
zaretgebilfen.) nungsführer. 


1 — Die Kompagnie iſt hierbei etwa in 
Friedensſtärke gedacht. 


1 Feuerwerksoffizier, 
3 Feuerwerker. 


Die General⸗Kommandos haben den 


1 Trompeter. Train-Bataillonen die erforderliche Zahl 


Bent IN Komet an aus den zum Verkauf beftimmten, für 
ängig, durch einen | Diele Zwege aber noch geeigneten Dienft- 
rer desfelben pferden der Kavallerie und Wrtillerie 


Standorted mit zu zu überweifen. 
verjehen. 


a | 
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Anlage 4. 
N m, 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


Es find zur Arbeiter-Abtellung nach den Beitimmungen des 
General-kommando? 1. Armee⸗Corps einzuberufen aus dem 


Bereiche: 

a) des I. Armee-Corpos.... 24 Mann, 

b) „I. 18... 
Die Dauer der Übung beträgt zwölf Tage (vergl. Ziffer 2, 
Seite 3). 


Die Beſtimmung darüber, wie viel Arbeitöfoldaten in Grenzen 
der obigen Zahlen aus der Neferve und wie viel au der 
Landwehr einzuberufen find, wird den General-Kommandos 
überlaffen. 

Auf je 15 Arbeitsfoldaten — auch bei geringerer Anzahl — 
iſt ein Unteroffizier zur Aufficht zu fommandieren. 

Die Auffichtsunteroffiztere beziehen die Zulagen gemäß 8 47 
der Friedensbeſoldungsvorſchrift. 

Hinfichtlich der Verwendung der Arbeit3foldaten und der Ver: 
rechnung der Koften wird auf 8 24 bezw. die Erläuterung zu 
Anlage 6 der Dienitvorfchrift für die Arbeiter-Abteilung 
Bezug genommen. 

Hinfichtlic der Bekleidung der Arbeitsfoldaten wird auf 8 71 
der Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung verwieſen. 
Fall die Einziehung der Arbeitöfoldaten etwa zu Bemerkungen 
Beranlaflung gegeben hat, find diefelben dem Kriegsminiſterium 
zum 1. November 1894 mitzuteilen. 





23 


Muſter zur: | Anlage 5. 
— — 


Zahlen Nachweiſung 


der Offtziere und Offnier⸗Iſpiranten eit., welche hei Truppen bezw. Schörden 
des Sefchlsbereihen des eit. (Geueral-Koemmandos sder sherfier Waffenbehürde) 
im Elalsjahre 1894/95 eingezegen sder nad einzmiehen find. 


Bemerfung: Für die General-Kommandos gelten die umſeitigen 
Spalten. Die oberften Waffenbehörden haben die Spalten ent- 
iprechend zu ändern, fo daß die Offiziere und Offizier-Afpiranten 
ihrer Waffen zum Nachweife gelangen. 


Offiziere des Beurlaubtenftandes (beziv. inaktive 








c. inaftive Offi⸗ 
ziere. 


& Seas Kavallerie 
Ele EEE (ausihlieplih | Feld-Artillerie 
En] r £ SR derjenigen bei derl (ausſchließlich der 
22 & 3 ,o| Snfanterie Teld-Artillerie, | für Munitiong- 
5» & ER: einschließlich Kolonnen be= 
Charge JR] OT 3° derjenigen beim jtimmten) 
RX 218 Es * Train) 
sSlEl53:] $ s8.8 & a8. $| 8 .8.|$ 
598 22.18 3554 E38 8: | 358 > 
Es|E srl. »EeRı. “5 R +“ 88 R 
s7I® Ss so 5 en 
Ö Bo 8 se | ee 1815| 958 
Stab8offiziere 
Hauptleute u. 
Rittmeifter 
Premier- 
Lieutenants 
Sekond⸗ 
Lieutenants 
Hiervon 
waren zu 
freiwilliger 
Dienſt⸗ 
leiſtung ein— 
gezogen: 
a. aus derLand⸗ 
wehr 1. Auf⸗ 
gebotes. | 
—J . 1 1 — — 
b. aus derLand⸗ | 
wehr 2. Auf- | 
gebotes. | 
| 


Offiziere) 
welche für 


Munitions- 
Kolonnen x 


gemäß Ziffer 15 

beitimmt find Kavallerie) 
Eavallerie bezw. 

Feld⸗Artillerie) 

5 2 —2 

* — I5 2.8. | 
a Beleg, rl 
BOB RNE 1: :1009 ER ANNE = :708 Ion 
= 88 ea „8 
s|ı = [5] 3”: |5]| & 


Train (ausſchl. 


8 Wochen 
auf 8 Wochen 


ausſchließlich 
Infanterie 


Kavallerie 
Feld⸗-Artillerie 


Train 


Summeſ Bemerkungen 


*), Die nur zu 


den gewöhn⸗ 
lihen Land⸗ 
wehrübungen 
bezw. Train⸗ 
eſerve⸗ 
übungen 
— 16 Tage - 
eingezogenen 
—** 
Apiranten 
ſind nicht auf⸗ 
zuführen. 
e) Kurzere 


Übungsdauer 
ift ent tlich 


zu machen. 
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Nuſter zur: 


Zahlen Aachweiſung 


Anlage 6. 
un mn 


fiber die feiten® des nten Armee-Corps im Etatsjahre 1894/95 zu Übungen beran- 
gezogenen beziv. noch zur Einziehung gelangenben Mannichaften des Beurlaubtenitandes 


Es find eingezogen bezw. 
gelangen im Etatsjahre 
1894/95 noch zur Einziehung 


Raufende Nro 


1.1] Rejerviiten der Kavallerie, be= 
hufs möglichſter Erhöhung 
der Ausrückeſtärke 

2.1 Volksſchullehrer der Referve 

3. | Frühere Einjährig-Zreimillige, 
die nicht (fpier-Mipivanten 
find— nad) affengattungen 
, getrennt — 

4. Sfonomiehandwerter . 

5.1 Hilfebäder 2c. der gRteſerve 
während der Herbſtübungen 

6.1 Unteroffiziere für Train=$to- 
Ionnen ber Telegraphen-Ab- 
teilungen . 

7. Sagaretgehilfen (Zagaretgehilfen 

Unter » Razaretgehilfen 
getrennt) 

8.1 Geiſtliche in Sarnifonlazaretten 

9.1 Bahlmeifter-Aipiranten . . 

10. Für den Vagain⸗Verwaltungs⸗ 

und Speditionsdienſt 

11.| Für den Razaretdienft . 

12.] Militär-Telegraphiften . 

13.] Im —— ausgebil⸗ 
dete Mannſchaften . 

14. Für Ausbildung im dufbeſcias 

15.1 Arbeitsſoldaten . . 


Bemerkungen. 


beſonderer Übungsklaſſen. 


vorliegenden 
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25 4 


25 b 
25 d 


25 e. 26. 


24 u.25f 


25g. 30 
25h 
25i 


. 1250. Anl. 4 





Übungsdauer 


= 

E 
E 

E 
F 
— 





Summe 


m [Die Eingezo 
3 gelöhnt au 


enen find 
! Tage? 





a. Etwaige verfchiedene Übungsdaner ein und berfelben Übungsklaſſe ift beſonders erfichtlich zu machen. 
b. In Betreff der übrigen oben nicht aufgeführten Übungsflaffen wird nur dann einer Mitteilung ent- 

gegengeiehen, wenn die zugewieſenen Übungsftärten in erheblichem Maße nicht erreicht worden find. 
c. Die Mannfchaften, welche gemäß H. O. 3 40,3 in offene Stellen einberufen werden, finb nicht auf: 


zuführen. 


d. In den 4 legten Spalten ift die Geſamt zahl der Löhnungstage aufzuführen, fo dab aus der Summe 
diefer Spalten hervorgeht, für wie viele Tage im ganzen an fämtliche eingezogenen Unteroffiziere 


und Gemeine Löhnung gezahlt ift. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 








Münden. 12. 29. März 1894. 


—— —— ——e — —— 

“Inhalt: 1) Triutbecher und Kochgeſchirre aus Aluminium. 2) Aufhebung 
des Proviantamts Amberg. 3) Ausrüftunge-Nahmeijung für Artillerie 
bezw. Referve-Artillerie-Munitiong-Rolonnen. 4) Änderungen der Heer- 
ordnung dom 19. Januar 1889. 5) Feſtſetzung der Berpflegungszufchüfie 
für das 4. Vierteljahr 1893. 6) Notizen. 


Nro 6611. Münden 29. März 1894. 


Betreff: Trinkbecher und Kochgeſchirre 
aus Aluminium. 


Im Yamen Seiner Majeſtät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 20. ds Mis unter Beauftragung des Kriegs: 
minifteriums mit den weiteren Volzugsbeftimmungen zu verfügen 
geruht, daß bei Neubeſchaffungen für die zufolge der Allerhöchſten 
Entjliegung vom 12. September 1893 — DVerorbnungsblatt 
Seite 372 — mit Aluminiumflafhen auszurüftenden Truppen— 
teile Trinkbeher aus Aluminium, dann für die Infanterie =, 
Jäger, Pionier: und Eifenbahn = Truppenteile Kochgefhirre aus 
Aluninium zur Einführung zu gelangen haben. 

Vorftehende Auerhöchite Verfügung wird mit dem Bemerken 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben 
und Vollzugsbeftimmungen demnaͤchſt erfolgen wird. 

RKriegs-Minifterium. 
Feh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Slügel, Oberflieutenant. 
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Nro 7087. Münden 29. März 1894. 


Betreff: Aufhebung des Proviantanıts 
Amberg. 


Im Bamen Heiner Maijeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlih Allerhöchſter 
Entihließung vom 27. März ds Is geruht, die Aufhebung des 
ProviantamtS Amberg vom 1. April 1894 ab Allergnädigft zu 
genehmigen. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird hiemit bekannt: 
gegeben. 

Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Rro 6668. Münden 29. März 1894. 


Betreff: Auseitunge-Nachroefung für Artillerie- 
bezw. Referve-Artillerie-Diunitions-Kolonnen. 

Die im Betreffe genannte Ausrüftungs-Nachweifung gelangt 
als Druck-Vorſchrift Nro 167 neu zur Ausgabe und werben die be: 
nötigten Eremplare nebjt Verteilungstabelle ven Kommanbobehörben.zc. 
buch Die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums unter Umfchlag 
zugehen. Die bisherigen Druck-Vorſchriften Nro 167 und 168 
„Ausrüftungs-Nachmeifung für eine Artillerie-Meunitions- Kolonne 
K/73, bezw. K/62/73. Münden 1887" find auszumuftern. 

Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 6948. Münden 29. März 1894, 


Betreff: Änderungen der Heerordnung 
vom 19. Januar 1889. 


Die Heerorbnung vom 19. Januar 1889 wird mit Rüdficht 
auf die Dienſtvorſchrift für die K. Bayeriſche Unteroffiziersfchule 
geändert bezw. ergänzt wie folgt: 
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In $ 1 wird als neue Ziffer 3 aufgenommen: 

„Der Bedarf an Spielleuten und Okonomiehandwerkern wird 
für die Unteroffiziersfchule und Unteroffiziersvorfchule durch Die 
Inſpektion derfelben bis zum 15. April beim Kriegsminifterium 
angemelbet.” 

Die bisherigen Ziffern 3, 4 und 5 werden 4, 5 und 6. 

Sn $ 2 wird ald neue Ziffer 4 aufgenommen: 

„Der Erfag ($ 1,8) für die Unteroffiziersfchule und Unter: 
offiziersvorjchule wird von demjenigen Armee-Corps gejtellt, in 
deſſen Bezirk die genannte Anſtalt liegt.” 

Die bisherigen Ziffern 4 und 5 werden 5 und 6. 

S 12,8 Abſatz 3 Bat zu lauten: 

„Eine gleiche Nachweiſung reicht die Inſpektion ber Unter: 
offiziersichule ſowie die Inſpektion der militärischen Strafan: 
ftalten ein.“ 

Sn $ 13,8 wird als neue litera c aufgenommen: 

„Die General: Kommandos teilen der Inſpektion der Unter: 
offiziersichule zum 1, April jeden Jahres die Namen ꝛc. der: 
jenigen Zöglinge mit, deren Entlaſſung auf eigenen Antrag 
biejelben gegen Ruͤckerſtattung der Kojten genehmigt haben.“ 

Die bisherige litera c wird d. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 8658. München 28. Mär; 1894. 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungs⸗ 
zuſchüſſe für das 4. Vierteljahr 1893. 


Der in ber Ausichreibung vom 28. September 1893 
Nro 18130 (Berorpnungsblatt Seite 424) befanntgegebene Ber: 
pflegungszufchuß für die Garnifon Kiflingen erhöht ſich auf Grund 
neuerlicher Fetfeßung von 128 auf 13 J für Mann und Tag. 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriume gelangen zur Berteilung: 
Dedblatt Nro 18 zum Ererzier-Reglement für die Feld-Artillerie; 
Dedblätter Nro 1 bis 28 zum Entwurf’ der Schießvorſchrift für die Feld⸗ 
Artillerie; 
Dedblatt Nro 4 zu den Ausführungsbeftimmungen — Anhang zu Heft 2 — 
zur Feldpoftl-Dienftordnung vom 12. Juni 1889; 
Dedblatt Nro 24 zum Kaffen-Inftandfegungs-Preisverzeichnie für die K. Ar- 
tillerie-Depots — Münden 1892; 
Dedblätter Nro 115 bie 122 zur Anleitung zu den Inftandjegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91 — Münden 1890; 
Dedblätter Nro 1-83 zur Ausrüftungs-Nachmeifung für eine Kolonne des 
Feldmunitionsparts; 
Dedblätter Nro 43—97 zur Ausrüſtungs · Nachweiſung für eine fahrende bezw. 
reitende Batterie; 
Nachtrag zur zweiten Abteilung des Handbuches „Das Material der 
Feld⸗Artillerie“. 


Bei der Lithographiihen Offizin des Kriegsminiſteriums find ſämtliche 
Formulare zu dem Entwurf zur Kaffen- Ordnung für die Truppen vorrätig. 


2) 


Herordunngsblatt Ure 11 enthält zwei Beilagen. 


& 
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Röniglid) Bayerifdhes Ariegsminiferium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 13. 5. April 1894. 


Inhalt: 1) Rekrutierung der Armee für 1894/95. 2) Verſuchsweiſe Unters 
ftellung einiger Landwehrbezirke im Bereich des IV. bezw. VI . 
preußiigen Armee-Gorps unter die Kavallerie- und Feld-Artillerie-Bri- 
gaben. 3) Militärärztlihe Unterfuhung von Mannihaften des Beur- 
laubtenftandes und von Freiwilligen. 4) Kaffenorbnung für die Truppen. 
5) Beftimmungen über Annahme, Anftellung und Entlafjung der Beamten 
ber Berliner und Charlottenburger ——— Aboetur ie Ber 
xichnung der Truppenteile u. |. m. in Rechnungsſachen und Rednungs- 
[egung bei den Truppen. 7) Seftfekung der Verpflegungäzufgüffe fir das 

2. Vierteljae 1894. 8) Notizen. 

















Nro 7858. Münden 5. April 1894. 


Derzeit: Rekrutierung der Armee 
für 1894/95. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfgliegung vom 30.’ März 1894 bezüglich ber Rekrutierung 
ber Armee für 1894/95 Nacjftehend‘ * Alergnäbigft zu genehmigen 
gerußt: 

I. Entlafjung der Reſerviſten. 
1. Der fpätefte Entlafjungstag ift der 29: September 1894, 
Das Nähere beftimmen die General-Kommanbos, für die Fuß: 
Artillerie die Infpektion ber Fuß: Artillerie. 
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2. Bei denjenigen Truppenteilen, welde an den Herbjtübungen 
teilnehmen, hat die Entlafjung der zur Reſerve zu beurlaubenben 
Mannfchaften unter Berüdlichtigung ber in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtſetzung, in ber Regel am zweiten, ausnahmsweije am 
erften oder britten Tage nach Beendigung berjelben bezw. nach 
dem Eintreffen in den Standorten jtattzufinden. Abweichungen 
bievon können das Kriegsminifterium und in Bezug auf 
einzelne Mannjchaften die General-Kommandos verfügen. 

3. Die zu balbjähriger aktiver Dienftzeit im Mai bezw. November 
eingejtellten Xrainfolbaten find am 31. Oktober 1894 bezw. 
am 30. April 1895, die Train-Gemeinen, fowie bie Okonomie⸗ 
Handwerker am 29. September 1894 zu entlafjen. 


LI. Einftelung der Refruten. 
A. Normale Duoten. 


1. Zum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
a) Bei den Bataillonen der Infanterie — einſchließlich der 
IV. Bataillone —, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Bataillonen der Fuß-Artillerie, 
bei den Pionier-Bataillonen, 
beim Eijenbahn- Bataillon, 
bei den Train-Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienftzeit 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl an Obergefreiten, 
Sefreiten, Gemeinen und Unterlazaretgehilfen — aus- 
Ihließlih der Kapitulanten, und, fofern etatsmäßige 
Stellen ber leßteren unbeſetzt find, in der Zahl ber be- 
züglihen Manquements —; 
b) bei jedem SKavallerie-Regiment mit hohem Etat 
mindeftend . . . 160, 
bei ben übrigen Kavallerie: -Regimentern minbefteng 150; 
c) bei jeder reitenden Batterie mit hohem tat 


mindelteng . . . 35, 
bei jeder reitenden Batterie mit niedrigem Etat 
mindeftend . . . 25; 


d) bei jeder Train- Kompagnie zu halbjahriger aktiver 
Dienſtzeit im Herbſt 1894 und im Frühjahr 1895 je 38; 
e) bei jeder Sanitäts-Kompagnie als Kranfenträgrr 73. 
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2. Zum Dienft ohne Waffe find einzuftellen: 
Bei jeder Sanitäts-FKompagnie als Krankenwärter 
(mit jähriger aktiver Dienftzeit). . . . 86, 
als Ofonomie : Handwerker bei fämtlichen Truppenteilen 
bie Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Für den Fall, daß eine Änderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig erjcheinen follte, ijt das Seriegsminifterium zu ent- 
ſprechenden Anordnungen ermächtigt. 


B. Überetatsmäßige Quoten. 


Zur Dedung von Abgängen durch Tod, Unbrauchbarkeit zc. 
von Mannjchaften aller Sahresflafjen, ferner von Abgaben an 
gebienten Mannſchaften als Bäder ꝛc. ift eine von bem Kriegs⸗ 
minifterium feitzujegende Anzahl Rekruten über den oben unter A. 
feftgefegten Bedarf hinaus einzuftellen, und zwar gleichzeitig mit 
den normalen Quoten. 

Die Einjtelung zum Dienft mit der Waffe hat nach näherer 
Anordnung der General⸗Kommandos bei der Kavallerie baldmöglichit 
nah dem 1. Oftober 1894, jedoch grundjäglich erft nach dem 
Wiebereintreffen in den Standorten von den Herbftübungen, bei 
den Xrain-Bataillonen zum Herbittermin am 3. November 1894 
und für die Trainfoldaten zum Srühjahrstermin am 2. Mai 1895 
zu erfolgen. Die Rekruten für die Unteroffiziersfchule, ſowie bie 
als Ofonomie- Handwerker ausgehobenen Refruten find am 2. Oftober 
1894 einzuftellen. 

Für die Rekruten aller übrigen Xruppenteile, einjchließlich 
der als Krankenwärter ausgehobenen Rekruten, Hat das Kriegs: 
minifterium ben näheren Termin der im Laufe des Monats Oktober 
1894 ftattfindenden Einftellung feftzufeßen. 

Das Kriegsminifterium bat das hiernach Erforberliche zu ver: 
anlafjen. | 

Ausführungsbeftimmungen. 

1. Mit der Entlafjung der Referviften im Herbft de Is ift die 
zweijährige Dienjtzeit im Sinne des Artifels II $ 1 des Ge- 
jeße8 vom 3. Augujt 1893 durchgeführt. 

2. Bei den Truppen 2c. mit zweijähriger Dienftzeit Bat in ber 
Zeit zwiſchen dem jpäteften Entlaffungstage und dem Rekruten⸗ 
Einjtellungstermin ein Ausgleich innerhalb der einzelnen Waffen 
und Truppenteile durch Verſetzung derart einzutreten, baß bie 


? 
“ 
* 
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10. 


zu der Zahl der vorjährigen normalen Refrutenquote fehlenden 
bzw. überfchießenden ausgebildeten Mannfchaften innerhalb 
ber Xruppenteile berjelben Waffe annähernd gleihmäßig 
fehlen bzw. überjchiegen. Diejen Ausgleich bewirken hinfichtlich 
der Infanterie und Fäger, ber Teld- Artillerie und des Traing, 
fowie hinſichtlich der Okonomie-Handwerker fäntliher Waffen zc. 
bie General-Kommandos innerhalb ihres Befehlsbereichs, Hin- 
jichtlich der Zuß-Artillerie, der Pioniere und Eifenbahntruppen 
— ausgenommen die Okonomie-Handwerker — bie oberften 
Waffenbehörden innerhalb der Waffe. 


. Entlaffungstag ift derjenige Tag, welcher befn lebten Ber- 


pflegungstage jeitens des Truppenteils folgt. 


. Bei Bejtimmung des Zeitpunftes ber Cntlafjung ber als 


Burſchen ꝛc. abkommandierten Mannſchaften ift auf bie bienft- 
lihe Stellung der Offiziere 2c. billige Rüdjicht zu nehmen. 


. Hinfichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 


Kavallerie und reitenden Feld-Artillerie zur Dispofition der 
Truppenteile wird auf $ 14,2 9. DO. Bezug genommen. 


. Unjichere Dienjtpflichtige bezw. ſpäter aufgegriffene Rekruten, 


welhe in Gemäßbeit der Feſtſetzung des S 7,= bezw. 81,7 
W. O. zur Jahresklaſſe 1894 gehören, jowie zur Einftellung 
in Ausficht genommene Zwei, Drei: und Vierjährig: Freiwillige, 
finden auf die normale Refrutenquote Anrechnung. 


. Die überetatsmäßigen Rekrutenquoten betragen 99/, der unter 


II A der Allerhoͤchſten Entſchließung feſtgeſetzten normalen 
Refrutenquote (einjchl. der unter Ziffer 6 aufgeführten Sate- 
gorien). Bei der Berechnung find Bruchteile unter 1/, außer 
Anſatz zu laſſen, VBruchteile von 1/, und darüber als voll 
zu rechnen. 


. Die überetatsmäßigen Rekruten treten nad) Weaßgabe bes 


Abganges an etatsmäßigen Mannjchaften aller Jahresklaſſen 
in die freiwerbenden Etatsjtellen ein. 


. &8 wird wiederholt darauf hingewieſen, daß in offenen Unter- 


offiziersjtelen Gemeine nicht verpflegt werben dürfen. 

Die Feſtſetzung des Refruten-Einftellungsterming — injoweit 
in ber Allerhöchften Entſchließung Beſtimmung nicht getroffen 
ift — bleibt vorbehalten. Die Einftelung ber Zwei-, Drei— 
und Bierjährig-sreiwilligen bat im allgemeinen grundſätzlich 
gleichzeitig mit den Rekruten zu erfolgen. 
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11. Mit Freiwilligen, welche von den Truppen mit zweijähriger 
Dienftzeit ausnahmsweiſe zu breijährigem Dienft angenommen 
werben, wird nach Beflimmung der General-Kommandos bei 
Annahme oder Dienfteintritt in gleicher Weije, wie mit ben 
Vierjährig - Freiwilligen der Kavallerie (ſiehe V. Bl. 1876 
©. 440 Ziffer 6), Tapituliert. 

12. Bezüglid) vereinzelter Nacherfaßgeftellungen von Rekruten und 
Sreiwilligen, injofern die Rekruten der überetatsmäßigen 
Rekrutenquote vor dem 1. Februar 1895 aufgebraucht und 
in freigeworbdene Etatsjtellen eingerüdt find, wirb auf ben 
Erlaß vom 22. Dezember 1893 Nr. 24298 (Kr. M.) Bezug 


genommen. 
RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 7302. München 5. April 1894. 


Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
und 


Agl. Kriegsminiſterium. 


Vom 1. April 1894 ab werben in Preußen für das Friedens— 
verhältnis verjuchsweife einzelne Landwehrbezirke im Bereich des 
K. Preußiſchen IV. Armee-Corps, des VI. Armee-Corps (21. In: 
fanterie-Brigade) und bes XI. Armee Corps (ausjchlieglich ber 
Großherzoglich Heſſiſchen [25.] Divifion) den Kavallerie: und 
Telb » Artillerie - Brigaden nad) der angefügten Landwehrbezirks⸗ 
einteilung unterftelt mit der Maßgabe, daß dieſe Unterftellung 
fih auf ſämtliche Dienftzweige der betreffenden Landwehrbezirke 
erſtreckt und leßtere aus ben Befehlsbereich der Infanterie-Brigaben 
ausſcheiden. Für den die bezüglichen Bezirkskommandos betreffenden 
Gefchäftsbereich wird die 4. bezw. 6. und 11. Feld-Artillerie⸗ 
Brigade der 7. bezw. 11. und 21. Divifion unterftellt. 
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Landwehr-Bezirkseinteilung 
für den Bereich des IV., VI. Armee-Corps (21. Infanterie-Brigabe), 
fowie bes XI. Armee - «Corps (ausſchließlich der Großherzoglich 
Heſſiſchen [25.] Divifton). 


Infanteriee | Landwehr: 
Brigade Bezirke Bemerfungen 


rmee⸗Corps 


IV.| 13. 1. Bezirk Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 


Neuhaldens⸗ 
leben 














Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
der 14. Infanterie⸗Brigade, der 2. Be- 
zirk dem Sommanbeut der 4. Selb: 


ftellt. 


Der 1. Bezirk ift dem Commandeur 
. Lt). der 15. Infanterie⸗Brigade, der 2. Be: 
Erfurt zirk dem Commanbeur der 8. Kaval: 
| ESondershauſen | ferie:Brigabe im Frieden unterftellt. 


2. Bezirk] Sangerhaufen 
Weißenfels 





Deff au 
u _ 






Torgau 
Altenburg 
Gera 


1. Breslau | Der 1. Bezirk ift dem Commandeur 
Striegau |der21.Infanterie-Brigabe, der 2. Be- 
zirt dem Commandeur der 6. Feld⸗ 
Dels Artillerie-Brigade im Frieden unter 
Mohlau ftellt. 


Oberlahnitein | Der 1. Bezirk ift dem Commandeur 
Wiesbaden der 41. Infanterie-⸗Brigade, der2. Be: 
Wetzlar zirk dem Commandeur der 21. Kaval⸗ 
Limburg a. L.Jlerie⸗Brigade im Frieden unterſtellt. 
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Infanterie | Landwehr: 
Brigade 


—_ 


bezirke Bemerkungen 


Armee⸗Corp 


Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
der 42. Infanterie⸗Brigade, der 2. Be: 
Azirt dem Commandeur der 11. Feld⸗ 

lcrie Brigede im Frieden unter⸗ 
tellt. 


Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur 
der 43. Infanterie⸗Brigade, der 2. Be⸗ 
zirk dem Commandeur der 22. Kaval⸗ 
lerie⸗Brigade im Frieden unterſtellt. 





Meiningen 
Weimar 
| Eiſenach 
In der Zuſammenſetzung der Landwehrbezirke tritt eine 
Änderung nicht ein. 
Die Herausgabe von Deckblättern zur Anlage 1 der Wehr⸗ 
ordnung bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Berfuchsweife Unterftellung 






Bereich en YL Der Chef der Zentral-Abteilung: 
und XI. preußifchen Armee- Flügel, Oberftlientenant. 


Corps unter die Kavallerie- 
und Feld-Artillerie-Brigaden. 


Nro 5124. München 5. April 1894. 


Betreff: Militärärztliche Unterfuchung von 
Mannfhaften des Beurlaubtenftandes und 
von Freiwilligen. 

Im nachjtehenden wird eine vom 8. Preußifchen Kriegs- 
minifterium mit dem K. und K. Ofterreih-Ungarifhen Reiche: 
Kriegsminifterium getroffene Vereinbarung im ausgejegten Betreff 
zur Kenntnis der Armee gebracht: 
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Abdruck. 


Vereinbarung mit dem k. und k. oͤſterreich ungariſchen Reichs Kriegs⸗ 
minifterium, betreffend militärärztliche Unterfuchung von Mannſchaften 
bes Beurlaubtenftandes und von Freiwilligen. 


Mit dem F. und k. djterreich -ungarijchen Reichs - Kriegs- 
minijterium ift unter Gegenfeitigfeit eine Vereinbarung zur militär- 
ärztlihen Unterjudhung von 
a) Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes behufs Teititellung der 
Marſch- bezw. Mebungsunfähigkeit, 

b) zTreiwilligen behufs Information des Truppentheils über die 
Brauchbarkeit zur Einjtellung 
abgejchloffen worden. 

Die Unterfuchungen zu a) erfolgen durch alle aktiven Militär- 
ärzte auf Verfügung ihrer Truppentbeile bezw. Bezirkskommandos 
(k. und k. Militär-Stations- Kommandos), an welche die bezüglichen 
Anträge unmittelbar zu richten find.*) 

Die Unterfuhungen zu b) finden nur an den Sitzen der 
DVertretungsbehörden (Botjchaften, Konjulate)**) ftatt, ſoweit 
daſelbſt aktive Militärärzte vorhanden find. Letztere werben ein 
für ale Mal von den Generallommandos (f. und k. Militär: 
Territorial-Kommandos) bejtimmt und den Vertretungsbehörden 
bezeichnet. Der Antrag auf ärztliche Unterfuchung erfolgt von 
ber Vertretungsbehörde unmittelbar an ben Militärarzt, welcher 
biefer auch das Ärztliche Gutachten einreicht. 


*) Soweit die Uinterfuhung von Mannſchaften des Benrlaubtenftandes 
des deutſchen Heeres in Frage ift, find die bezüglichen Anträge feitens der 
fontrolirenden Bezirfstommandos an die k. und k. Militär-Stations-Kommandos 
zu richten. Die Ermittelung der letzteren ift eventuell den Kontrolpflichtigen 
aufzntragen. 

**) In Oeſterreich⸗ Ungarn befinden fich deutjche Vertretungsbehörden in 

Wien (Botſchaft), 
Brünn, Budapeft, Fiume, Krakau, Trieft, Spalato, Wien 
(Konjulate). 
Im deutihen Reich befinden fich öfterreich - ungarische Bertretungs- 
behörden in 
Berlin (Botjchaft), 
Altona, Berlin, Bremen, Seeftemünde, Saarburg a. Elbe, Breslau, 
Eöln, Danzig, Frankfurt a. M., Hamburg, Karlsruhe i. Baden, 
Kiel, Königsberg i. Pr., Seipjig, Lübeck, Mannheim, Stettin 
(Konfulate). 


—nn--. — 
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I. Bezüglich der Vornahme von Unterfuhungen von in Deutjch- 
land Tebenben, in Oeſterreich-Ungarn wehrpflichtigen Perſonen 
zu militärdienftlichen Zwecken durch biesjeitige aktive Sanitäts- 
offiziere wird das Nachjtehende bejtimmt: 

1. Die Unterfuhungen haben einzutreten: 

&) bei der nicht aktiven Mannjchaft des k. und E. Heeres, 
ber E. und k. Kriegsmarine, ber k. k. und der F.ungarifchen 
Zandwehr, welche dem Einberufungsbefehle zur aktiven 
regelmäßigen oder ausnahmsweiſen Dienftleiftung Frank: 
beitshalber nachzulommen nicht im Stande ift ober 
krankheitshalber den Aufſchub der militärifchen Aus: 
bildung, die Enthebung von der Waffenübung oder 
von der Kontrolverfammlung anftrebt, zur Yeftitellung 
ihres Törperlichen Zuſtandes; 

b) bei Bewerbern zum freiwilligen Eintritt in das k. und 
f. Heer und die k. und E. Kriegsmarine zur Feſt—⸗ 
ftellung ihrer Tauglichkeit für den aktiven Dienft. 

2. Die Unterfuhung zu 1a kann an jedem Orte, in welchem 
jih ein aktiver Sanitätsoffizier befindet, die zu 1b nur 
an den Sitzen der Vertretungebehörben der öfterreich- 
ungariihen Monardyie (Botichaft, Konjulat), fofern fich 
an bdiefen Orten ein aktiver Sanitätsoffizier befinbet, 
jtattfinden. 

3. Die ärztliche Unterfuchung erfolgt bei ber unter 1 a genannten, 
nicht aktiven Mannſchaft auf die von berjelben mündlid) 
oder jchriftlih an das Bezirfsfommando oder den Truppen: 
tbeil des Aufenthaltsortes gerichtete Bitte nach Feſtſtellung 
ber Identität des Betreffenden. Das über die Unterfuchung 
ausgeftellte ärztliche Zeugniß ift von dem Bezirkskommando 
b3. Truppentbeil zu bejcheinigen und dem Unterjuchten aus- 
zubändigen. 

Die ärztliche Unterfuchung in dem unter 1b aufgeführten 

Tall geichieht durch den von dem Generallommando zu 

beitimmenden und den Vertretungsbehörden fortlaufend zu 

bezeichnenden Sanitätsoffizier auf an denjelben unmittelbar 
zu richtendes Anſuchen der Vertretungsbehörbe, welcher auch 
das ausgejtellte ärztliche Jeugniß unmitelbar zu überjenben ift. 

4. Die Abgabe des ärztlichen Gutachtens in ben zu 1a er- 
wähnten Fällen hat nach Maßgabe der biesfeitigen Vor: 
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Ihriften zu erfolgen. Letztere find auch bei der Beur⸗ 
theilung der Bewerber zum freiwilligen Eintritt mit ber 
Maßgabe zu beachten, daß in Defterreich - Ungarn das 
Minimalmaß 1,55 m beträgt und die volle Tauglichkeit zum 
Waffendienſt (Sriegspdienfttauglichfeit) aufgehoben wird burdh: 
Herabſetzung der Hörſchärfe (für deutliche Flüſter⸗ 
ſprache) auf beiden Obren bis zu einer Hörmweite von 
weniger al8 6 m, 
Herabjegung der Hörfhärfe auf einem Ohre 
bi8 zu einer Hörweite von weniger als 3 m bei normalem 
Gehör am anderen Ohr, 

Kurzſichtigkeit mit einem Fernpunktabſtand von weniger 
als 25 cm (10 Zoll), für Einjährig-Freiwillige jedoch erft 
von weniger als 20 cm (8 Zoll) und für einjährig- 
freiwillige Mebiziner, Pharmazeuten und PBeterinäre von 
weniger al8 15 cm (6 Zoll). 

Die bei der Unterfuhung aufgefundenen Fehler find 
nicht nach Anlage und Ziffer der Heerordnung bz. Dienft- 
anweilung für Militärärzte 2c., jondern ihrem Wortlaut 
nah anzuführen. 





II. Die bezüglich der Unterſuchung ver in Oefterreich- Ungarn lebenden 
biesfeitigen Mannjchaften des Beurlaubtenftandes bz. Frei⸗ 
willigen jeitend des k. und k. Reichs - Kriegsminifteriums er⸗ 
Tafienen Beftimmungen lauten: 

1. Die ärztlichen Unterfuchungen haben einzutreten: 

a) bei Mannjchaften des Beurlaubtenftandes zur Feſt—⸗ 
jtellung der Marjch: oder Uebungsunfähigkeit, 

b) bei Bewerbern zum freiwilligen Eintritte in das beutjche 
Heer oder die deutſche Marine bezüglich deſſen, ob 
fie zur Einſtellung geeignet find. 

2. Die ärztliche Unterfuchung eines Mannes des Beurlaubten- 
ftandes (Punkt 1a) Tann an jedem Orte, in dem ſich 
ein aktiver k. und k. Militärarzt befindet, jene ber Be- 
werber zum freiwilligen Cintritte in das beutjche Heer 

“ober die deutihe Marine (Punkt 1b) nur an den Sigen 
ber Vertretungsbehörden des deutſchen Neiches (Botjchaft, 
Konfulat), wenn ji in diefen Orten ein aftiver k. und 
k. Militärarzt befindet, jtattfinden. 
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Zu ben erjteren Unterfuchungen haben die Militär: 

Station » Kommanden den Militärarzt fallweife anzu⸗ 
weiſen, zu ben letzteren Unterjuchungen ift der Militärarzt 
vom Militär - Territorial» Kommando auf einen längeren 
Zeitraum zu beftimmen und deſſen Name ver betreffenden 
Vertretungsbehörde bekannt zu geben, was auch bei einem 
etwa nöthig werbenden Wechjel zu erfolgen hat. 
. Die Ärztliche Unterfuhung erfolgt bei Mannjchaften bes 
Beurlaubtenftandes über das an das Militär-Stations- 
Kommando bireft geftellte Anfuchen bes betreffenden Be⸗ 
zirtsfommandos. Auf diefes Anfuchen ift die Unterfuchung 
nah Konftatirung ber Identität des Betreffenden zu ver: 
anlafjen und das ausgejtellte ärztliche Zeugniß ebenfalls 
bireft abzufenben. 

Die ärztliche Unterfuhung ber Bewerber zum frei- 

willigen Eintritte erfolgt über fallweife von der Vertretungs- 
bebörde an den zu diefen Unterfuchungen beftimmten Militär- 
arzt unmittelbar gerichtete Verftändigung. Das ausgeftellte 
Zeugniß bat der Militärärzt der Vertretungsbehörbe zu 
übergeben. 
. Die Abgabe des militärärztlichen Befundes über die Marich- 
oder Uebungsunfähigkeit eines Mannes des Beurlaubten- 
tandes hat nach den für das k. und k. Heer beſtehenden 
Beftimmungen zu erfolgen. 

Bon den Bewerbern zum freiwilligen Eintritte find 
jene als tauglich zu bezeichnen, welche felpbienitfähig, das 
beißt gejunb und von einem Körperbau find, welcher bie 
erforberliche Ausdauer bei den Anjtrengungen des Militär- 
dienſtes erwarten läßt. 

Es find daher diejenigen von ber Heranziehung zum Dienfte 
ausgejchloffen, welhe mit ben im Berzeichniffe B, C, D 
der Sub-Beilage 2 zur Beilage III der Wehrvorſchriften 
1. Theil aufgeführten und dem Wortlaute nach anzugebenben 
Gebrechen behaftet find. Bei der Prüfung der Sehichärfe 
ift aber lebiglich die durch Korrektur erreichte Sehleiftung, 
welche auf dem beſſeren Auge nicht unter "/, herunter: 
gehen darf, in Betracht zu ziehen und für bie Hörfähigfeit 
4 m als Grenze der Tauglichkeit zu fehen. Das Map 
ber Körperlänge ift in jedem Falle anzugeben. 
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Borjtehender Vereinbarung ift das Kriegsminifterium beige- 
treten und ergeht hienach zum Vollzuge, was folgt: 

Die Beſtimmungen des Abfchnittes I dieſer Vereinbarung 
baben auf die in Bayern lebenden, in Ofterreich » Ungarn wehr: 
pflichtigen Perfonen, jene des Abfchnittes II auf die in Ofterreich- 
Ungarn lebenden diesjeitigen Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes 
bezw. auf die Freiwilligen finngemäße Anwendung zu finden. 

Tür die Vermittlung der militärärztlichen Unterfuchungen 
nach Abjchnitt I 1b und II 1b der Vereinbarung ijt außer den in 
ber Anmerkung ** zu derjelben aufgeführten Vertretungsbehörben 
auch die K. und K. Ofterreich-Ungarifche Geſandtſchaft in München, 
bezw. die 8. Bayeriſche Gefandtjchaft in Wien zujtändig. 

Der betreffende Sanitätsoffizier für die Unterfuhung von 
Treimilligen ift jeitens des General-Kommandos I. Armee: Corps 
zu beftimmen und der 8. und K. Ofterreich - Ungarifchen Ge: 
Sandtichaft in München als VBertretungsbehörbe fortlaufend nam- 
baft zu machen. 

Es wird noch ausbrüdlich darauf hingewieſen, daß ärztliche 
Unterfuhungen Militärpflichtiger behufs Grundlage für eine end- 
gültige Entſcheidung über ihr Militärverhältnis von ber Verein: 
barung grundfäßlicy nicht betroffen werben jollen. 

Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 7033. München 5. April 1894. 
Betreff: Kaſſenordnung für die Truppen. 


In der Beilage wird die „Inſtruktion für die Berechnung, 
Einhebung, Auflieferung und definitive Vereinnahmung der ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Beiträge zu den Militär-Fonds, dann 
der bei Beförderungen ꝛc. zu entrichtenden Beförderungstaxen An⸗ 
ſtellungs- und Botengebühren“ bekanntgegeben. 

Dieſelbe tritt vom 1. April lfd. Is in Wirkſamkeit. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 
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Nro 7540. Münden 5. April 1894. 
Betreff: Befimmungen über Annahme, An- 

ftellung und Entlafjung der Beamten der 

Berliner und Charlottenburger Schugmann- 

ſchaft. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 1 der Bekanntmachung aus: 
gejetten Betreffs vom 23. November 1892 Nro 21107 — Ber: 
ordnungs=DBlatt Seite 410 — wird bie nachſtehende in Nro 46 
bes K. Preußiſchen Armee-Verorbnungs: Blattes Nro 7 — Jahrgang 
1894 — enthaltene Ausjchreibung im Abdrucke zur Kenntnis ber 
Armee gebradit. 

Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 

Abdrud. 


Zeitweife Abänderung der für die Anftellung von Schutzmännern 
in der Berliner Schugmannfchaft vorgefehenen Alterögrenze. 

Auf den Beriht vom 24. Januar d. J. genehmige Ach, 
baß bei der Anjtellung von Schugmännern in der Berliner Schuß: 
mannjchaft von der Beſchränkung, wonach der Anzunehmende das 
fünfunddreißigfte Lebensjahr noc nicht überjchritten haben joll, 
ausnahmsweile und jo lange abgejehen werben darf, bis die Ber- 
liner Schugmannjchaft die etatsmäßige Stärke wieder erreicht 
haben und die für die Uebernahme des nächtlichen Sicherheits- 
dienftes in Berlin nad dem bisherigen Anfchlage nöthige Zahl 
von neuen Mannfchaften eingejtellt jein wird. 

Berlin den 31. Sanuar 1894. 


Wilhelm. 
An den Miniſter des Innern. Graf Eulenburg. 


Nro 7189. München 5. April 1894. 


Betreff: Abgekürzte Bezeichnung der Truppen⸗ 
teile u. ſ. w. in Rechnungsſachen und Rechnungs⸗ 
legung bei den Truppen. 
In Rechnungsſachen findet künftig eine abgekürzte Bezeichnung 
ber Truppenteile in ber Weiſe ſtatt, wie fie im Militär- Handbuch 
des Königreich8 Bayern Hinter den einzelnen Formationen unter 
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„Abgang“ geichieht. Bataillone und Abteilungen find mit römijchen 
Ziffern bezw. Buchſtaben dem Regiment vorzuftellen, 


B.: 
I. 1. Inft. Rgt für I. Bataillon 1. Infanterie» Regiments 
König; oo 
2. Schw. Reit. Rgt für 2. Schweres Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 
R. 1. Feld-Art.“Rgt für Neitende Abteilung 1. Yeld-Artil- 
lerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold 
u. |. w. 

Die Bezeihnung der Kommando und Militärbehörben, ber 
Inſtitute und Anftalten kann nach Anleitung des Militär: Hand» 
buchs gleichfalls durch Abkürzung gejchehen. 

Die letere ift anzuwenden in ben Rechnungen ber General: 
Militär-Kaſſe und der Eorps- Zahlungsitellen, in ven Kaflenbüchern, 
Rechnungen, VBerpflegungsrapporten und in den Liquidationen ber 
Truppen, Inftitute, Anftalten und Verwaltungsbehörben, jowie 
in PBrüfungsbemerfungen und deren Beantwortungen. Sie ift nur 
im Terte der Rechnungen 2c. gejtattet, nicht aber auf Titelblättern, 
in Über- oder Unterfchriften und auch nicht in Zahlungsanweifungen 
und in Quittungen. — 


Im Anſchluß an Ziffer 3 des Kriegsminifterial - Rejkripts 
vom 15. März 1894 Nro 5979 — Berorbnungsblatt Seite 101 — 
wird ferner in betreff ver Rechnungslegung Nachſtehendes beſtimmt: 
a) An Stelle der Mufter 9 und 11 zur Friedens: Bejoldungs- 

vorſchrift (Verpflegungsrapport und Verpflegungliquibation) 
treten. neue Mufter, welche mit einem Nachtrag III zu dieſer 
Vorſchrift zur Ausgabe gelangen werben. 

b) Der Bemerkung auf Beilage 18 zum Reglement über bie 
Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, welche die Nro 1 
erhält, treten die nachjtehend unter I angegebenen Bemerkungen 
al8 Nro 2 bi A Hinzu. 

c) Die Bemerkungen auf Beilage 2 (Tektur Nro 1) zum Reglement 
über die Servisfompetenz der Truppen im Frieden werben 
burch die nachjtehend unter II abgedrudten Bemerkungen Nro 6 
bis 13 ergänzt. | 

d) Der Wohnungsgeldzufchuß wird vierteljährlich Liquidiert. In der 
Zujammenftellung der über Wohnungsgeldzuſchuß ergangenen 
Verordnungen und Entſchließungen (Anhang I der Nachträge 
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zu bem Reglement über die Servisfompetenz der Truppen) 
ift auf Seite 67, Zeile 9 von oben, dag Wort „monatlicher” 
durch „vierteljährlicher” zu erjegen, während an bie Stelle 
bes mit lith. Kriegsminifterial-Reflript vom 29. Auguft 1873 
Neo 17081 befanntgegebenen Mufters das nachjtehend unter 
III abgedrudte Muſter tritt. 

Vorſtehende Beitimmungen treten am 1. April ds Is in 

Geltung. 

Ariegs- Miniflerium. 

FIrh. vo. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 
I. 
Ergänzende Bemerkungen 

zur Beilage 18 des Reglements über die Raturalverpflegung 

der Truppen im Frieden. 

2. Wenn Truppenteile aus Anlaß der Herbjtübungen u. |. w. 
die Marfchverpflegung ober die große BViltualienportion bezw. ben 
entiprechenden Zuſchuß zur Selbjtbefchaffung empfangen, jo muß 
aus ben Liquidationen erfichtlih fein, daß neben biefer Gebühr 
für Unteroffiziersdienftthuer der Höhere Garnifonsverpflegungszufchuß 
nicht angeſetzt bezw. daß derſelbe zurückgerechnet iſt. 

3. Bei Liquidierung des Löhnungszuſchuſſes für den 31. 
eines Monats muß die Gebühr für den eigenen Truppenteil 
getrennt von derjenigen für Zugeteilte ausgebracht werden, um 
überſehen zu können, daß die etwa vorhandenen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes außer Betracht gelaſſen ſind. 

4. Wenn der Zuſchuß zur Beſchaffung der großen Viktualien⸗ 
portion für verſchiedene Übungsabſchnitte bezw. Partien in ver: 
Ihiedener Höhe liquidiert wird, jo muß bei jedem der bezüglichen 
Anfäte neben dem Einheitsbetrage die Zeitdauer angegeben jein, 
welche dabei in Betracht kommt. 


II. 


| Ergänzende Vemerkungen 
zur Beilage 2 (Zeltur Nro 1) des Reglements über die 
Serpisfompetenz der Truppen im Frieden. 
6. Die Spalte „Zahl der aus Reih und Glied geftellten 
Dffiziersbiener” ift zu teilen, um darin bie von den Offizieren 
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jelbjt eingemieteten von den in Naturalquartieren untergebrachten 
ober kaſernierten Offiziersdienern getrennt nachzuweijen. 

1. Der von den Selbftmietern für Tafernierte oder in 
Naturalquartieren untergebrachte DOffiziersbiener zu entrichtende 
Servis iſt am Schluffe der Servisliquidation zurückzurechnen. 

8. Bei den zum Aufjuchen einer Anftellung mit jämtlichen 
Gebührnifjen beurlaubten Militäranwärtern, welche in der Garnifon 
verblieben find, für welche jedod, während des Urlaubes Servis 
verausgabt wird, ift anzugeben, daß fie während des Urlaubes 
Kafernenquartier nicht benußt haben. 

9. Sind einem Truppenteile Kafernenräume in mehreren 
verjchiedenartig bezeichneten Gebäuden überwiejen, jo ift in der 
Spalte „das Caſernement iſt normalmäßig eingerichtet für” Die 
Summe der Mannjchaften — nad) Chargen getrennt — anzu: 
geben, welche in dieſen Gebäuden untergebracht werben können, 
während am Schluß der jpeziellen Nachweifung die Anzahl der in 
jedem dieſer Gebäude untergebracht gewejenen Mannjchaften zu 
erläutern ift. 

10. Diejenigen Truppen, welchen kaſernenmäßig eingerichtete 
Maſſenquartiere überwiejen find, baben in der Servisliquibation 
anzugeben, für wieviel Mann jedes der betreffenden Duartiere 
eingerichtet iſt. 

11. Veränderungen der normalmäßigen Belegungsftärfe, ſo⸗ 
wohl der fisfaliichen Gebäude als auch der Mafjenquartiere, find 
zu erläutern. 

12. In der fpeziellen Nachweifung zur Servisliquidation find 
auch diejenigen zur Beichäftigung im Zivildienft fommanbierten 
Militäranwärter, deren Kajernenquartier während des Kommandos 
von ihnen felbft oder ihren Familien benugt worden ift, zu er- 
wähnen, ohne fie indes von ber vorgetragenen Effektivftärfe ab- 
zurechnen. 

13. Nach der Befoldungsvorichrift für das Bayeriſche Heer 
im Frieden vom 18. Mai 1889 werden, entjprechendb ber Auf: 
jtelung des Berpflegungsrapportes, die Ausgaben für ben Regi— 
mentsftab und das betreffende Bataillon 2c. in den Verpflegungs- 
Riquidationen ungetrennt nachgewiefen. Dasjelbe Verfahren Bat 
fortan auch auf die Liquibierung des Servijes Anwendung zu finden. 
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III. 
Wohnungsgeldsufhuß- Siguidation 


des I. Bntaillons ... Infanterie-Regiments einſchließlich Regimentsſtab 
für daS I. Vierteljahr 1894/95. 


_ 1 —⸗ — ——— nn — 








Mo⸗ 
des Empfängers atg⸗ über⸗ 
| betrag haupt Bemerkungen 
Dienftftellung aM SM + 
Regiments- | | 
commandeur, | | 
Oberft 60 . 180. 
Etatsm. Stab3- | 
offizier, 
Dberftlieutenant 45 |. Dienftwohnungginhaber. 
Bataillons- 
commandeur, | HE.Q. €. v. 22.3.94 zum... 
Major . 11./4. 30./4. „1 8. Inft. Rgt. verſetzt. Gehalt 
| | bis Ende April. 
| 
deögl. vom... Inft. Rgt. ver- 
, D. [1.15.30.6. „. —s—— 
Hauptmann : E. II./4. 30./6. „.] 18. 
| | | Mojutant ber... Div. in N. 
NER. €. v.22.3.94. zum ...Snft. 
" . j1./4. 30.144 A. | 5, .I 5. Nat. verieht. Gehalt bi 
| Ende April. 
| | jem 16. 4. verftorben. 
n . 11./4. 31.5.) II. [| 45 ,.| 90. [\der Witwe für Mai It. ans 
| \ liegender Quittung. 
N I 
n . 1.14. BOB. „..118. 
| 
| vom 15.4. ab auf 3 Monate 
n 1./4. 30./6. „1.1 185.. zur Wiederherftellung der 
Ä I" Gefundheit beurlaubt, 
. 1.16. 30./6. „8. N A. €. v. 26. 4. 94. zum 
| Hauptmann befördert. Ge: 
Bremierlieutenant . 11.4. 31.5. 20 e „0 halt feit 1. 6. 
„ L. |1./4. 30./6.| 1. | 22 50 sr ee ber ... Int. Big. 





| 
Seite |... | . 1037 50 








Bemerlungen 





2.26.4. bis 19.6. beurlaubt. 
Aut 3 Romate — 60 


J) ab für 10. bis 
19.6. 10 

| je 81,3 — 3 „384 
bleiben. ... . 56 AL 6i 


Izur Srgs. Mad. in Münden 
"IN tommibt. 

60 I“ 1 E. 0 3.4.9 pm 
" Prem. Sieut. befördert. 
vom 1.4. bis 31.5. Ioferniert. 
Adjutant des Bez. Komdo. in X. 


fieit 1.3. auf 5 Monate zur 
I... in N. fommandiert. 


v. 1.4. bis 20.6. Taferntert. 


vom 1. bi 30.4. Taferniert. 
je A. €. v. 23.5.9394 ohne 
Penſion ausgejdieden. 


| 
{* 4X. €. v. 27.5.9. vom 


... Inf. Rgt. verjegt. 








des Empfängers - Auf 
122.22... die Seit 


Dienftftellung 
Übertrag 


Secondlieutenant 


Oberſtabsarzt 2 NI. 


Affiftenzarzt 


Bahlmeifter 


Büchſenmacher 


Aggregierte Offiziere. 


— — 


Offiziere à la suite 
(Gebaltsempfänger). 


Überhaupt 





— nn — 









Ramen|,.,, vom. bi 


D. 


Die Kaffenvermwaltung. 


N. 
Zahlmeiiter. 


. 
un) 


Sec. Lieut. befördert. 
It. Rgts. Befehl vom 24.5. 


lt. X. €. vom 10.5.94. zum 
| zum II. diesf. Rgts. verfegt. 


verſetzt. 


| ra vom III. diesf. Rgts. 
feit 1. 6. kaſerniert. 


hat im April im Garnifons- 
lazaret gewohnt. 
t. A. €. v. 10.6. 94 zum 
. Inft. Rgt. verſetzt. Ge⸗ 
hait bis Ende Mai. 


der Gewehrfbr., ſeit 


am 1.5. angeftenk, bisher bei 
1.5. 
| Taferniert. 
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Anweifung 
Feſtgeſtellt auf..... M.... 2 


Buhl en 
zur Zahlung durch Anrechnung auf die Betrieb3vorfchüfle und Berausgabung beim Kapitel? 

für 1894/95. 
N, den ...ten ......... 1894. 


Intendantur der... . ter Divifion. 
Unterſchrift. 
X. 
Intendanturſelte: 
An 
die K. Corps-Zahlungsſtelle des 
... Armeecorps in N. 


Bemerkungen 
zur Aufitellung der vierteljährlihen Wohnungsgeldzuſchuß - Liquidation. 





1. Die Offiziere, Sanitätäoffiziere und Beamten find — dem Dienftalter entfprechend — 1 
derjelben Reihenfolge wie in ber Geldverpflegungs=Liquidation nachzuweiſen. 


2. Auch diejenigen Offiziere u. ſ. w, welchen Dienftwohnungen übermwiejen find bezm. weld 
Kafernenquartiere bewohnen, jomwie diejenigen, welche kommandiert find und für Be 
ihrer Etatsſtelle von demjenigen Truppenteil u. |. w., bei welchem fie Dienfte Ieiften. & 
foldet werben, 3. B. die Adjutanten der Bezirfstommandos, find namentlich anzugek® 


4. Über den den Hinterbliebenen verftorbener Militärperfonen gezahlten Wohnungsgeldzufcut 
ſowie über die nachträglih — für einen der laufenden Liquidationsperiode vorangegangene 
Zeitraum — zur Erftattung liquidierten Beträge, deren Zahlung am Fälligkeitstage ai 
Berfehen oder infolge unrichtiger Anwendung der Beitimmungen unterblieben mar, fin! 
die Duittungen der Empfänger der Liquidation beizufügen. 


5. In den Liquidationen find diejenigen Veränderungen und Verhältniffe zu erläutern, welch 
auf den Wohnungsgeldzufhuß von Einfluß fein fünnen. 

Diejenigen Inftitute u. |. w., welde Rapporte nicht aufftellen, haben die auf die Ver— 

änderungen bezüglichen Verfügungen in Urfhrift oder in beglaubigter Abſchrift beizufügen 





ik 


131 


Nro 6645. Münden 5. April 1894. 


Betreff: Feſtſetzung ber Sepflegungeznſchuſſe 
für das 2. Vierteljahr 1894 


Die für das 2. Vierteljahr 1894 zahlbaren Garniſons⸗ 
verpflegungszufchüffe, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung 
eines Frühftüces, werben nachſtehend befanntgegeben: 





I. Urmee- Eorps. II. Armee» Eorps. 
























‚ Angeburg . » „2. .| 16 | Amberg. 16 
Benedittbeuern . . . .| 17 Ansbah . - . 14 
Dilinden . 2... .| 415 | Afchaffenburg . 14 
Eihflätt - - » © 0. .]| 45 | Bamberg 16 
Freifing . . 0 0 .| 15 I] Bayreuth 16 
—— * . . . 0., 17 | Für . 16 

nzenhaufen - - . .„ „| 13 |] Germersheim . 18 
SIngoltadtt . . 2. . .| 17 ff... 2% 15 
Kempten. - © © 2...) 16 I Raiferslautern . 15 
Landsberg . ©» » 0.) 17 | Kiffinden . . 15 
Landehıt - . 2 0 0 .| 44 | Kißingen 15 
Lager Lehfeld . . . . „| 30 | Landau . . 17 
indan - » >» 0 0. .| 47 ] Zudwigehafen a ‚Rb.. 18 
Mindelheim . . . .„ »| 17 [Neuburg a/D. . 17 
Münden - - - 2...) 14 Nenmarktt i. d. Oberpf. 15 
Nullim . » . 2...) 15 | Nürnberg .. 15 
Baffaıu . » » 2 2. .]| 47 | Regensburg 15 
Roienheim . - »- - » »| 15 | Speyer . 17 
Bilshofen . -. - x . .| 14 | Straubing . 15 
Baferbrg . . . . .| 17 | Sulbad 16 
VWeihim . - o . . 0) 17 | Weiden . 15 

Würzbur 15 
Bweibrüden 16 


Anmertung: In der Garnifon Erlangen ift der Berpflegungszufhuß vor⸗ 
behaltlich nachträglicher Feſtſetzung vorſchüßlich nach dem bisherigen Sage 
zahlbar. 

Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
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Anweifung 
Feitgeitellt auf..... MM... 9 


buchſtäblihch.. e 
zur Zahlung durch Anrechnung auf die Betriebsvorſchüſſe und Verausgabung beim Kapitel 27 
für 1894/95. 
N, den ...ten ......... 1894. 


Intendantur der... ten Divifion. 
Unterſchrift. 
N 


Intendanturſekretär. 
An 


die K. Corps-Zahlungsſtelle des 
... Armeecorps in N. 


Bemerkungen 
zur Aufſtellung der vierteljährlichen Wohnungsgeldzufchuß - Kiquidation. 


1. Die Offiziere, Sanität3offiziere und Beamten find — dem Dienftalter entſprechend — in 
derfelben Reihenfolge wie in der Geldverpflegungs-Tiquidation nachzumeifen. 

2. Auch diejenigen Offiziere u. ſ. w, welchen Dienftwohnungen überwiejen find bezw. welche 
Kafernenquartiere bewohnen, ſowie Diejenigen, welche fommandiert find und für Rechnung 
ihrer Gtatsftelle von demjenigen Truppenteil u. |. w., bei welchem fie Dienfte leiften, be- 
foldet werden, 3. B. die Adjutanten der Bezirkskommandos, find namentlich anzugeben. 


4. Über den den Hinterbliebenen verftorbener Militärperfonen gezahlten Wohnungsgeldzufhuß, 
fowie über die nachträglich — für einen der laufenden Liquidationsperiode vorangegangenen 
Zeitraum — zur Erftattung liquidierten Beträge, deren Zahlung am Yälligleitätage aus 
Berfehen oder infolge unrichtiger Anwendung der Beitimmungen unterblieben war, find 
die Duittungen der Empfänger der Liquidation beizufügen. 


5. In den Liquidationen find diejenigen Veränderungen und Berhältniffe zu erläutern, welche 
auf den Wohnungsgeldzuſchuß von Einfluß fein können. 

Diejenigen Inftitute u. |. w., welde Rapporte nicht aufftellen, haben die auf die Ver— 

änderungen bezüglichen Verfügungen in Urfchrift oder in beglaubigter Abjchrift beizufügen. 
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Nro 6645. Münden 5. April 1894. 


Betreff: Feſtſetzung ber ei Pflegungegufhüfle 
für das 2. Bierteljahr 1894 


Die für das 2. Vierteljahr 1894 zahlbaren Garnifons- 


verpflegungszufchüfle, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung 
eines Frühſtückes, werden nachſtehend bekanntgegeben: 








Für die Garniſonsorte 





I. Urmee- Eorps. II. Armee» Eorps. 





















| Augsbur Amberg . 16 
Benedittbeuern Ansbah . . - 14 
Dillingen Afchaffenburg . 14 
Eichftätt . Bamberg 16 
Sreifing . Bayreuth 16 
—— Fürth 16 

nzenhaufen . Germersheim . 18 
Sugolftadt . Hof 15 
Kempten. Raiferslautern . . 15 
Landsberg . Kilfingen . » 15 
Landshut . . Kitzingen 15 
Lager Lechfeld. Landau . . 17 
Lindau . . . Ludwigshafen a ‚Rd. . 18 
Mindelheim Neuburg a. / D. 17 
Münden Neumarkt i. d. Dberpf 15 
Neu-Ulm rn Nürnberg . 15 
Paflau -. » » 2 2.0] 17 ] Regensburg 15 
Roienhbeim . . . - .. 35 Speyer . 17 
Vilshofen . -. . » 2.) 14 | Straubing . 15 
Bafferbug . . . . .| 17 | Subbad 16 
Weilhim . - 2...) 47 | Weiden . 15 

Würzbur 15 
Zweibrücken 16 


Anmerkung: In der Garniſon Erlangen iſt der Verpflegungszuſchuß vor⸗ 
—58 nachtraͤgiicher Feſtſetzung vorſchüßlich nach dem bisherigen Sage 
zahlbar. 
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Notizen. 


Durch die Zentral- Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ber- 
teilung: 
Dedblätter Nro 42 bis 78 zur Wehrordnung vom 19. Jannar 1889; 
Dedblätter Nro 1—4 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artilleriedepot- 
Beftände ; 
Dedblätter Nro 9— 158 zur Vorſchrift für die Berwaltung der technifchen 
Inſtitute der Artillerie (ausſchließlich Pulverfabrif) und " 
Dedblätter Nro 5—190 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Pulverfabrif. 


Bersrdunugsblait Urs 12 enthält eine Beilage. 


Beilage zum Kriegdminifterial-Reftript vom 5. April 1804 
Nro 7033, Verordnungs- Blatt Nro 18. 


Snftruktion 


für die Berechnung, Einhebung, Auflieferung uud definitive 
Dereinuahmung der anfallenden ordentlihen und ankersrdent- 
lichen Beiträge zu den Militärfonds, dann der bei Befärder: 
ungen etc. zu entrichtenden Befördernngstazen, Auftelungs: nnd - 

Botengebühren. 


Ks. 
N 7 
X 


I. Beiträge zu den Militärfonds. 


a. Berechnung und Einhebung. 


S1. 
Die Berechnung und Einhebung der ordentlichen und außer: 
ordentlichen Beiträge: 
zum Militär: Witwen- und Waiſen-Fonds — foweit ſolche 
beftimmungsgemäß noch zu leiften find —, dann 
zum Offiziers- und Unteroffiziers - Unterftüßungs = Konds 
der aktiven Armee und 
zum Lanbwehr-Dffiziers-Unterftügungs=- Fonds, 
jowie die Aufftellung der Nachweijungen hierüber nach dem bei: 
gefügten Mufter 1 liegt jeder Dlilitär - Kajle für das gejamte 
beitragspflichtige Perfonal ob, . welches bei ihr feine Gebühren 
bezieht. 


S 2. 

Die Berechnung und Einhebung der Beiträge zum Militär: 
Witwen: und Wailenfonds für jene Militär:‘Penjioniften, welche 
zur Leiſtung ſolcher Beiträge noch verpflichtet find, erfolgt durch 
diejenigen Militär- und Zivilfaffen, welche die Zahlung der Pen 
ſionsgebühren bewirken. 


S 3. 

Bon den im Zivildienfte angejtellten, nicht im Bezuge einer 
Penſion ftehenten Militäranwärtern, welche vor dem Inkrafttreten 
bes Neichshinterbliebenen » Gefeges vom 17. Juni 1887 nad) 
militärifchen Normen fi) verehelicht und beim Übertritt in den 
Zivildienft zur Wahrung des Anfpruches für ihre Nelikten auf 
Witwen- und Waiſen-Penſion ſich verpflichtet haben, die ordent: 
lichen Beiträge regelmäßig zu leiften, hat die General-Militär-Kaſſe 
bieje Beiträge durdy Vermittlung jener Behörden einzuheben, welche 
die Bezüge des betreffenden Zivilbebienfteten auszuzahlen Hat. 
(Bergl. $ 23 der Allerhöchften Verordnung vom 6. April 1869 
Verordnungs-Blatt Nro 14: die Anftelung von Unteroffizieren ꝛc. 
im fubalternen Zivildienft betreffend.) 


Ä S 4. | 
Die Fonds. Beiträge ber Offiziere und Beamten bes außer⸗ 


halb des Milttär- Etats ftehenden Gendarmerie-Corps werben durch 
die Kaſſen-Kommiſſion des letzteren berechnet und eingehoben, 


a) 


b 


— 


b. Auflieferung und Vereinuahmung. 
| 65. 


Die SKafferverwaltungen der Truppen und bie im unmittel- 
baren Abrechnungs- Verhältnis mit den Corps: Zahlungsftellen 
jtehenden Militär-Stellen haben auf Grund der im $ 1 ge- 
bachten Nachweilungen die durch Abzug in ben Gebührnis- 
bezw. Gebaltänachweifungen ober Quittungen eingehobenen 
Fonds⸗Beiträge vierteljährlich zum Kinzuge anzubieten. Die 
angebotenen Tonbs-Beiträge werden ſodann jeitens der Corps- 
beziehungsweile Divifions-Intendanturen auf die Corps= Zahl: 
ungsftellen zum Einzuge angewtiefen und von biefen Kaſſen 
im Depofitenbuche unter Abſchnitt C vereinnahmt (conf. $ 81 
und $ 33 Ziff. 3 der Gelchäftsanweilung für die Corps- 
Zahlungsftellen). 

Ebendaſelbſt werben weiter in Einnahme gebracht die Fonds⸗ 
Beiträge ber nicht regimentierten Offiziere, Arzte und Be⸗ 
amten 2c., beren Gehälter von ben Corps » Zahlungsitellen 
bireft bezahlt und verrechnet werben. 

Die Ford Beiträge, welche durch Abzug in den Gehalts- 
Nachweiſungen bed Topographilchen Bureaus, der Hausver⸗ 


. waltung bes Kriegäminifteriums und ber General: Militär: 


c) 


Kaſſe, ferner in ben Gehalts-Nachweiſungen und Quittungen 
jener nicht vegimentierten Offiziere, Arzte und Beamten zc., 
beren Gehälter von ber leßtgenannten Kafje direkt gezahlt 
und verrechnet werben, und endlich die Fonds: Beiträge, welche 
nah $$ 2 und 3 oben durch die General⸗Militär-Kaſſe zur 
Einhebung gelangen, find zunädit von den reſp. Kafjen als 
Hinterlegungen nachzuweiſen. 

Die Auflieferung fämtlicher eingezogener Beiträge zum Militär: 
Witwen und Waiſen-Fonds, zum Offizierd- und zum Unter: 
offiziers- Unterftügunge- Fonds, dann zum Landwehr-Offiziers⸗ 
Unterftügungs-75onds an die General-Militär- Kaffe (Militärs 
Fonds-⸗Kaſſe) erfolgt unmittelbar unb zwar feitend der 


Corps⸗Zahlungoſtellen und der unter lit. b genannten Kafjen 

vierteljährlich, vom Gendarmerie-Corps ſemeſterweiſe; 

bie Beiträge der Militär-Penfioniften (conf. $ 2 oben) werben 

durch die General-Militär-Kafje (Militär-Penfions-Kaffe) nad) 

" Maßgabe des $ 8 der Gefchäftsanweifung für diefelbe abgeführt. 

Im Mobilmahungsfalle geht hinſichtlich aller mobilen Truppen- 

teile und Stellen die Sorge für Ablieferung der Fonds-Beiträge auf 

bie General⸗Kriegs-Kaſſe über. (Zu vergl. Ziffer 9 des Kriegs- 
minifterial-Reffripts vom 11. April 1890 Nro 46678). 


S 6. 
Tür den Vollzug der Auflieferung an die General-Militär- 

Kaffe (Militär: Fonds-Kafje) gilt folgendes Verfahren: 

a) Die bei den Corps: und Divifiong - Intendanturen viertel: 
jährlich einfommenden Nachweifungen find von denſelben in 
Bezug auf Anfall, Einhebung und Ausjtand an ordentlichen 
und außerorbentlichen Fonds-Beiträgen, dann an Botengebühren 

-  förderlichft zu prüfen. 

b) Die Eorps- und Divifions-Intendanturen fertigen ſodann auf 
Grund der geprüften Nachweilungen je ein Verzeichnis: 

1) für den Militär-Witwen- und Waifen- Fonds, 

2) für den Offiziers-Unterftüßungs: Fonds der aktiven Armee, 
3) für den Unteroffiziers - Unterftügungs = Sonde ber aktiven 

Armee, 

4) für den Landwehr: Offiziers-Unterftügungs: Fonds, 

worin die bei den einzelnen Abteilungen unb Stellen ange- 
fallenen Schulbigfeiten, die abgelieferten und die im Ausſtande 
verbliebenen Beträge pezifiziert nachzumeijen find. 

Das beigejchlojfene Mufter 2 ergibt, in welcher Weife das 
Verzeichnis für den Militär Witwen- und Waiſen-Fonds 
aufgejtellt werben joll. 

In Bezug auf den Offiziere: und Unteroffiziers - Unter- 
ſtützungs-Fonds der aktiven Armee genügt ed, wenn in ben 
betreffenden Verzeichniffen lebiglid der Anfall und die Ab« 
lieferung erfichtlicd) gemacht wird, da die jeweilige Schulbigfeit 
auch immer fogleih zum Einzuge zu kommen bat, baber für 
biefe Fonds ein Ausftand in der Negel nicht verbleibt. 

Das Berzeichnis für den Landwehr-Offiziers-Unterſtützungs⸗ 
Fonds anlangend, fo ſoll dasjelbe jo eingeteilt werden, daß hieraus 


C 


— 


d) 


e) 


5 


die von Offizieren, Ärzten und Beamten des Beurlaubten⸗ 
ſtandes geleiſteten Beiträge und 

die dem Fonds etwa ſonſt zufließenden Schankungen und 
Beiträge, welche von den Corps-Zahlungsſtellen etwa 
zur Einlieferung kommen (conf. SS 11 und 12 der 
Snftruftion vom 1. Juni 1870, Nro 7164: den Unter: 
ſtützungs-Fonds für Landwehr-Difiziere betr.), 

erjeben werben koönnen. 


Die erjtellten Berzeichnijje werben nach vollzogener kalkula⸗ 
torifcher Prüfung durch die Corps: und Divifions- Intendan- 
turen mit ber dem Muſter 2 beigefügten Betätigung verſehen 
und fobann der General-Militär-Kaffe (Militär-Fonds-Kaſſe) 
als Beleg zur vorjchriftsmäßigen Vereinnahmung der in Auf: 
lieferung kommenden %ond8-Beiträge in den einjchlägigen Haupt: 
rechnungen (conf. $ 7 unten) bireft zugeleitet.- Die Corps: 
Zahlungsftellen werden durch die Corps: bezichungsweife Divi- 
fions-Intendanturen bievon benachrichtigt, um fofort die Hinter: 
legten Beträge der General- Militär - Kafje (Militär: Fonds- 
Kafje) gegen Empfangs-Beicheinigung zu übermeifen. 

Die von ben unter $ 5 lit. b oben gedachten Kaflen zu 
erftellenden und mit den periodilchen Rechnungs-Vorlagen bei 
der Rechnungs » Revifionsitelle im Kriegsminifterium einkom⸗ 
menden Nachweiſungen über Anfall, Einhebung und Ausſtand 
an Yonds-Beiträgen 2c. werben von genannter Revifionsftelle 
gleichfalls Förderlicht geprüft. 

Hierauf fertigt bie Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegs: 

minijtertum bie in $ 6 lit.b oben gedachten Verzeichnijje, verſieht 
biefe mit bem in lit. c erwähnten Xttefte und überſendet fo- 
dann jene Verzeichniffe ebenfalls der General: Militär = Kajje 
(Militär: Fonds - Kaffe) zum fachbienlihen Gebrauche unter 
gleichzeitiger Benachrichtigung der beteiligten Stellen behufs 
alsbaldiger Auflieferung ber Binterlegten Beträge an bie ge: 
dachte Kaſſe. 
Das außerhalb des Militär-Etats jtehende Gendarmerie-Corps 
vollzieht die-Zufendung der eingehobenen Fonds-Beiträge an bie 
General- Militär: Kaffe (Militär-Fonds-Kafje) auf Grund einer 
anzufchliegenben beglaubigten Abjchrift der Halbjährig erjtellten 
Nachweifung über onds- Beiträge. 


S 7. tn Kann 

Die General: Militär» Kaffe (Militär sonds- Kaffe) Hat die 
ihr nah $ 6 it. c, d und 8 oben von den Corps » Zahlungs: 
jtellen ‚und ben übrigen Kaflen zugehenden, ſowie die ihrerjeits 
unmittelbar eingehobenen Fonds⸗Beiträge auf Grund ber von den 
Corps: und Diviſions⸗Intendanturen, dann der Rechnungs-Re⸗ 
vifionsstelle im SKriegsminifterium erhaltenen Verzeichniſſe in ben 
einschlägigen Hauptrechnungen in Einnahme zu ftellen. 


S 8. 

Die Heirats⸗-Lizenz-Taxen, welche dem Militär: Witwen> und 
Waiſen-Fonds zufliegen, werben von ben betreffenden Militär- 
Kaſſen zugleich mit den orbentlichen und außerorbentlichen Fonds⸗ 
Beiträgen berechnet, angeboten und eingezogen und dann mit biejen 
nach obiger Vorſchrift an die General: Militäv- Kafje (Militär: 
Sonde Kaffe) abgeliefert. 

Behufs reviſoriſcher Kontrolle diefer Taren find vierteljährlich 
Verzeichniffe an die zur Prüfung ber Nachweilungen über Fonds⸗ 
beiträge zuftändigen Reviſionsſtellen zu ſenden und zwar: 

a) über die an Offiziere und Sanitätsoffiziere erteilten Ber: 
chelihungs = Bewilligungen durch bie Zentral: Abteilung bes 
Kriegsminifteriums ; | 

b) über die an obere Beamte des Heeres erteilten Verehelichungs- 
Bewilligungen durch die hiefür gemäß $ 2 der Allerhöchften 
Verordnung vom 16. Dezember 1890 — B. BL. 5.561 — 
zuftändigen Behörden, bezw. für das Kriegsminifterium durch 
bie SJentral:Abteilung desselben. 


II. Anftellungs- und Botengebühren. 


a. Einhebung. 


$9. 

Die Entridhtung der Anjtellungs-, Beförderungs> und Ge— 
haltsmehrungs-Gebühren (Artitel 199 bes Gebührengeſetzes vom 
18, Auguft 1879 neue Redaktion, Geſetz- und VBerorbnungsblatt 
1892 Seite 533 ff.), dann der Gebühren für Würden und 
Titel (Artifel 201 des gedachten Gejeßes) erfolgt nad) Maßgabe 
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der Bekanntmachung des Kgl. Staatsminifteriums der Finanzen und 
bes Kriegemimijteriums vom 2. Dezember 1889 Nro 17730 — 
B. DI. Seite 451 — und des zum Vollzuge berjelben ergangenen 
lithographierten Kriegsminifterial-Neftripts vom gleichen Datum und 
Nummer. | 

Die Feſtſtellung der Botengebühren erfolgt nad Maßgabe 
ber Ziff. 1 der mit Kriegsminiftertal- Reffript vom 12. Februar 
1876 Nro 1686, Verordnungsblatt Seite 81, publizierten Be⸗ 
kanntmachung bes Kgl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
29. Dezember 1875 Nro 19496, die Tarierung der Ernennungs- 
und Beförberungs-Rejtripte betreffend. 


S 10. 


Die nah $ 9 berechneten Botengebühren jind, foweit fie 
nicht bei der General-Militär-Saffe ſelbſt anfallen, von letzterer 
durch Vermittlung jener Kaflen einzuziehen, welchen nach ber 
gegenwärtigen VBorjchrift die Berechnung und Einhebung ber refp. 
außerordentlihen Fonds-Beitraͤge obliegt. 

Diefe Kaſſen haben daher die bezüglihen Schuldigfeiten nad) 
bisheriger Vorjchrift in den sub $ 1 oben erwähnten Nachweiſ⸗ 
ungen mit in Anja zu bringen. 


b. Auflieferung und Bereinnahmung. 


S II. 


a) Die nach den erſtellten Nachweiſungen über Fonds-Beiträge 
eingehobenen Botengebühren werden den Corps: Zahlungsftellen 
in derjelben Weife und in den gleichen Terminen zum Einzug 
angeboten, von diejen Kafjen eingezogen und vereinnahmt, wie 
dies $ 5 oben hHinfichtlich der Fonds- Beiträge vorgejchrieben tft. 

Am Schlufje jedes Bierteljahres liefern die Corps: 
Zahlungsftellen diefe, wie auch die bei ihnen unmittelbar 
angefallenen Botengebühren an die General-MilitärKajje ab. 

b) In gleicher Weife liefern bie in $ 5 unterb genannten Stellen 
und das Gendarmerie- Corps in den für fie beftimmten Terminen 
die fraglichen Gebühren an die General-Militär-Kafje ab. 


$ 12. 
Zur Kontrofle richtiger Einhebung beziehungsweiſe Auflieferung 
ber zum Anfalle gelangenden Botengebühren dient folgendes Verfahren : 


Ye - 
— 
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a) Die nah $ 10 mit der Einhebung beauftragten Truppenteile 
nnd Stellen fertigen auf Grund der von ihnen zu erftellenden 
und mit den periodifchen Vorlagen an bie zuftänbigen Corps- 
und Divifions » Intendanturen resp. an die Rechnungs - Re: 
viſionsſtelle im Kriegsminifterium vorzulegenden Nachweifungen 
über sonde = Beiträge ꝛc. namentliche Verzeichniffe über bie 
angefallenen, eingezogenen und im Ausftande verbliebenen Boten: 
gebühren nah Mujter 3 und legen diefe Verzeichnifle jenen 
Nachweilungen an. 

Die Corps- und Divifions> Intendanturen resp. die Ned: 
nung3 = Revifionsftelle im Kriegsminifterium vergleichen bie 
empfangenen Verzeichniſſe mit den bezüglichen Einträgen ber 
geprüften Nachweifungen über Fonds-Beiträge, vereinigen ſodann 
erftere in einer nach Anleitung des Mufters 2 zu fertigenden 
Zujfammenftellung, fügen diefer bie reviſoriſche Beftätigung bei, 
daß zwifchen Verzeichniffen und Nachweifungen genaue Über: 
einftimmung bejteht, und fenden hierauf diefe Zuſammenſtellung, 
mit ben mehrgedachten Verzeichniffen belegt, alsbald an bie 
General- Militär: Kaffe. 

b) Die Kaffen » Kommiffion des außerhalb des Militär » Etats 
jtehenden Genbarmerie= Corps bat halbjährlich ein gleiches 
namentliche8 Verzeichnis über die bort angefallenen Boten: 
gebühren anzufertigen und famt den eingezogenen Beträgen 
der General-Militär-Kafje zu übermitteln. 


$ 13. 


Die nad) den Ergebnifjen der in F 12 gedachten namentlichen 
Verzeichniffe von ben angefallenen Botengebühren eingehobenen 
Beträge werben bei ber General-MilitärsKaffe im Depofitenbuche 
unter Abjchnitt D in Einnahme gebracht, in welchem auch bie 
im Ausftande gebliebenen Beträge geeignet vorzumerfen find. 

Am Schluſſe des Etatsjahres ift die Gefamtjumme der an: 
gefallenen Botengebühren,, der hierauf eingezahlten und Binter- 
legten Beträge und bes im Ausſtande verbliebenen Reſtes dem 
Kriegsminifterium in Anzeige zu bringen und wird jodann über 
die Verwendung der verfügbaren Summe bejonbere Entſchließung 
erfolgen. 


n tes FeldsArtillerie-Regiment. Muſter 1. 
1. Abteilung. em, 
(incl, Regiments-Stab.) 


Uachweiſung 
der im 1. Vierteljahr 18 :: angefallenen Leiſtungen: 


a) zum Militär-Witwen- und Waifen- Fonds; 

b) zum Offigierg-Unterftügungs-sonds ber aftiven Armee; 

c) zum Unteroffizierd-Unterftügungs: Fonds der aktiven Armee; 
d) zum Landwehr-DffizierdsUnterftügungs-Fondg, dann 

e) an Boten-Gebühren. 





Geld: Betrag. 


Vortrag einzeln zufammen 








MO 4 
I. Witwen- und Waiſen⸗Fonds: | 
A. Beiträge der Offiziere, Ärzte und Beamten: 
1) ordentliche Beiträge laut Nachweifung Seite 4 . 
2) außerordentliche Beiträge laut Nachmweifung Seite 3 
Summe A 00 
B. Beiträge der Unteroffiziere u. Unterbeamten: 
1) orbentliche Beiträge laut Nachweiſung Seite 4. . | 
2) außerordentliche Beiträge laut Nachweiſung Seite 3 
Summe B 0 0 
Summe I . 0 0 
II. Unterftügungd · donde für Offiziere der aktiven 
rme 
laut Nachmweifung Seite 4 . 
_ Summe Ir . 0 0 
III. Unterkügunge: Fonds für Unteroffiziere und Unter: 
beamte: 
laut Nachweifung Seite 4 . . 
Summe m 00 
IV. Unterftügungs-Fonds für gandwehr-Dffijiere: 
aus dem Gehalt resp. den Diäten . . 
aus Equipierungs: Beiträgen 
aus Zulagen . nn 
Summe IV .:0'0 
V. Boten-Gebüpren: 
laut Nachweifung Seite 3 . ... 
Summe V 0 0 
Haupt⸗Summe 00 
Für die Nichtigkeit Ort und Datum. 


Die Kafjenvermwaltung. 


Bahfmeifter. 
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Seite 2. | a # ch 
der im 1. Vierteljahr 18:: angefallenen außerordentlichen Beiträge 





— — — — — ——— — — — — — um 





= 

Datum Charge und Namen S 

des mit Angabe Erläuterung 8 
Armee-Befehles | yes ledigen oder verheirateten für die Berechnung F 
ve: Standes der Schuldigkeit g 

— und Bemerkungen & 
Tag Monat Nro & 


0 
| | A. Beiträge der Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
| oberen Beamten. 


I. Bom vorigen Bierteljahre im Ausftande 
| verblieben: 
Nichts. 


| 11. Bon anderen Abteilungen übernommen: 
| Nichts. 
II. Neuer Anfall im I. Vierteljahr 18. .: 
27. , Mai. : 6533 | Hauptmann N. . . . . „| Regen der am 10. Juni 
| vollzogenen Verehelichung : 
Hat Aniprud) auf Berjorg: | a. Anerordentlicher Bei⸗ 
| ung für feine Hinterbliebenen trag . 
nah dem Reichsgeſetze vom | b. Heitatsligenztare 
17. Zuni 1887 und aus dem 
Bayer. Witwen: und Waifen- 
fonds, und zwar aus letterem 
| nad) der Charge eines Second: 
Lieutenant3. 


29. , Mai. B=Bl.| Premierlieutenant N. (verh.) | Wegen Beförderung 
| 233 Hat Anspruch auf Berforg- 
ung für feine Hinterbliebenen 

nah dem Reichsgeſetze vom 

17. Juni 1887 und ift Mit- 

| lied des Bayer. Witwen: und 
Waifenfonds. Summe II, zugleich Haupt- 
fumme . . 2 2... 


IV. Hievon ab an andere Abteilungen über: 
| wiejen: 
| Nichts. 
B. Beitraͤge der Unteroffiziere und Unterbeamten: 
Nichts. 
| Hauptſumme A. und B. 


weifung 
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Seite 8. 





zum Milktär-2itioen- und Waiſen⸗Fonds, dann Boten⸗Gebühren. 


Betrag ber Scutbigteit 





Hierauf 


wurde einbezahlt 


den Witwen⸗ und 22. 
an Waiſen⸗Fonds —V 8 5 5 z5 
3 „Sg . 83 
einzel lin „ 88 — “s 
IK HS AN RT 
I | 1: 
us | 
| | | 
| U 
| 5 
I | | 
l 
| | | 
| | | | 
’ | H 
342 86 | | 
21 |. | 363 86 90| 363 86° ” 
| f | ! | 
7 I ' 
| | 
) I 
| | 
et. 90 9% 
| f | | 
| | 
! oo | | 
| | | 
' | ) | 
5363 566 1 801 363 86 1 80 
| | | 
— | | 
| 368 86| 1 50 565 357 1 80 


Für die Richtigleit 


Verbleiben 





Die Kafjfenvermwaltung. 


Bahlmeifter. 


Hievon wurden an 
andere Abteilungen 


— —— — — — — J — — — — — — — 





uberwieſen 
22 
sa | 25 
2 ze 
335 | 8% 
>: 123) 
AR 
2 2 





Ort und Datum. 
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Seite 4. , 
| Aachweiſung 
über die im 1. Vierteljahr 18:: angefallenen ordentlichen Beiträge 
zum Milittär-Witiwen- und Wailen-, dann zum Offiziers- und Unter- 
offiziers » Unterftügungs- Fonds. 


— — — — — — —— — — — 









Beiträge 
zum Militär | oo. u 
Witwen⸗ und 2 2 
LJ 2 [= 
se 3235| 83 a 
Vortrag BE ODBEI EEE , 82 | Bemerkungen 
Es 0 S8:5102. *3 
rg 2 . 338 22 5 
se .,a8n Il EEE 2 
A» no, pen‘ 8 
| 2? | . 


Laut Gebührnig-Nachweisung: 
für April 18... 
„ Mi 5 


„ Suni „ 


Summe 


Für die Richtigfeit 
Ort und Datum. 
Die Kaſſenverwaltung. 
X. 
Zahlmeiſter. 
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Bemerkungen. 


1) Die angefallenen ordentlichen und außerorbentlichen Fonds⸗Beiträge find von den 
Kaffenvermaltungen der Truppen vierteljährlich in der vorftehend formulierten _ 
Weiſe nachzumeifen. 

2) In der Nachweifung über die außerordentlichen Beiträge zum Witwen» und. 
Waifen = Fonds werben außer den Beförderungs- und Verehelichungs-Taxen auch 
die in einzelnen Fällen vorlommenden Boten-Gebühren in Anfat gebracht. — Durch 
Abgleihung der Geſamt-Schuldigkeit mit den eingegangenen Zahlungen wird 
die im Ausftande verbleibende Gebühr hergeftellt. 

3) Wenn ein Offizier zc., welcher infolge einer Beförderung oder Gehalts⸗ Vermehrung 
tarpflichtig geworden ift, zu einer anderen Abteilung verfegt wird, bevor er die 
Schuldigfeit vollftändig entrichtet hat, fo ift der im Ausftande gebliebene Betrag 
an die neue Abteilung gegen Scheinmwechfel zu überweiſen, melde dann den Ber: 
fegten in ihre Nachmweifung aufzunehmen und die Einhebung der übernommenen 
Schuldigfeit zu vollziehen bat. 

Übermweifungen diefer Art von und an andere Abteilungen find mit den Be- 
fcheinigungen der betreffenden Kaffenverwaltungen zu belegen. 
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Intendantur des I. Armee⸗Corps. 





. . — — 

Verzeichnis —E 

über die im 1. Vierteljahr 18: bei den Heeres-Abteilungen, Nilitär-Ber- 

waltungsftellen 2c. angefallenen, eingehobenen und im Ausftande verblie- 
benen Mititär-Witwen- und Waifen- Fonds- Beiträge. 














1. Beiträge der Offiziere, Ärzte 
und Beamten. 


Leibgarde dee Hariſchiere 
Equitations-Anftalt. . . . 
1. gelb-Artilferie-Regiment, 1. br 


|fotgen die übrigen zum Geſchef 
effort der Corps: Jutendantn 
gehörigen Truppenteife, Mili 
tär-Schiefjgule, Militärtel 
ſchmiede xc. 

Proviont-mt Münden _. . 
folgen bieübrigenProviant-Amter, 
Garnifonse und Lagaretz® 
waltungen, Train:Depots, Ar 
tillerie:Depots, tehnifchen In⸗ 
ftitute ber Artillerie u. |. m. 

Summe I. 


























1. Beiträge der unteroffiziere 
und Unterbeamten. 
Leibgarde der Hartjehiere . 
Equitations-Unftalt 
1.geld-Artilferie-Regiment, 1. A 
teilung . — 
held · airtillerie · Regiment, 2. Ab · 
teilung us 
=. |fotgen u. j. wm. wie ad 1. oben. 





| Proviant-Xmt München 
folgen 1. {. w. mie ad IL. oben. 


Summe I, 


—— — 
Haupt-Summel 0.4 03 | 0.4 04 
Grjtellt auf Grund ber renidierten ‚Radmeifungen der im 1. Vierteljahr 18: angefallenen Leijtungen zum Militär 





Witwen, und Wailen-gonds xc. und wird bie von ber Corps: Jaßluigsltelle ded T. SrmeerGorpsan die X. General:Wilitär, 
Kaffe (Militärsgondsskafie) zum Zwede der vorfchriftsmäßigen Bereinnahmung bei legterer zu macende Ablieferung auf 
0.4 0.3 Beiträge ber Offiziere, Arte und Beamten, 

0,0, Beiträge der Unteroffgiere und Unterbeamten, 

sufammeit? DM 03 Teligefegt. 


Die Intendantur des I. ArmeesGorps. 
Anterihriiten. 


Ort und Datum. 


15 
Mufter 3. 
— — 


ntes Feld⸗Artillerie⸗Regiment. 1. Abteilung 


(incl. Regiments⸗Stab.) 
Verzeichnis 


über die im 1. Vierteljahr 18:: bei obiger Abteilung angefallenen, 
eingehobenen und im Ausftande verbliebenen Boten-Gebühren. 











Botengebübren 
= 8 2 
2,|5: |?8|: |& 
Bortrag Er | || 2 |88 Bemerkungen 
Ss s |& Ei = 1% = 
- [&|8ö0| 8 |®: 
FAEEEIEFEEFZE EEE 
| 
Hauptmann N... .. Wegen Berebelihung. 
Bremierlieutenant N... Bom Secondlieutenant 
befördert. 
| | 
Summe] . . 1 801 1 801 1 80 





® 
— — — — — — — — — — — — — — 
4— 


Die Übereinſtimmung mit den bezüglichen Einträgen der Nachweiſung über Fonds— 
Beiträge ꝛc. pro 1. Vierteljahr 18::. beftätigt. 
Ort und Datum. 


Die Kaſſenverwaltung. 
N. 
Bahlmeifter. 
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— 
Berordönungs-Blatt. 














Minden, M 14. 7. April 189. 





Inhalt; 1) Hauptmilitäretat für 1894/95, bier Gebührenänderungen 

2) Ünderung des Formulars filr die Unfal-Anzeigen. 3) Garnifone-® 
afegunnsaufefe in der K. Preußifden Armee. 4) Proviantantsordnung. 
;) Notizen. 








Nro 7602. Münden 7. April 1894. 
Betreff: Hauptmifitäretat für 1894/95, 
hier Gebührenänderungen x. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte 
Guufäiebung dom 1. Aptil 1894 Alergnädigft zu beftimmen geruht: 

. Die Pferdegeloberechtigung wird nach Maßgabe der anliegenden 

Abänderungen bezw. Ergänzungen der Beitimmungen über 

Gewährung von Pferdegeldern vom 9. April 1891 auf die 
reitende Artillerie ausgebehnt. 

2. Den mit der Leitung und Beauffihtigung der Arbeiten ber 
Kompagnieſchloſſer bei den Yußartillerie - Bataillonen beauf- 
tragten Büchſenmachern wird eine monatliche Zulage von je 
104 für Rechnung des Kapitel8 11 Titel 8 gewährt; bie 
monatliche Zulage der vorbezeichneten Kompagnieſchloſſer ver- 
mindert fih von je 6A auf 3M. 

3. Bei größeren, über den Ererzierplag hinausgehenden Übungen, 
von denen der Truppenteil am demſelben Tage zurüdtehrt, 
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erhält jeder nicht mit einem Dienftpferbe beritten gemachte 
bezw. jeder nicht rationsberechtigte Militaͤrarzt zur Selbſt⸗ 
beſchaffung von Transportmitteln eine Entſchädigung in Höhe 
ber vom Bundesrate feſtgeſetzten Tagesſatze für ein einipänniges 
Fuhrwerk dann, wenn die bei der Übung in Betracht kommenden 
Verhältniffe nad dem Ermefjen des Keiters ber Übung bie 
Benüßung eines Transportmittels erfordern, Die nicht rations: 
berechtigten Militärärzte der berittenen Waffen jind in ven ge: 
dachten Fällen mit Dienftpferden bes betreffenden Zruppenteils 
beritten zu machen. 

Die Bezüglichen Koften fallen dem Etats-Kapitel 21 Titel 2, 
bei Gefechts- und Schiegübungen im Gelände ꝛc. ben des⸗ 
fallfigen Verfügungsfummen Bei Kapitel 11 Titel 21 zur Laſt. 

4. Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubtenftandes der Infanterie 
und Jaͤger, welche zu ben Friedensubungen eigene brauchbare 
Fußbekleidung mitbringen und tragen, erhalten eine Praͤmie 
von je 83 M für jede — auch mur angefangene — Übung. 
Die Koften trägt Kapitel 13 Titel 68 ber fortdauernden 
Ausgaben. 


Kontrollverfammlungen Entſchãdigung nad) Maßgabe des 541,2 
und 4 ber Reifeorbnung für die Perjonen des Soldatenftandes. 
6. Der im $ 47,1 der Friedens: Befoldungsvorfchrift für Zahl: 
meilter vorgeſehene Zulageſatz' gebührt auch denjenigen Zapl- 


7. Vorſtehende Verfügungen treten vorbehaltlich der nachtraͤglichen 
geſetzlichen Feſtſtellung des Hauptmilitaͤretats für 1894/95 
vom 1. April 1894 ab in Kraft, 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Entſchließung wird mit nachſtehendem 
zur Kenntnis der Armee gebracht: 

Zu 1: Die Beilegung der Pferdegeldberechtigung an die 
Abteilungscommandeure und die Batteriechefs der reilenden Artillerie 
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ändert an ben für die bezeihneten Dienftesjtellen bisher 
etatsmäßigen Rationszahlen nichts. 

Zu 4: Die Truppenteile 2c. und Bezirkskommandos haben 
für fortlaufende bezügliche Bekanntmachung vor der Entlaſſung 
ber Mannjchaften bezw. bei den Kontrollverjammlungen zu forgen. 


Weiter verfügt das Kriegsminijterium : 


1. In ber Sapiteleinteilung des bayeriſchen Yauptmilitäretats 
treten nachſtehende Anderungen ein: 


a) 


b) 


bei ven Einnahmen für Rechnung der Zentral-Staatskaſſe: 
Titel 3 Nro 3 erhält die Bezeihnung: „Aus dem 
Verlauf unbraudhbarer Dienftpferde bezw. Pferdekadaver 
ber pferdegeldberechtigen Offiziere ”; die biesfälligen, bisher 
dem Titel 3 Nro 2 zugeführten Erlöje fließen Tünftig 
dem Titel 3 Nro 3 zu; bementjprechend ändert ji $ 15, 
fiebenter Abjab, letzte Zeile der Beftimmungen über Ge- 
währung von Pferdegeldern; 
bie bisherige Nro 3 wird 4. 
bei Kapitel 13: 


Titel 6 erhält den Unterabfchnitt 6a: „zur Gewährung 
von Prämien an diejenigen Mannfchaften des Beurlaubten- 


ſtandes der Infanterie und Jäger, welche bei ben Friedens⸗ 


übungen eigene Stiefel tragen.” 


2. Die aus vorftehendem jich ergebenden Anderungen und Er- 
gänzungen der Druckvorſchriften werben durch Dedhblätter 
bezw. Nacträge befanntgegeben werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 
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Anlage. 


Adänderungen beziehungsieile Ergänzungen der Beltimm- 
ungen über Gewährung von Pferdegeldern vom 9. April 1891. 


1. Der 1. Abſatz des $ 1 lautet Fünftig: 


„Den rationsberehtigten Offizieren ber Fußtruppen*), der 
fahrenden Artillerie und des Trains vom Secondlieutenant 
aufwärts bis ausjchlieglich derjenigen mit den Gebührnifjen 
eines ‚Regiments - Commandeurg, fowie benjenigen rationsbe= 
redhtigten Offizieren gleicher Chargen, welche aus ben ge- 
nannten Truppen bezw. Waffen hervorgegangen, ſich in be: 
fonderen Funktionen befinden, wicd eine Geldvergütung zur 
Beihaffung von Dienftpferden (Pferdegeld) in ber ihrer etats— 
mäßigen Nationsgebühr als Pferbegeldempfänger entjprechenden 
Zahl gewährt. Den Abteilungs: Commandeuren und Batterie: 
chef8 der reitenden Artillerie, ſowie denjenigen rationsberech⸗ 
tigten Offizieren gleichen Ranges, welche, aus dieſer Waffe 
hervorgegangen, fich in bejonderen Funktionen befinden, fteht 
ebenfalls Pferdegeld zu, jedoch innerhalb ber für fie etats- 
mäßigen Rationgzahl, dem Abteilungs= Commandeur ꝛc. für 
nur 2, dem Batteriechef zc. für nur 1 Pferd **).” 


*) Außer den Fußtruppen (Infanterie und Jäger, Yußartillerie, 
Pioniere, Eifenbabntruppen einfchließlich Luftſchifferabteilung) rechnen hiezu 
die Offiziere de3 Ingenieurcorps. 

**) Den zu den Stäben ber Yelbartillerie-Regimenter gehörigen Offi- 
zieren liegt, auch wenn fie aus ber reitenden Artillerie hervorgegangen find, 
die Pferbegelbberechtigung der Offiziere der fahrenden Artillerie bei. 


2. $ 1, dritter Abſatz, 5. Zeile. Bei „gewährt werden” tritt 
als Anmerkung ») Hinzu: 

„Die den NRationgbezug . für nicht gehaltene Pferde be: 
Ihränfende Anordnung findet hinſichtlich ber der reitenden 
Artillerie angehörigen oder aus biejer hervorgegangenen, in 
bejonderen Funktionen befindlichen Offiziere auf die nicht 
pferbegelbberechtigten Rationsſtellen Feine Anwendung.” 

3. F 2, erjter Abſatz, 5. Zeile Bei „bemeilen” tritt als An- 
merfung *) hinzu: 
„Die Batteriechef8 ber reitenden Artillerie jowie die aus biefer 
Waffe bervorgegangenen, in befonderen Funktionen befindlichen 
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Offiziere erhalten das Pferbegeld, ſelbſt wenn letzteren das- 
jelbe nur für 1 Pferd zufteht, nach 8 jähriger Dauerzeit.” 

4. In der dritten Zeile des $ 10 und in der neunzehnten Zeile 
des $ 13 ift hinter „Pferd“ einzufchalten: 

„ſoferne basjelbe zum Bezug von Pferdegeld berechtigt”. 

5. In der zwölften Seile des $ 13 ift hinter „etatsmäßigen 
Pferde” einzujchalten : 
„welche zum Bezuge von Pferdegeld berechtigen”. 
6. $ 13 pritter Abſatz. | 

Als Zeitpunkt, von welchen ab die Dauerzeit Läuft, gilt 
hinſichtlich der Pferde der vorliegend neu pferbegelpberechtigt 
gewordenen Offiziere der 1. April 1894. 

7. 815, erite Zeile. Bei „zuftändig ift” tritt al8 Anmerkung *”) 
hinzu: 

„Bei den der reitenden Artillerie angehörigen oder aus 
dieſer hervorgegangenen, in beſonderen Funktionen befindlichen 
Offizieren, deren etatsmäßige Rationszahl die Zahl der zum 
Bezuge von Pferdegeld berechtigenden Pferde überſteigt, dürfen 
die in ben pferdegeldberechtigten Rationsſtellen vor: 
handenen amd als folche feitens der Offiziers: Pferde: Kommilfion 
unterfuchten bezw. geeignet befundenen Pferde nicht verwechjelt 
werden mit anderen, von dem Betreffenden etwa noch ge= 
baltenen etatsmäßigen, aber nicht zum Bezuge von Pferde⸗ 
geld berechtigenden Pferden. Kommt eines ber erjtbezeichneten 
Pferde in Abgang, fo ftellt der Offizier entweder eines ber 
leßtbezeichneten (bereits vorhandenen) Pferde oder ein neu 
beſchafftes in die erledigte pferbegeldberechtigte Rationsſtelle 
ein. Vorſchuß wird nur für neu befchaffte Pferde gewährt.” 


Nro 7973. Münden 7. April 1894, 
Betreff: Änderung des Formulars für die 
Unfall-Anzeigen, 
Nachſtehend wird eine Belanntmachung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes bezeichneten Betreff vom- 1. Februar 1894 mit folgenden 
Verfügungen zur Kenntnis gebracht. 
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1. Für die fchriftlihen Unfall-Anzeigen gilt fünftig an Stelle 
ber durch Ziffer 4 des Kriegsminifterial-Rejlripts vom 6. Oltober 
1885 Nro 18368 — Verordnungsblatt Seite 323 — ver: 
öffentlichten Beilage 1 das anliegende Mujter, welches für ben 
Bereich der Heeresverwaltung entjprechend ergänzt if. Außer 
ben Inhalt weicht auch das Format des neuen Formulars von 
dem bisherigen Mufter ab. 

2. Vorhandene Beftände an alten Formularen bürfen bis 
zum 1. Januar 1896 verbraucht werben. 

3. Die Beihaffung der neuen Formulare erfolgt durch bie 
Corps: Intendanturen für alle in dem betreffenden Corpsbereich be- 
legenen militärifchen Behörden und Anitalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef ber Zentral-Xbteilung: 


Flügel, Oberfilientenant. 
Abdrud. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Abänderung des Formulars für die Unfall⸗Anzeigen. 
Bom 1. Februar 1894. 


An Stelle des durch die Bekanntmachungen vom 11. Sep: 
tember 1885, vom 23. Dezember 1887 und vom 23. Mär; 1888 
auf Grund des $. 51 Abjah 4 des Unfallverficherungsgejeßes 
vom 6. Juli 1884, des $. 59 des Seeunfallverficherungsgejeßes 
vom 13. Juli 1887 und des $. 55 Abſatz 4 des landwirth⸗ 
Ihaftlihen Unfallverficherungsgefeßes vom 5. Mai 1886 feftge- 
jesten Yormulars für die „Unfall-Anzeigen”, welche gemäß $. 51 
Abſatz 1 bis 3, beziehungsweiſe $. 58 Abſatz 1 und 2 und $. 55 
Abſatz 1 bis 3 der angeführten Geſetze von dem Betriebsunter- 
nehmer an bie Ortspolizeibehörbe zu erjtatten find, wird hierdurch 
das anliegende anderweitige Formular mit ber Maßgabe feftgejegt, 
daß die Benußung bes alten Formulars behufs Verbrauches ber vor- 
bandenen Beſtände noch bis zum 1. Januar 1896 zugelaflen wird. 

Dies ſomit für den Bereich fämmtliher auf Grund ber 
Unfallverficherungsgejete errichteten Berufsgenofjenichaften — jedoch 
für den Bereich der See-Berufsgenofjenfchaft nur Binfichtlich ber 
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unter $. 1 Abſatz 1 Ziffer 2 des Seeunfallverficherungsgejeßes 
fallenden Betriebe — gleihmäßig gültige Formular ijt nach Format, 
Tarbe und Inhalt bindend. 


Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Dr. Bödiker. 


Nro 7801. Münden 7. April 1894. 
Betreff: Sarnifons-Berpflegungszufchüfie 
in der K. Preußifchen Armee. 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
bes K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 28. März 1894 über 
bie für die 8. Preußifche Armee für das 2. Vierteljahr 1894 
bewilligten Verpflegungszufchüfle, einjchlieglich des Zuſchuſſes zur 
Beihaffung eines Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß bdiejelben gleichermaßen auf bie in den genannten 
Sarnijonen ftehenden bayeriſchen Truppen, ſowie bie dahin ab— 
fommandierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 


Dieſer Verpſlegungezuſchu Berrägt fir Mann und Tag: 


für Berlin . . . . 164, 
„ Syn 2: on 174, 
„ Stab >» > een. 154, 
„ Dieuzz. n 18, 
„ Saargemünd.. nn nn. 15, 
„Metzzz........ .I179. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Okonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


— — — — en 


Nro 7889. Münden 7. April 1894. 
Betreff: Proviantamtsorbnung. 

Punkt 10 des S 97 des Entwurfs zur Proviantamtsord⸗ 
nung erhält folgende Faſſung: 

10. Das Heu ift behufs der Verausgabung an die Truppen 
in angemefjen große Bunde, beren Gewichtsumfang den Rationsjägen 


%® 
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entfpricht, aufs bezw. umzubinden. . Das Stroh wird in Bunden 
zu 10 kg verabreidit. 

Zum Binden des Heues find in der Regel geſponnene Heu- 
feile zu verwenden, deren Gewicht auf dasjenige ber Heubunde in 
Anrehnung kommt. ine Anfeuchtung des Heues beim Spinnen 
ber Henfeile ijt unterjagt, ‚auch darf mindermwertiges Heu zur Her: 
jtellung der Seile nicht benußt werben. 

Wo das Heu mit Strobfeilen gebunden in das Magazin 
gelangt, können die Strohfeile bei der Ausgabe des Heues an 
bie Truppen beibehalten, das Gewicht dieſer Strohfeile darf aber 
auf das Gewicht der Heubunde nicht angerechnet werben. Aus 
den Magazinsbefländen joll Stroh zum Binden bes Heues im 
Garnifonsverhältnis nur auf bejonderen Wunſch der Truppenteile 
verwendet werden. in bdiefem Falle gelangt das Gewicht ber 
Strohſeile — nad einem bei dem Proviantamte forgfältig zu 
ermittelnden Durchſchnittsgewicht berechnet — auf bie Strobgebühr 
in Anrechnung Wegen Entnahme von Stroh aus Magazinsbe: 
standen zum Aufbinden des Heues in den Mandver- Proviantämtern 
liebe Beilage 1 8 9. 

Die Proviantämter haften für die Vollwichtigfeit der zur 
Ausgabe fommenden Heu- und Strohbunde. 

Das bei dem Magazinsverkehr entjtehende Krummſtroh ift 
orbnungsmäßig aufzubinden und bei den Strohverabreihhungen bis 
zu einem Sechſtel der zu empfangenden Strohmenge an bie 
Truppen mit zu verausgaben. 


Rriegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 17—30 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Haupt⸗ 
Munitions-Depot. 


Durd) die Inſpektion der Fußartillerie gelangt zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 4 zur LRechfeldvorjcrift. 


Bersrbunngshlait Ure 13 enthalt heine Beilage. 
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ip 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. NM 15. 21. April 1894. 























Inhalt: 1) Schießauszeichnun 2) Befegung der Subalı 
beamtenftellen bei den Reiche: und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern. 
3) Gewehre zu Fecht · und Turnübungen. 4) Ergänzung des Ererzier- 
Reglemente fir die Infanterie. 5) Einführung der Bertehrsordmung filr 
die Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern. 6) Kommandos zur Militäre 
Schießſchule. 7) Änderung des Preistarife der Wabrifate der Artillerie 
BVerfflätten. 8) Feffegung der Verpflegungszufhüfie für das 2. Viertel- 
jahr 1894. 9) Beichwerden über die Beſchaffenheit der im Gtatsjahre 
1893/94 an die Truppen verabreihten Naturalien. 10) Kapitel- und 
Zitel- Einteilung des Haupt- Etats der Militärverwaltung. 11) Notizen. 








Nro 8762. Münden 21. April 1894. 
Betreff: Schießauszeichnungen. 
— Im Ramen Seiner Majeſtät des Asnigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz LCuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entjgliegung vom 30. März c. die Einführung neuer Schüßen- 
abzeichen in Form von Fangſchnüren Allergnädigft zu genehmigen 
und das Kriegeminifterium zum Erlafje weiterer Vollzugsbeftimms 
ungen zu ermäctigen geruht. 

Vorftehende Allerhöchſte Verfügung wird mit dem Bemerken 
zur Kenntnis ber Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben 
und Volzugsbeftimmungen demnächſt erfolgen wird. 


Ariegs-Miniferium. 
ch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Slügel, Oberfilieutenant. 
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Abdrud. 
Nr. 5979. 


Bekanntmachung, Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmärtern 
betreffend. 


K. Staatsminiflerium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die unter'm 11. September 1882 
veröffentlichten Grundſätze für die Bejeßung der Subaltern: und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs-und Staatsbehörden mit Militär: 
anmwärtern — Geſetz- und BVerorbnungs = Blatt ©. 508 ff. — 
wird im Einvernehmen mit den betheiligten k. Staatsminifterien 
befannt gegeben, daß der Bundesrath unter'm 1. März ds. %8. 
beichloffen hat, bei $ 10 Ziff. 4 dieſer Grundſätze die nachrichtlich 
zugefügte Anmerkung unter Ziff. 1 wie folgt zu ändern: 

„ti. nah Ablauf der 12 jährigen Meilitärdienitzeit, wenn 
biefelbe mit 3 Jahren (bei Einjährig- Freiwilligen mit 
1 Sahre) im aftiven Dienft, im Uebrigen aber in der 
Reſerve abgeleiftet iſt.“ 


München, den 11. April 1894. 


Frhr. v. Feilitzſch. 


Der General⸗Sekretär: 
Miniſterialrath v. Nies. 


Aro 7867. Münden 21. April 1894. 
Betreff: Gewehre zu Fecht- und Turnübungen. 


Der Etat an Gewehren zu Fecht- und QTurnübungen wird 
wie folgt feſtgeſetzt: 






und Seiten« 

gewehr) 
(mit ‚bezw. a/M 

Bajonett) (ohne 

ı Bajonett) 





Für ein Infanterie: Bataillon mit hohem 


Etat auf 431 
Für ein Infanterie: „Bataillon mit niebrigem 

Etat bezw. für ein Jaäger-Bataillon auf 338 
Für ein IV. Bataillon eines Infanterie-Re- 

giments auf. . 225 
Für bie Unteroffiziersfchule nit Vorſchule auf 

„ ein Fußartillerie-Bataillon auf. 150 

"» n Pionier: n RP 375 

„das Eiſenbahn⸗ . 300 

„ eine Sanitäts-Kompagnie „ . 50 

„ die Kriegsjchule P 

„das Kadettencorps .. 

„ die Ruftichifferlehrabteilung „ . _. 20 


Die hiernach erforderlichen Ausgleihe und Abgaben regelt 
die Inſpektion der Zußartillerie im Einvernehmen mit den General: 
fommanbos 2c. Überzählig werdende Gewehre mit Bajonett a/M 
find an die Artilleriedepots rüdzuliefern. Die Transportkoſten 
verrechnen die Artilleriedepots auf ihre Sachausgaben. 

Anhang III der Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen Seite 68 und 69 iſt im Sinne des Vorſtehenden 
zu berichtigen, außerdem ift auf Seite 69 Zeile 9 von oben anſtatt 
„fünfzig“ wieder zu fegen: „zwanzig“. 


Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs- Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 8101. Münden 21. April 1894. 
Betreff: Ergänzung des Ererzier-Reglements 
für die Infanterie. 
Beim Parademarſch in Zügen, Kompagniefronten und Kom: 
pagniefolonnen ift ber nachjtehende Begleitmarih zur Muſik von 
den Tambouren zu fchlagen. 


Der Mari ift auf Seite 180 des Ererzier-Neglements für 
bie Infanterie als Nro 3a nachzutragen. Ferner find auf Seite 166 
ebendafelbit in der dritten Seile von oben hinter „begleitet“ bie 
Worte einzufügen: „, indem fie ven Mari Nro 3a in Beilage 2 
ſchlagen“; auch ift auf Seite 181 Hinter „Nro 5. Zur Muſik.“ 
einzufchalten: „beim Parademarſch in Regimentstolonne”. 


3a. Zur Mufit beim Parademarfch in Zügen, 
Kompagniefronten und Kompagniekolonnen. 
K K Da capo. 






Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 8625. München 21. April 1894. 
Betreff: Einführung der Verkehrsordnung für 
die Eiſenbahnen Deutſchlands in Bayern. 


Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1894 Nro 16 — 
Seite 143/144 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staats: 
minifteriums des K. Haufes und des Außern wird nachftehend 
zur Kenntnis der Armee gebradt. 


RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


145 


Abdrud. 
Nr. 168011, 


Belanntmadhung, die Einführung der Verkehrsordnung für die 
Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


R. Staatsminifterium des Agl. YHaufes und des Außern. 


Die Beitimmungen der Anlage B zur DVerkehrsorbnung für 
bie Eifenbahnen Deutſchlands (Gejeb- und Verordnungs-Blatt 1892 
Nr. 61) werden in nachſtehender Weife abgeändert: 
1. In Nr. XV erhält der Eingang nachltehende Faſſung: 
„Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbesondere 
Schwefelsäure, Vitriolöl, Salzsäure, Salpetersäure, 
Scheidewasser — wegen rother, rauchender Salpeter= 
jäure vergl. Nr. XVII — fowie Chlorſchwefel unter- 
liegen nachstehenden Vorschriften.“ 
. Die Nr. LIV ift zu ftreichen. 
,‚ Unter Nr. XXXV find die zweimal vorkommenden Worte 
„und LIV” zu ftreichen. 
4. Sm Eingang ber Nr. XXXVIb ift zwifchen ben Worten 
„Lykopodium“ und „jomwie” einzufügen: 
„aus Voswinkels Sihherheitsfprengftoff (einem 
Gemenge aus Ammonjalpeter, Dinitrobenzol, Harzen, 
Paraffin, Fetten und Laden)”. 


Die vorftehenden Aenderungen treten fofort in Straft. 
München, den 1. April 1894. 


OD 


Dr. Frhr. v. Grailsheim. 


Der General:Sefretär : 
Schr. v. VBölderndorff. 


Nro 8865. Münden 21. April 1894. 


ee "Kommandos zur Militär- 


Schießſchule. 


Unter Bezugnahme auf litera A, Ziffer II,2 der „Beſtimmungen 
für die Kommandos zur Militär - Schießfhule im Jahre 1894” 
— Verorbnungsblatt Seite 86 — wird Nachſtehendes verfügt: 
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I. Die gemäß Ziffer L,5 bes SKriegsminifterial-Reffripts vom 
7. März 1893, Nro 2601 — Verordnungsblatt Seite 71 — 
zur Berftärfung der Stammabteilung bei ber Militär: Scieß- 
ſchule al8 kommandiert verbliebenen Mannfchaften (von jebem 
Armee:Corps 1 Unteroffizier und 6 Mann) find zum 1. Auguft 
laufenden Jahres zu ihren Xruppenteilen zurückzubeordern. 


1) Mit dem laufenden Jahre beginnend find alljährlih zum 


11. 


2) 


3) 


1. Auguft behufs Verſtärkung der Stammabteilung ber 
Militär-Schießſchule aus den rechtsrheiniſchen Infanterie: 
Regimentern bezw. den Jäger-Bataillonen und zwar auf 
die Dauer eines Jahres zu fommanbieren : 

von jedem Armee: Corps 

1 Sergent oder Unteroffizier, welcher einen Lehr— 
furs an der Militär: Schießjchule mitgemacht 
bat, und | 

6 Gefreite oder Gemeine. 

Dieje Unteroffiziere und Mannfchaften find derart aus- 
zumählen, daß ſie während ber Dauer des Kommandos 
vorausfihtlih nicht zur Entlaffung kommen. 

Bezüglich der Auswahl der betreffenden Leute Bin- 

ichtlih ihrer Verwendbarkeit zu beſonderen Funktionen 
bat die Militär-Schießfchule den Generalflommandos recht: 
zeitig Antrag für thunlichjte Berüdfichtigung zu unter: 
breiten. . 
Am übrigen haben für das fragliche Kommando bie in 
den „Beltimmungen für bie Kommandos zur Militär: 
Schießfhule im Jahre 1894” unter litera A, Ziffer IV 
mit IX — Verordnungsblatt Seite 88 ff. — enthaltenen 
Feſtſetzungen entſprechende Anwendung zu finden. 


Briegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 6191. Münden 20. April 1894. 
Betreff: Änderung des Preistarifs ber Fabrikate 
der Artillerie-Werfftätten. 

Der in dem vorgenannten Tarif unter Ifd. Nro 124 auf: 
geführte Preis für 1 Behälter (ledernes Yutteral) zur Beilpicke 
wird infolge Konftruftionsveränderung von 1A 39 J uf 1 M 
70 3 erhöht. 


Rriegs- Miniflerium — Abteilung für Algemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 


Nro 8254. München 20. April 1894. 
Betreff: Feſtſetzung der Serpflegungszuſchüſſe 
für das 2. Vierteljahr 1894 

Für die Garnifon Erlangen beträgt der Garnijonsverpflegungs- 
zuſchuß, einfchließlich des Zuſchuſſes zur Beitreitung eines Frühſtücks 
für das 2. Vierteljahr 1894 15 F für Mann und Tag. 

Der Vorbehalt am Schluffe der Ausjchreibung vom 5. April 
fd. 38. Nro 6645 — Verordnungsblatt Seite 131 — findet 
hiedurch feine Erledigung. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 


Nro 8588. Münden 20. April 1894. 
Betreff: Beichwerden iiber die Beichaffenheit 

der im Etatsjahre 1893/94 an die Truppen 

verabreichten Naturalien. 

Nad den gemäß F 156 bes Reglements über die Natural« 
verpflegung der Truppen im Frieden dem Kriegsminifterium zu: 
gegangenen Berichten der K. Generalfommandos find im Etate- 
jahre 1893/94 im ganzen 3 Beſchwerden über die Befchaffenheit 
der an die Truppen verabreichten Naturalien erhoben worden. 

Davon wurden erachtet: 

für begründet: für unbegründet: 
beim I. Armee-Corps . 
„uU %, ee. 1 2 2 2000 
Summ ... 20.2... 1 
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In den zwei Fällen, ‚in welchen bie erhobenen Ausftellungen 
als gerechtfertigt erachtet wurden, hat Erjak in gutem Waterial 
durdy ben verpflichteten Unternehmer bezw. aus PBroviantamts- 
beitänden ftattgefunden. 


RAriegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Nro 8913. Münden 20. April 1894. 


Betreff: Kapitel- und Titel-Einteifung 
des Haupt⸗Etats der Dilitärvermaltung. 


Durch die Zentral-Abteilung des SKriegsminifteriums wird 
eine Neuauflage der Kapitel- und Titel- Einteilung des Haupt: 
Etats der Militärverwaltung zur Verteilung gelangen, welche an 
Stelle der mit Kriegsminifterial-Refkript vom 26. November 1886 
Nro 18247 (Verordnungs-Blatt 1886 Seite 552) hinausgegebenen 
zu treten bat. 


Rriegs - Minifterium — Militär - Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Notizen. 
Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 

Dedblätter Nro 10 und 11 zur Dienſtordnung der Kriegsakademie vom 
16. Juni 1889; 

Dedblätter Nro 5— 12 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: 
Depot-VBeftände; 

Dedblätter Nro 1 und 2 zur „Schulordnung für das K. B. Kadettencorps vom 
18. Februar 1892.” ; 

Dedblätter Nro 16-18 zur Vorſchrift Über die Aufbewahrung und die Be— 
handlung der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artif- 
lerie-Depots, jondern in den Formationsorten der Truppen aufbernahrt werden; 

Dedblätter Nro 15—31 zum Beiheft zum Sammelbeft ber Schußtafein; 

Durch die K. Infpeltion der Fußartillerie: 
diefelben Dedblätter für die Einzeln⸗Beihefte. 





Versrunungsblait Urs 14 enthält zwei Beilagen. 


19° 
Röniglid) „Bayerifhes Kriegsminiſterium. 




















Münden. 





Impalt: 1) BVorffrift für die Ermeifung von Ehrenbeieigungen, — 
Beförderung von Zündladungen zu Geiohzlndern. 3) Einzel-Prüfungs- 
ihießen 1804. 4) N 












Nro 8871. Winden 25. April 1894. 
Betreff: Vorſchrift für die Erweiſung von 
Ehrenbezeigungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchſter Ent— 
ſchliezung vom 16. ds. Mis. die „Vorſchrift für die Erweifung 
von Ehrenbezeigungen“ (Ehrenbezeigungs-Vorſchrift) unter Aufs 
Hebung ber bieherigen einfchlägigen Verordnung vom Jahre 1872 
Allergnädigſt zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaffe 
von Abänderungen und Zufägen nicht grundſätzlicher Natur zu 
ermächtigen geruht. 

Hiebei haben Seine Königlihe Hoheit mit Bezug auf 
den durch bie Einführung der 2 jährigen Dienftzeit allgemein 
bedingten Wegfall der Geftellung von Trauerparaden bei ber 
Beerdigung inaftiver Offiziere ($ 44 der Vorſchrift) für den 
Übergang in die neuen Verhältniffe Allerhöchſt beitimmt, daß ben 
an Feldzügen beteiligten inaktiven Offizieren, foweit jie das Recht 
zum Tragen der Uniform haben, der Anfprud auf Beerdigung 
mit militärifchen Ehren noch gewahrt bleibe. 
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Zum Bollzuge vorftehender Allerhöchfter Verfügung wirb 
vom Kriegsminijterium Folgendes angeorbnet: 

1) Die der Ehrenbezeigungs-Vorſchrift entgegenftehenden Erlaſſe 
und Beſtimmungen treten biemit außer Kraft. 

2) Beim Ableben eines inaktiven Offiziers, welcher einen Feld— 
zug mitgemacht bat und das Recht zum Tragen ber Uniform 
befittt, ijt jeitens der einfchlägigen Kommandantur 2c. das 
Erforderliche nad Maßgabe der neu eingeführten Vorſchrift 
zu veranlafjen, jobald von den Hinterbliebenen des betreffenden 
Offiziers Anzeige erjtattet wird, daß der Verlebte Anjpruch 
auf Beerdigung mit militärifchen Ehren erhoben bat. 

3) Anträge auf Zuerfennung bejonderer Ehrungen im Sinne des 
$ 44 3.1 der Vorſchrift find von den einjchlägigen Komman- 
danturen 2c. mit möglichiter Beſchleunigung (nötigen Falls tele: 
graphiih) unmittelbar an das Kriegsminifterium zu richten. 

4) Die „Vorſchrift für die Erweifung von Ehrenbezeigungen” trägt 
im Drudvorjchriften- Etat die Nummer 11; die „Verorbnung 
über die Ehrenbezeigungen 1872.” iſt auszumujtern. 

5) Die Verteilung der neuen Drudvorfchrift, welche auch durch 
bie Lithographiſche Offizin des SKriegsminifteriums Täuflich 
bezogen werben Tann, wird demnächſt durch die Zentral-Wb- 
teilung des Kriegsminifteriums erfolgen. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Afch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 8945. Münden 25. April 1894. 
Betreff: Die Beförderung von Zünd- 
ladungen zu Geſchoßzündern. 

Die Jämtlichen eingeführten Zündladungen dürfen unter denfelben 
Bedingungen, wie Zünblabungen K/88, mittelft der Eifenbahn ver: 
ſandt werben. Bei der Aufgabe von Zündladungen zur Eifenbahn: 
beförderung find dieſelben ohne Nüdficht auf die Art als 

„Zündladungen zu Gejhoßzündern mit Körper bis zum Ge: 
wicht von 20 8“ 
zu bezeichnen. 
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Die Berichtigung der Verzeichniſſe der Sprengjtoffe und 
Munitionsgegenftände der bewaffneten Macht in der Militär-Eijen= 
bahn-Ordnung Teil I Seite 172 und Xeil III Seite 109 bleibt 
vorbebulten. | 

Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 9142, Münden 25. April 1894. 
Betreff: Einzel-Präfungsihießen 1894. 

Unter Bezugnahme auf die Nummern 168 mit 173 der Schieh: 
porjhrift für die Infanterie und Jäger werden nachſtehend bie 
Aufgaben für das diesjährige Einzel: Prüfungsjchiegen bekannt: 
gegeben. 

Ariegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 


Beridt 
über das Einzel- Prüäfungsihießen des 
a im Zahre 1894. 
Übung I. 8 Unteroffiziere bezw. Rapitulanten jeder Kompagnie 


hießen auf 300m gegen die Kniefcheibe je 
5 Schuß knieend. 





ı | 200038 | ao; 6 8 
| | , Prozente 
der erzielten 
ver Zahl all | Zahl | Figuren, 
Kom- Sci: gegebenen der erzielten ag auf Bemerkungen 
' gen ı Figuren die Zahl der 
pagnie ' Schüſſe | abgegebenen 
| | Schuſſe 
1. | | 
— — — — —— — — — — — — — 
bis | 
14. | | | 





nn 
. " ————— mu ı , 
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Übung II. Vom 2. Jahrgang der Kompagnie jchießen bei den 
Bataillonen mit hohem Etat 30, bei den Bataillonen 
mit niedrigem Etat und bei den “Jäger » Bataillonen 
25 Schüßen auf 300m gegen die 2fahe Rumpf- 








ſcheibe 
je 5 Schuß liegend freihändig. 
u Tr Vs 8B8 a 3 55 68——— 
| Zah | |  Brozente 
Nro ahl der Treffer, 
der Seht der ab» Seht berechnet auf Bemerkungen 
Kom⸗ Schuͤden gegebenen Treffer die Zahl der ! g 
pagnie | | Schuſſe | | abgegebenen | 
Schüffe 
j 
1. | | | 
biisss ————— —I a 
J. — 
Summe: | | 


Ubung III. Vom jüngften Jahrgang der Kompagnie ſchießen bei 
den Bataillonen mit hohem Etat 62, bei den Batail- 
(onen mit niedrigem Etat und bei den Jäger: Batail- 
Ionen 55, bei den IV. Bataillonen 32 Schüßen auf 
200m gegen die Ringſcheibe 

jes Schuß ftehend freihändig. 

Die Einjährig- Freiwilligen find innerhalb 
der vorjtehend angegebenen Zahlen als Schützen nicht 
zu verwenden. Sie jchießen, foweit fie ſich 8 Wochen 
im Dienft befinden, die Übung III außerdem. Die 
auf die Einjährig-Freiwilligen bezügliden Angaben 
find in dem nachſtehenden Muſter über den anderen 
Angaben, in weldye fie nicht einbezogen werben, in 
roter Tinte gefondert einzutragen. 


—_ —— — — —[ — — -— _ — — — —— — --.- —— 


1,2 3 4 b | 6 
Ringzahl, 





Nro Zahl Zahl | Summe melde durch⸗ 

der der | der ab» | der ſchnittlich mit Bemerkungen 
Kom — Üben‘ gegebenen erſchoſſenen dem einzelnen, 

pagnie Sch gen, Echuffe Ringe Schuß erreicht, 

| wurde 

1. 
IT — —— 
a a J 
Summe: | Ä 
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Angaben über Datum und Wetter. 
1 2 
Neo | Has Einzel. 


Pr ‚Prüfungsfchiegen: Wetter, Temperatur, Beleuchtung, Wind. 


pagnie fand flatt*) | 
| | 
1 | | 


3 





*) Beim Tagesdatum ift durch Hinzufllgung der Bezeichnung V. bezw. 
A. die Tageszeit, in der gefchoffen wurde, erfichtlich zu machen. 
Ort und Datum. 
Name und Charge des Commandeurs. 


Erläuterungen. 

Die Auswahl der Schügen erfolgt durch den Kompagnie-Führer. 

2. Die Regiments- bezw. Bataillons » Commandeure haben durch 
geeignete Anordnungen dafür zu jorgen, daß die Kompagnien 
in den angeforderten Stärken jchiegen können. Werben bie 
letteren nicht erreicht, jo iſt in Spalte 6 des betreffenden 
Mufters eine Stärkeberehnung des in Frage ftehenden Jahr: 
gangs bezw. der Unteroffiziere und Kapitulanten aufzunehmen. 
Ebenda ift gegebenen Falles auch zu begründen, warum Ein- 
jährig= Freiwillige, welche ſich 8 Wochen im Dienjt befinden, 
nicht mitgejchoflen haben. 


| j 
e 


— — — — — 


Notiz. 


Durch die Inſpeltion der Fußartillerie gelangt zur Verteilung: 
Deckblatt Nro 1 zu den Grundzügen für die Ausbildung der ꝛc. alljährlich 
zur Gemehrfabrif und zum Hauptlaboratorium zu beordernden Infanterie⸗ 
Offiziere. 


Yersrbunngeblatt Ars 15 enthält heine Beilage. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 




















Iupatt: 1) Königlich Allerhöhe Berordnung, die Sagungen des 
Berdienflordens vom heiligen Michael betreffend. 2) Sprengftoff-Berfendungs- 
Vorſchrift. 3) Abgabe von Reitpferden aus dem Stande der Feldartillerie- 
Regimenter an Offiziere. 4) Angaben in den Soldbüchern der Löhnungs- 
empfänger. 5) Notizen. 

Königlich Allerhöhfte Verordnung, die Satzungen des Ver: 

dienftordens vom heiligen Michael betreffend. 


Am Bamen Seiner Maieflät des Königs. 
Luitpold, 
von Gottes Guaden Königlicher Prinz von Bayern, 
Begent. 





Wir Haben Uns bewogen gefunden zu verfügen, daß bie 
Art. XV, XVIIundXVIII Unferer Verordnung vom 16. Dezember 
1887, die Satzungen bes Verbienftorbens vom heiligen Michael 
betreffend, künftig folgendermaßen lauten: 


Art. XV. 


Mit dem Verbienftorden vom heiligen Michael wird ein 
Verdienftkreuz, eine jilberne und eine bronzene Medaille verbunden. 
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Art. XV. 


Die filberne und die bronzene Medaille des Verdienſtordens 
vom beiligen Michael enthält auf der Hauptjeite eine Darftellung 
bes Ordenskreuzes mit der Figur des heiligen Michael, auf ber 
Gegenfeite das Wort Virtuti in Eichenbefränzung aufgeprägt und 
wird an einem aus brei dunfelblauen und zwei rojenfarbenen ſchmalen 
Streifen zufammengefeßten Bande wie das Verdienſtkreuz getragen. 


Art, XVII. 


Das Verdienſtkreuz des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
wird ber IV. Klaſſe diefes Ordens, die filberne Medaille ber 
jilbernen Medaille des Verdienſtordens der Bayerifchen Krone und 
die bronzene Medaille der filbernen Medaille des Verdienſtordens 
vom heiligen Midyael unmittelbar angereiht. 


Münden, den 20. April 1894. 


Luitpold, 


Prinz von Bayern, 
des Koͤnigreichs Bayern Verweſer. 


Dr. Frh. v. Crailsheim. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſekretär: 
Frhr. v. Völderndorff. 


Nro 10010. München 11. Mai 1894. 


Vorſtehende Königlich Allerhöchſte Verordnung wird 
der Armee hiemit mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht, daß 
hienach das Kriegsminiſterial-Reſkript vom 8. Januar 1888 
Nro 528 (Verordnungs-Blatt Seite 15 bezw. 16) und die Be: 
merfungen des Mufters 9 zu F 26 der Heerorbnung, Seite 165, 
in nachftehender Weife zu berichtigen bezw. zu ergänzen find: 

„Silberne Medaille des Verdienſtordens vom heiligen 

Michael.... .. ... . MMſ.“ 
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„Bronzene Medaille des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael..... ... . MMbr.“ 


Deckblätter werden hierüber nicht ausgegeben, 


Rriegs- Miniflerium. 
Zrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 9265. Münden 11. Mai 1894. 
Betreff: Sprengftoff- Berjendungs - Borfchrift. 


Die „Vorſchrift über die Verjendung von Sprengftoffen und 
Munitionsgegenftänden der Militär: Verwaltung auf Land- und 
Waſſerwegen (Sprengftoff: Berfendungs-Vorfchrift) nebjt militärifchen 
Ausführungsbeftimmungen! — D. V. Nro 115b — ift neu 
aufgejtellt worden und wird die erforderliche Zahl von Eremplaren 
ben Kommanbobebörden ꝛc. durch die Zentral-Abteilung bes Kriegs- 
minifteriung unter Umſchlag übermittelt werben. 

Die „Sprengftoff:Berjendungs:Borjchrift. Münden 1889" 
tritt außer Kraft. 

BAriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 9917. Münden 11. Mai 1894. 
Betreff: Abgabe von Reitpferden aus 
dem Stande der Feldartillerie : Regi- 
menter an Offiziere. 
Im Unhange I zum Reglement über bie Nemontierung der 
Armee ift nachftehende Änderung vorzunehmen: 
Seite 82 F 1b ift in der 3. Zeile nad) „keine“ einzuſchalten: 
„oder nicht für die volle etatsmäßige Pferdes Zahl" 
Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


RAriegs-Miniferium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfllieutenant. 
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Nro 9961. Münden 11. Mai 1894. 


Betreff: Angaben in den Soldbüchern 
ber Löhnungsempfänger. 

Unter den Gebührniffen, welche nah dem Anhang I Ziffer 3 
bed Entwurfs zur Kaſſenordnung für die Truppen in den Sold— 
büchern ver Löhnungsempfänger angegeben werben müfjen, find im 
Sriedensverhältnis nur die Löhnung, im Kriegsverhältnis dagegen 
auger der Löhnung noch die Dienftzulagen und die Zulagen für 
den Befit von Ehrenzeichen zu verftehen. (Vergl. $ 57 der Kriegs: 
Bejoldungsvorjchrift.) 


Rriegs-Minifterium. 
FIrh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 

In der „Dienſtvorſchrift für die Waffenmeiſter der Feldartillerie“ iſt 
Seite 145 bei Ifd. Nro 165 die Zahl „400“ zu ändern in „140“. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Ber- 
teilung : 
Decblätter Nro 19 und 20 zur Kriege-Befoldungs-Borfchrift. 
Dedblätter Nro 83—95 zu den Gebührnis-Nachweifungen (Beiheft zur Kriegs- 

Beſoldungs⸗Vorſchrift). 


Vererdunngsblalt Äre 16 enthäli drei Beilagen. 
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Verordnungs-Blatt. 


Finden. M 18. 18. Mai 1894. 


Inhalt: 1) Errid Neumarkt in der Ober» 
»falz. 2) Exerzier- Reglement für den Train. 3) Borferift für die In« 
Raudhaltung der Waffen bei den Truppen. 4) Nachtrag zur Schiefvor- 
ſqrift für die Infanterie und Jäger. 5) Annahme und Anfellung von 
Schugmännern bei der K. Polizeidirektion zu Hannover. 6) Notizen. 























Nro 10583. Münden 18. Mai 1894. 
Betreff: Errichtung einer Remonten- 
Anfalt in Meumarkt in der Ober- 
pfaiz . 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Aönigs. 

Seine Königlie Hoheit Prinz LCuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Eutſchließung vom 4. d8. Mis. die Errichtung einer Remonten— 
Anftalt in Neumarkt in ber Oberpfalz mit 

1 Stabsveterinär als Vorftand, 

1 Rechnungsführer und 

1 Zuttermeifter 
als etatsmäßigen Beamten vom 1. Juli Ijd. Is. ab Allergnädigft 
zu genehmigen gerußt. 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wirb mit dem Bei— 
fügen zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Remonten -An⸗ 
ftalt in perfönliher und abminiftrativ = technifcher Beziehung der 
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Remonte⸗-Inſpektion untergeorbnet ift, während biefelbe in abmini- 
jtrativerechnerifcher Hinficht von der Intendantur II. Armee: Eorps 
reflortiert. 


Rriegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Ehef der Zentraf-Abteilung: 
Flügel, Oberftfieutenant. 


Nro 11034. | Münden 18. Mai 1894. 
Betreff: Ererzier-Reglement für den Train. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben inhaltlich Allerhächiter 
Entſchließung vom 10. d8. Mts. ein neues Ererzier : Reglement 
für den Train zu genehmigen und das SKriegsminijterium zu er: 
mächtigen geruht, etwa notwendig werdende Abänderungen nicht 
grundfäßlicher Art in eigener Zuftändigkeit zu verfügen. 

Vorſtehende Allerhöchfte Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß das gleichnamige Ererzier: 
Reglement vom Jahre 1890 außer Kraft tritt und die Verſendung 
der neuen Vorſchrift demnächſt unter Umjchlag erfolgen wird. 


BAriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 


— —— ——— — — — 


Nro 9071. München 18. Mai 1894. 


Betreff: Vorſchrift für die Inſtandhaltung 
der Waffen bei den Truppen. 


Im Nachſtehenden werden jene Ergänzungen zu der Vorſchrift 
für die Inſtandhaltung der Waffen bei den Truppen befannt: 
gegeben, welche infolge Errichtung einer Unteroffiziersjchule not: 
wendig geworden jind: 
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Seite 3 Anmerkung ** Zeile 3 von unten ift vor „ber Militär: 
Schießſchule“ einzufügen: 
„der Unteroffiziersfchule und” 
Seite 7, Zeile 1 von oben ift Hinter „General-Kommando“ zu 
ſetzen: 
„„ die Unteroffiziersſchule bei der Inſpektion dieſer Schule.” 
Ebenda, Zeile 12 von oben ſind hinter „Armee⸗-Corps-Bezirkes“ 
nr anzufügen. 
Eberda, Zeile 3 von unten iſt Binter „General: Kommandos“ 
einzufügen: . 
„die Inſpektion der Unteroffiziersfchule” 
Ebenda, am Schluſſe ift al8 weitere Anmerkung anzufügen: 

„Der Büchfenmacher der Unteroffiziersfchule ift bei ber 
Bejegung der Büchfenmacherftellen der Kavallerie mit zu be= 
teiligen und wird die Unteroffiziersfchule in diefer Beziehung 
dem I. Armee-Corps zugeteilt. 

MWünfcht der vorbezeichnete Büchſenmacher den Übertritt 
zur Kavallerie, jo erfolgt defjen Anmeldung beim General- 
Kommando I. Armee-Corps durch die Inſpektion der Schule, 
welche auch auf Requijition dieſes General-Kommandos bie 
Verjebung des übertretenden Büchſenmachers verfügt.” 

Seite 10, Zeile 1 und 2 von unten jtreiche „die Militär-Schiep- 
ſchule“ und ſetze dafür: 
„die Behörde, welche die Anftelung des Büchſenmachers 
genehmigt bat. ($ 11)“ 
Seite 11, $ 15, Zeile 1 ftreihe „*" und bie Anmerfung am 
Schluß der Seite. 
Seite 12 ift als Zeile 6 einzuschalten: 


„ber Unteroffiziersfhule . . .....72 
Seite 28, Zeile 12 von oben iſt vor „Ditnnar-Sqhihſcute ein⸗ 
zuſchallen 


„Unteroffiziersſchule und“ 
Seite 39, Zeile 4 und 3 von unten haben zu lauten: 

„Die Büchſenmacher der Unteroffiziersjchule und ber 
Militär-Schießſchule, foferne fie bei ihrer Stelle entbehrlich 
werben, ftehen behufs ꝛc. ꝛc.“ 

Seite 52, $ 88, Zeile 3 von oben ift nach „ber” einzufchalten: 
„Anteroffiziersfchule und der“ 
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Seite 69, Zeile 14 von oben ift beizufügen: 
„Gleiches gilt für die Unteroffiziersfchule, deren Etat an 
Kavalleriefäbeln auf 4 feſtgeſetzt wird.” 
Seite 69, Zeile 2 von unten find die Worte „Inſpektion ver 
Militär-Bildungs-Anftalten” zu ftreihen und dafür zu ſetzen: 
„die bezüglichen Inſpektionen“ 
Seite 70, Zeile 8 und 9 von oben find die Worte „Inſpektion 
der Militär-Bildungs-“ zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 
„Die Inſpektionen der Unterrichts” 
Seite 71, Zeile 10 bezw. 9 von unten find die Worte „Militär: 
Bildungs=* zu ftreihen und bafür zu fjeßen: 
„Unterrichte” 
Seite 72, Zeile 6 von oben find die Worte „Militär-Bildungs:“ 
zu ftreihen und dafür zu feßen: 
„Unterrichts“ 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 10828. Münden 18. Mai 1894. 
Betreff: Nadtrag zur Sciekvorfchrift 

für die Infanterie und Jäger. 

I. Mit Allerhöchfter Genehmigung gelangt ein die Bejtimmungen 
über Schiegauszeihnungen enthaltender Nachtrag zur Schieß- 
vorjchrift für die Infanterie und Jaͤger zur Verausgabung. 
Derfelbe ift der letzteren VBorfehrift anzufügen. Bezüglich 
der für die Pioniere und Eijenbahntruppen erforderlichen 
Abänderungen des Nachtragd wird weitere Mitteilung nad): 
folgen. 

II. Die Schießvorſchrift für bie Infanterie und Säger ift in 
nachſtehender Weiſe zu berichtigen: 

1) Das Inhalts-Verzeichnis erhält auf Seite 8 zwifchen den 
Zeilen „Anlage zc.” und „Anhang I zc.” die neue Zeile 
„Nachtrag: Schiegauszeichnungen.” | 
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2) Ju Nro 32 Seite 27 ift in der Ziffer 4 zwifchen den Worten 

„Preisſchießen“ und „für” einzufchalten: „(Nachtrag).“ 

Der Ziffer ift Binzuzufügen: „für jeden Mann 3 
Batronen,”. 

3) In derfelben Nummer ift auf Seite 28 in der 17. Zeile 
zwilchen den Worten „etwaigen“ und „Preisſchießen“ das 
Wort „ferneren” einzujchalten. 

4) In Nro 209 Seite 113 ift der 7. Zeile der Nummer 
Binzuzufügen: „und Schüßenabzeichen,”. 

5) In Mufter 2 Tautet auf Seite 118 die lebte Zeile „4. Er: 
werbung von Schüßenabzeichen:”. 

Die Anmerkung ijt zu jtreichen. 

6) In Mufter 3 ift auf Seite 122 unter der 21. Zeile 
einzufchalten: | 
„I. Schütenabzeihen haben erhalten:” 

Die bisherigen Abjchnitte „IL. Das gefechtsmäßige Einzel: 
hießen” und „III Sonftige Bemerkungen des Kompagnie- 
führers ꝛc.“ erhalten die Bezeichnungen „III.“ bezw. „IV.”. 

Il. Der Nachtrag zur Schießvorfchrift für die Infanterie 
und Säger kann auch Fäuflic von ber Kithographifchen 
Dffizin des Kriegsminijteriums bezogen werben. 

RAriegs-Miniferium. 
Zeh. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Ylügel, Oberftlieutenant. 


Nro 11297. Münden 18. Mai 1894. 


Betreff: Annahme und Anftellung von Schut- 
männern bei der 8. Bolizeidireltion zu Hannover. 


Nachſtehende Beftimmungen werben biemit zur Kenntnis ber 
Armee gebracht. 


Briegs-Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 
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Deftimmungen über die Annahme und Anftellung von 
Schutzmännern beider Königlichen Polizei-Direktion 
zu Hannover. 


1. Zur Einſtellung in die Schutzmannſchaft gelangen zivilver⸗ 
ſorgungsberechtigte oder ſolche Unteroffiziere, welche mindeſtens 
9 Jahre im ſtehenden Heere bz. in der Marine gedient und zur 
Zeit der Anmeldung das 35. Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten Haben. Die Körpergröße ſoll in der Regel mindeſtens 
1,70 m beim nfanteriften bz. Matrojen, 1,68 m beim 
Kavalleriften betragen; jedoch wird ausnahmsweije von Er- 
füllung diefer Bedingung abgejchen. 

Die Auswahl der Anwärter jtcht dem Polizei: Bräfidenten 
allein zu, und ift berfelbe nicht verpflichtet, feine ablehnende 
Berfügung näher zu begründen. 

2. Die Eingaben wegen Notirung und Einftellung bei ber 
Schutzmannſchaft, welchen ein Nationale nach dem anliegenden 
Mufter beizufügen ift, werben ohne Innehaltung befonderer 
Termine durch die betreffenden Regiments - Kommandos ber 

Polizei-Direktion überjandt. 


Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes oder des Landſturms 
haben ihre bezüglichen Geſuche durch das zuftändige Bezirks: 
fommando oder direft an die Polizei-Direktion einzureichen. 
Diefen Gefuhen find folgende Perfonalpapiere beizufügen: 
a) ein vom Bewerber unter Aufſicht verfaßter Lebenslauf, in 

welchem insbeſondere auch anzugeben ift, weldye Stellungen 

ber Bewerber jeit feiner Entlaſſung vom Militär inne- 
gehabt und an welchen Orten er gewohnt hat, 

b) ein unter Aufficht gefchriebenes deutſches Diktat, 

ec) Militärpaß und militärifche Führungszeugniſſe, 

d) ortspolizeiliche Yührungszeugnijje vom Tage der Entlafjung 
vom Militärab; auch für die Zeit vom vollendeten 12. Lebens: 
jahre bis zum Eintritt beim Militär, jofern der Bewerber 
nicht als Freiwilliger beim Militär eingeftellt worden tft, 

e) ein oberärztliches (Kreisphyſikats-) Atteft über ben Ge- 
jundbeitszuftand bz. die Körperliche Brauchbarkeit bes Be- 
werbers als Schugmann, 

f) eine Erklärung, daß der Bewerber vollkommen fchuldenfrei 
ift und fih den Beltimmungen über Annahme und An- 
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ftellung von Schugmännern bei der Königlichen Polizei: 

Direktion Hannover unterwirft. 

Zu den Schulden werden aud) ausgeflagte Alimente gerechnet. 

— Stellt ſich die Unmwahrheit dieſer Verſicherung über 

bie Schuldenfreiheit |päter heraus, fo Tann nad) Bewandt- 

niß der Umſtände die fofortige Entlafjung erfolgen. — 
In dem Geſuche ift die Größe des Bewerbers anzugeben. 
. Die für geeignet befundenen Bewerber werden in der An: 
wärterlifte notirt und nach Bebarf einberufen. Giebt bie 
Führung ober Förperliche Brauchbarkeit nach der Notirung 
zu Bebenfen Veranlafjung, oder wirb der Anwärter zu einer 
anderen Behörde einberufen, jo iſt die Molizei- Direktion 
jeiten® des bezüglichen Truppentheilg entjprechend zu benad)- 
richtigen, damit über bie Löſchung in der Anwärterlijte be- 
funden werben Tann. | 

Diejenigen Bewerber, welche ihre Geſuche direkt eingereicht 
haben, müfjen vor ihrer Einftellung in die Schugmannjchaft 
bie unter 2 d, e und f bezeichneten Perjonalpapiere für bie 
Zeit nad) dem Tage ihrer Notirung ergänzen. 
. Der Annahme geht eine Prüfung binfihtlih der Schul: 
bildung, eine oberärztliche Unterfuhung und in zweifelhaften 
Fällen auch eine Nachmeſſung der Körpergröße voran; nicht 
geeignete Anwärter werden nicht eingejtellt bz. unverzüglich 
ohne Zahlung von Diäten und Reifekoften zu ihrem Truppen: 
tbeile zurückgeſchicke. Die ärztliche Unterfuhung wirb event. 
vor der befinitiven Anſtellung wiederholt. 
. Die Annahme erfolgt zunähft auf Probe. Innerhalb der 
Probezeit, welche auf ſechs Monate feitgejett ijt, kann ber 
Betreffende jederzeit ohne Weiteres entlaffen werden. Der 
Probiſt kann auf jeinen Autrag nad) Ablauf einer einmonat- 
lihen Kündigungfrijt entlafjen werben. 
. Nach Ablauf der Probezeit erfolgt die definitive Anstellung. 
Demnädft kann die Entlafjung auf Antrag des Betreffenden 
nur nad) vorangegangener einmonatlicher Kündigung gefordert 
werben. 
. Die Beamten der Schutzmannſchaft (Wachtmeifter und Schub: 
männer) erhalten bei andauernd guter Fuͤhrung, nad Maßgabe 
der Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern= und Unter: 
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10. 


beamtenjtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit 
Militäranwärtern, den Zivilverforgungsicein. 


. Während der Probedienftzeit erhält der Schukmann eine 


postnumerando zablbare Pemuneration von 83 Mark 
monatlich. Ä 

Zur Erjparung unnöthiger Transporttoften iftdem Probiften 
dringend anzurathen, feine Familie erft nach feiner definitiven 
Anjtelung heranzuziehen. 

Nach der definitiven Anftellung beträgt das Schubmanns- 
gehalt 1000 Mark und fteigt um je 100 Mark bis auf 
1500 Mark jährlih. Das Schubmanns-Wachtmeifter-Gehalt 
beginnt mit 1200 Mark und fteigt bis auf 1600 Mark 
jährlih. Diefes Gehalt, fowie der Wohnungsgeldzuſchuß 
mit 180 Mark jährlih, werden in Bierteljahrsraten im 
Voraus gezahlt, bei Entlaffungen find die überhobenen Ge- 
bübrnijje zurüdzuzahlen. 


. Die etatsmäßigen Bekleidungs- und Ausrüftungsjtücde werden 


für die Zeit, während welcher der Beamte bienitlihe Ver— 
wenbung findet, unentgeltlich gewährt, in Gemäßheit des 
darüber beftehenden Reglements. 

Zu Schußmanns - Wachtmeiftern werben die Schuamänner 
nach Maßgabe des Etats, des Dienftalters und ber Qualifikation 
beförbert. 


Anmerlung: Neben obigen Gebührnifjen erhalten zur Zeit: 


vom 


12 Wachtmeifter bz. Schußmänner in vierteljährlichen 
Raten im Voraus zahlbare Stellenzulagen von je 
150 Mark jährlich. 
Hannover, den 8. Dezember 1893. 
Der Königliche Polizei: Bräftdent. 
v. Branbt. 


Nationale 


. 2.1.8 0 8 8 Br 8 ee Tr re re rer re rt re re Tr Te re Tr re EL 8 35 5 oo 


..... Regiment Nr. . . ., welcher zur Einftellung in die 


Hannoverſche Schutzmannſchaft in Vorſchlag gebradht wird. 


1. 


Bor: und Zuname: (Rufname -ift zu unterftreichen.) 


2. Geburtstag: 


ne al ui 25 


Mopon 


ud nk 
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Geburtsort: 

Religion: 

Zivilverhältnig vor dem Eintritte: 
Militär-Dienftzeit: 


vom. .tm.,... 18..bie..tnm.....18.. 

beim .... Regt. An... . 2 2 .. Jahre .. Mon. .. Tage 
dom ..tn.....18..bis..tnm..... 18.. 

bein .... . Regt. Nr...=. . . . ..Sahre.. Mon. .. Tage 
bon. .tn.....18..bis..tn..... 18.. | 

beim .... Regt. ir...=. . . . ..Zahre .. Mon. .. Tage 
Beförderung 
ZUM ........... am ..tm ...... 18 
ZUM ........... am ..tn .„.....18.. 
ZUM ........... am ..tnm ...... 18. 


Derre.... hat hiernach gedient: Ueberhaupt: _ Jahre „. Dion... Tage. 
Größe: 1 Meter . . Centimeter. 

Orden und Ehrenzeichen: 

Feldzüge: 

Der ꝛc..... iſt verheirathet; hat .. Söhne, .. Töchter. 
Urtheil über koörperliche und moraliſche Eigenſchaften, Führung 
und erlangte Dienſtkenntniſſe: 

Der ꝛc....... beſitzt den unverletzten Ruf der Treue, 
Ehrlichkeit und Nüchternheit und eines untadelhaften Lebens, 
hat auch wegen eines gemeinen Vergehens niemals eine Strafe 
erlitten, ſich vielnehr mit Ausnahme der in dem anliegenden 
Auczuge aus dem Strafbuche benannten Dienſtvergehen 


Er iſt von ſtarkem, geſundem Körperbau und guten 
natürlichen Geiſtebanlagen. Er kann ganz fertig leſen, ver— 
ſtändlich ſchreiben und in den 4 Spezies rechnen. Sein 
Lebenslauf und ein deutſches Diktat, beide von ihm ſelbſt 
unter Aufſicht verfaßt, werden angeſchloſſen, ingleichen eine 
protokollariſche Verhandlung, in welcher der 2. ...... 
erklärt, daß er vollfommen ſchuldenfrei fei, daß ihm vor 
Abſchluß der Verhandlung die Bejtimmungen über Annahme, 
Anftelung und Entlafjung von Schugmännern genau und 
ausdrüclich befannt gemacht feien und daß er fich denjelben 
unterwerfe. 


Unterfchrift des Regiments: Kommandeurs,. 


— — — —— 
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a. beim Kriegsminifterium um: 
1 vortragenden Rat für die Stelle des Juſtitiars — unter 
Mitwahrnehmung der Geſchäfte des Militärfiskals —, unter 
Fortfall 1 vortragenden Rates als Militärfiskal, 
1 ſtändigen Hilfsarbeiter, 
1 Regiftrator unter Wegfall eines Kanzleivorſtehers, 
4 Kanzleifunktionäre und 
2 Kanzleidiener; 
b. bei ven Corps-Zahlungsſtellen um: 

2 Buchhalter oder Kafjenaffiftenten; 
c. bei den Corps: Intendanturen um: 

2. Intendantur- und Bauräte, 

1 Kanzlijten unter Fortfall 1 Kanzleidiätars; 
d. beim Kriegsardiv um: 

1 Hauptmann oder Lieutenant vom Penjionsjtande als Due 
offizier; 

e. bei den Eiſenbahn-Linien-Kommiſſionen um: 

1 Stabsoffizier als Eifenbahn: Linien: Kommiffär; 


f. bei der Inſpektion der Jußartillerie um: 
1 Hauptmann 1. Klaffe der Feldartilferie als Referent; 


g. bei dem Operationsturfe um: 

2 Oberjtabsärzte 2. Klaſſe als Dozenten; 

h. bei den Sarnifonsverwaltungen um: 

1 Oberinfpeftor und 2 Verwaltungs-Inſpektoren unter Fortfall 
von 1 Verwaltungs Infpektor und 2 Kafernen: Infpeftoren, 
1 Kafernenwärter als Pförtner in der Herzog Mar:Burg in 
Münden; 
ij. beim Artillerie:Depot Germersheim um: 
1 Zeugfeldwebel und 1 Zeugfergenten; 

k. für die Luftſchiffer-Lehrabteilung um: 

1 Wallmeifter als Schirrmeifter und Werkſtättenvorſteher; 
l. bei der Kriegsſchule: 
iſt 1 Hausmeiſter in Fortfall gekommen; 

m. über Änderungen im Stande einzelner Truppen 
teile an Mannſchaften enthalten die neu zur Ausgabe 
gelangenben Friedensverpflegitngsetats der Truppen das Nähere. 

Die außer Kraft tretenden „riedensverpflegungsetats find 
— jobald fie entbehrlih — durch Verbrennen zu vernichten. 
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B.: an Bezug auf die Geld- etc. Gebühren der Vffiziere, 
Arte, Beamten und Mannſchaſten. \ 


Das bisherige Durhfchnittögehat. für 2 vortragenbe Räte 
wird von 7200 M auf das Durchſchnittsgehalt der übrigen vor⸗ 
tragenden Räte zu 8700 M feſtgeſetzi. | 


3. 

Für ben- zweiten Generalarzt ift bis auf weiteres das Ge- 
halt eines Generalarztes 1. Klaſſe zuftändig. 

4. | 

Die Zulage für den Zahlmeiſter bei der Befleidungsmirt- 
ſchaft 2. Fußartillerie- Regiments wird von 240 M auf 360 M, 
jene für den Tiaindepotoffizier vom Penfionsftande beim Filial: 
Traindepot in Angoljtabt von 216 M auf 360 M erhöht. 

5. 

Die den Unteroffizieren 2c. bei den Befagungstruppen in 
Eljaß-Lothringen ſeither gewährte Zulage iſt aud) für 1894/95 
zahlbar. 

6. | 

Die Gehälter der etatsmäßigen mittleren und Kanzlei =: Be: 
amten werden nad Dienjtaltersftufen nad) Maßgabe ber ange=- 
Ihloffenen Beftimmungen geregelt. 

7. 

Hinfichtlich 
a. der Ausdehnung ber Pferdegeldberechtigung auf die reitende 
Artillerie, 

b. der Gewährung von Zulagen an die Büchfenmacher der Fuß— 
artillerie-Bataillone für die Leitung und Beauffichtigung der 
Arbeiten der Kompagniefchlojler, 

c. der Gewährung von Entſchädigungen an die nicht mit einem 
Dienftpferbe beritten gemachten beziehungsweife nicht rations- 

berechtigten Militärärzte bei größeren, über den Exerzierplatz 
binausgehenden Übungen, von denen der Truppenteil ‘an dem: 
felben Tage zurückkehrt, 

d. der Gewährung von Prämien an biejenigen Mannichaften des 
Beurlaubtenftandes der Infanterie und Jäger, welche zu ben 
Friedensübungen eigene brauchbare Fußbekleidung mitbringen 
und tragen, 


aloge I 1.9 
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e. ber Gewährung von Entihäbigungen nach Maßgabe bes $ 41, 
2 und 4 der Reiſeordnung für die Perſonen des Soldaten 
ftandes an die vom 1. April 1894 ab zur Ernennung ge: 
langenden Kontrolloffiziere für die Abhaltung von Kontroll: 
Berfammlungen unter Fortfall der bisherigen Zulage, 

f. der AZuftändigfeit des Zahlmeiſter-Zulageſatzes für Diejenigen 
Zahlmeifterafpiranten, welche in einer für Übungsformationen 
vorgefehenen Zahlmeiſterſtelle Verwendung finden, 

ift das Entiprechende durch bie mittels Kriegsminifterial-Rejkripts 

vom 7. April 1894 Nro 7602 befanntgegebene Allerhöchſte Ent: 

Schließung vom 1. April 1894 — Berorbnungsblatt Seite 133 

u. ff. — bereits verfügt. 

Ebendaſelbſt — Verordnungsblatt Seite 135 — fowie durch 

die mit Kriegsminiſterial-Reſkript vom 20. April 1894 Nro 8713 

— Verordnungsblatt Seite 148 — verfügte Neuauflage der 

Kapitel- und Titel-Einteilung des Haupt-Militär-Etats ſind die 

bei letzterer eingetretenen Änderungen bekanntgegeben worden. 


C. Allgemeine Veſtimmungen. 


8. 

Die Infanterie- und Jäger-Bataillone werden mit einer 
Anzahl Fahrräder ausgeſtattet werden. Verfügung dieſerhalb wird 
ſeiner Zeit beſonders ergehen. Die Koſten für die Inſtandhaltung 
der Fahrräder der Truppenteile trägt Kapitel 11 Titel 25 der 
fortdauernden Ausgaben. 

Unbrauchbar gewordene Fahrräder ſind an die zuſtändige 
Garniſonsverwaltung zur gelegentlichen Verſteigerung abzugeben. 
Der aufkommende Erlös fließt den Einnahmen der Militärver— 
waltung für Rechnung der Zentral: Staatsfaffe — Titel 3 
Nro 4 — zu. 

9. 

Vorſtehende Beſtimmungen treten — ſoweit nicht in ein— 
zelnen Fällen anders verfügt iſt oder wird — vom 1. April 1894 
in Kraft. 

Kriegs-Ainiſterium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 
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Unlage 1 zum Kriegsminifterial-Reftript vom 15. Juni 1894 
Mro 13448. 


Beſtimmungen, 


betreffend Regelung der Gehälter der etatsmäßigen mittleren 
und Kanzlei-Beamten nad) Dienftaltersitufen. 


1. 


Vom 1. April 1894 ab rüden die mittleren Beamten und 
die Kanzleibeamten im Gehalte nur nah Dienftaltersitufen auf. 
Die beiliegende Nachweifung ergibt die Zahl der Stufen, bie 
Gehaltsfäge in benfelben und die Zeitdauer für die verfchiebenen 
Gehaltsklaſſen. 


2. 


Die Ausführung erfolgt nach den, für die Einführung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems bei den Unterbeamten getroffenen Feſt⸗ 
ſetzungen mit der Maßgabe, daß die Regelung des Aufrückens 
im Gehalt der Beamten vom Kriegsminiſterium in Vollzug geſetzt wird. 


3. 


Bei Beamtenkategorien, welche in zwei Klaſſen zerfallen, 
wie die Bureaubeamten der Intendantur, iſt die Dienſtzeit in der 
niederen Klaſſe mitzuberechnen, ſoweit dieſelbe mehr als 6 Jahre beträgt. 


4. 


Den mittleren und Kanzleibeamten, ſowie den Unterbeamten 
iſt bei Berechnung des Dienſtalters behufs der Gehaltsbemeſſung 
nach Dienſtaltersſtufen die der etatsmäßigen Anſtellung vorangegangene 
diätariſche Dienſtzeit anzurechnen, wenn und ſoweit dieſelbe mehr 
als 5 Jahre beträgt. 

Iſt die etatsmäßige Anftelung durch unzureichende Quali: 
fifation oder durch andere, in der Perſon des Beamten ſelbſt beruhende 
Gründe verzögert worden, jo Hat eine Anrechnung der längeren 
als 5 jährigen Diätarienzeit nicht zu erfolgen. 

Die Zeit einer vor der Annahme als Diätar etwa ftattge- 
habten Bejchäftigung auf Probe, gegen Lohn oder Kopialien, bleibt 
außer Anjab. 


N .e 
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Außer der Diätarienzeit iſt den. feit 1. Januar 1892 als 
Subaltern = oder Kanzleibeamte etatsmäßig angeftellten Militär: 
anwärtern von der Militärbientzeit 1 Jahr, wenn fie nach fürzerer 
Dienstzeit verforgungsberechtigt geworden jind, dieſe Zeitdauer an: 
zurechneng mit ber Maßgabe, daß ihr Dienftalter früheſtens mit 
dem 1. Januar 1892 beginnt. Demgemäß würden einem, am 
1. Januar 1893 als Subalternbeamter angejtellten Militäran- 
wärter, der 6 Jahre Diätar war, zufammen 2 Jahre anzurechnen 
und feine Anfangspienftzeit auf den 1. Januar 1891 fejtzufeßen fein. 


5, 
| Beim Übertritt fervisberechtigter Beamten in Zivilbeamten- 
jtellen ift_bem in ber früheren Stelle zujtändigen Gehalt der 
penjionsfähige Teil des Servifes und anderer Gebührniſſe hinzu: 
zurechnen. 


6. 

Die zum Zwede der Gehaltsbemeffung erfolgende Feſtſetzung 
des Dienftaltere Hat auf die Trage der bei der Penfionierung 
zu berechnenden Dienftzeit, wie auch auf den Dienftrang anderen 
‚Beamten gegenüber Teinen Einfluß. 
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Anlage 2 zum Kriegsminifterial-Nefkript vom 15. Suni 1894 Nro 13448. 


Nadhweifung. 


betreffend 
Regelung der Gehälter nad Dienkaltersfinfen 


A. der etatsmäßigen mittleren Beamten, 
B. der etatsmäßigen Kanzleibeamten. 





_— -—_ — —— — — — — ——— — ——— ——— —— — 












des Etats 


Klaffe 1. 4200 bis 7200 M 
Nichte, 


Klaffe 2. 5400 bis 6000 A. 
Nichte, 


Klaſſe 3. 4200 bis 6000 4 
Nichte, 


Klaſſe 4. 4.000 bis 5000 A | 
| 
| 


| 
| | 
A. Eintsmäßige mittlere Beamte. | | 


Nichte, 


Klaffe 5. a. 4800 bis 5400 A. | 
2 | 1 | Eontroleur bei der General-Militärkaffe . 1 1 4800| 5400| — — 


20 11Rat der Remontedepot⸗ Verwaitung bei 
der Remonte-Inſpektion... 1 " " — — 
Klafſſe 5. b. 3000 bis 5400 A 

1| 6 | Exrpedienten, NRegiftratoren, Kanzleivor- " 
jteher beim Kriegäminifterium . . . | 27 | 3000| 3400 | 3800 | 4 200 
Klafie 6. a. 3600 bis 4800 A 

2 | 11 Benfiongzahlmeifter bei ber General: 
Mititärlafe - - > 2 2 0 2 en 2 | 3600| 4000 4400' 4800 


Klafje 6. b. 3600 bis 4500 u | 
12 | 1] Proviantamt3-:Direltoren. . . . . . 2 | 3600| 4050 4500) — 
| Ä 


Klaſſe 7. 3300 bis 4500 M Ä | 
Nichts. | 


Klaſſe 8. 3000 bis 4500 M 
13 | 1 | Rendant beim Montierungsdepot . . . 1 1 3000| 3300 3600| 3 900 


Klaffe 9. 3000 bis 4 200 A 
Nichts. 


——— 
. | . 
1 

















| 
| i 
| 
ı | 
W 
Ba 
-/-1-1-[s ur —— — — —— 
| | jahre | | | 
) | | Ä 
= — — n nn 1.07 — — — — — 
J nn 
| 
eolsan sa 
rn 5400 — 3,83,3 3 3 3 . Ref ber — 
u Ä | 18 | jahre 
| | 
| | Ä | | 
— | — — — — 
u ' — — 3 3 A | 
| 9 jahre Ä 
t t I 
| 
— — [EHE — — —— 
| 6 jahre | 
| 
| Ä } t 
| | 
| 
42004500 — Is 3 3 3 3 Ri — — 
| | ne Ge, sten Dienit; 
| 15 | jabre 
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Klaffe 17. 2400 bis 3800 .« 
Nichts. 





Kap. Tit. Zahl u 
— — Dienſtſtellung der Beamten vr u m — 
des Etats amten ur — Pr 
Ä Klaffe 10. 3100 bis 3800 A | | 
25 ! 1 | Ingenieure und Chemiter 1. Klaffe bei | | 
| den technifchen Inftituten der Artillerie 3 100 3. 3800| — 
| | 
| Klaffe 11. 2400 bis 4200 « Ä | | 
9 | 15 | Technifcher Infpeltor beim Topogtaphijgien , 
| Yureau des Generaljtabes . . 2400: 2 800° 3200 | 3600 
Klaffe 12. 3000 bis 3600 4 | 
14 | 1 | Direktoren bei den Garnifonsverwaltungen 300) 3.600 — — 
Klaſſe 13. 2900 bis 3600 «« | 
12 | 1 | Broviantmeifter . 2 900 | 3250, 3600| — 
| Klaffe 14. 2100 bis 4200 KA | 
9 ı 15 | Topographen beim opographiſchen Bureau | 
| de3 Generalftabes . 2 100 2550| 3000| 3400 
| Klaffe 15. 2400 bis 3900 4 I 
Nichts. | 
Klaffe 16. 23700 bis 3600 A 
20 1 | Abminiftratoren bei den Remontedepot3 . 2700, 3 500 3 300 | 3600 
| 
| 


Klafie 18. 2250 bis 3 750 .K 
Erpedienten beim Kriegäminifterium . 


2400 bis 3600 .% 
2700 bi8 3300 .K 
2100 bis 3600 A 
2700 bi8 3000 .« 
1800 bis 3800 .K 
2100 bis 3300 .« 


Klaffe 19. 

Klaffe 20. 

Klaffe 21. 

Klaffe 22. 

Klafle 23. 

Klaffe 24. 
Nichts. 





2250| 2500 2750 


2 350 


— — —— — —. 
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Künftig beziehen i in der Die Beamten follen verbleiben in der 





nn n 
= 2355 BVemertungen 


— 





| 

| | | | 

3 3 Reſt der — — — 
— — Dienſt⸗ 
6 jahre - ı | 

s | 

| | | | 


3900 4 200 ss 33 3 3 Ref ber 





15 | | | jahre 
— — — — Reſt de ⸗· ñ — — — — 
3 Reiter 
ı jahre 
| | | 
| | 
— — — — ‚Reif d — — — — — 
| 33 Se ' | 
' | 6 jahre | | 
1 | f 
| | | | | 
38004200 — | — | 3 1 3. | Rei 


' 
3.3 | 3 3 Reiter — | — 
| 15 M | jahre | 
WB | 
6 
I 
3.93 398 Reſt der — — 


— — — Dienſt⸗ | 


| 
9 | ihre u | | 


315018360 3550 3150| 3.3.3 83,31|313 A et 
' —— — a jahre 


a 


' . 
t 
1 
\ 
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Die Beamten follen 
Ina. Ta 


Kap. | Tit. 
Dienitftelung der Beamten 


des Etats St fe 





Klaffe 25. 2400 bis 3000 u 
14 | 1 } Öberinfpeftoren bei ben Garniſonsver⸗ 


waltungen..... 5 — 
16 | 3 | Lazaret⸗Oberinſpektoren.. 8 — 
22 | 1 | Rendant bei der Inſpektion der Militär- 

Bildungsanftalten . . . 1 n — 


Klaſſe 26. 2200 bis 3000 A 

25 | 1 | Obermeifter bei den techniſchen Inſtituten 
der Artillerie. . 1 
Klaſſe 77. 28300 bis 2900 u 


I | 15 | Kupferftecher beim Topographiſchend Bureau 
des Generalſtabes. 4 





2200 2600 2800 3.000 


| | 
2300 2500| 2700 2900 


13 | 1 | Sontroleur beim Montierungäbepot . . 1 
Klafie 28. 2400 Bid 2800 A 


| 





25 ı 1 | Ingenieure und Chemiker 2. Klaffe bei 
den technifchen Inftituten der Artillerie 5 12400. 2801 — — 
Klaffe 20. 2250 bis 2000. Ä | 
12 | 1 | PBroviantamts-Rendanten und Controleure | 19 | 2250, 2600| 200! — - 
| 0 
Klaffe 80. 1800 bi 3300 4 | | 
3 ı 3 | Sntendanturfefretäre und Intendantur⸗ | | 
vegiftratoren . . . 45 | 1800 2100| 2400| 2 700 
Klaffe 31. 2400 bis 2700 «A | | 
Nichts. | 
' Klafje 32. 2100 bis 2900 A | 
11 3 | Stabsveterinäre bei den Truppen. . . I 15 1 2100| 2400| 2700| 2900 
20 | 1 n bei den Remontedepots 3 n n n n 
22 | 56 n bei der Militär = Lehr- 
Ihmide . . . 2 2 222... „in "on 
Klaffe 33. 2100 bis 2850 4 | 
24 3 | Betriebsinfpettoren und erfte Reoifiond- | 
beamte bei der Gewehrfabrit . . 3 12 100 | 2400 | 2700| 2850 
j 
25 | 1 | Betriebsinfpeftor bei den techniſchen Ins | Ä 
I 


ftituten der Artillerie . . 1 
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künftig beziehen in der Die Beamten ſollen verbleiben in der 

— TI RR I Tan a ii A| RA | gg | nn 

5 | Rn CE BE 2 3. *. 5. 6. 7. 8. Bemerkungen 
Stufe Stufe 

Alm | a 


A Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
| I 1 


| 
Die in ber Stelle 








— — — — 3 Reitberi — — — — — als Inſpektor, 
| — N Dienft: | a art, 
6 jahre FE AR 
| — — — — — über 18 Jahre 
— — m " nn. | ' [ hinaus zuge: 
I bradte Dienſt⸗ 
— — — — — — — — — zeit kommt in 
| " Ä nt n | Anrechnung. 
| ) | 
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| 
| | & it der | 

— 3 8 — 
| 
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| | Ä | | 
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— Ss. 3 Dienfte 
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7 | jahre 
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— — | — — 33 Reft ber — — — — 
— — — — Dienſi⸗ 
6. jahre 
— — | — — W | n n — — — — 
— | — — — " " n n — | — — — 
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— — — — 3 3 | 3 Reſt der — — — — 
— — —æ — Dienſt⸗ 
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| 
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Kap. Tit. 


Die Beamten f ſollen 











in | 2.3. 4. 
mm Dienitftelung der Beamten .H — — 
des Etats u Pi y 
| 
Klaffe 34. 1800 bis 3 000 A | 
2 1) Buchhalter und aaflenaffiftenten | bei ver | | 
| General-Militärkaffe -. 7 | 1800) 2100: 2400! 2600 
[ | r 
2 21 Buchhalter und Raflenaffiftenten bei den | | 
Ä Gorpszahlungsftellen 6 " nn | n 
9 1| Rendant beim Generalftab . 1 " 
16 2 | Corp3-Stabsapothefer . . . 2 1 1800 | 2000| 2200, 2400 
Klaffe 35. 2100 bis 2700 40 | | 
14 | 1 Bermaltungs = Jnipeltoren bei ben Gar— | | 
| nifonsverwaltungen. . . . 14 1 2100 2400| 270: — 
| 
16 ı 3Lazaret-Verwaltungsinſpektoren 3 „1. " — 
22° 1Controleur bei der Inſpektion der Militär | 
Bildungsanftalten . . . 1 „ | " " | — 
23 ı 1 | Rendant bei der Wilitär-Strafanftalt 1 a | n„ 10 
32 | 3 | Rendant beim Invalidenhaus . . 1 n „'n — 
Klaſſe 36. 1950 bis 2 700 4 | | | 
yNichts. | 
| Klaffe 37. 1700 bis 2900 «4 | 
11 ' 3 | Bahlmeifter bei den Truppen . . . .L 123 I1 100. 1 1900 2100 2 300 
| 
| Klaffe 38. 1700 bis 2700 4 | | 
Nichte. Ä | 
| Klaffe 39. 1800 Bid 2600 A | | 
25 | 1 | Meifter bei den techniſchen Inſtituten der | | 
| Artillerie . . 8 | 1800 2100| 240 2 600 
| 
Klaſſe 40. 2000 Bid 2400 A | 
| Nichts. | 
| Klaſſe 41. 1800 bis 2200 A | | | 
12 | 1| Proviantamts-Afiftenten. . . . .”.| 21 | 1800| 2000 2200 
Ä v 
13 1 Aififtenten beim Wontierungsbepot .. 2 — 
14 , 1} Kajerneninfpeftoren . . . . . 1I 588 1 800 1 350: 2 100 2 200 
! | | 
16 ° 3 | Lazaretinfpektoren . . 17 ‚I. n „ 
22 1 | Hausinfpeftoren bei der "Infpeftion der Ä 
MilitärsBildungsanftalten . . .'. 3 ' Pa 
26 , 11 Feftungsbaumarte I. Klaffe . 3 1.800 2.000 | 2200 — 


t 
! . | 
| ” X “ v . ı t° ” 


183 





fünftig ‚beziehen in ber 
3. .6 7.8 





son AHARB 


| | 15 | jahre 

e n | „nm | ” | —M | 
2600 2800 3.000 3: 3|3 3,3 3.8 
— — — — — — 


— 3 3 Rei der] _ 








| 
2500 2700 200 — 3 3 3.8 3 3 Reſt der 


—— — —— — — VUN 
| | | 18 ı jahre 
| | | 1 | 

| ' 
| | | | 
— — — | — 33 3 Reſt der — — — | — 


oo | 


I 9 ‚ jahre 
| 
— 8 3 Reſt de — — | — — | — 


n | 
| 
| | Dienf | 
ienft: 
| | me 7 ' jahre Die in der Stelle 
' i der Inſpektoren 
— | — | — | — 7) 7] | 7 ) — — — über 12 Jahre 
| hinaus zuge⸗ 
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Dienftfiellung der Beamten 
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Kap. Tit. Zahl 


Die Beamten follen 
9 | | 
Dienftftellung der Beamten Mi 1. 3. 4 
des Etats amten -- S ’ e 
M | M 


B. Eintsmäßige Kanzleibeamie. | 
Klaffe 1. 2400 bis 4200 A 
Nichts, | 
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20 -, 
Nemonte-Inipektion . . . 1 " n n 


1 | Ranzleifetretär und Regiftrator bei der 


Klaffe 4.1900 bis 3600 4 
Klaffe 5. 2100 bi8 2700 u 
Klaſſe 6. a. 1800 bis 2700 4 
| Nichts. 
| Klafie 6. b. 1350 Bis 2750 4 


5 2 | Kanzleifefretäre bei den Militär: rWejirts⸗ 

gerichten . . 2 | 1350 1600| 1900: 2200 
| 
| 


| 
Klaffe 3. 2300 bis 3300 4 


Klaffe 7. 1800 bis 2600 m | 


Ä | 
3 4 | Kanzliften bei den Intendanturen . . . 4 11800 1950| 2100| 2200 
| 


Klaffe 8. 1500 bis 2200 4 

Klaffe 9. 1700 bis 2000. 

Klaffe 10. 1300 bis 1700 A 
Nichts, 


187 





fünftig beziehen in der Die Beamten jollen verbleiben in der 
. 6. 7. 8. 2 3. 4. 5. 6. 7. 8. | geme rtungen 
Stufe Stu uf e 
AM Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 











| 
| 
38 





3.000: 3 300, 3 600' 3 i 3138 3:3 3 Reſt be 
— —— — — — Dienit: 
21 jahre 
V " Ä ” | „ | " „ 
0 
| " " „ " " " 
u 
n ” nn ' nn nn» ' nn n 
| 
| 
| \| | | 
| 
Bu wu 
Ä | | | 
H | ’ | 
IR DEE | | 
2502750 — — 3:38 3.3.58 ibr — — 
— — — — dienſti⸗ 
| 15 jahre Ä 


2300 2400 2500 26000 3 |, 3 
| 





188 


Nro 11556. Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Löhnung der ehemaligen Ein- 

jährig - Freiwilligen als Unteroffiziere- 

Kapitulanten. 

Einjährig » Freiwillige haben nad) $ 8,1 der Wehrorbnung 
mit Ablauf ihres Dienftjahres ihre aftive Dienftpflicht in ftehenden 
Heere erfüllt. Wenn ſie demnächſt Tapitulieren und zu Unter: 
offizieren befördert werben, jo jteht ihnen vom Tage der Beförderung 
an die Köhnung der Unteroffiziers-Kapitulanten ($ 9 der Friedens 
Beſoldungs-Vorſchrift) zu. 

Waren jie bereit8 im erſten Dienftjahre zu Unteroffizieren 
ernannt, dann wird die gedachte Köhnung vom Beginn der Wirk: 
ſamkeit der Kapitulation an zujtändig. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 11665. Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Pferdeausräftung. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer 11 des FKriegsminifterial-Re- 
jfript8 vom 20. Januar fd. 38. Nro 1304 — Berordnungsblatt 
Nro 5 — wird hiemit beftimmt, daß die Knebel: bezw. Fahr— 
Trenjengebijje M/75 auch beim Zaumzeug M/93 aufzubrauchen 
und für dieſe Verwendung jeweils nach einer demnächſt unter 
Umſchlag zur Ausgabe gelangenden Anleitung abzuändern find. 

Die jo geänderten Gebijfe erhalten die Bezeichnung „Trenſen— 
gebijje M/75. 93" bezw. „Fahrtrenſengebiſſe M/75. 93”, und 
können fowohl bei den Reit: und Fahrftangen M/75 und M/87 
und ber Kantare M/93, wie auch bei Zäumung ohne Kantare ver: 
wendet werben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 


Der Chef der Bentraf-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 12752. Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Kommandierung von Mannfhaften 
der fahrenden Artillerie und des Trains als 
Hufbeſchlagſchüler. 

Mit Bezug auf 5 59 Ziffer 1a der Militär: Veterinär: 
Ordnung wird genehmigt, daß von der ‚fahrenden Artillerie und 
dem Train zum 1. April jedes Jahres auch ſolche Mannjchaften 
als Hufbeſchlagſchüler fommandiert werden dürfen, welche erjt im 
Dftober bezw. beim Train ſpäteſtens mit den Refruten im November 
des vergangenen Jahres eingeftellt worden find. 

Gleichzeitig wird unter entjprechender Abänderung ber Tektur 
3,3 zu $ 59 Ziff. 2 der M. V. OD. verfügt, daß vom 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment fünftighin jährlih 2 Mann als Hufbeichlag- 
jhüler zu kommandieren find. 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 


RAriegs-Miniferium, 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 12817. München 15. Juni 1894. 
Betreff: Übungsmunitionsvorſchriſt. 


Die „Qübungsmunitionsvorſchrift nebſt Anhang: Vorſchrift für 
die Verwaltung der den Truppen im Frieden überwieſenen Mu— 
nition“ — Druck-Vorſchrift Nro 114 — iſt neu aufgeftellt 
worden und wird bie erforderliche Anzahl von Exemplaren den 
Kommandobehörben zc. unter Umfchlag übermittelt werben. 

Der „Etat für die jährliche Übungs: ze. Munitien nebft 
Anhang: Vorſchrift über die Verwaltung der ben Truppen im 
Frieden überwiejenen Munition (Übungsmunitionsvorfchrift) Münden 
1887, fowie die „Ergänzenden Beftimmungen zur Übungsmunitiong= 
vorſchrift 1887, betreffend die Munition 88” treten außer Kraft. 

Die neuaufgeftellte Übungsmunitionsvorfchrift hat ſchon für das 
Ubungsjahr 1894 — demnad) vom 1. Oktober 1893 an — Gültigkeit. 

Die in Ziffer 7 des Reſkripts vom 11. September 1893 
Nro 17036 genannten DVienftesjtelen haben ihren Bebarf an 
Übungsmunition pro 1894 nunmehr anzumelden. 

Ferner ift der nad Ziffer 2 des Etas I notwendig werbenbe 
Ausgleich bezw. Empfang an ſcharfen Patronen 88 zum Prüfungs: 
ſchießen — vergleiche Refkript vom 26. September 1893 Nro 18394 
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— von den Infanterie-Truppenteilen bei den zujtändigen Artillerie 
Depots zu veranlaflen. Bon einem Nachempfange der ben Feld— 
Artillerie Abteilungen gemäß Etat VII, Ziffer A. 1 noch ge: 
bührenden Teldfchlagröhren und einer Rüdlieferung der mehr em: 
pfangenen Schlagröhren ift in Berüdjichtigung der Ziffer 1 des 
Reſkripts vom 15. Mai 1894 Nro 10967 abzufehen. 

Auf Seite 46 der Übungsmunitionsvorschrift 1894 ift in Zeile 8 
von unten „Pillenlichte)” durch „Billenlichte, Bindfaden),“ zu erſetzen. 


Decblätter werden nicht ausgegeben. 


Die in Ziffer 3 des Etats XXI angezogenen befonderen Be- 
ftimmungen werben in die nächſten Dedblätter zur Patronen-Ber: 
waltungs-Borihrift — Münden 1891 — aufgenommen. Die 
Inſpektion der Tußartillerie hat dieſe Beftimmungen den hievon 
betroffenen Dienftesftellen als vorläufige Änderungen zur genannten 
Vorſchrift befannt zu geben. 


Briegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 13340. München 15. Juni 1894. 


Betreff: Tabellariſche Überficht der bei 
der Looſung im Jahre 1893 gezogenen 
höchſten Loosnummern und der Ab- 
ſchlußnummern. 


An der tabellariſchen Überſicht der bei der Looſung im 
Sabre 1893 gezogenen höchſten Loosnummern u. |. w. iſt bei 
nachftehenden Aushebungsbezirfen die höchſte Loosnummer bezw. 
die Abſchlußnummer, wie folgt, zu ändern: 


Aushebungsbezirt 


Hoͤchſte Loos: Abfhluß- 


Nummer 
Elbing, Stadt . . . . 356 | 356 
»„ Sandtreis . . . 359 | 359 
Grevismählen . . . . . 306 
um . . 2 2 20. 684 ' 684 


In der Spalte Bemerkungen ift zu berichtigen: 
beim Aushebungsbezirt Afchersleben: die Abſchl.-Nro d. Jahrg. 1872 iſt auf 


Nro 777 hinaufger.; 
Bernburg: die Abſchl.Nro d. Jahrg. 1872 ift auf 
Nro 1055 hinaufger. ; 


LU ” 
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beim Aushebungsbezirt Schweinig: die Abſchl.Nro d. Jahrg. 1872 ift auf 
Nro 551 hinaufger.; 
” " Torgau: die Abjchl.-Nro d. Jahrg. 1872 ift auf 
Nro 789 hinanfger.; 
die Bemerkung beim Aushebungsbezirt Calau I. Bezirk: die Abſchl. Neo 
d. Zahrg. 1871 ift auf Nro 349 hinaufger., beim. 
die Bemerlung beim Anehebungebeje Luckau I. Bezirk: die Aofchl. ⸗Nro 
Jahrg. 1871 iſt auf Nro 385 hinaufger., 
bezieht ſich auf den Auehebnigsbenke Calau II. Bezirk bezw. Ludau Il. Bezirk. 
Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 13466. München 15. Juni 1894. 
Betreff: Nachweis der außeretatsmäßigen 

Vizefeldwebel und Bizewachtmeiſter als 

Offiziersdienſtthuer in den Verpflegungs⸗ 

rapporten. 

Die im Betreffe bezeichneten Vizefeldwebel ꝛc. find in bei 
Berpflegungsrapporten beim Zu: und Abgang in ihrer Eigenſchaft 
als Offiziersdienftthuer unter „Erläuterungen“ erjichtlid) zu machen. 
Ferner ift unter den Worten „Bleibt Durchſchnittsſtärke“ (Seite 7 
des Mujters) anzugeben: 

„Sn der nebenftehenden Durchſchnittsſtärke der Vizefeldwebel 
befinden ji ... . . 30 Offizierspienjtthuer.” 


BRriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 13219. München 11. Juni 1894. 
Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiſcher Karten. 
Vom Topographifchen Bureau des K. Generalftabes wurben ver: 

Öffentliht und Fönnen dortſelbſt bezogen werben: 

1) Bon der Grababteilungsfarte bes Deutfchen Reihes(1:100000): 
bie Sektionen Nro 599 Grafenau, Nro 613 Vilshofen, 
Nro 623 Augsburg. 

2) In PHotolithographie Hergeftellte Pofitionsblätter (1:25000): 

Nro 679 Schwaben, Nro 734 Burbeim, 
Nro 725 Zorneding, Neo 759 Grönenbad, 
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Nro 791 Eberfing, Nro 845 Eſchenlohe, 
Nro 843 Unterammergau, Nro 872 Ettal, 
Nro 844 Oberammergau, Nro 886 Schellkopf. 
3) Bon der Hypſometriſchen Karte (1:250000): 
bie Blätter Nro 8, Nro 9 und Nro 12. 
4) Im Detail durdgängig nachgeſehen hergeſtellt: 
bie Atlasblätter (1:50000) Nro 54 Ingolſtadt Welt, 
Nero 84 Rojenheim Oft, Nro 91 Tölz Oft und Welt, Nro 110 
Speyer Oſt. 
Bon der Gradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches (1:100000) 
wurden noch veröffentlicht: 
von der K. Preußifchen Kandesaufnahme: die Sektionen Nro 123 
Greifenberg i/’Pom,, Nro 125 Polzin und Nro 644 Frei: 
burg i/Breisgau. 
Bom K. Sähfifhen Topographifchen Bureau: die Sektionen 
Nro 394 Niesky und Nro 492 Hof. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Reichlin, Oberf. 





Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 1—2 zur Inftruftion über die Behandlung der Remonte⸗ 
Pferde in den Nemonte-Depots, 
Anhang zur vorgenannten Inftruftion, dann zur Inftrnftion für die Veterinäre, 
für die Futtermeifter und für die Remontewärter in den NRemonte:Depots, 
Anhang zur Inftruftion für die Remonte-Depot:Adminiftrationen, 
Dedblätter Nro 25 und 26 zum Waffen - Inftandjegungs = Preisverzeichnis für 
die K. Artillerie- Depots, 
Dedblätter Nro 75—93 zur Belleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung, 
Dedblätter Nro 79--82 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889, 
Einführungsbeftimmungen zu der Kriegsfeuermerkerei für brifante Diunition zc., 
Dedblätter 8—11 zur Dieuftanweifung für die Oberfeuermwerterfchule, 
Dedblätter Nro 123 und 124 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91, 
Dedblätter Nro 1—25 zur Inſtruktion für die Verwaltung der Etate-Unter- 
ſtützungs⸗Fonds, 
Deckblätter Nro 1—8 zn den Bemerkungen und Zuſätzen zum Beiheft zum Sammel- 
heft der Schuftafeln für den Gebrauch bei den K. Bayerifchen Gefdhligen; 
Durd die K. Inſpektion der $ußartillerie: 
Die leteren Dedblätter für die Einzeln-Beihejfte. 
Durch die 8. Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feſtungen: 
Dedblätter Nro 2—7 zu den „Beftimmungen Über die in den Feſtungen 
Ingotftadt und Germersheim durchzuführende Ausbildung von Mannſchaften 
für die Telegraphenformationen der Befatungsarmee 1885” (Ingenieur- 
technische Sondervorſchrift Nro 4). 


Derorbuungshlatt Ure 18 enthalt zwei Beilagen. 
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Münden. N 20. 27. uni 1894. 





Inhalt: 1) Königfid Allerhöchſte Verordnung, den Brieftaubenver- 
tehr betreffend. 2) Bollgugsbeflimmungen im gleichen Betreffe. 3) Briedens- 
verpflegumgsetat flir die Truppen fiir 1894/95. 4) Entivurf einer Kaffen- 
ordnung für die Truppen. 5) Vollziehung der Ablieferungsiceine zc. über 
Sendungen an Truppenteile und Diititärbehörden. 6) Anderung des $ 131 
des Regiements Über die Naturalverpflegung der Truppen im frieden. 
7) Berichtigung des Egerzier- Reglemente für die Infanterie. 8) Kom- 
mandos ıc. zur Equitations-Anftalt. 9) Notizen. 


Abdrud. 
Nr. al. 
Königlid Allerhöchſte Verordnung, den Brieftaubenverkehr 
betreffend. 


Am Bamen Seiner Maieſtät des KLönigs. 


Luitpold, 
von Gottes Gunden Königlicher Prinz von Bayern, 
Begent. 

Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf das Geſetz vom 
24. Mai 1894, die Ergänzung des Polizeiftrafgefegbuches für 
Bayern vom 26. Dezember 1871 betreffend, zu verorbnen, was folgt: 

$1. 

Die Beförderung und das Auflaffen ausländifher Brieftauben 

innerhalb des Regierungsbezirkes ber Pfalz, ſowie im Bereiche der 
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Feſtung Ingolftadt und der Feitung Ulm rechten Donauufers, wird 
verboten. 

Die Einführung folder Brieftauben für Zwecke der Züchtung 
in diefe Bezirke kann jedoch geftattet werben. Die Genehmigung 
hiezu ertheilt die Diſtriktsverwaltungsbehoͤrde. 


S 2. 
Als ausländiich gelten jene DBrieftauben, beren Heimaths- 
Stationen außerhalb des Deutſchen Neiches gelegen find. 


S 3. 

Das k. Staatsminifterium des Innern wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem k. Kriegsminifterium bie zum Bereiche ber 
Feſtungen im Sinne des $ 1 Abf. 1 der gegenwärtigen Verord— 
nung gehörigen Bezirke fejtzuftellen und die zum Vollzuge bes 
Abſ. 2 desfelben Paragraphen weiter erforderlichen Beſtimmungen 
zu treffen. 


Gegeben zu Muͤnchen, den 31. Mai 1894. 


Luitpold, 
Drinz von Bayern, 
des Königreich Bayern Verwefer. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 
Auf Allerhböhften Befehl: 
Der Generalſekretär: 
Minifterialrath v. Kopplitätter. 


Nro 14150. Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Der Brieftaubenverkehr. 


Mit Bezugnahme auf $ 3 der vorftehenden Allerhöchiten 
Verordnung vom 31. Mai 1894 wird bie folgende, mit bem 
K. Staatsminifterium des Innern vereinbarte Bekanntmachung zur 
Kenntnis gebracht. 

Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Yu Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


195 


Abdrud. 


Nr. 10457. 
Bekanntmachung. 


Den Brieftaubenverkehr betr. 
R. Staatsminiflerium des Innern. 


Zum Vollzuge des $ 3 ber k. Allerhöchiten Verordnung vom | 
31. Mai I. Is., den Brieftaubenverfehr betr., — Gejeb- und 
Verordn.-⸗Bl. ©. 268 — wird im Einvernehmen mit dem k. Kriegs⸗ 
minifterium Nachitehendes bekannt gegeben: 


A. Zu S 1 Abf. 1 der Verordnung. 
Als Bereich der Feſtungen find anzujehen: 
a) für Ingolſtadt 
bie Stabtgebiete Ingolftadt, Eichftätt und Neuburg a / D., dann 
bie Bezirfsämter Ingolftabt, Pfaffenhofen, Schrobenhaufen, Eich: 
ftätt, Beilngries und Kelheim, ferner ber Diftrift Neuburg a/D., 
gleichnamigen Bezirksamtes, der Diſtrikt Grebing, Bezirksamts 
Hilpoltftein, und der Diftritt Mainburg, Bezirksamts Rottenburg. 
b) für Ulm 

das Stadtgebiet Neu: Ulm und der Diftrift Neu-Ulm, gleich: 
namigen Bezirksamts. 


B. Zu $ 1 Abf. 2 der Berordnung. 


1. Geſuche um die Genehmigung zur Einführung von aus- 
ländifchen Brieftauben für Zwecke der Züchtung find bei ber 
Gemeindebehörbe des Wohnortes anzubringen. 

2. Die einem Bezirksamte untergeorbnneten Gemeinbebehörben 
haben demfelben die Geſuche mit gutachtliher Aeußerung vorzu- 
legen, ob die Antragjteller verläflig und deren Angaben glaubhaft 
jind, oder ob und welche Bedenken der Gewährung entgegenftehen. 

3. Die Genehmigung zur Einführung ift feitens der Diftrikts- 
verwaltungsbehörde nur dann zu ertbeilen, wenn bie Befürdtung, 
daß die eingeführten Brieftauben zu Flugübungen nad) dem Aus: 
lande benügt werben, ausgeſchloſſen erjcheint, und wenn das Feſtungs⸗ 
gouvernement, im Regierungsbezirke der Pfalz die Feſtungscom— 
mandantur Germersheim, zugejtimmt hat. 

4. Die Genehmigung wird fchriftlih ausgefertigt und hat 
Namen und Wohnort des Abſenders und des Empfängers, bie 
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Zahl und Abftammung der einzuführenden Brieftauben, jowie die 
Beförderungsart, Reifergute und den Namen bes etwaigen Be: 
gleiter8 derjelben zu enthalten. 

Erfolgt die Einführung mitteld der Eifenbahn, jo ift ſeitens 
der Dijtriftsperwaltungsbehörde auc die Kingangsftation von ber 
ertheilten Genehmigung zu verjtändigen. 


Münden, den 8. Juni 1894. 
Schr. v. Feilitzſch. 
Der Generalſekretär: 


von Kopplſtätter, 
Miniſterialrath. 


Nro 14048. München 27. Juni 1894. 
Betreff: Sriebenaberpftegungsetate für 
die Truppen für 1894/95 

Die für das Etatsjahr 1894/95 neu erftellten Friedens: 
verpflegungsetats für die Truppen werden zum Vollzuge befanntgegeben. 
Die Verteilung der Etats erfolgt durch die Zentral-Abteilung 

des Kriegsminifteriums in bisheriger Weife. 

Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral: Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 13047. Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Entwurf einer Kaffenordnung 
für die Truppen. 
Nachſtehend wird eine Bekanntmachung der K. Staatsminifterien 
der Juſtiz und ber Finanzen vom 19. Mai 1894 Nro 9947 
— Amtsblatt des KR. Staatsminifteriums der Juſtiz Seite 98 
und Finanz Minijterialblatt Seite 71 — im Abdrucke bekanntgegeben. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Abdrud. 


Nr. 9947. 
Bekanntmachung. 


Röniglides Staatsminiflerium der Zuſti; 
und 


RKönigliches Staatsminifterium der Finanzen. 


Den Gerichten und den dem K. Staatsminifterium ber Finanzen 
unterjtellten Aemtern und Kaſſen wird zur Kenntnis gebradt, daß 
biein der gemeinjchaftlichen Entſchließung der unterfertigten K. Staats⸗ 
minifterien vom 6. Dezember 1881 (I. M. BL. 1881 ©. 493 ff., 
F. M. Bl. 1882 ©. 1 ff.) im Auszug befannt gegebenen Bor: 
Ihriften des Neglements über das Kaſſenweſen bei den Truppen 
und der fpeziellen Beftimmungen hierzu in den vom 1. April 1894 
an Stelle des gedachten Reglements in Geltung getretenen Entwurf 
einer Kaffenorbnung für die Truppen (Kr. M. Bl. ©. 101) nicht 
übergegangen und deshalb die in der erwähnten jowie in der früheren 
gemeinſchaftlichen Entfchließgung vom 15. Februar 1872 (J. M. DL. 
1872 ©. 111 und F. M. Bl. 1871 ©. 33) enthaltenen Weif- 
ungen vom gleichen Zeitpunfte ab außer Wirkſamkeit getreten find. 


Münden, den 19. Mai 1894. 


Dr. Schr. v. Riedel. Dr. Schr. v. Seonrod. 
Der Generalſekretär 
Den Entwurf einer Kaffenordnun RT TORE: ’ 
für die Truppen betreffend. ’ ie 
Nro 13388. Ä Münden 27. Juni 1894. 


Betreff: Vollziehung der Ablieferungsfdeine 2c. 
über Sendungen an Truppenteile und Dilitär- 
behörden. 


Nachftehend wird ein Dientbefehl der Direktion der Königlich 
Bayerifhen PBoften und Xelegraphen vom 22. Mai 1894 im 
Abdruck mit folgendem befanntgegeben: 

1. Zu Ziffer 4 und 7. Die biernady erforderlichen Mitteil- 
ungen find von den Truppen und Behörden den Poſtanſtalten 
in allen Fällen rechtzeitig zu machen, damit Anftände und Weiter: 
ungen bei Empfangnahme der Wertjendungen vermieden werben. 

2. Zu Ziffer 6 und 7. Wenn bei Truppenteilen und Be⸗ 
börben Geldfendungen eingehen, welche in einer Truppenfaffe 
vereinnahmt werden müfjen, dann find die Beträge an die be- 
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treffende Kafjenverwaltung oder Kaſſenkommiſſton jogleih zu 
überweifen. 


Des weiteren wird eine Verfügung des Reichspoſtamtes vom 
28. April 1894 im Abdruck mit dem Beifügen befanntgemacht, 
daß die vorftehenden Beftimmungen des Kriegsminijteriums aud) 
auf den Verkehr mit den Reichspoftanftalten gleichmäßig Anwendung 

zu finden haben. 

Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung“ 
Frh. v. Bonnet, Major. 
Abdruck. 


Nr. 17709. 
Königlich bayerische Poſten und Telegraphen. 


Dienftbefehl Nr. 36. 


Bollziehung der Ablieferungefcheine 2c. über 
Sendungen an Truppentheile und Militär- 
behörden betreffend. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung ift für das bayerifche Heer 
eine neue Kaffenordnung für die Truppen verjuchsweife 
eingeführt worden. In Folge defjen treten Binfichtli der Voll: 
ziebung ber Ablieferungsicheine 2c. über Sendungen an Truppen⸗ 
theile u. |. w. nachſtehende Beſtimmungen in Kraft: 

1. Die Boftanweifungen und die Ablieferungsfcheine 2c. über 
MWertbjendungen an bie Kafjenverwaltungen der Truppentbeile 
werden unter der Firma: „Kafjenverwaltung des ....... 
(Angabe des Truppentheils, 3. B. des . „ten Bataillond des 
..ten Infanterie = Regiments)" von dem Zahlmeiſter allein 
unter Beidbrüdung des Dienjtjiegels oder Dienftjtempels der 
Kaſſenverwaltung unterjchrieben. 

(Die Kafjenvermaltungen werben bis zur Tertigitellung 
der für fie bejtimmten Dienftjiegel und Dienftjtempel jene 
der betr. Truppentheile benüßen.) 

Bei Krankheit, Abwefenheit oder jonftiger Behinderung 
des Zahlmeifters zur Verrichtung feines Dienftes wird behufs 
Wahrnehmung ver Gejchäfte der Kafjenverwaltung eine Kaſſen⸗ 
fommijfion gebildet, weldye aus dem Kommandeur und bem 
älteften Hauptmann beſteht. In derartigen Fällen finden bie 
Beitimmungen unter 2. finngemäße Anwendung. 
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2. Bei Xruppentheilen, welche eine eigene Wirthihaftsführung, 
aber feinen Zahlmeiſter haben, bejteht für die Wahrnehmung 
der Kafjengejchäfte eine Kaflenfommiffion. Poſtanweiſungen, 
Ablieferungsjcheine ze. über die an diefe Kaflenfommiffionen 
eingehenden Sendungen müjjen von jämmtlicyen Mitgliedern 
ber Kaſſenkommiſſion unter der Bezeichnung: „Kaſſenkommiſſion 
des ..... (Angabe des Truppentheils)“ unterſchrieben und 
außerdem mit dem Dienſtſiegel oder dem Dienſtſtempel des 
Truppentheils bedruckt ſein. Die Kaſſenkommiſſion bei Truppen— 
theilen ohne Zahlmeiſter wird gebildet aus dem Kommandeur 
als erſtem und dem nächſtälteſten Offizier als zweitem Mit— 
glied. Bei den Bezirkskommandos tritt an die Stelle des 
zweiten Mitgliedes der Bezirksadjutant. 

3. In Behinderungsfällen wird bei den Kaſſenkommiſſionen der 
Kommandeur von dem ihn im Kommando vertretenden Offizier 
vertreten. Iſt dies das zweite Mitglied, ſo tritt an deſſen 
Stelle der nächſtälteſte Offizier, welcher auch ſonſt das zweite 
Mitglied zu vertreten hat. Bei den Bezirkskommandos wird 
das zweite Mitglied von einem Bezirksoffizier, wenn ein ſolcher 
am Ort iſt, vertreten. Iſt jedoch zur Vertretung ein anderer 
Offizier nicht vorhanden, ſo brauchen die Poſtanweiſungen, 
Ablieferungsſcheine ꝛc. nur von einem Mitgliede der Kaſſen⸗ 
kommiſſion des Bezirkskommandos vollzogen zu werden. 

4. Die Poſtanſtalten ſind verpflichtet, zu prüfen, ob die Unter: 
Ihriften auf den Poſtanweiſungen und auf den Ablieferungs- 
Icheinen (Begleitadrefjien) über Sendungen an die Kaſſen— 
verwaltungen und Kaſſenkommiſſionen der Zruppentheile zc. 
die Namen der Kafjenverwalter bezw. der Mitglieder der Kaſſen— 
fommiljionen oder in Vertretungsfällen der Stellvertreter ent: 
balten. Den Boftanjtalten müfjen daher zu diefem Zwecke 
bie Namen der Kafjenverwalter bezw, ber Mitglieder ber 
Kaſſenkommiſſionen jowie alle Veränderungen bei einem Wechjel 
in den Perjonen von den Truppentheilen 2c. mitgetheilt werben. 

5. Die für die Kaflenverwaltungen und Kaſſenkommiſſionen ſowie 
für die Zruppentheile gegebenen Bejtimmungen finden aud) 
Anwendung auf die Leibgarde der Hartichiere, die Equitations- 
anftalt und die Militärſchießſchule. 

6. Bei Werthſendungen, welche nicht an die Kaffenverwaltungen 
oder Kaſſenkommiſſionen, jondern an die Truppentbeile (Re— 
gimenter, Bataillone, Abtheilungen, Kompagnien, Eskadrons ꝛc.) 
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jelbjt und an die Bezirfsfommandos unter deren eigener Adreſſe 
gerichtet find, findet die Beitimmung des erjten Abſatzes unter 
7. finngemäße Anwendung. 


. Bei der Armee nfpeftion, den General-, Diviſions- und 


Brigadbefommandos, den Inſpektionen der Fußartillerie, des 
Angenieurforps und der Feltungen, jowie ver Militärbildungs- 
anftalten, der Kavallerie: Injpektion, der Remonte-Inſpektion, 
ber Inſpektion der Unteroffiziersfchule, der Inſpektion der 
militäriichen Strafanftalten, jowie bei den Gouvernements und 
Kommandanturen bejtehen keine Kaſſenkommiſſionen; e8 brauchen 
daher die Poſtanweiſungen zc. audy nur von einer Perſon, 
nämlich von dem an der Spitze ber Behörde ftehenden General 
bezw. Stabsoffizier, bei den General:Kommandos vom General: 
ftabschef, oder dem von diefen dazu bejtimmten und ber Poſt-⸗ 
anftalt bezeichneten Offizier ihres Stabes, vollzogen zu werben 
und müfjen außerdem mit dem Dienftfiegel der Behörde ver- 
ſehen fein. 

Die Poſtanweiſungen und bie Ablieferungsicheine (Be- 
gleitadrefjen) über Sendungen an Meldeämter werden von 
dem Bezirfsoffizier als Vorftand vollzogen. In Abwefenheits: 
fällen des letzteren ermächtigt derſelbe in jedem einzelnen alle 
einen Bezirfsfelbwebel zum Vollzug der Poftanmweifungen und 
Ablieferungsſcheine und macht hierüber der Poſtanſtalt ſchrift— 
liche Mittheilung. Alleinjtehenden Bezirksfeldwebeln wird diefe 
Srmädtigung für Sendungen an den Landwehr: Kompagnie= 
bezirt für bie Seit biejes Dienjtverhältnifjes von dem vor— 
geſetzten Bezirkskommandeur ertheilt und die Poſtanſtalt Hiervon 
in gleicher Weiſe in Kenntniß gejebt. 


. Soweit für den Verkehr mit den Militärbehörden und Truppen: 


theilen nad) Vorſtehendem Beitimmung nicht getroffen ift, Tiegt 
e8 den k. Oberpoftämtern ob, auf jchriftlihem Wege eine 
Vereinbarung mit den zuftändigen Militärbehörben 2c. darüber 
herbeizuführen, wie e8 mit der Quittungsleiftung über bie 
Sendungen mit Werthangabe ꝛc. gehalten werden joll. 
Grundſätzlich find im Kalle der Abholung am Schalter 
bei allen Sendungen mit Wertbangabe zunächſt nur bie Ab: 
Vteferungsfcheine bezw. Begleitadreſſen auszuhändigen, bie 
Sendungen ſelbſt dagegen erſt nad) Rückkunft der ben vor: 
ſtehenden Beitimmungen entiprechend vollzogenen Ablieferungs: 
ſcheine 2c. Werben, getroffener Vereinbarung gemäß, bie 
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Sendungen zugeftellt, jo find die an den Truppentbeilae. 

gerichteten Sendungen mit Wertbangabe gefondert von den 

übrigen unmittelbar an die Kafjenverwaltung ꝛc. zu behändigen. 

9. Bezüglich der Behandlung der Sendungen an Sol: 

baten bis zum Feldwebel 2c. aufwärts verbleibt es 
bei dem bisherigen Verfahren. 

Für die Aushändigung von Poftfendungen ꝛc. an die zu 

ben Herbſt- und jonftigen Uebungen aus ihren Garnijonen 

- ausgerüdten Truppentheile gelten auch weiter die Beſtimmungen 

der Manöver-Poſtordnung. 

Die betheiligten ?. Bojtanjtalten haben bei Aushändigung der 
Sendungen an Truppentbeile 2c. bezw. bei Auszahlung auf Poſt⸗ 
anmweilungen an folche fich hiernach zu richten; fofern erforderlich, 
werden bdiejelben von ihrem vorgejeßten Oberpoftamte noch mit 
bejonderer Weifung verjehen werben. 


Münden, den 22, Mai 1894. 


Direktion der königlich bayerifhen Poſten und Telegraphen. 
Der kgl. Generaldirektor 
vb. Schamberger. 
Waldmann. 
Abdrud, 
Berfüguug des Reichspoſtamts. 
(Amtsblatt des Reichspoftamts Nro 26 für 1894.) 
Berlin, den 28. April 1894. 


Die Verfügung vom 24, März, betreffend die VBollziehung 
der Ablieferungsfcheine zc. über Sendungen an Truppentheile und 
Militärbehörden (Amtsblatt 1894, S. 67 ff.) ift fortan auch im 
Verkehr mit Königlich Bayerischen Xruppentheilen und Militär: 
behörden verjuchgweife anzuwenden. 


Nro 13708. Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Änderung des $ 131 des Reglements 

über die Naturalverpflegung der Truppen im 

Frieden. 

Zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 13. Juni 1894 
bat vom 1. Juli 1894 ab bei der Berechnung der Entſchädigung 
für die ohne Zuſtändigkeit erhobenen Nationen und Nationsteile 
ber Zufhuß von 25%/, in Wegfall zu fommen. Für alle bis 
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dahin noch ftattfindenden bezüglichen Überhebungen verbleibt es 
bei der Berechnung dieſes Zuſchuſſes. 

Der $ 131 erhält an Stelle des jeßigen Abſatzes 1 und 2 
folgenden Wortlaut: 

„Für die ohne Zuftändigfeit erhobenen Nationen, Rations- 
teile und Rationsgelder ift mit den für das betreffende Halbjahr 
fejtgejegten Vergätungsgeldern (F 118) Erſatz zu leiten.” 

Die Herausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Ariegs-Miniflertum. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Adteilung: 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


— — — 


Nro 14149. Münden 27. Juni 1894. 
Betreff: Berichtigung des Exerzier⸗ 
Reglements für die Infanterie. 

Mit Bezug auf Nro 50 I. Teil des Ererzier = Meglements 
für die Infanterie wird bejtimnt, daß die Offiziere den Säbel 
im Gefecht vorübergehend dann einftecfen dürfen, wenn dies be- 
- jondere Umftände (Gebrauch des Fernglaſes 2c.) wünfchenswert 
machen. Im Gefecht auf die näheren Entfernungen follen bie 
Dffiziere aber den Säbel unter allen Umftänden gezogen behalten. 

Das Ererzier-Reglement für die Infanterie ift entjprechend 
zu berichtigen. 

Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Nro 13761. Münden 26. Juni 1894. 
Betreff: Kommandos ꝛc. zur Equitations- 
Anftalt. 
Unter Bezugnahme auf $ 3 Ziffer 5 der Dienftorbnung für die 
Equitationsanſtalt werben in nachſtehender Nachweiſung die Kom- 
mandos 2c. zu der genannten Anftalt für 1894/95 befanntgegeben. 


Rriege-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Reichlin, Oberſt. 


203 


Aahweifung 
der Kommandos ze. zur Equitations-Anflalt für 1894/95. 
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Notizen. 


Dur die Zentral-Abteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Ber- 
teilung: j 
Dedblätter Nro 21—32 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie- 
Depots, 

Dedblätter Nro 159—166 zur Vorfchrift für die Verwaltung der K. technifchen 
Inftitute der Artillerie, ausfchlieglich Pulverfabrik, 

Dedblätter Nro 191—197 zur Vorſchrift für die Verwaltung der 8. Pulver: 
fabrit. 

Der K. Generalftab hat behufs Vornahme der KRevifion des Bibliothet- 
beftandes des Hauptlonjerdatoriuns der Armee die Schließung der Bibliothet 
von 15. Juli bis 31. Auguft 1fd. 38. und die Einlieferung der ausgelichenen 
Werke bis 12. Juli c. angeordnet. 


— — —— — — 


Vererduungsblatt Are 19 enthält zwei Beilagen. 
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Röniglid) Bayerifhes Ariegsminifigrium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden, N 21. 4. Iuli 1894. 


Inhalt: 1) Reihe-Dilitär-Benfione-Gefeg-Novelle vom 22. Mai 1893, hier 
Bolzug derfelben. 2) Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Ver— 
gütungepreis der Rationen für nicht borhandene etatgmäßige Offizier: 
pferde für das 2. Halbjahr 1894. 3) Feftfegung der Berpflegungszuicüfie 
für das 3. Vierteljahr 1894. 4) Eifenbahnbeförderung von Dilitärper- 
fonen und Militärtransporten mit Schnelle ıc. Zügen, 




















Rro 14637. Münden 4. Juli 1894. 
Agl. Staatsminifterium der Finanzen 
und 





Agl. Rriegsminifterium. 

Nach der Novelle vom 22. Mai 1893 zum Reihe-Militär: 
Penfionsgefeß vom 27. Juni 1871 bleibt das Zivilbienfteinfommen, 
welches Militär-Invaliden im Kommunal: oder im Kreisbienfte ober 
im Dienfte ber nur teifweife aus Staatsmitteln unterhaltenen Inftitute 
beziehen, auf die Zahlung ihrer Invaliden-Penfionen ohne Einfluß. 

Diefe gefegliche Vergünftigung bezieht fich jedoch nicht auf 
die Zulage für Nihtbenüßung bes Zivilverſorgungs— 
feines und die Anftellungsentfhäbigung. Es ver- 
lieren vielmehr biefe Bezüge alle betreffenden Militär = Invaliden 
mit Ablauf des Monats, in welchem ihre Anftelung in einer 
Stelle des Zivildienftes beziehungsweife der Zivilverforgung erfolgt 
ift ober ihre Beſchäftigung in einer folhen Stelle begonnen hat, 
da in dieſem Falle die Vorausfegung, welde bei Bewilligung 
jener Bezüge maßgebend war, nicht mehr vorhanden ift; — aus: 
genommen find bie Invaliden in jenen Dienftverhältniffen, welche 
nicht bie volle Zeit und Kraft ber betreffenden Benfjonäre in 
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Anspruch nehmen und daher für Teßtere — bei ent|prechend gering: 
fügiger Remuneration — eine ausreichende Verſorgung nicht abgeben. 

Wenn jeboh die Zulage für Nichtbenützung bes 
Zivilverforgungsfheines wegen Epilepfie zuerfannt und das 
Leiden nicht inzwilchen gehoben iſt, oder wenn bie Beichäftigung 
im Zivildienft eine vorübergehende und von der Art war, daß 
daraus auf die Fähigkeit zur dauernden Verwendung im Zivil- 
dienst nicht zu jchließen ift, lebt das Recht auf ben Bezug diejer 
Zulage nad) dem Ausjcheiden aus ber betreffenden Beichäftigung 
wieder auf, wohingegen die Anftellungsentfhädigung Bei 
dem Ausſcheiden aus der Zivilſtelle nur in dem alle nicht wieder 
gewährt wird, wenn ber Betreffende mit einer Zivilpenfion in 
den Rubeftand getreten: ift. 

Es haben daher auch die Kommmunalbehörden ꝛc. 2c. bie 
Penſions-Quittungsbücher derjenigen Invaliden, welche zu der— 
artigen Bezügen anerkannt find, behufs Regelung berfelben, mit 
ber erforderlichen Eintragung über Art und Beginn der Bejchäftigung 
beziehungsmweife Anftellung zu verjehen und ſodann bem Kriegs: 
minifterium zur PBenfionsregelung vorzulegen. 

Im Anſchluſſe hieran wird des weiteren bemerkt, wie aud) 
fernerhin es für notwendig erachtet wird, daß in den Jahres— 
nachweifungen ber K. Zivil- und Militär-Kaſſen über die von den- 
felben bezahlten Anvalidenpenfionen 2c. genaue Angaben über alle 
Beichäftigungs: und Anftellungsverbältnijie der Militärpenfionäre 
beziehungsweife Invaliden aufgenonmen werben, welche auf bie 
Gewährung der Penfionsgebührniffe von Einfluß find, fo daß bei 
ber Revifion der Zahlungs-Nachweifungen die volle oder teilmeife 
Zuftändigfeit geprüft beziehungsweife erjehen werben kann, ob ber 
Wegfall begründet ift. 

Derartige Angaben find indejjen für Militär: $nvaliden, welche 
im Kommunal- oder im Kreisdienfte ober im Dienjte ber nur 
teilweife aus Staatsmitteln unterhaltenen Inſtitute Beichäftigung 
oder Anjtellung gefunden haben, nur injoweit erforderlich, als dieſe 
Invaliden zu der Zulage für Nichtbenügung bes Zivilverforgungs- 
Icheines oder zu ber Anftellungsentjchädigung anerkannt worden find. 


Dr. £rh. v. Riedel. Sch. v. Afdı. 
Neichs-Militär-Penfions-Gefek- Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Novelle vom 22. Mai 1893, hier In Vertretung: 


Vollzug derjelben. Sch. v. Bonnet, Major. 
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Nro 18745. Winden 3. Juli 1894. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fouregt, 
fowie Bergütungspreis der Rationen für nicht 
borbandene etatsmäßige Offizierspferde für 
das 2, Halbjahr 1894. 
Sn dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1894 
gelten: 
a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. 
SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des riebens- 
Naturalverpflegungs-Reglements) : 


für die tägliche leichte Brotportion . . .. 114, 
un „ Jjhmere „ en 14,74; 
für Die monatliche leichte Fourageration ... 392M 53, 
„„ mittlere „ 5 .. 41M 584, 
nn " Ihwere „ . 434 37393; 
für einzelne Fourageteile: | 

für 50 kg Haferr... .832 329, 
„ 50», Su. nn nn BM24J, 

„50 „ Sb . 2.2.2020 .  3M 524; 


b) als Bergütungspreis ber Rationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferbe (vergl. S 125. 
bes Friedens⸗ nn erpfiegungösüteglement8): 
für die Monatsration. . . .. 28M. 


Die durch Seriegsminifterin Reſtript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtſchaftskoſten bleiben 
auch für das 2. Halbjahr 1894 in Geltung. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Okonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
v. Müller, Oberſtlieutenant. 


Nro 14248. München 3. Juli 1894. 


Betreff: Feſtſetzung ber Zepflegungezuſchüſe 
für das 3. Vierteljahr 189 
Die für das 3. Vierteljahr 1894 zahlbaren Garniſons⸗ 
verpflegungszuſchuͤſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung 
eines Frühſtückes, werben nachſtehend bekanntgegeben: 























un’. ren, v Für 
Br pn 

ür die Garnifongorte | und 
Für Garniſonsort Tag 








ir di t und 
Für die Garnifonsorte Tag 





| I. Armee: Eorpß. 
Augsburg 
Benediktbeuern 
Dillingen 

Eichftätt . 


H. Armee: Eorp8. 
Amberg . ER 
Ansbah-. - » 2... 

Aſchaffenburge. 
Eu end 





Freifing . . . . Bayreut 

ürftenfeld-Brud . 

unzenhaufen . 

Sngolftadt . 

Kempten. . Hof 

Landsberg . Raiferslautern . 

Landshut . . Kilfingen . . 

Lager Lechfeld . Kitzingen 

Lindau Landau . . 

Mindelheim Ludwigshafen a Rh.! 

München Neuburg a. / D. .. 

Neu-Ulm Neumarkt i. d. Obenpf .. 

Pafſau . . Nürnberg . .. 

Rofenheim . Negensburg 

Bilshofen Speyer . 

Wafferburg Straubing . ee 

Weilheim Suljbaddh .-. ....118 
Weiden . . » 2.2.) 27 
Würzburg . ». » 2...) 2 
Smeibräden . . ...| 77 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
In Bertretung: 
v. Müller, Oberfllieutenant. 








Nro 14830. Münden 3. Juli 1894. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von 

Militärperfonen und Militärtrans— 

porten mit Schnell» zc. Zügen. 

Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Schnell» 2c. Züge, mit 
welchen Militärperfonen und Militärtransporte für die Dauer des 
mit dem 1. Mai bs. 38. in Kraft getretenen Sommerfahrplang 
auf Milttärfahrfarten befördert werden können, wird mit bem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 461/463 
des Verorbnungs = Blattes für 1893 abgebructe bezügliche Ver— 
zeichnis hiedurch außer Kraft tritt. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


J. B. 
v. Mäller, Oberſtlieutenant. 
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Werzeichnis derjenigen Schnell ꝛe. Züge, mit welchen Militärperfonen 
und Militärtransporte vom 1. Mai 1894 ab auf Mititärfahrkarten nach 
Mafigabe des Militärtarifs befördert: werben können. 





— — * — — or —_—— — — — — —— — —— — 





Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation | Endflation Bemerkungen 
nad dem und und 


Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 


1. Königlich Preuß- | 


ifde Staats: 

Eifenbahnen: 

a) Königlihe&ifen Schnellzug Flensburg 858. Altona 11158] Widerruflih nur für 
bahn» Direktion 11 u. 21 Kommandos bis zu 
Altona. 20 Mann und für ein» 


zelne Beurlaubte auf 
Militärfahrfchein bzw. 
Militärfahrlarte don 
Hadersleben,mwelcde 
ſonſt in Flensburg 
feinen Anſchluß mehr 
finden würden. 


b) Königliche @ifen- Schnellzug 2677 Opladen 1051 3. Dortmund F 
bahn⸗Direktion B 12 A. 
Köln (rechts⸗ „26868 PDortmund Rh. ‚Opladen 41 N. 





rheinifch). Bhf. 1359. 
„1241 Gochfeld 94 V. Duisburg 
1000 V.Bis zu 30 Mann. 
„ 149 eo A aa 


„ 12 Duisburg 730 8. Hochfeld 758. 
[4 1 ”„ 902 908 A 
56 Soeſt 614 9. Einden 12178. 
„ 51Emden 5358. Soft 1213 4. 


c) Königliche&ifen| Schnellzug 2 Köln Hpebhf. derbesthal dorV. Nur für ſolche 
bahn » Direltion 600 V. 618 zu | derenrafgee, 
Köln (links⸗ „ 293 Diedenhofen „geblenz m — 20 Mann. förderung im 
rheinifch). ertie liest, 

„ 291 „ 6m 8. Koblenz Pre Sn menn die 
1018 aj| bis zu | DEinaaeen 

„ 288 Koblenz Moj. Trier 1039 A. (50 Mann. | ven Truppenteit 
835 4. begründet wird. 


d) Königliche Eifen-| Schnellzug 55 ISuben 201 N. Bofen 536 2] Bis zu 40 Mann; die 
bahn = Direltion „ 56 PPoſen 1026 B.Guben 151 A| Anmeldung der Trans⸗ 
Berlin. Ä porte muß beim Bahn⸗ 

bevollmächtigten in mili- 
| tärifchen Angelegenheiten 
| der Eifenbahn-Direltion 

Berlin erfolgen. 
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Bezeichnung Bahnſtrecke 
und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation | Endſtation Bemerkungen 


Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 


u | 
2. Königlich Bayeri- | Schnellzug 17 IMünchen Ztbhf. Probftzella 
Ihe Staats. 40 N. 1218. 
Eifenbahnen. n 18 Probſtzella Münden Ztbhf. 
25 A. 1045 4 


„82 Buchloe 386 A Pleinfeld 7a U. 
" 83 [Pleinfeld 743 A. Augsburglo11N. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläffige Stärke des Zuges nicht über- 
ihritten wird und es fi) um Reifen auf größere Entfernungen bon 
mindeftens 400 km handelt, oder nur durch Benußung eines oder 
des anderen diefer Schnellzüge wichtige Anfchlüffe und damit Die 
Zichftationen der Transporte innerhalb einer beſtimmten Frift noch 
erreicht werden können. 


Die außer Dienft reifenden Deannfchaften, welche obenbezeichnete 
Schnellzüge ohne Zufchlag benugen mwollen, müffen eine von dem 
betr. Truppenkommando ausgeftellte Befcheinigung der befonderen 
Dringlichkeit der Reife befigen, welche vor Antritt der lehteren dem 
Stationsvorftande vorzuzeigen ift. 


3. KöniglichSächſiſcheſ 1. Einzeln reifende Offiziere, welche mit Militärfahrfchein verfehen find, 
Staats - Eijen- tönen in der II. Klaffe der Schnell» ꝛc. Züge befördert werden, 
bahnen. wenn fie auf der betreffenden Strede eine Perfonenzugfahrfarte 

IV. Klaſſe, auf Streden, auf welchen es folche nicht gibt, eine Per- 
ſonenzugfahrkarte III. Klaffe Löfen. Lautet der Militärfahrichein aus- 
drücklich auf Schnell- zc. Züge, jo bedarf e8 einer Nachlöſung nicht. 


2. Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offlziersrang haben, 
werden mit Schnell» 2c. Zügen nur danır befördert, wenn dieſe 
Beförderung im Militärfahrſchein ausdräcdtich verlangt wird. Nach⸗ 
löfung einer Fahrfarte findet alsdann nicht ftatt. 


tembergiſche „ 170 Bietigheim Heilbronn 452 N. 
Staats - Eijen- 40 N. 
bahnen. „ 165 Peilbronn 

1190 8. 


4. Königlich Würt- | Schnellzug 41Stuttgart 540 V. Mühlacker 663 all 
Bis zu 100 Mann. 


Bietigheim | 
1216 X. 


—— — — — — 


Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer BR 
Bahnverwaltung | des Zuges Anfangsftation | Endftation 
nach dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 
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Bemerkungen 





Wilhelmshaven 








43 Frankfurt Fi — Ztbhf. 
356 


1 Bis zu 50 Dann. 


5. Großherzoglich | Schnellzug 2a [Bremen Hpthhf. b 
Oldenburgiſche 52% 7578. three Dom 20. uni "bis 
e 7 e 
Staats Eijen „ Ta [Oldenburg Bremen Spot Ser A un 37a ver, 
ehr. it —I— 
al 2 ccer nei Erd. BEE Kia, 8 
⸗ 20 . epiemDder. 
n 26a w 3354. „ 436 A. Zug 26a verkehrt Yur von 
„ 25a leer 105 A.Oldenburg re us 1b. bie 12” 
216 a.l[25; ie or. Nug 
„ 2Tal „ 442 A. n 556 A. the Züge I zund 3 a 
verkehren nur von Ü 
„ 29a ” 849 A. Mm 1100 4 un, 1. sis Be ı. wer a1: 
1. Zuli, 1. bis 8., 1 
” 6 [Bremen Dprbhf. „ Bl. 18, 26. bio 3. Yuguf, am 1. 
, 22 "| vom 9. bis 17. Septenber. 
” 5 [Oldenburg Bremen Spröhf. 27. Zus 20a vertehet nur vom 
bi ni, 
22 a. 37‘. 27. bis 30 Sul 10. bis 18., 
i uguit. 
6. Deffiiche tudwigs-] Schnellzug 58 Mainz Zibht grgzofurt get 28 
Bahn. 522 4. Er 
” 54 Mainz Bu Gerautfur Hpt. 3 
Ba Bhf. 1041 A| Bis zu 2 
⸗⸗ 80 Mann. 7 


7. Pfälziſche Eiſen- Peſchl. Prſzg. IoIWorms 1038 V. Ludwigshafen 


bahnen. 


” ” 


Schnellzug 
26/122 


” 


a 


” 


Vererduungeblatt Are 20 enthält heine Beilage. 


Bhf 

53 —— Dot: , Di Stöhr. 
Bhf. 3A 

70 Main; 30 





| 


Vereinbarung auch größere Trans- 
porte zugelaffen werden. 


Je nad) den obwaltenden Berte 


5 
S 
N — 
5 
„ Tormfadt 40 Mann. * 
11478. 3 
77 Sormfadtzug. Main; Ztbhf. y \ = 
UN. S 
116 Brantfurt, DR: icaffenburg ” Dan.) 25 
Bhf. J 1201 8. 2 
Bis zu 
a. Rh. 1112 B,||80 Dann 
1 kudwigehefen Neuſtadt a. H. im 
a. Rh. 1119 V. MAL Dienſte. | Ohne Bean- 
Worms 120 V. Weißenburg ſpruchung 
eines Zu⸗ 
121/1 Weißenburg Worins * DB. Bis zu (Schlages zum 
a. 10 Manı| Deilitär- 
88 Gudigtafen Lauterburg im fahrſchein. 
a. Rh. 83%. | 1014 8.1} Dienfte. 
105 Santerburg Ludwigshafen 
TEN; a. Rh. A 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 22. 14. Zuli 1894. 

















Impalt: 1) Garnifons-Berpflegungsgufchlffe in der 8. Preufifchen Armee. 
2) Bergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, ſowie Ber- 


tungepreis der Ratiouen fr nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers- 
Dferde in der X. Preußifchen Armee ſür das 2. Halbjahr 1894. 3) Yotizen. 








Nro 15307. Münden 12. Juli 1994. 
Betreff: Garnifons-Berpflegungszufcjlffe 
in der 8. Breugifien Armee. 

In nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußifhen Kriegsminifteriums vom 28. Juni 1894 über 
die für die K. Preugifche Armee für das 3. Vierteljahr 1894 
bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, einfchlieglih des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung eines Frühftüdes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß diefelben gleichermaßen auf die in den genannten 
Garnifonen ftehenden bayerifchen Truppen, fowie bie dahin ab» 
kommandierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verpſlegungeʒuſchuß Beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin . . . 164, 
„ Sndtum 2. 2 2 2 nn. 174, 
„Juüterbggg. 1862, 
„ Dieuzeee. 2202, 
„ Saargemünd.. 172, 
„ 17 . 184. 


Kriegs-· Ainiſterium — Paitkär-honomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v Müller, Dberflientenant, 
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Nro 15316. Münden 12. Juli 1894. 
Betreff: Bergütungspreis (Normpreis) für 
Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige 
Dffizierspferde in der K. Preußifchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1894. 
In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1894 
gelten in der K. Preußiſchen Armee: 
a) als Vergütungspreijfe (Normpreife) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
und 131 bes Friebeng-Natural- Verpflegungo⸗ Reglemente): 


für die tägliche leichte Brotportion . . ... 11,249, 

„» Ihwere „ 200 ..14,9,4; 
für bie monatliche Teichte Kourageration en 36 4. 50.4, 
„on ’ mittlere „u 0.38 M504J, 
nn n ſchwere " n 40 I / 50.4 ) 

für einzelne Tourageteile: 

für 50kg Sıfır 2 2 2 nn IM SAH, 
„>. Su 2» 2 2 nr. AM 25H, 
„90. Seo .. .. 34064; 


b) als Vergütungspreis ber Nationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige DOffizierspferbe (vergl. $ 125 
bes Friedens-Natural⸗ Verpflegungs— Reglemente): 
für die Monatsration . . ... 1:37 / 


Dies wird mit der Beſtimmung befanntgegeben, daß bieje 
Teltfegungen gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garnijonen 
jtehenden bayerifchen Truppen, ſowie die in ſolche abfommanbdierten 
Angehörigen der bayerijchen Arınee Anwendung finden. 

Die durch Kriegäminifterial: Reffript vom 20. Juni 1893 
Nro 9420 mitgeteilten Prozentſätze an Wirtichaftsfoften haben 
auch für die vorjtehenden Normpreife Geltung. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
v. Müller, Oberſtlieutenant. 








Notizen. 

Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Den Nero 29 und 30 zum Entwurf der Sciekvorfgrift für die Feld- 

rtillerie ; 
Sonderabdrlde ber Beilagen 3, 4,5, 6, 7 und 14 zur Feldmagazinsdienftordnnung; 
Dedblätter Nro 43 — 47 zu der Borfchrift über da8 Stempeln der Handmaffen; 
Dedblätter Nro 84—120 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Kolonne 

des Feldmunitionsparf8. 


Berordunngsblait Ure 21 enthält eine Beilage. 
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Berordnungs-Blatt. 
Münden. j N 23. 1. Auguft 1894. 











Inhalt: 1) Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Änderungen der 
Heerordnung vom 19. Januar 1889 betreffend. 2) Bollzugsbeftimmun: 
biezu. 3) Dienftanmeifung zur Benrteifung der Mifitärdienftfähigfeit ung 
zur Ausftellung von militärärztlichen Zeugniffen. 4) Anderung der Kriege 
artitel. 5) Beftiimmungen über die Beichwerdeführung der Perfonen des 
Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts. 6) Beſchwerdefllhrung der in 
Straf- bezw. Unterjuchungsbaft befindlichen Mannjchaften. 7) Bervoll- 
Kündigung der Dienſworſchrift für die Arbeiterabteilung. 8) Vollzug der 
Behrordnung, hier Ermächtigung zur Austellung ärztlicher Zeugnifje für 
mifitärpflichtige Deutfde im Schuggebiete von Togo betreffend. 9) Leit« 
faden betreffend das Gewehr 88 2c.xc. 10) Befimmungen über die Führung 
der Strafbücer. 11) Änderungen der Heerordnung vom 19. Januar 1889. 
12) Bollzug des Invaliditäts- und Alteröverfiherungsgefeges. 13) Aus- 
rliftungs · Nachweifung für eine Infanterie» oder Referve-Infanterie-Deuni- 
tiong-Rofonne. 14) Herausgabe eines ftatiftiichen Jahrbuches. 15) Rekru- 
tierung der Armee für 1894/95. 16) Ausfertigung der Quartierbillets und 
Quartierbefdeinigungen bei Inanſpruchnahme enger Quartiere. 17) Notiz. 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Änderungen der 
Heerordnung vom 19. Januar 1889 betreffend. 


Am Bamen Seiner Maieſtät des Königs. 


guitpold, 
von Gottes Gunden Königliger Prinz von Bayern, 
Regent. 


Wir haben unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Be— 
ſtimmungen den anbei folgenden Änderungen und Ergänzungen ber 
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SS 17, 20, 27, 39, 46, 48, 52 und 53 und ber Mufter 6 
und 8 der Heerorbnung vom 19. Januar 1889 Unjere Geneh- 
migung. erteilt. 

Gegeben zu München, ben 26. Juli 1894. 


Suitpold, 
Prinz von Bayern, 
bes Königreichs Bayern Verweſer. 


Frhr. V. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Aunderungen 


der 


Heerordnung vom 19. Januar 1889. 


Die Heerorbnung vom 19. Januar 1889 wird geändert, 
wie folgt: ZZ 
S 17. 
Im vorlegten Abjat der Ziffer 3b „beim Train“ ift am 
Schluß hinzuzufügen: 
bei Militärbädern, ob zum jselboberbäder geeignet, 
ob in ber Herftellung von Feldzwieback ausgebildet; 


S 20. 

Ziff. Ib lautet: 

b) Einjährig- Freiwillige der Kavallerie und Feldartillerie zur 
Reſerve des Trains,““) dann folche der Feldartillerie zur 
Reſerve der Fußartillerie. ***) 

Als Anmerkung ***) ift am Schluſſe der Seite anzufügen: 

Vergleiche Kriegominiſterial-Reſktript vom 25. Mai 1890 
Nro 8694 und vom 15. Mai 1894 Nro 6604. 
S 27. 

Ziffer 4 wird wie folgt geändert: 

Abſatz a) lautet: 

a) die Offiziere des Bezirkskommandos und die Landwehr: 
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offiziere Der Infanterie und Jäger, -fowie ber Stavallerie 
und Telbartillerie bei der vorgejeßten Infanterie-Brigade; 

Abſatz b und c kommen in Wegfall; 

Abſatz d, e und f werben b, c und d. 

Als Anmerkung T) tritt an den Schluß ber Seite: 

+) Die Einreihung der für bie Divifionen bezw. bie Feld⸗ 
ArtilleriesBrigaden nötigen Liften (vergl. $ 53,2) regeln 
bie Generallommanbos. 

S 89. 

Der erſte Abſatz der Ziffer 2 Tautet: 

2, Sie werden durch Bezirksoffiziere oder SKontrolloffiziere 
($ 24,4 und 5) und, inſoweit ſolche nicht zur Verfügung 
ftehen, in der Regel durch überzählige Stabsoffiziere event. 
ältere Lieutenant3 der Linie abgehalten, weldhe auf An- 
orbnung ber Infanterie-Brigaden von den Infanterie⸗ 
Negimentern fommanbiert werden. 

In Ziffer 6 wird als Abſatz d eingefhoben: 

d) Bekanntmachung, daß diejenigen Mannjchaften der In⸗ 
fanterie und Jäger, welde zu riebensühungen eigene 

brauchbare Fußbekleidung mitbringen und tragen, eine 
Prämie (3 A) erhalten. 
S 46. 

In Ziffer 3 erhält der Abſatz a folgenden Wortlaut: 

a) für Infanterie, Kavallerie und Feldartillerie durch bie 
porgejegte Infanterie-Brigabe, für Train durch das Train: 
Bataillon, auf dem Dienftwege an das General-Kommando; 


S 48. 
In Ziffer 1 ift im erjten Abfag Hinter „Waffendienftwege” 
einzujchieben: „($ 46,8)“ ; der zweite Abſatz lautet: 
Die Geſuchsliſten für Infanterie, Kavallerie und Feld: 
artillerie werden durch die Divifionsfommandos vorgelegt. 


$ 52. 

In Ziffer 1 bezw. 5 tritt zu dem Worte „ab“ bezw. „feit- 
zuftellen” an ben Schluß ber betreffenden Seiten folgende An- 
merfung *) bezw. *): 

Der Übung beim Kinientruppenteil ift die Teilnahme an 
einem Schießlehrkurſe der Feldartillerie oder Fußartillerie 
gleich zu erachten. 
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Ziffer 4 bezw. 6 erhalten folgenden Wortlaut: 

4. Ktejerveoffiziere, welche zur Beförderung befähigt jind, 
rüden hierzu nad ihrem Dienjtalter. im gefamten Linien: 
Dffizierscorp8 der ‚betreffenden Waffe heran. 

Im übrigen fiehe $S 5l,s. 

6. Der Vorſchlag zur Beförderung wird durch den Bezirks⸗ 

commandeur auf dem Dienſtwege ($ 46,8) mittelſt Vor: 
Ichlagslifte eingereicht und zwar nad Mafigabe der durch 
das Kriegsminijterium den General-Kommandos und ben 
obersten Waffenbehörben je nach den fortfchreitenden Be⸗ 
fürderungen in der Armee zugehenden bezüglihen Mit: 
teilungen. 

Die bisherigen Anmerkungen *) und T) auf Seite 104 bezw. 105 

fallen weg. 
$ 53. | 
In Ziffer 2, zweiter und ſechſter Abſatz, Ziffer 3, zweiter 
Abfa und Ziffer 4, letter Abfag, tritt zu dem Wort „Linien- 
truppenteilen” an ben Schluß ber betreffenden Seiten folgende 
Anmerkung 7): 

+) Der Übung bei Sinientruppenteilen ijt die Teilnahme an 
einem Schießlehrfurfe der Feldartillerie oder Jußartillerie 
gleich zu eraditen. 

Der vierte Abſatz der Ziffer 2 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Heranziehung zur Übung behufs Darlegung der Bes 
fähigung zur Weiterbeförderung wirb für Infanterie und 
Kavallerie durch die Divifion, für Teldartillerie durch die 
Teldartillerie-Brigabe, im übrigen durch diejenige VBehörbe, 
welche den Landwehroffizier liftlih führt (F 27,4), be: 
antragt ($ 40,11).” 

Im fünften Abſatz der Ziffer 2 iſt Hinter „bedingt werben“ 

einzujchieben : 
„bezw. in welchen Einziehungen zu den Schießlehrfurfen der 
Teldartillerie oder Fußartillerie erfolgen,”. 
An Stelle der drei erjten Abſätze der Ziffer 4 tritt folgender 
Wortlaut: 

4. Randwehroffiziere, welche zur Beförderung befähigt find, 
rüden hierzu nach ihrem Dienjtalter im gejamten Linien: 
Dffizierscorps der betreffenden Waffe heran. 

Im übrigen fiehe $ 51,3. 
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Der bisherige vierte (letzte) Abſatz der Ziffer 4 bleibt un- 
verändert, die Anmerkungen **) und F) auf Seite 106 fallen weg. 

Ziffer 5 erhält folgenden Wortlaut: 

„Der Beförberungsvorfchlag erfolgt in der für Neferve- 
offiziere vorgefehenen Weile ($ 52, 6).“ 

Muſter 6 bezw. 8. 

Auf Seite 4 des Mufters ift unter laufender Nro 11 Hinter 
„Schießklaſſe“ einzufchieben: „(Schüßenabzeichen 2c.) :”. 


Nro 16957. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Änderungen der Heerordnung vom 
19. 3anuar 1889. 
Vorſtehende Allerhöchite Verordnung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebradit. 
Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16958. München 31. Juli 1894. 


Betreff: Dienſtanweiſung zur Beurteilung der 
Militärdienſtfähigkeit und zur Ausſtellung von 
militärärztlichen Zeugniſſen. 


Im Namen Seiner Majefät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöcdhjiter Ent: 
Ihliegung vom 26.08. Mts. gerubt, die Neuausgabe der „Dienit- 
anweifung zur Beurteilung der Militärdienftfähigkeit und zur Aus— 
ftelung von militärärztlichen Zeugnijjen” unter Aufhebung ber 
Dienftanweifung vom Jahre 1877 und aller weiteren, der neuen 
Vorſchrift entgegenftehenden Beltimmungen Allergnädigjt zu ge: 
nehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaſſe von Abänderungen 
und Zuſätzen nicht grundbfäßlicher Natur zu ermächtigen. 

Zum Vollzug der vorjtehenden Allerhöchſten Verfügung bes 
ftimmt das Kriegsminifterium: 

1). Die Dienftanweifung zur Beurteilung der Militärbienjtfähigfeit 
und zur Ausftellung von ärztlichen Zeugniſſen (D. A.) — 
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vom Jahre 1894 — tritt am 1. Oktober lfd. Is. in Wirt- 
jamkeit und wird dem Drudvorjöhriften-Etat unter Nto 258 
eingereibt. 

2) Die von diefem Zeitpuntte ab außer Kraft geſetzte Dienjt- 
anmweifung vom Jahre 1877 ift auszumujtern. 

3) Die Verteilung der neuen Drudvorfchrift, welche auch durch 
die Lithographiiche Offizin des Keriegsminifteriums Täuflich be- 
zogen werben fann, wird durch die Yentral-Abteilung bes Kriegs- 
minijteriums erfolgen. 

4) Formulare zur Mannjhafts-Unterjuhungstlifte nah Muſter 1 
der genannten Vorſchrift find bei der Lithographiichen Offizin 
des Sriegsminifteriums zu haben. Die Koften für biejelben 
werben gemäß $ 250,7 der F. S. O. verredhnet.- 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 16798. Münden 31. Juli 1894. 
Betreff: Änderung der Kriegsartifel. 


Im Namen Geiner Maijsftät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entjhliegung vom 12. d8. Mts. zu genehmigen geruht, daß ber 
zweite Sat des Kriegsartikels 22 folgende Faſſung erhält: 

„Auch darf ver Soldat niemals während oder unmittelbar 
nach Beendigung des Dienftes, fondern erft am folgenben 
Tage jeine Beſchwerde anbringen.” 

Vorftehende Allerhöchſte Entfchliegung wird mit dem Bei: 
fügen zur Kenntnis der Armee gebracht, daß bezügliche Dedblätter 
zur Druckvorſchrift Nro 262 demnächſt zur Ausgabe gelangen. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flugel, Oberfilientenant. 
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Nro 15961. - Münden 31. Juli 1894. 


Betreff: Beimmungen über die Beichwerde- 
führung der Perſonen des Soldatenftandes 
vom Feldwebel abwärte. 


Im Hamen Feiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreich Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchiter 
Eniſchließung vom 12. ds. Mts. geruht: 

1) Die „Beftimmungen über die Bejchwerbeführung der Perſonen 
des Solbatenjtandes vom Feldwebel abwärts” zu genehmigen 
und zu beitimmen, daß die „Vorjchriften über den, Dienſt⸗ 
weg und bie Behandlung von Beſchwerden der Militärper: 
Ionen des Heeres, ſowie ber Zivilbeamten ber MilitäreBer- 
waltung vom 29. Oftober 1875”, joweit fie die erftgenannten 
Perſonen betreffen, außer Kraft treten, fowie 

2) das Kriegs- Minifterium zum Erlafje etwa notwendig werbenber 
Ergänzungen nicht grundbfäßlicher Art und Erläuterungen biefer 
Beitimmungen zu ermächtigen. 

Vorſtehende Allerhöchite Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die vorerwähnten, zum Separat⸗ 
abdruck III der Drudvorichrift Nro 262 des Etats beizunehmenden 
Beltimmungen nad) erfolgten Drud den Truppen und Behörben in 
der erforderlichen Anzahl befonders zugehen werben und aud) Täuflich 
von ber Lithographiſchen Offizin des Kriegs: Minifteriums bezogen 
werben koͤnnen. 


RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Mro 16811. Münden 31. Juli 1894. 
Betreff: Beichwerdeführung der in Straf 
bezw. Unterfudhungshaft befindlihden Mann⸗ 
Ihaften. 
Bis zur Ausgabe einer Militär-Strafvollftredungsvorfchrift 
wird im ausgefegten Betreffe Nachſtehendes verfügt: 
1) Allgemein iſt dafür Sorge zu tragen, daß die in Strafhaft 
befindlichen Mannſchaften ihre Beichwerden dem zujtändigen 
Vorgeſetzten unmittelbar und münblic vortragen Tünnen. 
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Dies Hat zu geſchehen: 

8) in den militärijhen Strafanftalten bei dem Vor⸗ 
ſtande oder, wenn bie Beſchwerde gegen biejen gerichtet 
ift, bei dem Auffichtsoffizier; | 

b) in Arreftlofalen einer Garnijon bei dem mit der 
Aufficht über die Arreſtanſtalt beauftragten Offizier. Nichtet 
fih die Beſchwerde gegen diefen jelbjt, jo ift fie bei dem 
Gouverneur (Kommandanten, - Garnijonsälteften) anzu 
bringen. | 

Sind die Arreitlofale dem Truppencommandeur uns 
mittelbar unterftellt, jo werden bie Beſchwerden in ber 
gewöhnlichen Weile dem Kompagnie 2c. 2c. «Chef vorgetragen. 

2) Mannſchaften, die jich in Unterjuchungsbaft befinden, Haben 
etwaige Bejchwerben bei dem Aubiteur zur Weitergabe an die 
zur Entſcheidung zuftändige Stelle anzubringen. 
Briegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16794. München 31. Juli 1894. 
Betreff: Vervollſtändigung der Dienſtvorſchrift 
für die Arbeiterabteilung. 
Die Dienſtvorſchrift für die Arbeiterabteilung iſt wie folgt 
zu vervolljtändigen: 
Hinter $ 35 ift zu feßen: 


§ 358. 
Bejhwerden. 


Für die Bejchwerbeführung gelten die allgemeinen Beſtimm— 
ungen mit der Maßgabe, daß die Angehörigen der Arbeiterab- 
teilung ihre Befchwerden bei dem Vorſtande anbringen. Richtet 
ih die Beſchwerde gegen diefen felbjt, jo ift fie dem nächjtälteften 
Difizier der Abteilung oder, wenn ein folcher nicht vorhanden, 
dem auflichtführenden Stabsoffizier ($ 12) vorzutragen. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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St.M. d. 3. Nro 12313. 
KM. Nro 16230. 


An ſämmtliche Erſatzbehörden des Königreichs. 
Agl. Staatsminiſterium des Innern 


Bol. Briegeminiferium. 


Nachfolgend wird eine im entralblatte für das Deutfche 
Reich Nr. 27 ©. 297 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichs» 
kanzlers vom 26. Juni l. 38. zur Kenntniß gebradt. 

Münden, den 31. Juli 1894. 


Sch. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Vollzug der Wehrordnung, hier Er- 


mödtigung zur Ausftelung ärzt- Der Generaljelretär: 


licher Zeugniffe für mifitärpflichtige von Kopplftätter, 
Deutihe im Schutzgebiete von ORTEN 
Togo betr. Minifterialrath. 
Abdrud. 


Dem Regierungsarzt von Togo, Stabsarzt Wicke und deſſen 
Bertreter, Alfiftenzarzt II. Klaſſe Dr. Döring, beide à la suite 
des Sanitätscorps und fommanbirt zum Auswärtigen Amt, ijt bie 
Ermächtigung ertheilt worden, Zeugnifjfe der im $ 42 Ziffer 1a 
und 1b ber Wehrordnung bezeichneten Art über die Untauglichkeit 
oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjchen 
auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt im Schubgebiet 
von Togo haben. 


Berlin, den 26. Juni 1894. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boetticher. 


Nro 16148. Münden 31. Zuli 1894, 
Betreff: Leitfaden betreffend das 
Gewehr 88 ıc. 
Der „Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine Munition“ 
— Druckvorſchrift Nro 85 a — ift neu bearbeitet worden und 


wird die erforderliche Zahl von Eremplaren nebjt Verteilungsplan 
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den einjchlägigen Kommanbobehörben 2c. demnächſt unter Umſchlag 
zugehen. 
‚Der bisherige Leitfaden gleihen Titels ijt auszumuftern. 
Kriegs-Minifierium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberklientenant. 


Nro 16792. Münden 31. Juli 1894. 
Betreff: Beſtimmungen über die rung der 
Strafbücher. hihrung 


Hinſichtlich der Führung der Strafbücher für die Mann— 
ſchaften des aktiven Dienſtſtandes ſowie für die Perſonen des Be- 
urlaubtenſtandes gelangen neue Beſtimmungen zur Ausgabe. 

Die erforderlichen Abdrüde werben ben Kommandobehörben ꝛc. 
mit Verteilungsplan durd die Zentral-Abteilung des Kriegs-Mini- 
ſteriums zugefertigt werden und find dem Separatabdrud II der 
Drudvorihrift Nro 262 des Etats an Stelle des bisherigen An- 
bangs 5 als Anhang 5 bezw. 58 beizunehmen. 

Die Gebraudspapiere jowie Abbrüde ber in die Strafbücer 
ber Kapitulanten einzubeftenden Abjchrift des Erlaſſes nebit Muſter 
und zugehörigen Bemerfungen find von ber Lithographiſchen Offizin 
bed Kriegs: Minifteriums zu beziehen; von der leßteren Tönnen 
auch weitere Exemplare der Beitimmungen über die Führung ber 
Strafbücher Täuflich bezogen werben. 


Briegs-Miniflerium. 
Ich. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 17134. Münden 31. Juli 1894, 
Betreff: Änderungen ber Heerordnung vom 
19. Januar 1889. 

Ziffer 5 der „Beltimmungen für die Mannſchaften des Be- 
urlaubtenjtandes” — Muſter 6 zu $ 17 der Heerorbnung — 
erhält folgenden Wortlaut: 

„9. Bei Anbringung bienftliher Gefuche und Befchwerben find 
bie Mannſchaften des Beurlaubtenftandes verpflichtet, den 
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vorgefchriebenen Dienjtweg einzuhalten. (Geſuche find an ven 
Bezirksfeldiwebel der Kontrollftelle zu richten, Beſchwerden dem 
Bezirks-⸗Commandeur vorzutragen; richtet ſich die Beſchwerde 
gegen letzteren, jo ift fie bei dem vorgefeßten Bezirks- ober 
Kontrolloffizier, wenn aber ein folcher nicht vorhanden ift, 
bei dem Bezirksadjutanten anzubringen.) 

Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes find im bienft- 
lihen Verkehr mit ihren Vorgejegten, oder wenn fie in Militär- 
uniform erjcheinen (wozu auch der Entlajjungsanzug gehört), 
ber militäriichen Disziplin unterworfen.” 

Die Änderung der in ben Händen der Mannſchaften bes 
Beurlaubtenjtandes befindlichen Militärpäfje hat feitens der Bezirks⸗ 
kommandos bei jeder jich bietenden Gelegenheit — bei Meldungen, 
Beorderungen ꝛc. — einzutreten und ijt allgemein bei ber nächiten 
Kontroliverfammlung bezw. im Anſchluß an biefe durchzuführen. 
Die Koften find aus den Bureaugelvern zu beftreiten. 

Die Herausgabe eines DecblattS zur Heerordnung bleibt 
porbehalten. 


Ariegs- Miniflerium. 


Zeh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral- Abteilung: 
Slügel, Oberffientenant. 


Nro 16098. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Vollzug des Imvaliditäts- und Akters- 
berfiherungsgejete®. 


Nachſtehend wird unter Bezugnahme auf Ziff. 7 der militär- 
iſchen Ausführungsbeftimmungen zum Invalidität: und Alters: 
verjicherungsgejege — Kriegsminifterial:Reffript vom 9. Dezember 
1890 Nro 20361, Verordnungsblatt Seite 481 — eine Belannt- 
mahung des K. Staatsminifteriums des Innern vom 4. Juli Ifb. 
8. Nro 11722 — Amtsblatt des K. Staatsminijteriums des 
Innern Nro 19 Seite 260 — bekanntgegeben. 


Briegs- Minifterium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlzeutenant. 
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Abdruck. 


Nr. 11722. 
Pekanntmachung. 


Den Vollzug des Invaliditätd: und Altersverficherungsgeſetzes betr. 
Kgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf Abf. 9 der Minijterialbefanntmahung 
vom 3. Dezember 1890 Nr. 18321 (Min.-A.-Bl. ©. 473) wird 
nachftehende Ergänzung und Aenderung bes derfelben als Anlage 4 
beigefügten Verzeichnifjes derjenigen Staatsbebienjteten, weldye von 
ber Invaliditäts- und Altersverjicherung ausgenommen find, befannt 
gegebeben. 

Unter lit. B. Abth. VI ift 

bei „4. Intendanturen” (Seite 523) im Bortrage „Bureau: 
und Kanzlei-Diätarien” die Worte „und SKanzleis”, ferner 

bei „19. Kriegsjchule” (Seite 525) der Vortrag „Hausmeifter“ 
zu ſtreichen; 

- bei „l. Minifterium” als erjter Vortrag „Kanzleifunftionär”, 
bei „25. Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik“ (Scite 526) als 
vorleßter Vortrag „Nachtwächter“, 

und bei „28. Fortififationen” (Seite 526) als zweiter Vor⸗ 
trag „Teltungsgärtner” beizufügen; 

bei „15. Remonte-Depots” (Seite 524) die Ueberſchrift in 
„KRemontebepots und Remontenanftalt” abzuändern; 

nad Ziff. 20. „Kadettencorps“ (Seite 525) als neuer Vor: 
trag „20 a Unteroffiziersjchule und Unteroffiziersvorſchule: 

Büchſenmacher, 
Kaſernwärter“ 
einzuſchalten; 

bei „16. Inſpektion der Militär-Bildungsanſtalten“ ſtatt 
„Kaſernwärter“: „Hausdiener“ zu ſetzen. 


München, den 4. Juli 1894. 
Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
von Kopplſtätter, 
Miniſterialrath. 
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Nro 16360. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Ausrüftungs-Nachweifung für 

eine Infanterie» oder Reſerve - In- 

fanterie-Munitions-Rolonne. 

Die im Betreffe genannte Ausrüftungs-Nachweifung gelangt 
als Druck-Vorſchrift Nro 169 neu zur Ausgabe und werben bie 
benötigten Exemplare nebft Verteilungstabelle den Kommanbobe- 
börden 2c. durch die Zentral Abteilung bes Kriegsminijteriums 
unter Umfchlag zugehen. Die bisherigen Drud: Vorfchriften 
Nro 169 und 1698 „Ausrüftungs-Nachmweifung für eine In⸗ 
fanterie- bezw. Referve - Infanterie - Munitions » Kolonne K/72" 
und „für eine Infanterie-Munitions- Kolonne K/74/73" find aus: 
zumuftern. | 

Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Afch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 16584. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Herausgabe eines ftatiftiichen 
Jahrbuches. 

Nachſtehend wird eine Bekanntmachung des K. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern, die Ausgabe eines ſtatiſtiſchen Jahrbuches 
betreffend, mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
daß die Beichaffung dieſes Jahrbuches aus verfügbaren Mitteln 
mit Rüdficht auf die allgemeine praftifche Bebeutung besjelben 
als ftatiftifches Nachſchlagebuch empfohlen werben Kann. 


Rriegs- Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
Abdrud. 


Nr. 12891. 
Bekanntmachung. 
Die Herausgabe eines ftatiftifchen Jahrbuches betr. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Mit Genehmigung des k. Staatsminifteriums des Innern 
wird das k. ftatiftiiche Bureau von nun ab, erftmalig für das 
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Jahr 1894, ein ftatiftifches Jahrbuch herausgeben , welches 
folgende hauptſachliche Abſchnitte enthalten wird: 
J. Staatsgebiet. 


1. 


Il. 


VII. 


Geographiſche⸗phyſikaliſche Geſtaltung. Politiſche Eintheilung. 
Bevölkerung. 

Voltszählunggergebniffee Bewegung der Benöfferung: Ge: 
burten, Sterbfälle, Eheſchließungen, Erwerb und Verluſt 
ber Staatsangehörigfeit. 

Land- und Forjtwirtbfchaft. 

Befigverhältniffe — Bodenbenützung. Viehſtand. Ernte. 
Hagelſchäden. Getreidepreiſe. Landwirthſchaftliche Vereine. 
Landeskultur und Flurbereinigung. Geſtüts- und Koͤrweſen. 
Landwirthſchaftliche Subhaſtationen. Waldbewirthſchaftung. 


.Bergwerke — Hütten — Salinen — Grubereien. 
. Gewerbe, Handel, Induſtrie, Verkehr. 


Stand und Bewegung der Gewerbefabrikeninſpektion. Bier- 
und Branntweinproduftion. Verkehr und Verkehrsmittel. 
Banken und Krebitinjtitute, Genofjenfchaften und Darlehens: 
faflen. Sparkaſſen. Handels: und Gemwerbefammern. 


. Berjiherungswefen. 


Soziale Verjiherung. Elementar-, Lebens- und fonftige 
Verſicherung. 

Finanzweſen. 

Staatshaushalt. Staatsſchulden. Steuern. Gebühren. Ge- 
meindefinangen. 


. Deffentlihe Fürſorge. 


Arınenftatiftit. Armenanſtalten. 


. Kirhlide VBerhältniffe. 


Katholifche, proteftantiiche Kirche. Kultusftiftungen. 


. Unterridtg: und Erziehungswejen. 


Deutihe Schulen, Mittelſchulen. Hochſchulen. Unter- 
richtsſtiftungen. 


. Medizinal- und Veterinärweſen. 


Todesurſachen. Infektionskrankheiten. Krankenanſtalten. 
Impfweſen. Medizinalperſonal. Irrenbewegung. Veterinär: 
weſen. 


. Juſtiz- und Gefängnißweſen. 
. Kriegsweſen. 

.Wahlen. 

. Meteorologie. 
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Die innerhalb der einzelnen Abjchnitte gegebenen ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe werden fih auf eine Mehrzahl vom Jahren erſtrecken. 

An ?. Stellen und Behörben wird der Jahrgang im Abonnement 
zu 1.4 50 abgegeben. 

Der erfte Jahrgang wird vorausfihtlih bis zum Oktober 
d. Is. zur Ausgabe gelangen. 

indem die dem k. StaatSminifterium des Innern unterftehenben 
Stellen, Behörden und Verwaltungen auf biejes, praktiſchen Be⸗ 
bürfnijfen der Staatsverwaltung und des Publikums dienende 
ſtatiſtiſche Nachichlagebuch aufmerkſam gemacht werben, wird zugleich 
die Anfhaffung aus Negiemitteln geftattet. 

Das Abonnement ift an das k. ſtatiſtiſche Bureau zu richten 
und mit thunlichiter Befchleunigung zu bethätigen. 


Münden, den 17. Juli 1894. 
Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſecretär: 
v. Kopplſtätter, 
Miniſterialrath. 


Nro 17256. München 1. Auguſt 1894. 
Betreff: Rekrutierung der Armee für 1894/95. 


Im Berfolg der Ziffer II B, Abſatz 2 und 3 der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 30. März 1894 und der Ziffer 10 der hiezu er- 
gangenen Ausführungsbeitimmungen vom 5. April 1894 — Ber: 
orbnungs-Blatt Seite 1I1— 115 — wird hiedurch Nachſtehendes 
feſtgeſetzt: 

Die Einſtellung der Rekruten bei den Truppenteilen, für 
welche gemäß der vorerwähnten Allerhöchſten Entſchließung und der 
angezogenen Ausführungsbeftimmung die Feſtſetzung des Rekruten— 
Einjtellungstermins noch vorbehalten ift, bat nach näherer An- 
ordnung der General-Kommandos in der Zeit vom 11. bis 17. Of: 
tober Id. 38. zu erfolgen. 


Rriegs- Minifterium. 
Tech. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 
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Nro 16780. Münden 1. Auguft 1894. 


Betreff: Ausfertiaung der Ouartierbillets und 
Duartierbejgeinigungen bei Inanfpruchnahme 
enger Quartiere. 

Es wird hiemit die Ausfchreibung vom 9. September 1887 
Nro 15281 — Berordnungsblatt Seite 354 — fowie die Felt: 
jegung in Ziffer 4 der Ausführungsbeftimmungen vom 28. Januar 
1888 Nro 937 zum Gefege über die Quartierleijtung für bie 
bewaffnete Macht während des Friebenszuftandes vom 25. Juni 1868 
— Berordnungsblatt für 1888 Seite 89 — in Erinnerung ge= 
bracht, wonach die Inanfpruchnahme bezw. ftattgehabte Gewährung 
„enger Quartiere” in den QuartierbilletS und Quartierbefcheinig- 
ungen erjichtli zu machen ijt. 


Kriegs- Miniſterium — > FMilitär-Akonomie- Abteilung 


3.3 
v. Müller, Oberftfientenant. 


Notiz. 

Das Hof- und Staatshandbuch für das Königreich Bayern vom Jahre 1894 
kann ſowohl durch die K. Poftanftalten (in Münden bei dem K. Zeitungs- 
poftamte), als aud durch die Verlagsbuchhandlung von R. Oldenbourg in 
Münden zum Preife von 6 .M 50 3 für das ungebundene und 7 M für das 
gebundene Exemplar franto bezogen werden. 


Yerorbuungsblait Are 22 enthält zwei Beilagen. 
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Berordönungs-Blatt. 


Mändyen, N 24. 14. Auguf 1894. 

Inhalt: 1) Chriffeh-Stiftung eines Ungenannten. 2) Ergänzungen bezio. 
Abänderungen des Anhangs I zur Schießvorfhrift für die Infanterie 
und Zäger. 3) Befimmungen über die Zulafjung zu den den Dilitär- 
anmänteen im Bereiche der Militärverwaltung vorbehaltenen Stellen. 
4) Notizen. 























Nto 17084. Münden 14. Auguſt 1894. 
Betreff: Ehriftfen-Stiftung eines 
Ungenannten. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Bönige. 

Der im Jahre 1893 errichteten „Chriftfeft-Stiftung eines Un- 
genannten” (Kriegsminifterial-Verorbnungs-Blatt 1893 Seite 125) 
ift von dem Stifter ein Weiterer Kapitalsbetrag von eintaufend 
Mark, aus deren Zinfen alljährlih am Heiligen Chrijtabend ein 
ober zwei beſonders bebürftige und hriftlich erzogene, eheliche Kinder 
von Unteroffizieren des 16. Infanterie-Regiments bedacht werden 
follen, zugewenbet worden. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Tuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchfte Ent— 
ſchließung vom 4. Juli lfd. Is. Allerhuldvollſt zu geftatten geruht, 
daß dieſe Stiftungsmehrung unter dem Ausdrucke Allerhöchſtwohl- 
gefälliger Anerkennung des von dem Stifter bekundeten Wohl- 
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thätigfeitsfinnes durch das Sriegsminiiterial: Verordnungs - Blatt 
veröffentlicht werbe. 


Ariegs-Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 14268. _ Münden 10. Auguft 1894. 


Betreff: Ergänzungen bezw. Abänderungen 
des Anhangs I zur Scießvorfchrift für die 
Infanterie und Jäger. 

Im Berfolg der Belanntmahung vom 18. Mai 1894 
Nro 10828 — Verordnungsblatt Seite 162 — gelangen nun—⸗ 
mehr die für die Pioniere und Eiſenbahntruppen erforderlichen 
Ergänzungen bezw. Abänderungen des Anhangs I zur Schiegvor: 
Schrift für die Infanterie und Jäger in der gleichen Verteilung 
wie diefer Anhang zur Ausgabe. 

Die Ergänzungen 2c. können auch Fäuflich von der Xitho- 
graphifchen Offizin des Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


— — — — — 


Nro 13017. Münden 14. Auguſt 1894. 


Betreff: Beſtimmungen über die Zulaffung 
zu den den Militäranwärtern im Bereiche der 
Militärverwaltung vorbehaftenen Stellen. 


In der Anlage werben die „Beltimmungen über die Zu: 
lafjung zu den den Militär - Anwärtern im bayeriſchen Staats: 
bienfte „Reſſort des Kriegsminifteriums” vorbehaltenen Stellen, 
für welche unmittelbare Bewerbungen ftattfinden, bekanntgegeben. 

Ein bejonderer Abdruck dieſer Beitimmungen wird durch die 
Sentralabteilung des Kriegsminifteriums in bderjelben Weiſe wie 
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bie Bafanzenlifte für Militäranmwärter zur Verteilung gelangen. 

Die Beilage zum Kriegsminifterial: Rejfript vom 29. Mai 
1886 Nro 3533 (Verordnungs- Blatt Nro 23) tritt hierdurch 
außer Kraft. 


MAriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 


Durch die Buch- und Landkartenhandlung von Theodor Riedel in Münden 
it eine Zufammenftellung der „Überfichtsblätter zu amtlichen Kartenwerfen 
Süddeutichlande, des Deutſchen Reiches und Frankreichs“ zur Veröffentlichung 
gelangt. nn 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 66—84 zu der Vorfchrift für die Verwaltung des Materials 

der Feld-Artillerie. 
Nachtrag 11T zur Beſoldungsvorſchrift für das Bayerifche Heer im Frieden. 


— — — — 


Dersrdnnngsblatt Uro 23 enthalt eine Beilage. 





Beilage zum Kriegsminifterial:- Neffript vom 14. Auguft 1894 Nro 13017 
(Verordnungsblatt Nro 24). 


Befimmungen 
über die 


Inlaffung zu den den Militäranwärtern im bayerifdhen Staats: 
dienfte „Heflort des Kriegsminifteriums‘“ vorbehaltenen Stellen, 
für welche unmittelbare Bewerbungen flattfinden. 


Allgemeine Bemerkungen. 


1) Bewerbungen um die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen find nad) 
Maßgabe der Beftimmungen in $ 12 der „Grundfäge für Befegung der Sub: 
altern= und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden” und der 
hiezu ergangenen Ausführungsbeftinmungen — Beroronungsblatt S. 430 vom 
Sabre 1882 und S.450 vom Jahre 1885 — abzufaſſen und bei ber betreffenden 
Anftellungsbehörde einzureichen. 

Außer den allgemein vorgefchriebenen Belegen find den bezüglichen Geſuchen 

auch bie gemäß nachſtehenden Beftimmungen ſpeziell erforderlichen Nachweiſe 
beizufügen. 
Die Beihaffung einer Kaution von 2500 M oder weniger kann ausnahmsmeife 
mit Genehmigung der vorgejegten Tienftbehörde nachträglich durch Anſammlung 
von Gehalt3abzügen bewirkt werden. Bewerber um ein fautionspflichtiges Amt 
haben ihren Geſuchen die Erflärung beizufügen, ob und bezw. bis zu welchem 
Betrage Kaution zu beftellen fie im ftande find. 


2 


— 





2 





| 
| Bezeichnung 





Dauer der Vorbe⸗ 





Bezeichnung der Anforderu 
Nr. Anſtellungs⸗ reitungszeit (infor⸗ zeichnung nforderungen. 
| der | matorifchen Be- weiche 
curr. | Behörde. ä be⸗ 
Stellen. 1 ftigung), Probe- an den Bewerber geftellt werben. 
| | | dienftzeit. Ä 
| 
I. Mini 
1 'Kanzleifunttioe | Kriegs⸗ Anftellung auf Probe Entſprechende Schulbildung; Gemant: 
.  näre. ; minifterium. mit6 Monaten Probe⸗ heit in fchöner deuiſcher und lateiniſchet 
| dienftzeit. Schrift; genaue Kenntnis der Schreibmeri 
Ä der häufiger vorfommenden Fremdwörter. 
| Diie Vefähigung ift bei der Bemerbun 
| ‚durch Zeugniffe, event. durch Prüfung nad; 
zumweifen. 
: | . 
2 Ranzleibiäterien. „ Wie ad 1. Wie ad 1. 
| 
Druder. | n | 6 monatliche Probe: Nicht zu weit vorgejchritteneg Lebens: 
J | dienftleiftung. alter und entfprechende körperliche Rüftigkeit; 
Verläffigfeit und Nüchternheit; geordnete 
| Vermögendverhältnifie. 
| ! ‚_ Genaue Kenntnis der Behandlung ber 
| | | "Buche und Steindrudjchnellpreffen mit Pie 
| | ıtorenbetrieb. — Gemwandtheit im SHerfteller 
| der verfhhiedenen Satarten (Accidenz⸗, Wert. 
| | und Tabellenfag), Fertigkeit im Korrektur: 
| | lefen, jowie Kenntnis der Papierbranche unt 
Fähigkeit zur rechneriſchen Buchführung. 
| Die Befähigung iſt bei der Bewerbung 
durch Zeugniſſe nachzumeifen. 
4 Portiers. Nicht zu weit vorgeſchrittenes Lebens: 
| Wie ad 1 alter und entjprechende körperliche Rüſtig— 
“ keit; Verläffigteit und Nüchternheit; geord- 
5 "Kanzleidiener. | n nete Vermögensverhältniſſe. 
II. Militär-Kaſſenweſen: General-Militär— 
6 Kaſſen⸗Aſſiſten⸗ Kriegs⸗ Für Bewerber, ug Erfolgreich beſtandene Prüfung für den 
ten. miniſterium. nicht geprüfte Zahl: Zahlmeifterbienft oder Belik des Befähig— 


| 
Ä 
| 
| 
| 


| meijterafpiranten ungszeugnifjes für den Kaſſendienſt. 
find, einjährige 
Praxis — informa- 
toriſche Beichäftigung 
I— bei der General: 
Militär-Kaſſe oder 
einer Corpszahlungs⸗ 
ftelle. 
6 monatlihe Probe 
bienftleiftung. *) 












Angabe ob Aus- 
fiht auf Ber: 
befferungen 
zu beſtellenden vorhanden durch: 

Kaution. : a) Gehaltävor- | 
| rüdung, 


Die Anftellung 
erfolgt auf: Betrag der. | 
ebensdauer, 
b) Widerruf 
oder 
Kündigung. A 


Bemertungen. 





b) Beförderung. 





fterium. 
b. — | ad a und b. 
| 
| 
| 
| 
| 
b. | — ad a und b. 
b. | — ad a. 
| 
| 
| 
| 
b. _ ad a. ad, 4. Die Portiers werden auß ber Zahl der Kanzlei: 
| diener im Kriegäminifterium entnommen. 
b. | — ad a. 


Kaſſe und Corpszahlungsitellen. 
2. Die ald Con: ad a und b. lad 6. Ziff. 1 des Kriegsminifterial - Reftripts von: 


troleure fun= | 20. Februar 1886 Nr. 1677 — Verordnungsblatt 
gierenden Alfi- S. 75 —. 
ſtenten 2500 *) Die etwa ſtattgehabte Dienſtleiſtung als Funktionär 


bei einer Corps⸗Zahlungsſtelle wird auf die Probe⸗ 
dienftzeit in Anrechnung gebradt. 


| 





4 





Bezeichnung 
der 
curr 
Stellen 





T | Ranzleifunftio- 
näre. 


5 | Raffendiener. 





Intendantur⸗ 
Sekretariats⸗ 
Aſſiſtenten. 





| 
| | Dauer der Vorbe- 
. . . | 
| Anftellungs- | reitungszeit (infor- 
| matorifhen Be: 
Behörde. ſchäftigung), Probe⸗ 
| dienftzeit. 





Bezeichnung der Anforderungen, 
welche 





an den Bewerber geſtellt werden. 
| 


Kriegs⸗ 6 monatliche Probe⸗ Bewerber müſſen im Beſitze einer dent 
miniſterium. bienftleiftung. lichen, guten, für die Kanzlei einer Inten 
dantur geeigneten Handichrift fein und auf: 
den deutfhen Wörtern auch die häufiger 
vorfommenden Fremdwörter orthographiid 
richtig ſchreiben können. Die Befähigung 
biezu ift bei der Bewerbung duch Vorlage 
eines unter dienftlicher Aufficht, feitens nic: 
mehr im aktiven Militärbienfte befindlicher 
Bewerber unter Aufficht einer — dem Wohn: 
orte des Bewerbers nächſtgelegenen — Militär: 
Bermaltungsbehörde gefertigten furzen, ein: 
fahen Aufſatzes nachzumeifen. 
n Wie ad 7. Kenntnis der Sorten des Metall- und 
| Bapiergelbe3 und Fertigkeit in der Behanp: 
lung desfelben; im übrigen wie ad 4 und 5. 


ID. Militär: 


Kriegs⸗- Die Ausbildungs: ! Nachweis des für die Berechtigung zum 

minifterium. periode der zum ak⸗ einjährig-freiwilligen Dienft vorgeichriebenen 

tiven Heere gehörigen Grades der Schulbildung in einem human 

Militäranmwärter als iftifhen oder Realgymnaſium, fomweit ein 

Intendantur = Setre- Nachlaß in Bezug auf diefen Grad der 

tariats » Applifanten . Schulbildung nicht in dem Maße zuläſſig üit. 

darf den Zeitraum ald der Applitant fi während feiner bis 

von höchſtens 1 Jahr herigen Dienftthätigkeit durch hervorftehende: 

und 1 Monat nit Talent bemerkbar gemadt und namentlid 

überfchreiten. praktiſche Brauchbarteit in vorzüglihem Grad: 

nachgewieſen hat. elddienftfähigkeit. Ge: 
ordnete Vermögensverhältniſſe. 

| Nicht mehr im Truppenverbande ſtehende 

| ‚Bewerber haben auch die Erklärung abzu- 

| ‚geben, daß fie bis zu ihrer definitiven An 








‚ftellung für ihren Unterhalt zu jorgen ver: 
mögen. 

Nah vollendeter Ausbildung bei allen 
Abteilungen der Intendantur und den Xofal- 
verwaltungen hat ſich der Applifant der vor: 
| gefehriebenen Prüfung zu unterziehen, auf 
Grund deren Ergebniffes die Notierung als 
Intendantur-Sekretariats-Aſpirant erfolgt. 








I An abe, ob Aus: 
Die Anftelung | Kt auf Ber: 





erfolgt auf: Betrag der | 5 
efferungen j 
a Lebensdauer, zu peftellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
der | aution. ' a) Gehaltsvor⸗ 
qu | rüdung, 
undigung. M b) Beförderung. 
b. — ‚ad a und even- 
tuell b. 
| 
h | 800 ada 
| 
Sntendanturen. 
a. — ad a und b. lad 9. Regulativ II Über die Annahme, Ausbildung 


und Prüfung der Sekretariats- und Regiftratur: 
AopLianten bei den Intendanturen vom 15. Oktober 
1889. 





ı | | 
' Dauer der Borbe- 








Bezeichnung Anftellungs- reinmssbeit Bezeichnung der Anforderungen, 
der v | matorifchen Be: welche 
curr. Behörde. 
Stellen. ſchaftigu 9), Probe: an ben Bewerber geftellt werden. 
| dienftzeit. 
| Ä | | 
10 Intendantur⸗ | Kriegs: In der Regel6monat:| Geordnete Vermögensverhältniſſe. Genaue 
Regiftratur- minifterium. liche ausnahmsweiſe Kenntnis aller Zweige des Regiftraturdienftes 





Affiftenten. 5 monatliche infor= bei einer Intendantur in formeller und fäd: 
matoriſche Beſchäftig⸗ licher Beziehung, Ordnungsliebe, Ausdauer 
| ung im Regijtraturs und anftändiges, gefälliged Benehmen, wo⸗ 
| | dienft. rüber fi der Applifant durch das Zeugnis 
| (Diefe Beihäftigung eines Intenbantur -» Negiftrator3 ausweiſen 
| und die Ablegung der muß, auf Grund deſſen er zur Prüfung zu: 
| Prüfung zuſammen gelaffen wird; nad) befriedigender Ablegung 
| darfdiegeitdauer von biefer Prüfung erfolgt die Notierung als 

T bezw. 6 Monaten Regiitratur-Afpirant. 

nicht überſchreiten.) 





11  Bureaudiener. n Mie ad 1. Wie ad 4 und 5. 
2) 
12 | Bureaudiätarien. | 
a) für den Sekre⸗ n Wie ad 9. Wie ad 9. 
tariatsdienſt. 
b) für den Regi⸗ „ Wie ad 10. Mie ad 10. 
ftraturdienft. : | 
IV. Militär-Juftizpermaltung: General- 
13 | Ranzleifunttio- Kriegs⸗ Wie ad 7. Wie ad 7. 
näre. miniſterium. | 
14 Kanzleidiener. n | Wie adl1.:- : Wie ad 4 und 5. 


V. Generalftab und 





15 | Ranzleifunltio-e | Kriegs⸗ Wie ad 7. Wie ad 7. 
näre. miniſterium. 
16 Kanzleidiener. n Wie ad 1. Wie ad 4 und 5. 
17 , Werkführer. | Generalitab. 3 monatlihe Probe] Bewerber muß in allen Nuancen des 





bienftleiftung., |Kupfer= und Steindrucks theoretifih und 

praktiſch ausgebildet fein, jo daß er im ftande 

| it, die mannigfaltigen der Druderei zu⸗ 
fommenden Arbeiten ſowohl felbft zu be- 

jorgen, als aud) die ihm unterftellten Druder- 

gehilfen in ihrer Dienftleiftung zu unter- 

| richten, zu leiten und zu überwachen. | 
Ferner obliegt dem MWerkführer auch Die. 

| Beforgung der Salvanoplaftit, weshalb Be— 
| werber im Betrieb des Gasmotors und Der 
Dynamomafdine erfahren fein und Kennt- 

| niffe in der Chemie, jowie in Handhabung 
| und Wirfungsweife galvanifher Batterien 
| 





— — — — 


— — — 


beſitzen muß. 
Im übrigen wie ad 4 und 5. 








Angabe, ob Aus: 


Die Anftelung fiht auf Ber: 


‚ erfolgt auf: | Betrag ber 





befferungen 
dert zu beftellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
ober | Kaution. | a) Gehaltävor- 
' Kündigung | rückung, 
| MH b) Beförderung. 
| 8. | — ad a und b. Jad 10. Wie ad 9. 
1 
| 
| 
| 
| | 
Ä b. — ad a. 
— — Die ad 9. 


| | jaa 12. Wie ad 9. 
| — — Wie ad 10. 


Auditoriat und Militär-Bezirksgerichte. 


b. | — Wie ad 7. 
v. — ad a. | 
Bermefiungsweien. 
| b. | — Wie ad7 
b. — | ad a. 
b — Zur Zeit nicht. | *) Im Falle der Neubefefung biefer Stelle ift bie 


| Auflage einer Amtsfaution im Betrage von ca. 
2000 A in Ausfiht genommen. 





| 
| 
Nr. 


curr. 


Bezeichnung 
der 


Stellen. 





| 
| 
| 


Anftellung3- 
Behörde. 


| 
| 





Dauer der Vorbe⸗ 


reitungszeit (infor- 
matorijhen Be: 


Ihäftigung), Probe: 


dienſtzeit. 


Bezeichnung der Anforderungen, 
welche 


an den Bewerber geſtellt werben. 


’ 
I > 
l 


ü 





18 


19 
20 
21 


Proviantamts⸗ 
Aſſiſtenten. 


Mühlenmeiſter. 
Backmeiſter. 


Maſchiniſten und 
Heizer. 


Kriegs⸗ 2 jährige unterwei⸗ 
miniſterium. ſende Beſchäftigung. 


Wie ad 1. 


VL Natural- 


Bewerber jollen mindeitens 6 Sahre in 
der Armee altiv (d. h. ohne Doppelrehnung 
von Kriegsjahren) gedient haben und dürfen 
nicht älter ala 32 Jahre fein. 
| Diejelben müſſen eine lobenswerte Führ- 
—* körperliche Befähigung für den Feld— 





verwaltungsdienſt, völlig geordnete Bermö- 
gensverhältniffe und ausreihende Schul- 
ı bildung nachweiſen. 


Nah beitandener Vorprüfung*) erfolgt 


‚die Überweifung zur unterweifenden Be— 
[häftigung bei einem Provtantamt, nad) 
deren Ablauf der Anwärter hinfichtlich feiner 
Befähigung, eine Affiftentenftelle mit Erfolg | 
auszufüllen, geprüft wird. ' 
I Nach Ablegung diefer Prüfung werden 
die darin Beſtandenen ala Aififtenten für | 
‚ben Magazinsdienft notiert. 

| 


Bewerber müffen zuverläffige und tüchtige 

Techniter auch körperlich rüſtig und kräftig 

ſein; ferner dürfen ſie keine Schulden haben. 

Speziell wird noch gefordert: 

ad 19. Der Mühlenmeiſter muß gelernter 
Müller ſein, Walzen und Steine führen 
können und das Schärfen der Steine 
verſtehen. 


| 
‚ad 20. Der Badmeifter muß gelernter | 


Bäder fein, die kunſtgerechte Behandlung 

des Mehl, ſowie die Erzeugung bes 
Brotes und Zwiebacks gründlich ver- 
ſtehen, auch im ſtande ſein, die Bücher, 
deren Führung ihm nach der beftehenden 
Dienftanweifung obliegt, entjprechend zu ı 
führen. 

ad 21. Der Maſchiniſt muß gelernter 
|  Scloffer oder Mafchinenbauer jein, bie 
| Führung, Unterhaltung und Wartung des | 
Dampfkeſſels, der Dampfmafchine und. 
| aller damit verbundenen mafchinellen 
Anlagen verftehen. | 
Der Heizer muß in Behandlung der | 
Teuerung von Dampfkeſſeln bewandert 
fein und fol Kenntnis des Schloffer- 
oder Schmiedehandwerfs befigen, damit 

er den Majciniften unterftüßen und | 
eventuell vertreten Tann. 





— —— 77 —O = I — .. — pe * _ 


| 
Angabe, ob Aus⸗ 





Die Anftellung 
s iht auf Ber: 
erfolgt auf! ° Betrag ber - eferunger 
N 
er zu beftellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
) s erruf gaution. a) Gehaltsvor⸗ 
FR blau | rückung, 
undigung. | NM b) Beförderung. 
verpflegung. 
a. — | ad aund b. Jad 18. SS 8 mit 15 des Entwurfes zur Proviant⸗ 
| ' amtsordnung. 
. *) Bewerber, welche bie Berechtigung zum einjährig 
Ä | freiwilligen Dienfte erworben haben und Inten⸗ 
' danturfefretariatsapplifanten, find von der Vor⸗ 
| prüfung befreit. 
| 
b. 1500 ad a. 
b. 150 ade. 
b. 


— ad a. 








Bezeichnung | 
| Anftellung3- 


| der 
CUTT.. 


| Stellen. 


| 
22 | Magazinsauf- 


jeber. 


23 | Bureaudiener. 


24 Verwaltungs⸗ 
Aſſiſtenten. 


| 


25 Badmeifter. 


26 Lagerdiener 


j 


Behörde. 


Kriegs⸗ 


miniſterium. 


J 


Kriegs⸗ 


miniſterium. 


(und Wächter). 


10 


Bezeichnung der Anforderungen, 
welche 





reitungszeit (infor⸗ 
| matoriſchen Be⸗ 

ſchäftigung), Probe⸗ 
dienſtzeit. 


| Dauer der Vorbe- 
| 


| an den Bewerber geftellt werden. 
| 


| Bewerber müffen die nötige Umſicht be- 
fiten, die ihnen zugewiejenen Magazine im 
| gehörigen Stande zu erhalten, die darin vor: 
kommenden Arbeiten entſprechend zu leiten 
und zu beauffichtigen, ſowie die für den 
"Magazinsbetrieb erforderlichen Notizen ꝛc. 
|orberttich zu führen; im übrigen wie ad 4 
und 5 


| Wie ad 1. 


Wie ad 1. MWiead4 und. 


VII. Bekleidung 


Nicht zu weit vorgeſchrittenes Alter, hin—⸗ 
lanslich⸗ Schulbildung, Nachweis der körper⸗ 
lichen Befähigung für den Dienſt; auch 
dürfen Bewerber nicht farbenblind ſein und 
keine Schulden haben. 

Sobald der Bewerber durch die infor— 
| matorijche Beihäftigung den Dienft genügend 

kennen gelernt bat, folgt deflen Prüfung*) 
'und nad) beftandener Brüfung die Notierung 
für die Anftellung bei der Montierungsdepot: 


' Bermaltung. 

| Bewerber müffen die erforderliche kör— 

perlihe Rüftigfeit befigen, tüchtig und zu- 

verläffig jein und follen früher bei einem 
| Truppenteil als Regiments- oder Bataillons⸗ 
ſchneider oder als Zuſchneider Dienſte ge— 
leiſtet haben, oder Kammerunteroffiziere ge⸗ 
weſen fein. Auch müſſen dieſelben eine deut⸗ 
liche Handſchrift ſchreiben und die erforder- 
liche Fertigkeit im Rechnen beſitzen, damit 
fie eventuell im ſtande find, über die abzu- 
‚fendenden Effeften, ſowie über die zu Deren 
Berpadung verwendeten Gegenftände Rech— 
nung zu führen. 


Informatorifhe Bes. 
| ſchäftigung. 


Wie ad 1. 











Wie ad 1. | Bewerber müfjen die erforderlihe Rüftig- 
iteit und Körperkraft beſitzen; im übrigen 
‚wie ad 4 und 5. 


11 








Angabe, ob Aus: 





| 
Die Anſtelung 








icht auf Ber: 
erfolgt auf: | Betrag ber | "efferungen 
nee zu bejtellenden! vorhanden durch: Bemerkungen. 
ober | Kaution. a) Gehaltsvor⸗ 
‘ Kündigung. riauns 
M b) Beförderung. 
0 | — dad a und b. 
| 
| 
| 
! 
b | — ad a 


und Ausrüſtung. 
| a. | — ad a und b. jad 24. 8 6 mit 9 der Inſtruktion für die Verwaltung 


der Montierungsdepots. 


| 


| *) Bon diefer Prüfung — jedoch nicht von ber infor- 

matorifchen Beichäftigung — find befreit: die an⸗ 

ftellungSberechtigten Offiziere a. D., die Zeugfeld- 
| webel, melde die Qualifikation zum Offizier er- 
langt, ferner die Wallmeifter, welche das Fortifi⸗ 
| fationg-Sefretär-Sramen, und diejenigen Anwärter, 
| 
| 
| 





welde die Prüfung als Oberfeuerwerfer oder Zahl: 
meifter-Afpirant beftanden haben. 
Conf. im übrigen die Anmerkung zu 88 der 
a vorallegierten Inſtruktion. 
ad a. 


b. — ad a. 
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u - _.— — ——— — — — — — 0. _— = ——— — — — 


| 
| 
| 





ur Dauer der PBorbe: 


Bezeichnun Bezeichnung der Anforderungen, 
Nr. zeichnung Anſtellungs⸗ | reitungszeit (infor= zeichnung B 
| der . ; matorijchen Ber | welche | 
curr Stellen. Vehorde. ſchäftigung), Probe- an den Bewerber geſtellt werden. 
dienſtzeit. | 





VIII Garnifons-Berwaltungs: 


27 Kaſernen⸗Inſpet⸗ Kriegs⸗ Informatoriſche Ber Nicht zu weit vorgeſchrittenes Lebens: 

toren. miniſterium. ſchäftigung von — in alter, hinreichende körperliche Rüſtigkeit und 

der Regel — b monat⸗ Geſundheit, tadelloſe Führung und geordnete 

licher Dauer. Vermögensverhältniſſe. 

Hat der Bewerber durch die informator⸗ 

Wie ad 1. ifche Bejchäftigung bei einer Garnifonsver: 

waltung den Garnifong = Berwaltungspienft 

genügend kennen gelernt, fo hat derfelbe 

die vorgeichriebene Prüfung*) abzulegen. 
| 








Iſt nad) dem Ergebnis der Prüfung, 
bezm. dem Ausfall der informatorifchen Be: 
Ihäftigung der Bewerber für den Garnifons: 
Vermaltungsdienit befähigt befunden worden, 
‚erfolgt deſſen Notierung für die feinerzeitige 


Anjtellung. 
28 Kal ernenwärter. n Wie ad 1. | Wie ad 4 und 5. 
29 Woſchimten und n Wie ad 1. Wie ad 19 und bezm. 21. 


| Heizer. 


30 Ständige Schrei=| Corps⸗Inten-4 bis 6 wöchentliche Out leferliche, korrekte und flüchtige Hand: 
| her beiden Gar:| danturen. Probedienftleiftung. ſchrift; Fertigkeit zur Ausführung unter: 
| nifong = Baus geordneter bautechniſcher Zeichen: und Ned: 
Inſpektoren. nungsarbeiten. | 


IX. Militär: 


31 Lazaret⸗-Inſpek⸗ Kriegs⸗ Informatoriſche Ber! Körperliche Befähigung für den Fer 
toren. minifterium. ſchäftigung von — in Abminiftrationzdienft; im übrigen wie ad 21. 
der Regel— 3 monat: 
licher Dauer. 





| 
| 
| wWie ad 1. 
| | | | 
| | | 
| | | 
| | 
| | 
32 Hausdiener. Ä n Wie al 1. Wie ad 4 und 5. 
33 Mafchiniften und n Wie ad 1. Wie ad 29. 


| Heizer. 





a a ———— 


— Angabe, ob Aus⸗ 
Die Anſtellung | fh auf Ber- 





erfolgt auf: | Betrag der , gefferungen 
ref zu beftellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
‚ SKaution. | a) Gehaltävor- 
on ober | rückung, 
Kündigung. ' A b) Beförderung. 





und Servisweſen. 
a. 2200 


ad a und b. ſJad 27. 88 127 mit 129 der Geſchäftsordnung für die 
Berwaltung der Garmifonsanftalten. 


*) Bon diefer Prüfung, jedoch nicht von der informa⸗ 
toriſchen Beihäftigung find befreit: die Zeugfeld- 
mwebel und Wallmeifter, welche die Befähigung zum 

| Offizier bezw. Baumart erlangt haben, ſowie die- 

| jenigen Militäranmwärter, welche ſchon früher die 
Prüfungen als Oberfeuerwerfer oder Zahlmeifter: 
Ajpirant beftanden oder während eines längeren 
Zeitraumes durch ihre Leiftungen als Lazaret-Rech⸗ 
nungsführer befriedigt haben. 


ad a. ad 28. Der jeweilige Bedarf an Haußdienern im 
Kriegdminifterium wird aus den Kajernenwärtern 
ad a. gededt. 


ad a. 


| 
| 
| 


Medizinalmeien. 


8. 2200 ad a und b. *) Bon diefer Prüfung, jedoch nicht von der informa- 
torifhen Beſchäftigung find befreit: die Zeugfeld- 
webel und Wallmeijter, melde die Befähigung 
zum Offizier bezw. Baumart erlangt haben, ſowie 
diejenigen Militäranwärter, melde ſchon früher die 
Prüfungen al3 Oberfeuerwerfer oder Bahlmeifter: 
Alpirant beftanden oder während eines längeren 
Zeitraumes durch ihre Leiltungen als Lazaret- 
Rechnungsführer bezw. Hilfsarbeiter bei einem La⸗ 
zaret befriedigt haben. 

Die erwähnten Lazaret = Rechnungsführer bezw. 

Hilfsarbeiter können übrigend nad) dem Ermeſſen 

des Kriegsminiſteriums, joferne der Chefarzt ich 

über diejelben günftig geäußert hat, auch von der 

ad a. informatorifhen Beihäftigung entbunden werden, 

wenn diejelben den Anforderungen, welde an einen 

ad a. Anwärter für die Lazaretverwaltung zu ftellen find, 
nad allen Richtungen hin genügen. 


—— — — — —— — — — — — — — — 
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| 


— — — — — — — ———— —— — — — — 0 6 6 — — — — 


Dauer der Vorbe⸗ 





Bezeichnung yo Bezeichnung der Anforderungen 
Nr. | zeichnung Anſtellungs⸗ reitungszeit (infor⸗ zeichnung f gen, 
| der Vehörd matoriſchen Be⸗ welche 
curr. Behörde. (244** 
Stellen. ſchaftigung), Probe an den Bewerber geftellt werden. 
| Ä bienftzeit. 
| | | 
X, Remonte-Injpeltion 
34 Verwaltungs⸗ | Kriegs⸗ Einjährige Prarid — Bewerber müffen das Abfolutorium einer 
Affiftenten. ; minifterium. informatorifhe Be⸗ landwirtfchaftlihen Schule*) befigen, ſowie 
| ‚ Ihäftigung — bei das Befähigungszeugnis für den Remonte: 
| einem Remontedepot. Vermaltungsdienit fi erwerben. 
| 6 monatliche Probe⸗ 
| Ä dienftleiftung. Ä 
35 Rechnungsführer. | n 6 monatliche Probe⸗ Bewerber müſſen das Zahlmeiſter-Exa— 
dienftleiſtung. men abgelegt oder doch längere Zeit in einem 
BZahlmeifterbureau mit Crfolg gearbeitet 
haben. 
| | | 
! i | 
| 
| | 
| 
36 Ransfeifunttionär. n | Die ad 7. | Wie ad 7. 
| | | 
37 Zuttermeifter. | n 6 monatlihe Brobee Bewerber müffen bei einer berittener. 
| dienſtleiſtung. Truppe gedient haben und mit der Pferde 
Ä | | pflege vertraut fein; im übrigen wie ad ! 
Ä Iund 5. 
| | | 
XI. Militär-Erziefungs- 
33 Haus⸗-Inſpektor. Kriege Wie ad 27. | Befähigungsnadhweis für den Garnifons 
miniſterium. | Verwaltungsdienſt (conf. Nr. curr. 27). 
39 Ranzleifunttioe ' u | WedTt. , WieadT. 
nire. | 
40 Maſchiniſten und n Mie ad 1. | Wie ad 21. 


Heizer. 





| 
Angabe, ob Aus⸗ 


Die Anitellun 
tellung fit auf Ver— 


erfolgt auf: | Betrag ber 


bensdauer beſſerungen 
an * Riberru ’ zu beftellenben vorhanden durch: Bemerlungen. 
| ) Kaution. a) Gehaltsvor- 
oder 
Kunbigung. rückung, 
| undigung. M b) Beförderung. 





nebit Remontedepots. 


— 


a. Die als Con⸗ ad a und b. Iad 34. Ziff. 4 des Kriegsminiſterial⸗-Reſkripts vom 


troleure fun⸗ 20. Februar 1886 Nr. 1677 — Verordnungsblatt 
gierenden Aſſi⸗ S. 76 — 
ſtenten 2000 | *) Die betreffende Schule muß zur Ausftelung von 


Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
für F einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt berech- 
tigt ſein. 


| ad a.**) ad 35. Ziff. 3 des Kriegsminiſterial-Reſkripts vom 
| 20. Februar 1886 Nro 1677 — Verordnungsblatt 
©. 76 —. 
+) Rechnungsführern, welche die übrigen Borbeding- 
| ungen für den Remonte = Berwaltungsdienft (conf. 
Nr. curr. 34) erfüllt haben, bleibt eventuell der 
| Übertritt in diefen Dienft vorbehalten. 
Bahlmeifter-Afpiranten haben bei der Bewerbung 
um die Stelle eined Rechnungsführerse — für den 
| | al der Ernennung hiezu — auf die Anitellung 
| | als Zahlmeifter zu verzichten. Jedoch wird den⸗ 
| 
| 


— — — — — 


ſelben bei längerer befriedigender Dienftleiftung als 
Rechnungsführer bie Übernahme in den Militär- 
Iaffendienft in Ausſicht geſtellt. 


— Wie ad 7. 
ad a. ad 87. Ziff. 5 des Kriegsminifterial - Rejktripts vom 


| 
| 20. Sebruar 1886 Nr. 1677 — Verordnungsblatt 
S. 76 —. 


und Bildungsweſen. 


a. — | ad a und b. 
b. — Wie ad 7. 
b. 


— | ad a. 
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| | | Dauer der Borbe- 
} 


| 
| Bezeichnung der Anforderungen, 
welche 





an den Bewerber geftellt werden. 








Bezeichnun | og 
Nr. zeichnung Anſtellungs⸗ reitungszeit (infor⸗ 
der matoriſchen Be⸗ 
curr. Stellen. I Behörde. ſchäftigung), Probe⸗ 
dienſtzeit. 
41 Bureau⸗ u. Haus⸗ ] 
diener. | 
a) bei der Infpef: Inſpektion der 
tion der Mili- Militär- Bild- 
tär⸗Bildungs⸗ ungsanſtalten. | 
anftalten. 
B8 monatliche Probe⸗ 
| 'f  Dienftleiftung. 
l | » 
i . | 
b) bei der Kriegs⸗ Kriegs⸗ 
alabemie. '  alademie. |! 





Ic) bei ber Artil⸗ Artillerie und 
| lerie- und In⸗ Ingenieur: | 
| genieurfchule. Ä ſchule. 


42 Portier an der Inſpektion berj3 monatliche Probe⸗ 


| Kriegsſchule. Militär - Bild-| Ddienftleiftung. 
'ungsanftalten. 
43 Portiers am Ka⸗ 3 monatliche Probe⸗ 
dettencorps. dienſtleiftung. 
| | 
44 Aufmwärter. | Kabettene |3 monatliche Probe- 
| Corps. dienſtleiſtung. 
45 Kaſernenwärter Kriegs⸗ Wie ad 1. 
bei der Unter- minifterium. | 
offiziersſchule. 
a) Gewehrfabrik. | 
46 Mafhinenauf 
jeher. N a N Wie ad 1. 
47 Mafchinenheizer. 
| | 
48 Portier. 
49 Nachtwächter. Na | Wie ad. 


Fußartillerie. 
50 Hausdiener. 


Wie ad 4 und 5. Inſoweit mit der 
Beſetzung zugleich der Dienſt als Laboram 
im chemiſchen Laboratorium oder als Diener 
des phyſikaliſchen Kabinetts verbunden iſt, 
ſollen die Bewerber einige Kenntniſſe der 
Chemie bezw. die nötige Übung in der Be: 
handlung von Maſchinen befiten; Bewerber, 
welche ſchon in einem chemischen Laboratorium 
gearbeitet haben, erhalten den Vorzug. 


Mie ad 4 und 5. 


| 
| 
| Mie ad 4 und 5. 


Mie ad 4 und 5. 


Bewerber müſſen wegen der vorfommen: 
den fchweren Arbeiten förperlich volllommen 
rüſtig fein und follen beim Dienftantritt das 
40. Lebensjahr noch nicht herſchritten haben: 
im übrigen wie ad 4 und 5 


| Wie ad 4 und 5. 
XI. Artillerie- und 


Wie ad 4 und 5. 


| Wie ad 4 und 5. 
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Angabe, ob Aus: 


Die Anſtellung fiht auf Ber: 


erfolgt auf: | Betrag ber 


befjerungen 
— zu beſtellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
Kaution. a) Gehaltsvor⸗ 
oder | rüdung 
Kündigung Ä M. b) Beförderung. 








b. | — ad a. 
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Dauer der Borbe- 





Se onunt Anſtellungs— reitungszeit (infor— | Bezeihnung ber Anforberungen, 
matorifhen Be: | melde 
an den Bewerber geftellt werden. | 
dienſtzeit. 


Stellen. 





| 
| 
—F 
eurr. J— Behörde. ſchäftigung), Probe— 
| 


b) Technifhe In⸗ 
ftitute der Artil- 
| lerie. 


51 Bortier. 


52 Quusbiener, Inſpektion DU Wie za 1. Wie ad 4 und 5. 


Fußartillerie. 


— 


53 Nachtwächter. 


XIII. Bau und Unterhaltung 
54 Straßenwärter. Inſpektion des 3 monatliche Probe Wie ad 4 und 5. 
| 














Ingenieur⸗ dienſtleiſtung. 
Corps und der 

Feſtungen. | 
55 Feftungsgärtner n zweijährige Probe⸗ Lebensalter nicht über 40 Sabre; gur 
bei der Fortifi⸗ dienftleiftung. Volksſchulbildung, gelemter Gärtner mit 
kation Ingolftadt. ‚längerer Dienftzeit in größeren Baumſchulen; 
Fertigkeit im Entwerfen von Bepflanzungs- 

plänen, Befähigung zur Anfertigung von 








| Koſtenanſchlägen, Meldungen 2. ıc. 
| | 


Münden, 14. Auguft 1894. 


Kriegs⸗ 
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Die Anſtellung Angabe, ob Aus: 
, fiht auf Ber: 
erfolgt auf: | Betrag der | 5 
a)Lebensdauer efferungen 
nn. "zu beftellenden vorhanden durch: Bemerfungen. 
b) Widerruf . . 
Kaution. a) Gehaltsvor⸗ 
oder f 
Kündigun rüdung, 
gung MN b) Beförderung. 








| Bei den Artillerie-Werkftätten, der Geſchützgießerei, dem 
b. | _ | ada. Hauptlaboratorium und der Pulverfabrit. 


| Bei den Artillerie Werkftätten, und dem Hauptlabora⸗ 
| | forium. 


der Feftungen. 


b. — ad a. 


Il. 


Miniferium. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. NM 25. 2. Angun 1894. 











Inhalt: 1) Stiftung für Angehörige des 1. Ulanen-Regiments. 2) Die zur 
Ausfellung von Zeugnifien über die wilienicaftliche Befähigung für den 
einjährig-freimilligen Pilitärdienft berechtigten Pehranftalten. 3) Die 
Bildung ärztlicher Kolegien zur Erftattung von Obergutaditen in Unfal- 
derficherungs - Angelegenheiten. 4) Ausrüftungs-Nadyweijung für eine 
leichte fahrende Batterie. 5) Veröffentlichung meubearbeiteter Blätter 
topographifcher Karten. 6) Notizen. 


Nro 18651. Münden 28. Auguft 1894. 


Betreff: Stiftung für Angehörige des 
1. Ulanen-Regiments. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Herzog Karl in Bayern als Vor: 
mund Ihrer Königlichen Hoheiten der Herzoge Chriftoph und 
Euitpold Haben in Übereinftimmung mit Seiner Königlichen 
Hoheit Herzog Siegfried in Bayern in Ausführung einer 
von Weiland Ihrer Königlichen Hoheit der Höchſtſeligen Frau 
Herzogin Amalie in Bayern getroffenen Beftimmung laut 
Stiftungsurfunde, de dato Tegernfee, den 26. Juli 1894 einen 
Kapitalsbetrag von zunädft 3000 M — unter Zuſicherung fünftiger 
Kapitalsmehrungen — zu dem Zwede bejtimmt, daß bie jährlichen 
Zinfen aus dem jeweiligen Stiftungsfapitale zu Unterftügungen 
an Angehörige — Offiziere oder Unteroffiziere — des K. 1. Ulanen- 
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Regiments oder an Relikten folher Angehöriger nach freiem Ermeſſen 
bes jeweiligen Regiments-Commandeurs verwendet werben. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Ent- 
ſchließung, de dato Linderhof, den 19. Auguft 1894, dieſer Stiftung 
unter ber Bezeichnung „Herzog Marimilian Emanuel Stiftung“ 
bie landesherrliche Betätigung Allerhöchſt zu erteilen und Aller- 
huldvollſt zu geftatten geruht, daß diefer Beweis edler Fürforge 
für das Wohl von Angehörigen des genannten Regiments der Armee 
durch das Kriegsminifterial- Verordnungsblatt bekanntgegeben werde. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


St.-M. d. 3. Nro 12318. 

Kr.⸗M. Neo 15381. 

Befanntmahung, die zur Ausftellung von Zeugniffen über die 

willenfchaftlihe Befähigung für den einjährig-freimilligen Militärdienft 
berechtigten Lehranſtalten betreffend. 


K. Staatsminiflerium des Innern 
und 
R. Ariegsminiflerium. 


Im Hinblide auf $ 90,8 der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern vom 19. Januar 1889 folgt Abdruck des einfchlägigen 
Geſammtverzeichniſſes der Lehranftalten, welches als Anhang zu 
Nr. 27 des Centralblattes jür das Deutfche Reit) vom 29. Juni 
ds. 38. veröffentlicht wurde. 


Münden, den 8. Juli 1894. 
Frh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 
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Nro 18894. Münden 29. Auguft 1894. 


Betreff: Die zur Austellung von Zeugniffen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigten 
Lehranftalten. 

Der in vorftehendem gemeinjchaftlichen Erlaſſe des K. Staats: 
minijteriumsd bes Innern und bes Kriegsminifteriums erwähnte 
Abdruck des Verzeichniſſes der militärberechtigten Lehranſtalten ift 
für die Militärbehörden der vorliegenden Nummer bes Verorbnungs- 
blattes in bejonderer Anlage beigefügt. 


Ariegs-Miniferium. 
Fch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 18422. Münden 29. Auguft 1894. 
Berreff: Die Bildung ärztlicher Kollegien zur 

Erftattung von Obergutachten in Unfall» 

verfiherungs - Angelegenheiten, 

Nachſtehend wird eine Bekanntmachung des K. Staatsmini- 
fteriums des Innern, ausgefegten Betreffs, vom 27. Juli 1894 
Nro 13285 — Amtsblatt des genannten K. Staatsminijteriums 
Nro 21 Seite 286 — befanntgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 
Abdrud. 
Nr. 18285. 
FKekanntmachung. 
Die Bildung ärztlider Kollegien zur Erftattung von Obergutachten 
in Unfallverfiderungs » Angelegenheiten betr. 


Agl. Staatsminifterium des Innern. 


Beim Vollzuge der Unfallverficherungsgefege hat fich ergeben, 
daß in einzelnen Fällen eine der Sachlage entiprechende Entſcheidung 
aus bem Grunde mit Schwierigleiten verknüpft ift, weil bie vor: 


| ne [U 
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fiegenden ärztlichen Zeugniffe und Gutachten, auf welche fich vie 
Entſcheidung ftügen joll, nicht ausreichend erjcheinen, oder jich wider: 
ſprechen, beziehungsmweife in einzelnen Punkten auseinander geben. 

Es bat ſich hienach das Bedürfniß fühlbar gemacht, ein 
Organ zu bejiten, das in ſolchen Fällen zur Erjtattung eines 
Obergutachtens angegangen werben fann, und e8 erfcheint bephalb 
die Errichtung von ärztlichen Sachverftändigen - Kollegien, welche 
diefem Zwecke dienen, veranlaßt. | 

Mit Allerhöchiter Ermächtigung werden nunmehr nad) gut= 
achtlicher Einvernahme des verftärkten Obermedizinal-Ausſchuſſes, 
jowie des Kandesverficherungsamtes nachſtehende Bejtimmungen 
getroffen : 


I. Bildung der Kollegien. 


1. Bom 1. Januar 1895 an wird in jedem Regierungs— 
bezirfe am Siße der Nerztefammer ein „arztlihes Kollegium 
in Unfallverjiderung®=: Angelegenheiten” errichtet. 

2. Das Kollegium bejteht aus drei Mitgliedern; dieſelben 
wählen aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden. 

Für die Mitglieder werden ſechs Erſatzmänner beitellt. 

3. Die Funktion der Mitglieder und Erſatzmänner währt 
ſechs Jahre und endet mit Ablauf biefer Zeit, mit Wegzug ang 
dem Bezirke der Nerztefammer oder mit Niederlegung der Funktion, 
worüber minbejtens vier Wochen vorher an das Kollegium Anzeige 
zu erſtatten ift. 

Im Falle des Ausjcheidens eines Mitgliedes rücken bie Erfaß: 
männer nad) ihrer Reihenfolge ein. 

4. Die Wahl der Mitglieder des Kollegiums und ihrer Erjab: 
männer vollzieht ji in folgender Weile: 

Jede Aerztefammer wählt aus der Zahl der in ihrem Bezirke 
vorhandenen Aerzte zwölf zur Uebernahme der Funktion eines 
Mitgliedes des ärztlichen Kollegiums geeignete Aerzte aus und 
benennt diejelben in einer VBorjchlagslifte, welche an das k. Staats: 
minijterium des Innern einzujenden it. 

Der veritärfte Obermedizinal-Ausſchuß wählt aus dieſer Vor: 
Ihlagslifte die in das Kollegium zu berufenden Mitglieder und 
deren Erſatzmänner mus und bejtinmt die Reihenfolge der legteren. 

5. Die Namen der Vorlitenden der Kollegien werben durch 
das Amtsblatt des k. Staatsminifteriums des Innern befannt gegeben. 


II. Wirkungskreis und Verfahren. 
6. Die Inanſpruchnahme der ärztlihen Kollegien fol nur 
in bejonderd wichtigen und zweifelhaft gelagerten Fällen erfolgen. 
Die Inanſpruchnahme der Kollegien ift dem Ermeſſen der 
Berufsgenofienjchaften und Ausführungsbehörden, fowie der. Schiebs- 


gerichte und bes k. bayerischen Landesverjicherungsamtes anheim— 
gegeben. 


7. Die Anträge auf Erjtattung von Obergutacdhten find unter 
Anfügung der erwachlenen Verhandlungen an jenes Kollegium zu 
richten, in beflen Bezirk der Reutenbewerber zur Zeit der Geltend- 
machung des Rentenanſpruchs ſich aufhält. 

8. Der Vorſitzende beſtellt einen Referenten und beraumt den 
Berathungstermin an. 

Erachtet der Referent oder der Vorſitzende vorher eine körper 
fiche Unterjuhung bes Nentenbewerbers für geboten, jo ift deſſen 
Vorladung zu veranlafjen. 

9. In befonders gelagerten Fällen kann ein Spezialift, ſowie 
ber behandelnde Arzt beziehungsmweije einer der behandelnden Aerzte 
zur Berathung beigezogen werben. 

Die bezüglihen Anordnungen trifft der Vorſitzende nach vor: 
berigem Benehmen mit den übrigen Mitgliedern des Kollegiums. 

10. Das Gutachten ift auf Grund Follegialer Berathung 
abzugeben. 

Die Berathung und Beichlußfaflung erfolgt in Abwefenheit 
bes Rentenbewerberd mit Stimmenmehrheit, wobei der zugezogene 
Spezialijt ſtimmberechtigt ift. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet der Vorſitzende. 

Das. Gutachten ift ſchriftlich zu erjtatten und mit Gründen 
zu verjeben. 


III. Koften. 

11. Die für Erſtattung des Obergutachtens in Anrechnung 
zu bringenden Koſten find in folche für Abgabe des Gutachtens, 
dann Koften für Zeitverfäumniß und Reifeauslagen augzufcheiben. 

Soweit mehrere Fälle bei dem Berathungstermine zur Er: 
ledigung gelangen, find hiebei die Koften für Reiſeauslagen und 
Zeitverſäumniß angemefjen auszufcheiden. 

Die Liquidation der Koften ift dem Gutachten beizufügen. 


240 


12. Die Entfcheidbung darüber, wer bie SKoften bes Ober: 
gutachtens zu tragen hat, erfolgt auf Grund der nad) den Unfall: 
verficherungsgefeßen beziehungsweife den biezu erlaflenen verord⸗ 
nungsmäßigen Vorſchriften maßgeberiden Beitimmungen. 

Münden, den 27. Juli 1894. 


Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
von Kopplſtätter, 
Miniſterialrath. 


Nro 18608. Münden 29. Auguſt 1894. 
Betreff: Ausrüftungs: Nachweiſung für 
eine leichte fahrende Batterie. 

Die Ausrüftungs - Nachweiſung für eine leichte fahrende 
Batterie gelangt als Druck-Vorſchrift Nro 165 neu zur Ausgabe, 
und wird bie benötigte Zahl von Eremplaren nebſt Auszug aus 
ber Berteilungstabelle den einjchlägigen Kommanbobehörben zc. ꝛc. 
burd die Jentral- Abteilung des Kriegsminifteriums unter Umfchlag 
demnächſt übermittelt werben. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 18766. Münden 27. Auguſt 1894. 


Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographifcher Karten. 
Vom Topographiichen Bureau des K. Generaljtabes wurben 

veröffentlicht und können bortjelbjt bezogen werben: 

1) Bon der Grababteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1: 100000 
bie Sektion Nro 638 Münden. 

2) Vom topographiſchen Atlas des Königreichs Bayern 1: 50000 
Nro 92 MWendelftein (vormal® Auerburg) welt. 
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Bon der Grababteilungskarte des Deutfchen Reiches 1: 100000 


wurden noch veröffentlicht von der K. Preußiſchen Landesaufnahme 
in Berlin: 


Die Sektionen Nro 45 Lauenburg i/PBom., Nro 124 
Schwelbein, Nro 220 Arnswalde und Nro 300 Bud. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 

Deckblätter Nro 98—107 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine fahrende beim. 
eine reitende Batterie; 

Dedblätter Nro 1—10 zur Ausräftungs-Nahmeifung für eine Artillerie- oder 
Referve-Artillerie-Munitions-Kolonne ; 

Dedblatt Nro 125 zu der Anleitung zu den Inftandfegungen an den Schuß—⸗ 
waffen 88 und 91; 

Dedblätter Nro 25 — 30 zum Berlaufs-Preis-Verzeichnis zu den Handwaffen 
in der Gemehrfabrif ; 

Deddlätter Nro 2—3 zum Verzeichnis der Preije für diejenigen Handfeuer- 
und blanken Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee im 
Gebrauche find; 

Dedblätter Nro 1—5 zur Übungs-Dunitions-Vorjchrift ; 

Dedblätter Nro 14—21 zum Ererzier-Reglement für die Feld-Artillerie. 


Das bisher bei der Lithographifchen Offizin des Kriegsminifteriums vor- 
rätig gehaltene Formular für Päſſe in das Ausland (Formular Nro 322) 
wird fünftighin in Meinerem Format ausgegeben. 


Yeroröunngsblatt Are 24 enthalt zwei Beilagen. 
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Röniglid) Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





I 
Berordönungs-Blatt. 


Münden. - N 26. 15. September 1894. 


Inhalt: 1) Remontierungs- Ordnung. 2) Belanntmahung, die Befegung 
der Subaltern- umd Ünterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staats- 
behörden mit Militäranmärtern betreffend. 8) Beftimmungen für die 
Fuß-Artilerie-Sciegichule. 4) Ausführungsbefiimmungen zum Gefepe 
vom 10. Mai 1892, betreffend die Unterfügung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannfcdaften. 5) Koften bei Berjendungen 
don Fedt- und Zurn-Gemwehren. 6) Ausbildung der Büchſenmacher- 
gebiffen. 7) Werkzeuge zu Sqhuhwaffen 88 und 91. 8) Ergänzung des 
Mufers 6 des Entwurfs zur Kafjenordnung für die Truppen und Ab- 
änderung der Friedensbefoldungs-Borfgrift. 9) Notizen. 




















Nro 19025. Münden 10. September 1894. 
Betreff: Remontierungs-Ordnung. 
Im Namen Seiner Majekät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfgliegung vom 24. Auguft c. unter Außerkraftfegung des 
Reglements über die Remontierung der Armee vom 20. Juni 1877 
eine neue Nemontierungsordnung Allergnäbigft zu genehmigen und 
das Kriegsminifterium zum Erlafje der etwa erforderlich werdenden 
Erläuterungen, Zufäge und Abänberungen nicht grundfäglicer 
Art zu ermächtigen geruht. 

Vorftehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit bem Bei— 
fügen zur Kenntnis gebracht, daß die Verfenbung der neuen Vor: 
ſchrift demnaͤchſt unter Umſchlag erfolgen wird. 
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Hiebei wird mit Bezug auf $ 8, Ziffer 3 der Remontierungs: 
Ordnung, wonad die Rechnungen über den Pferdeverbeſſerungs— 
‚fonds zum 15. Februar jeden Jahres einzureichen jind, beftimmt, 
daß diejelben Fünftig für das Kalenderjahr — nicht mehr Etats: 
jahr — zu erftellen find. Die Rechnung für 1894 umfaßt hiernach 
nur 3 Quartale, nämlich vom 1. April mit 31. Dezember 1894. 


Rriegs- Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Abdruck. 
Nr. 4028 II. 


Befanntmahung, die Befetung der Subaltern- und Tnterbe- 
amtenftellen bei den Reich: und Staatsbehörden mit Milttäranmwärtern 
betreffend. 


K. Staatsminifterium des Kgl. Baufes und des Arußern. 
In dem Verzeichniſſe der den Militäranwärtern im bayerifchen 
Staatödienfte vorbehaltenen Stellen (Gejeg: und Verorbnungs- Blatt 
Nr. 49 von 1885) find bei Abtheilung A „Staats - Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern“ Ziff. 3a „Staatseifen- 
bahnverwaltung, Bodenfeedampfichifffahrt und Ludwig: Donau: Main: 
Kanal” al8 neue Stellen einzufcalten: 
1. hinter „*Werft: und *Hafenmeifter” : 
Hafenmeifter bei dem Floß⸗ und Ländehafen in Ajchaffenburg 
zu zwei Dritteln, 
2. hinter „Rudergeher“: 
Bauaufjeber zu einem Drittel. 
Torfitichbetriebsaufjeher 
. *Meßgebilfen I. Klaſſe _—— 
"Magazinsgehilfen — 





3. hinter „Bureaudienergehilfen“: 

Magazinsdiener 
4. hinter „Dampfbootheizer“: 

Heizer für elektriſche und Gasbeleuchtung zur Hälfte. 
5. hinter „Bahnwärter“: 

Bremſer. — 
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Zugleich wirb in dem angeführten Verzeichniffe die bisherige 
Bezeichnung „Meßgehilfen“ (Bekanntmachung vom 27. Oftober 1892 
im Geſetz- und Verordnungs:Dlatte Nr. 54 von 1892) abseandert 
in „Meßgehilfen II. Klaſſe“. 

München, den 14. Auguſt 1894. 


In Bertretung: 
. Staatörath Dr. v. Mayer. 


Der Generaljefretär: 
Statt deffen: 
Minifterialrath v. Bever. 


Rro 19036. Mündyen 5. September 1894. 


Betreff: Beftimmungen für die Fuß -Artillerie- 
Schießſchule. 


Die „Beſtimmungen für die Fuß-Artillerie-Schießſchule“ — 
Druck-Vorſchrift Nro 67c — find neu aufgeſtellt worden und ge— 
langen demnächſt unter Umſchlag zur Verteilung. 

Die bisherigen gleichnamigen Beſtimmungen „Berlin 1891“ 
ſind auszumuſtern. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 19631. Münden 15. September 1894. 


Betreff: Ausführungsbeflimmungen zum Ge 
fee vom 10. Mai 1892, betreffend die Unter- 
ſtützung von Familien der zu riedensübungen 
einberufenen Mannfcaften. 


Im Anfhluß an den Erlaß des Kriegsmintfteriums vom 

30. Juni 1892 Nro 11462 — Verordnungs-Blatt Seite 245 — 

wird Tolgendes feſtgeſetzt: 

1. Unmittelbar nad Beginn der Übung von einberufenen 
Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes ift feiteng der Truppen: 
teile bezw. derjenigen Dienftjtellen, welchen beftimmungsmäßig 
bie Abfindung der Einberufenen mit Marjchgebührnijfen obliegt, 
eine Nachweiſung Über die Zahl der Marjchtage für den Rüd: 
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marfch aufzuftelen und den Bezirkskommandos, welche bie 
Einberufung veranlaßt haben, zu überjenden. 

2. Die Bezirtsfommandos haben auszügliche Mitteilungen hieraus 

- den betreffenden Xieferungsverbänden alsbald zuzuftellen. 

3. Die Zahl der in Frage kommenden Marjchtage ift, wie für 
bie beftimmungsmäßige Abfindung mit Marjchgebührnifjen vor: 
gejehen, zu bemefjen. 

4. Sit der letzte Übungstag zugleich Entlaffungstag, was 
in der Nachweifung befonders Tenntlich zu machen ift, fo bleibt 
berjelbe außer Betracht. 

5. Bezüglich der zur Ausbildung in einzelnen Spezialzweigen 

herangezogenen Erfjaßreferviften bedarf e8 der Angabe ber 
Marſchtage nur dann, wenn diejelben zu einer zweiten oder 
dritten Übung einberufen worden ſind. 

6. Etwa im Laufe der Übung gegenüber den Angaben der Nach: 
weifung eintretende Änderungen, welche auf die Zahl der Marfch- 
tage einen Einfluß haben, find den Bezirfsfommandos und 
von le&teren den Lieferungsverbänden ſobald als möglid 


mitzuteilen. 
RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
Nro 19834. München 15. September 1894, 


Betreff: Koften bei Berjendungen von 
Fecht- und Turn-Gemwehren. 

In der Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie: Depots 
iſt in $ 242, vorlegter Abſatz, ſtatt „Bajonett-Fechtgewehren“ zu 
jegen „echt: und Turn-Gewehren”, und diefem Abſatz anzufügen : 

„Die Verſendungskoſten für Fecht: und Turn-Gewehre haben 
bie Truppen auch dann zu tragen, wenn es ſich um bie erite 
Ausstattung handelt.” 

Dedblätter werben nicht ausgegeben. 

Eine rücdwirfende Kraft Hat obige Bejtimmung nicht. 


Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel; Oberftlientenant. 
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Nro 19950. München 15. September 1894. 
Ber il: Werkzeuge zu Schußwaffen 88 
und 31. 


Zur Befeftigung der Klemmſchrauben in den harten Sreuz- 
und VBerbindungsjchrauben neuer Art ift ein Schraubenzieher, zum 
Einſchlagen der Kontrollftrihe ein Stempel erforderlich. 

Beide Werkzeuge werben den Truppen 2c. von ber Gewehr⸗ 
fabrik überwieſen werden. 

Die Unterbringung des Schraubenziehers Bat; zu erfolgen: 

im großen Büchjenmacherkaften für Fußtruppen zwijchen 
D.w und x, 

im großen Büchfenmacherfaften für Kavallerie zwiſchen D. w. 
und y, in D.x, 

im Fleinen Büchjenmacherkaften für Fußtruppen und Kavallerie 
in D. a. 

Dedblätter zur Vorfchrift für die Inftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen gelangen nicht zur Ausgabe. 

Zwecks Berichtigung des Sites bes Röhrchens wird zur etwa 
erforderlichen Erweiterung der Bohrung für dasſelbe im Schaft 
ben XTruppenteilen 2c. mit Büchſenmachern und den Artillerie- 
Depots eine Reibahle von der Gewehrfabrit überwiejen werben. 

Die Herausgabe von Dedblättern zur Anleitung zu ben In—⸗ 
ſtandſetzungen an den Schußmwaffen 88 und 91, fowie zu ben in 
Betracht kommenden Preisverzeichnifjen bleibt vorbehalten. 


Rriegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 20079. Münden 15. September 1894. 
Betreff: Ergänzung des Mufters 6 des 

Entwurfs zur Kaffenordnung für die 

Truppen unb Abänderung der Friedens⸗ 

befoldungs-Borichrift. 

Zum Mufter 6 des Entwurfs zur Kaſſenordnung für bie 
Truppen und zur Triedensbejoldungs =» Vorjchrift werben folgende 
Ergänzungen bezw. Änderungen befanntgegeben : 

1. In dem vorbezeichneten Mufter 6 ift auf Seite 49 Hinter 
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Konto Ild einzufchalten: 
„Lle Übungsmaterial, 
1. Feht:, Turn» und Schwimm-Apparate. 
2. Scheibenmaterial.” 
Bei Nero 1 find auch die aus Kapitel 11 Titel 25 zu ge: 
währenden Zuſchüſſe zu verrechnen. 
Das bisherige Konto 1le wird f. 
2. Der 5 74 ber Friedensbeſoldungs-Vorſchrift lautet fortab im 
zweiten Satz: 

„Der Nachweis über ihre Verwendung erfolgt in einem 
bejonderen Konto nah den für die allgemeinen Unkoſten 
beitehenden Grundjäßen ($ 94).” 

3. Der $ 75 derſelben Vorfchrift ift im erften Abjab nach dem 
legten Komma zu ändern: „beren Verrechnung in einem be- 
jonderen Konto erfolgt.” 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 19950. Münden 15. September 1894. 
Betreff: Ausbildung der Büchjenmacher- 
gehilfen. 


In der „Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen” ift auf Seite 19, Zeile 6 von oben hinter „haben“ 
ein ®) zu fegen und am Säluffe ber Seite ald Anmerkung an» 
zufügen: 

*, Bei den Jußtruppen können diefe Leute bereit im erjten 
Dienftjahre nach der Kompagniebefichtigung neben dem anderweitigen 
Dienst zur Aulernung als Büchjenmachergehilfen herangezogen werben. 

Decblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Notizen. 


Die auf Grund Nachtrag III zur Beſoldungsvorſchrift hergeſtellten und 
von der K. Intendantur eingefehenen neuen Muſter zu Berpflegungsrapporten 
und Berpflegungsliquidationen find von nun ab bei der Lithographifchen 
Offizin des Kriegsminifteriums zu beziehen. 


Durch die Zentral- Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Dedblätter Nro 6—9 zu der Übungs-Munitions-Borfchrift. 


— — — — — 


Vererdunngeblatt Are 25 enthält eine Beilage. 
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Röniglich ——— Kriegsminiſterium. 











Münden. 





nba Befimmungen über Beförde Unteroffiziere im Fried 
2) Die Johann von Gott Gebhart’iche Weihnacrfiftung 3) Befchmerde- 
führung der Unterärzte, einjährig= freiwilligen Arzte und Mifitärttanten- 
mine: 4) Abänderung der Dienfivorfchrift für die Arbeiterabteilung. 
5) tigen. 





No 20662. Münden 22. September 1894. 


Betreff: Beſtimmungen Über Beförderung 
der Unteroffizier im Frieden. 


Im Namen Heiner Majetät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Ent— 
ſchließung vom 18. ds. Mts. die als Anlage beigefügten „Be— 
ftimmungen über Beförderung ber Unteroffiziere im Frieden“ 
Allergnädigit zu genehmigen und zugleich die Aufhebung ber gleich- 
namigen Beftimmungen vom 6. Mai 1890 zu verfügen geruht. 


RAriegs-Miniferium. 
Irh. v. Arch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Eh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 20249. Münden 22. September 1894. 
Berreff: Die Johann von Gott Gebhart'ſche 
Meihnachtftiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart’hen Weih— 
nadtftiftung für 8. Bayerifhe Militär- Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl 
von Unterftügungen im Mindeftbetrage von 100 A an befonders 
hilfsbedürftige Witwen und Waiſen von Offizieren und Militär: 
ärzten im Range unter dem Hauptmann, }owie von zu den 
gleihen NReliktenpenfionsklajfen gehörigen Beamten der Militärs 
verwaltung, dann von Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezügliche Bewerbungen find durch Vermittlung der ein- 
Ihlägigen Behörben big 1. November Ifd. Is. ver K. Militär: 
Fonds-Kommiſſion dahier einzufenden, und wollen insbefondere 
biefe Behörden ſich zu den Gejuchen über die Vermögens:, Er⸗ 
werbs-, Cinfommend- und „Jamilienverhältniffe ſowie über die 
Würdigkeit der Bewerber eingehendft äußern. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militärifchen Normen ge— 
Ihlofjen war, und Waifen, welche nicht aus einer nach ſolchen 
Normen gejchloffenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waifen 
vormaliger Mannjchaften des Gendarmerie-Corpe vom Oberwadht: 
meilter abwärts find zur Bewerbung nicht zugelafien. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 


Nro 20347. Muünchen 22. September 1894. 


Betreff: Befchwerdeführung der Unter- 

ärzte, einjährig- freiwilligen Arzte umd 

Krankenwärter. 

Mit Bezug auf die durch Allerhöchſte Entſchließung vom 

12. Juli Ifd. Is. genehmigten „Beſtimmungen über die Beſchwerde— 
führung der Perſonen des Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts” 
— Verordnungs-Blatt 1894 Seite 221 — verfügt das Kriegs: 
minifterium: 
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1. $ 33 der Verordnung über die Organijation des Sanitäts- 
corp8 vom 28. November 1892 erhält folgende Fafjung: 

Bezüglich der Vorjchriften über den Dienftweg Und bie 
Behandlung von Beſchwerden find die beſonderen Allerhöchiten 
Beitimmungen au für die Sanitätsoffiziere maßgebend. 

Bejchwerden von Unterärzten und einjährig: freiwilligen 
Ärzten über ärztliche VBorgefeßte werben durch den Kompagnie= 
u. ſ. w. Chef zur Entſcheidung des vorgejegten Stabs- bezw. 
Megimentsarztes und, falls fie gegen leßteren oder einen in 
jelbjtändiger Stellung befindlichen Stabsarzt gerichtet jind, 
zur Entjcheidung des Divifionsarztes bezw. Corps» General: 
arztes gebracht. 

2. Dem $ 35 bes Anhanges ber Friedens-Sanitätsordnung tritt 
als Ziffer 7 hinzu: 

Die Krankenwärter tragen ihre Beſchwerden dem Chefarzt 
mündlih vor. Iſt die Beichwerbe aber gegen dieſen felbjt 
gerichtet, jo wenden fie jih, jofern nody andere Sanitäts: 
offiziere im Lazaret Dienft thun, an den rangältejten von 
diefen, andernfalls nimmt der Chefarzt die Beſchwerde zu 
Protokoll und legt fie dem Corps-Generalarzt vor. 

Im übrigen fommen die durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 12. Juli 1894 genehmigten Beſtimmungen über die 
Beſchwerdeführung der Perſonen des Soldatenſtandes vom 
Feldwebel abwärts in Anwendung. 

3. Deckblätter werden vorläufig nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 20730. München 20. September 1894. 
Betreff: Abänderung der Dienftvorfchrift 
für die Arbeiterabteilung. 
Die Dienſtvorſchrift für die Arbeiterabteilung ift wie folgt 
zu ändern: 
1. Im $ 78 Abſatz 1 find in Zeile 1 und 2 die Worte „dem 
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Kafjenreglement für das Abrechnungsbuch beigefügten Schema“ 
zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 
„der Kafjenordnung für die Truppen beigefügten Muſter 
für das Abrechnungsbuch“. 
2. In demfelben Paragraphen ift bei Ziffer 1 „Eiferner Ver: 
pflegungszuſchuß“ zu erjeßen durch: 
„Geld: und Naturalverpflegung”, — 
und ferner die Stelle „bie zur Verpflegung” bis „Vorſchüſſe“ 
zu jtreichen. 
3. Auf Seite 47 (Anlage 6), unten, it „Die Kaſſenkommiſſion“ 
einzuflammern und darüber zu feßen: 
„Die Kafjenverwaltung”. 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Kotizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 48—64 zur Belleidungsordnung I. Teil; 
Durch die K. Infpeltion der Yuß-Artillerie: 
Dedblätter Nro 12—37 zu den Sonderborjcriften für die K. B. Fuß-Artillerie. 
A. Geichütrohre. 


Dersröunngsblatt Mrs 26 enthält eine Beilage. 


Inlage zu Br. 27 des Nersriuuugs-Blaties 
für_1894. 


Beftimmungen 


über 


Hefürderung der Anteroffiziere 


im Srieden. 


Bom 18. September 1894. 




















Münden 189. 
Gedrudt im Königlich Bayeriſchen Kriegäminifterium. 





Vorbemerkungen. 


1. Nachfolgende Beſtimmungen ſchließen ſich an diejenigen 
der Befoldungsporfchrift fir das Bayerifche Heer im Frieden — 
Fr. Bel. V. — über Verpflegung der Unteroffiziere an. 

2. Unter „ITruppenteilen“ werden in nachſtehendem die— 
jenigen Truppen-Abteilungen und Anjtalten verjtanden, für welche 
befondere Verpflegungs-Etat3 (Sriedens-Verpflegungs= oder Aus— 
gabe-Gtat3) zur Ausgabe gelangen. 

3. Die Bezeichnung „praktifcher Truppendienſt“ bedeutet den 
auf Beauffihtigung und Ausbildung von Mannfchaften eines 
Truppenteils ſich bezichenden Dienft. 

ALS im praftifchen Truppendienft befindlich find anzufehen: 

Fouriere, Kammerunteroffiziere, Quartiermeifter, Ge— 
wehrauffcher gemäß Anmerkung *) zu 8 171 der Vorſchrift 
für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 
zur Unteroffiziersſchule, zur Militär-Schießſchule, zur 
Equitationsanſtalt, zur Militär-Lehrſchmiede, zur Ober- 
feuerwerkerſchule, zur Mil Telegraphenfchule, zur 
Feſtungsbauſchule, zur Ausbildung als Oberwärter bei 
VBrieftauben-Zuchtitationen kommandierte Unteroffiziere. 

63 befinden ſich im praftifchen Truppendienft u. a. nicht: 

die al3 etatsmäßige Schreiber, Zeichner und Lazaret- 
Nehnungsführer, die als StabSordonnanzen bei den 
fommandierenden Generalen 2c., die zum topographifchen 
Bureau des Generalftabes, zu den Handwerkftätten, zur 
polizeilichen Auffiht in die Garnifons-Lazarette, als 








Auffeher in Arreftanftalten, zur Ausbildung als Zahl- 
meifterafptranten und als Proviantamtdafpiranten, zu 
den militärifhen Strafanftalten und zur Arbeiter: 
Abteilung fommandierten Unteroffiziere, die zu einer 
Sortififation ſowie in eine Oberwärterftelle bet Brief- 
tauben⸗Zuchtſtationen kommandierten Bionier-Unterofft- 
ziere, ſowie die Unteroffiziere der Bezirkkskommandos.“) 

Etwaige Zweifel über Auslegung der Bezeichnung „prak— 
tiſcher Truppendienſt“ entſcheidet das Kriegsminiſterium. 

4. Wo die Beförderung von der Zurücklegung einer be— 
ſtimmten Zahl von Dienſtjahren abhängig gemacht wird, iſt nur 
die aktive Dienſtzeit in Betracht zu ziehen und letztere nad) $ 22 
des Geſetzes, betreffend die Venftonierung 2c., vom 27. Juni 1871**) 
zu berechnen. Kriegsjahre zählen dabei doppelt, nur nit im 
Talle von 8 3sa. 


5. Abfommandierte Unteroffiziere, welche au dem Etat des 
abfommandierenden Truppenteil3 ausgefchieden find, werden in 
Bezug auf Befdrderung wie Verſetzte behandelt. 


6. Ueber Beförderung der Portepeefähnriche, der Inter: 
offiziere des Beurlaubtenftandes, ſowie des zum lUnteroffiziers- 
tande gehörenden Feuerwerks- und Zeug Perfonald, der Wall- 
meijter, fowie der Schirrmeifter bei den Pionier-Batatllonen find 
bejondere Beitimmungen gegeben, welche in folgendem außer 
Betracht bleiben. 


*) Aus der Truppe zu Bezirkskommandos fommandierte Unteroffiziere find 
dagegen nicht als ſolche anzujehen, für welche nad) $ 24 und s der Mehrbetrag 
der Sergenten- gegen die Unteroffizierd-@ebührniffe über die Etat? gewährt 
wird bezw. Erjagbeförderung eintreten darf. 

**) Geſetz zc. vom 27. Zuni 1871 8 22 lautet: 

Die Dienstzeit, welche vor den Beginn bes achtzehnten Lebensjahres 
fällt, bleibt außer Berechnung. Nur die in die Dauer eines Krieges 
fallende und bei einem mobilen oder Erfagtruppenteile abgeleiftete 
Militärdienſtzeit kommt ohne Nüdficht auf das Lebensalter zur An- 
rechnung. 

Als Kriegszeit gilt in diefer Beziehung die Zeit vom Tage einer 
angeordneten Mobilmachung, auf welche ein Krieg folgt, bis zum 
Zage der Demobilmahung. 


I. Art und Umfang der Beförderung. 
8 1. 


Art und Umfang der Beförderung im allgemeinen. 


1. Die Verpflegung3-Etat3 ergeben die verſchiedenen Unter: 
offiziers-Chargen, ſowie die für jede Charge feitgefette, den Um— 
fang der Beförderungen begrenzende Stellenzahl. Für die mili- 
täriſchen Strafanitalten und die Arbeiter-Abteilung wird Die 
Stellenzahl der etatömäßigen Unteroffiziere durch bejondere An- 
ordnung des Kriegsminiſteriums geregelt. 

2. In betreff der Bejeßung von Stellen höherer durch Unter- 
offiztere niederer Charge fiehe Fr. Bel. V. $ 65 (beziv. 6). 

3. Ueber die Etat3 darf eine Beförderung, ſei es mit, fei es 
ohne Gewährung der höheren Gebührniffe, nur in Grenzen der 
nachfolgenden Beitimmungen eintreten. 

4. Die Stellen der zur Anftellung auf Probe oder zur 
Brobedienftleiftung abkommandierten Sergenten und Iinteroffiziere 
werden erſt nad) dem Ausſcheiden derfelben aus den Etat3 ihrer 
Truppenteile (Fr. Bel. V. $ 365) beſetzt. 

Wegen des Erſatzes der zur Anſtellung auf Probe oder zur 
Brobebdienftleiftung fommandierten etat3mäßigen Feldwebel ac. 
und Vizefeldwebel 2c. fiehe 8 2ı. 

Gehen abfommandierte Sergenten der im 8 2« und s be- 
zeichneten Art aus diefem Kommando zur informatorifchen DBe- 
Ihäftigung, Anstellung auf Probe oder zur Probedienftleiftung 
über, fo kommen fie während diefer Zeit nur auf den Etat der 
Unteroffiziere — nicht auf den der Sergenten — in Anrechnung. 


8 2. 
Beförderung über die Etat unter Gewährung der 
höheren Gebührniife. 


1. Die zur Anftellung auf Probe und die zur Probedienit- 
leiftung aus der Truppe, von der Unteroffizieröfhule, von den 
militärtfhen Strafanftalten und der Arbeiter-Abteilung als 
Militäranwärter (Inhaber des Zivilverſorgungsſcheins) abkom— 
mandierten etatsmäßigen Feldwebel, Wachtmeiſter, Vizefeldwebel 


6 


und Bizewachtmeifter können in ihrer Charge erjegt werden; 
zugleich dürfen die dadurch freimerdenden Vizefeldimwebel- 2c. bezw. 
Sergenten- und Unteroffiziersftellen bejeßt werden. Die Kom- 
mandierten ftehen — auch nad) etwaigem NRüdtritt von dem 
Kommando — über den Etat, jedoch ift bei den militärischen 
Strafanftalten und der Arbeiter-Abteilung ein Sergent für jeden 
aus diefem Anlaß überetatömäßig verpflegien Feldwebel weniger 
zu verpflegen. (Fr. Bel. V. 8 62.) 

2. Die Regiftratoren der Generalfommandog 2c. können bei 
ihrer Ernennung zu Regiltratoren zu Feldwebeln bezw. Wacht- 
meiftern befördert werden. (Fr. Bel. V. S 6 >.) 

3. Bei der Infanterie, den Jägern, der Feldartillerie, der 
Fußartillerie, den Pionieren und dem Train dürfen außeretatd- 
mäßige Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter als Offizierödienit- 
thuer ernannt werden. Die Zahl dieſer Vizefeldwebel bezw. 
Bizewachtmeilter wird von dem Kriegsminiſterium im April und 
Oftober jeded Jahres befannt gegeben. 

4. Sergenten, weldje unter Belaflung im Etat ihrer Truppen- 
teile aus dem praftifchen Truppendienfte (vergl. Vorbemerkung 3) 
abfommanbdiert find, erhalten den Mehrbetrag der Sergenten- 
gegen die Unteroffizierd-Gebührniffe über die Etat. An ihrer 
Stelle dürfen Unteroffiziere der betreffenden Zruppenteile zu 
Sergenten befördert werden. 

5. Die unter gleichen Verhältniffen abfommandierten Unter: 
offiziere werden — die Erfüllung der fonftigen Bedingungen (IT) 
vorausgeſetzt — über die Sergenten-Ctat3 zu Sergenten mit 
entfprechenden Gebührniſſen befördert. 

6. Stehrt ein nad) 4 oder 5 über den Sergenten-&tat ver- 
pflegter Sergent in den praktiſchen Truppendienſt zurüd, fo ift 
nach Ft. Bel. V. 8 84 zu verfahren. Seine Einreihung unter 
die Sergenten erfolgt nach dem Dienftalter ($ 61 und 2). 

7. Regiment?- und Bataillon3-Tambourd erhalten als 
Sergenten den Mehrbetrag der Sergenten- gegen die Unter— 
offiziers-Gebührniſſe über die Sergenten-Etats. 

8. Ueber die Etats ihrer Chargen werden nach einer 
Demobilmachung auch diejenigen Feldwebel, Wachtmeifter, Vize: 
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feldwebel, Vizewachtmeiſter, Sergenten und Unteroffiziere ver- 
pflegt, welche während der Dauer des mobilen Verhältniſſes (bei 
mobilen oder immobilen Truppen) zu dieſen Chargen ernannt 
und in den Genuß der chargenmäßigen Gebührniſſe geſetzt ſind, 
— ſoweit entſprechende Stellen der Friedens-Formationen nicht 
fogleih verfügbar werden (vergl. 8 54 KriegsBeſoldungsvor— 
Ihrift). — Nach Maßgabe des Freiwerdens folder Stellen find 
diefelben jedoch in Stellen ihrer Charge, erforderlichenfall3 zu- 
nächſt in die Stelle einer niederen Unteroffiziercharge einzu- 
rangteren. Abweichungen hiervon bedürfen der Genehmigung 
des Kriegsminiſteriums. 


83. 


Beförderung über die Etat3 ohne Gewährung der 
höheren Gebührniffe. 


lieber die Etats der betreffenden Chargen, jedoch ohne Ge- 
währung des Mehrbetraged der Gebührniffe diefer Chargen, 
bürfen befördert werden: 
1. zu Bizefeldwebeln bezw. Vizewachtmeiſtern: 
A. nad) zurüdgelegter Yjähriger Dienitzeit: 

a) die etatömäßigen Schreiber, einfchließlich der- 
jenigen der Bezirf3fommandos, Goubernements, 
KRommandanturen und Linten-Rommiffionen, die 
zum Sanzleidienit im Kriegsminiſterium und die 
mit etatömäßiger Zulage zum topographiichen 
Bureau ded Generalitabd fommandierten Ser: 
genten, 

b) die etatömäßigen Zeichner des Eiſenbahn-Ba⸗ 
taillons, 

c) die Regiments- und Bataillons-Tambours, Die 
Leiter der Muſik von Infanterie-Bataillonen, 

d) die Lazaret-Rechnungsführer, 

e) die zu einer Fortifikation kommandierten Pionier: 
Unteroffiziere, 

f) die Schirrmeifter der Traindepots; 


B. in der Regel nit vor zurüdgelegter 18jähriger 
Dienftzeit: 
andere Sergenten — auch überzählige —, welche 
hierzu in Anerkennung beſonders guter und treu 
geleiiteter Dienfte der Allerhöchſten Grade 
empfohlen werden. Bezügliche Anträge find auf 
dem Dienftwege zum 15. November jede Jahres 
an das Kriegsminiſterium zu richten; 
2. zu Sergenten: 

a) etatsmäßige Hoboiiten der Infanterie, etatsmäßige 
Trompeter der Kavallerie, der Feldartillerie und des 
Traind, etatömäßige Horniften der Jäger, der Fuß— 
artillerte, der Tioniere und des Eifenbahn-Bataillond 
— nad Maßgabe de3 Dienftalterd ($ 64) —, 

b) diejenigen Unteroffiziere, welche bei Heritellung des 
früheren Dienſtalters-Verhältniſſes nad) einer Demobil- 
machung nicht in die Stelle eined Sergenten aufrüden 
fönnen, während diefe Charge von jüngeren Same: 
raden während der Dauer ded mobilen Verhältutffes 
(bet mobilen oder immobilen Truppen) bereitö erreicht 
ift, — fobald beide bei einem Truppenteile wieder 
vereinigt werden — bis zum Freiwerden einer 
Sergentenitelle ;*) | 

3. zu Unteroffizieren :**) 

a) außeretatsmäßige Hoboilten, Hornilten und Trom- 
peter, welche bei etatömäßigen Hobotiten-, Horniften- 
oder Trompetercorp3 Dienfte leiten, dann die in den 
Drudereien des Kriegsminiſteriums ftändig komman— 
dierten Mannſchaften und der zu den Militär— 
Bildungsanſtalten ſtändig kommandierte Modell— 


*, Stehen Feldwebel, Wachtmeiſter, Vizefeldwebel, Vizewachtmeiſter oder 
Sergenten der im 8 25 gedachten Arten über die Etats, fo find die zunächſt 
frei werdenden Sergentenftellen zu deren Aufnahme zu benutzen. Erft nachdem 
dies geichehen, fommen die oben gedachten Sergenten in Betracht. 

ee) Wegen Beförderung der Schießer zu überzähligen Oberbädern fiehe 8 8. 


m— 
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Arbeiter, — nad) zurücgelegter zweijähriger Dienft- 
zeit —, 

b) die bei dem Mufifcorp3 der Unteroffiziersfchule Dienfte 
Teiftenden Spielleute, — jedoch) nicht vor Ablauf der 
gefeglichen aktiven Dienftzeit —, 

e) die auf Beförderung zum Offizier des Friedens— 
ſtandes dienenden Gemeinen — fofern Unteroffiziers- 
ftellen in dem betreffenden Truppenteil nicht frei 
find —, 

d) Einjährig-Freiwillige — nad) Maßgabe des 8 204 
und 5® der Heerordnung —, 

e) Unteroffizieröfchiiler, welche durch Leiftung und Führung 
fih auszeichnen, — in den letzten 6 Monaten vor 
ihrem Uebertritt in die Armee. 


II. Anderweite Bedingungen der Beförderung. 


84 
Dienſtliches Verhältnis. 

Eine Beförderung innerhalb der Etats iſt von dem dienſt 
lichen Verhältnis der zu befördernden Mannſchaften inſofern 
abhängig, als: 

a) zu Feldwebeln bezw. Wachmeiſtern, etatsmäßigen und 
anßeretatsmäßigen ($ 23) Vizefeldwebeln bezw. Vize- 
wachtmeiftern Unteroffiziere nicht befördert werben 
bürfen, welche aus dem praktiihen Truppendienſt 
(vergl. Vorbemerkung 3) oder zur Anftellung auf 
Probe, zur Probedienftleiftung oder informatorifchen 
Beſchäftigung abkommandiert find, es fei denn, daß 
ſie infolge ſolcher Beförderung aus dieſen Rommandos 
in den Dienſt der Truppenſtelle zurücktreten, 

b) zu Unteroffizieren Oekonomiehandwerker oder ſolche 
Gemeine nicht zu befördern ſind, deren dienſtliches 
Verhältnis — z. B. als Offiziersdiener — der 
Stellung eines Vorgeſetzten nicht entſpricht. 
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8 5. 
Befähigung. 


Erprobte moralifche Zuverläffigfeit und militäriſche Braud)- 
barkeit find Vorbedingungen jeder Beförderung. Je Höher die 
Unteroffizierscharge it, um fo größere Anſprüche müfjen in 
ersteren Beziehungen geftellt werden. Insbeſondere dürfen bei 
den Bezirkskommandos Unteroffiziere zu Sergenten auch bei 
vorhandener Vafanz erit nach mehrjährigen Verbleib in ihrer 
Charge befördert werden. 

Bei Beförderung von Ablommandierten tft daS Urteil des— 
jenigen Truppenteils bezw. derjenigen Militärbehörde zu berüd- 
fichtigen, welcher die DBetreffenden im Kommandoverhältnis 
unterftellt find. 


Wird eine Stelle frei und iſt zur Beförderung in die ent- 
ſprechende Charge ein geeigneter Mann nicht verfügbar, fo tritt 
31. Bei. V. 8 65 in Anwendung. 


8 6. 
Dienitalter. 


1. Das Dienftalter richtet fi nach dem Tage desjenigen 
Befehls, welcher die Beförderung zum Feldwebel bezw. Vize— 
feldwebel, Sergenten 2c. ausgeſprochen hat, — bei Gleichheit 
dieſes Taged nad) demjenigen der Befdrderung in die zuvor 
innegehabte Charge. Gefreite oder Gemeine, welche an dem— 
jelben Tage zu Unteroffizieren befördert werden, rangieren unter- 
einander nad) der aftiven Dienftzeit, bei Gleichheit der letzteren 
nah dem Lebensalter. 

Mannfhaften, welche als Kapitulanten zu einem anderen 
Truppentetle übertreten, dürfen mit ihrer Zuſtimmung hinter 
Angehörige derfelben Charge, welche nad) dem Dienitalter 
jünger find, wie auch in Stellen einer niedrigeren Charge ein— 
rangiert werden. In letzterem Falle behalten fie indefjen die 
einmal erdiente Chargenbezeichnung und die damit verbundenen 
Abzeichen bei. Das Ergebni einer folchen Uebereinkunft zwiſchen 
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Truppenteil und Kapitulanten iſt im Eingange der Stapitulationg- 
Berhandlung*) beſtimmt zu bezeichnen. | 

2. Bei Beförderung zum etatömäßigen Vizefeldwebel bezw. 
Bizewachtmeilter oder zum Sergenten kommt dad Dienftalter — 
bei der Kavallerie innerhalb des Negiment3, bei den übrigen 
Waffengattungen innerhalb der Kompagnie bezw. Batterie, bei 
fonftigen Formationen und Anftalten innerhalb Ddesjenigen 
Verbandes, für welchen ein Verpflegungs-Etat zur Ausgabe 
gelangt — infofern in Betracht, als der Aelteſte der nächſt 
niedrigeren Charge, fofern er den Anforderungen entipricht, 
oder ſonſt der Nächſtälteſte zu befördern ift. Noch weitere Weber: 
gehung zur Beförderung nicht geeigneter Sergenten bezw. Unter- 
offiziere al3 de3 jedesmal Meltejten der Charge ift zu vermeiden. 
Dies Tann durch Anwendung des in Fr. Bel. V. 8 65 bezeidh- 
neten Verfahrens gejchehen. 

3. Die Auöwahl der zu Feldwebeln bezw. Wachtmetitern, zu 
Stab3hoboilten, Staböhornilten, Stabötrompetern und zu Unter: 
offizieren zu Befördernden findet ohne die Befchränfungen unter 
Ziffer 2 ftatt. 

4. Bei Beförderungen über die Etat3 nah Maßgabe von 
8 25 und ı jowie $ 32 a fann von dem Dienftalter der Betreffen- 
den innerhalb einer beſtimmten Kompagnie bezw. Batterie ab- 
gefehen und die Beförderung nad) Ermefjen des befürdernden 
Vorgeſetzten ſchon dann befohlen werden, wenn andere Unter- 
offiziere von geringerem oder gleichem Dienftalter im Bataillon 
bezw. in der Abteilung zu Sergenten befördert werden. 

5. Die Beförderung3-Verhältniffe Der Unteroffiziere inner- 
halb eines Bataillond bezw. einer Abteilung bei verichiedenen 
Stompagnien bezw. Batterien auszugleichen oder Verfeßungen zu 
dieſem **) Behufe von einer Kompagnie bezw. Batterie zur anderen 


*) Das Mufter der Kapitulationd- Verhandlung ift gegebenenfalls ent- 
ſprechend zu ergänzen. 

ee) Verſetzungen aus anderen Beranlafjungen, 3. B. un Kompagnien 
bezw. Batterien nach einer gewifjen Neihenfolge den Ausfall eines Sergenten 
oder Unteroffizierd tragen zu laffen oder um den ordnungsmäßigen Dienft- 
betrieb einer über zu wenig Unteroffiziere oder über Unteroffiziere von zu geringem 
Dienftalter verfügenden Kompagnie bezw. Batterie ficher zu ftellen, find geftattet. 
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borzunehnen, muß auf diejenigen Fälle befhränft bleiben, wo 
beide beteiligten Kompagnie- bezw. Batteriechef3 mit einer folchen 
Anordnung fih einverftanden erklären. Wird diefe Erklärung 
verweigert, und würden durch die beantragte Beförderung er- 
hebliche Ungleichheiten in der Beförderung der Unteroffiziere des 
Truppenteils herbeigeführt, fo Hat der befürdernde Befehls— 
haber (IV.) zu erwägen, ob nicht die Beförderung zunädjft aus— 
zujeßen bezw. nad Fr. Bel. V. 8 65 zu verfahren ift. 


III. Befondere Beftimmungen betreffs der Lazaretgehilfen, Zahl: 

meifterafpiranten, Proviantamtsafpiranten, Unterbeterinäre, Fahnen⸗ 

ſchmiede, Militärbäder, des ſtändigen Auffichtsperfonals der militärifchen 

Strafanftalten und der Wrbeiterabteilung und betreffs der Halb: 
invaliden. 


87. 
Lazaretgehilfen. 


Die Beförderung von Unterlazaretgehilfen zu Lazaretgehilfen 
erfolgt nach) Maßgabe der Führung und Befähigung, Die 
Beförderung von Lazaretgehilfen zu Oberlazaretgehilfen nad 
Tjähriger Dienftzeit. Nüden jüngere oder ebenfo alte Unter— 
offiziere ihres Truppenteil3 in etatsmäßige Sergentenftellen auf, 
jo dürfen LZazaretgehilfen ſchon vor vollendeter 7 jähriger Dienftzeit 
zu Oberlazaretgehilfen befördert werden und die entjprechenden 
Gebührniſſe erhalten. 

Auf Lazaretgehilfen als Schreiber oder ald Yazaret-Mechnung3- 
führer findet $ 3ı nicht Anwendung. 


S 8. 

Zahlmeifterafpiranten, Proviantamtsaſpiranten, 
Unterveterinäre, Fahnenſchmiede, Militärbäder, 
ftändiged Auffihtsperfonal der militärifhen Straf— 
anfjtalten und der Arbeiterabteilung. 

Betreff3 der Zahlmeifterafpiranten vergl. Ir. Bel. V. $ 14, 
betreff3 der Broviantanıt3afpiranten Broviantamts-Ordnung 8 14. 
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Hinſichtlich der Beförderung zu Unterveterinären, zu Fahnen 
Schmieden und Oberfahnenfchmieden fiehe die Militär-Veterinär- 
Ordnung. Für die Beförderung zu Oberfahnenfchmieden ift das 
Dienftalter nah 8 64 zu beftimmen. 

Die Oberfahnenſchmiede erhalten den Mehrbetrag der 
Sergenten= gegen die Unteroffizierölöhnung über die Etats. 

Ueber die Befdrderung der Militärbäder zu Milttär-Ober- 
bädern enthält die Proviantamt3-Ordnnung dad Nähere. Schießer, 
welche Kapitulanten find und mindeſtens 3 Jahre als Bäder 
gedient haben, dürfen bi? zur Anzahl von zwei für jedes Armee- 
corps zu überzähligen Oberbädern befördert werden. Ctat3- 
mäßige Milttär-Oberbäder können nach 7 jähriger Dienftzeit zu 
Militär-Oberbädern I. Klaſſe mit den Abzeichen und dem Range 
der Sergenten ernannt werden. 

Betreff? des ſtändigen Aufſichtsperſonals der militärifchen 
Strafanitalten und der Arbeiterabteilung enthalten die Militär- 
Strafvollſtreckungs-Vorſchrift*) bezw. Dienftuorfchrift für Die 
Arbeiterabteilung das Nähere. 


89. 
Halbinvaliden. 

Beförderungen von halbinvaliden Unteroffizieren zu höheren 
Chargen unter Gewährung der höheren Gebührniſſe ſind aus— 
geſchloſſen. Ausgenommen Hiervon find die Fälle im 8 23 
fowte die auf Grund des 8 243 c 9.0. bei Bezirföfommandos 
zum Weiterdienen angenommenen, alſo auf dem Etat der Ießteren 
befindliden Halbinvaliden. Im Teßtbezeichneten Falle dürfen 
die Betreffenden weder auf den Etat der Halbinvaliden über- 
bezw. zurüdtreten, noch im Sinne deö 8 185 Fr. Bel. V. vor— 
übergehend über den Etat der Halbinvaliden geführt werden. 
Werden halbinvalide Sergenten in den im $ 3ı Aa und Ad 
aufgeführten Stellungen verwendet, fo finden die Feitfegungen 
dieſes Paragrapheı auch auf fie Anwendung. Die Beförderung 
zu Sergenten ohne Gewährung entſprechender Gebührniffe tft 
gleichfalls geftattet. 


*) Proviſoriſche Beſtimmungen über die Verpflegung der Militärgefangenen 
in Garnifon= und militäriſchen Strafanftalten. 
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IV. Vorgefetste, welche Die Beförderung ausſprechen. 
g 10. 


Zu Beztrföfeldwebeln ernennen die Brigadecommandeure. 
Beförderungen bon Feldwebeln und Wizefeldwebeln der Inter- 
offizieröfchule und Unteroffiziersvorſchule ſowie von Unteroffizters- 
Ihülern zu überzähligen Unteroffizieren erfolgen durch den 
Inſpecteur der Unteroffiziersſchule. Alle übrigen Feldwebel, 
Wachtmeiſter, Vizefeldwebel, Vizemachtmeifter, Staböhoboiiten, 
Stab3horniften, Stabötrompeter, Sergenten und Unteroffiztere 
werden von den nächſten, mit mindeitend der Diösziplinar-Straf- 
gewalt eines Regimentscommandeurs beliehenen Vorgeſetzten 
desſsjenigen Truppenteils ernannt, zu welchen fie gehören. Die— 
jelben Vorgeſetzten befördern auch zu Lazaretgehilfen und Ober- 
lazaretgehilfen, zu Fahnenſchmieden und Oberfahnenfchmieden, 
während die Beförderung zu Militär-Oberbädern (einfchließlich 
derjenigen der I. Klaſſe) nah Maßgabe der PBroviantamts- 
Ordnung ftattfindet. 

In Bezug auf Unterveterinäre fiehe die Militär-Veterinär- 
Ordnung. 


V. Beltallungen. 


8 11. 


Ueber die Ernennung zum Feldwebel, Wachtmeifter, Vize— 
feldiwebel, Vizewachtmeiſter, Stabshoboiſten, Stab&horniiten, 
Stabötrompeter, Sergenten und Oberlazaretgehilfen wird eine 
Beitallung ausgefertigt. Diefelbe unterfchreibt derjenige Vorgeſetzte, 
welcher die Beförderung ausgeſprochen Hat. 


Münden, den 18. Septeniber 1894. 


Kriegöminifterium. 
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Berorduungs-Blatt. 


Münden. NE 28. 29. September 1894. 


Inpalt: Edi 2) Ergänzung und Ünderung 
der Kriegs-Sanitärs-Ordnung bezw. der Krantenträger- Ordnung. 3) Be» 
Aimmungen, betrefend die Mititär-Bäderabteilungen. 4) fefiegung der 
BVerpflegungszuichäfie für das 4. Vierteljahr 1894. 5) Notiz. 























Nro 20980. Münden 27. September 1894. 
Betreff: Schießvorſchrift für die Kavallerie. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 25. September 1894 eine neue, vom 1. Oktober 
1894 ab in Kraft tretende Schießvorſchrift für die Kavallerie 
zu genehmigen und das Kriegsminifterium Allergnäbigft zu er: 
mächtigen gerubt, etwa notwendig werbende Erläuterungen, Zufäge 
und Abänderungen nicht grundfäglicher Natur in eigener Zuftändigkeit 
zu erlafien. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee ges 
bracht, daß die benötigten Eremplare der Schießvorſchrift, welche 
als Nro 54 in den Drudvorfgriften : Etat aufzunehmen ijt, den 
einschlägigen Kommandobehörben zc. nebft Verteilungstabelle demnächſt 
unter Umſchlag zugehen werden; die ebenda unter der gleichen 
Nummer aufgeführte Schießvorſchrift tritt zum oben angegebenen 
Zeitpunkt außer Kraft. J 
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Weitere Eremplare können käuflich bei der Lithographijchen 
Dffizin des Kriegsminiſteriums bezogen werben. 


Ariegs- Miniferium. 
eh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Nro 20465. München 29. September 1894. 


Betreff: Gegänsung u und Änderung der 
Kriegs » Sanitäts - Orduung bezip.. der 


Kranfenträger- Ordnung. 


I. Als Ergaͤnzungs⸗ Nachtraͤge find neu erjchienen: 
a) zur Kriegs: Sanitäts-Orbnung — Beilage 6. 
Hund J — 
bie „Anleitung zur Verpadung des Verbindezeltes K/87“ 
bezw. die „Beſchreibung des DVerbindezeltes K/87 nebſt 
Signaloorrihtung” mit Abbildungen Blatt VIL, fowie 
b) zur Kranfenträger- Ordnung: 
die Beilage 2 a „Aufſchlagen des Verbindezeltes K/87 
nebjt zugeböriger Tafel — Figur 35a —. 
VBorbezeichnete Nachträge werben den Kommanbobehörben, 
Truppen u. |. w. in ber erforderlichen Anzahl von Eremplaren 
unter Umjchlag zugehen; diejelben können auch bei der Litho— 
graphiſchen Offizin des Kriegsminifteriums Täuflich bezogen 
werben. 
II. Es find nachſtehende Änderungen vorzunehmen: 
a) in der Kriegs: Santtätd: Ordnung: 
Seite 413, Beilage 6 jchalte hinter Zeile J ein: 
„Zu J. Beichreibung des Verbindezeltes K/87 nebit 
Signalvorridhtung.” 
Seite 423, Beilage 6. In der Bemerkung zu lfd. Nro 147 
ſchalte hinter J. ein: „bezw. zu J.“ 
b) in der Kranfenträger- Ordnung: 
Seite X, V. Teil jchalte zwilchen Beilage 2 und 3 ein: 
„Beilage 2a zu 8 32,5 Aufſchlagen bes Verbinde⸗ 
zeltes K/87 . . .. Geite 978". 
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Seite 49, $ 32,5 Zeile 2 von oben ſetze hinter Ziffer 2 

„bezw. 2a”. 

Dasjelbe gilt bezüglich des zugehörigen Anlageftriches. 
Decblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 20917. "Münden 20. September 1894. 
Betreff: Befimmungen, betreffend die 
Militär-Bäcerabteilungen. u: 

Aus Anlaß des Reichs» Gefekes über die Ysriedenspräfenz: 
jtärfe bes beutjchen Heeres vom 3. Auguſt 1893 (Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 335 ff.) find neue Beſtimmungen über die Militär: 
Bäderabteilungen notwendig geworben, welche bis zur Einführung 
einer neuen Dienftordnung für die Proviantämter verjuchsweile 
zur Anwendung zu kommen haben und durdy die Zentral-Abteilung 
bes SKriegsminifteriums als Neuauflage ber Beilage 14 zum Ent: 
wurfe der genannten Dienjtvorfchrift demnächſt zur Verteilung 
gelangen werben. 

Die Anlage zu gedachter Beilage 14 erleidet feine Änderung. 


BRriegs- Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Maior. 


Nro 20773. München 25. September 1894. 
Betreff: Feſtſetzung der Berpflegungszufge 

für das 4. Vierteljahr 1894 

Die für das 4. Vierteljahr 1894 zahlbaren Garnijons: 
verpflegungszufchüffe, einjchlieglich des Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Frühſtückes, werden nachſtehend befanntgegeben : 











Fũr die Garniſonsorte 


IL Armee⸗Corps. 
Amberg . . » - 2. 
Ausbad. -. -. . . 
Albaffendng . -. - . 
Bamberg .-. -. » . .» 












| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
. 
; grei oo 
enleid-Brut / u. 
Sunmzenhauien . - - . u 18 





















| Ingotftadt a Germersheim oo. 



























Kempten. . 17 IS .:...:. 2.22% 
gandeberg -. - - . . 17 | Kaiferslautern . . . . 
Landshut . . . .. 18 | Kifinden -. - ... 
Lager Lehield . 30 I Higingen . . ... 
Lindau - - 2 2°. 19 I Landau . . . 
Mindelheim 21 | Ludwigshafen a Rh. . . 
Münden . . 15 | Neuburg a/D. . . 








Neu-Ulm . . . 2... 
$afaı -. -. ». 2.2... 18 
Rofendeim . - . - ... 16 
Bilshofen . . . ... 0.18 
Bafierburg . ..... 19 
BWeilhim . . » 2... ..:ı 18 


Neumarfti.d. Oberpj. 
Nürnberg . 
Regensburg . . . 
Speyer . 2. 2... 
Straubing . - - . 
Sub . . . . 
Beiden . . 2. 2... 
Bürzburg . . » . . 
Bmweibrüden 


Briegs-Miniflerium — Sailitär-Öhonsmie- Abteilung 
v. Bogl, Generalmajor. 






Notiz. 
Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 10 zu den Dienſtverhältniſſen der Train⸗Bataillone. 


Hersrhuungsblatt Are 27 enthalt zwei Beilagen. 











ü 
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Berordnungs-Blatt. 


M 29. 10. Oktober 1894. 


) Schießauszeichnungen bei der Kavallerie, der Feldartillerie, der 
Fußartillerie, dem Train und der Militärſchießſchule. 2) Verleihung von 
ahnen an die IV. Bataillon, 3) Dienftorduung der Kriegsakademie. 
) Einfendung der Kaſſenbücher am die Intendanturen. 5) Verordnung, 
betreffend die Ausjührung des Gefeges über die Kriegsfeiftungen. 6) Ans 
derung der Militär -Eifenbahn- Ordnung. 7) Garnifons - Berpflegungs- 
aufgüffe in der 8. Breußifchen Armee. 

















Nro 21239. Münden 10. Oftober 1894. 


Betreff: Schießauszeichnungen bei der Kavallerie, 
der Feldartillerie, der Fußartillerie, dem Train 
und ber Militärſchießſchule. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Eniſchließung von 28. September c. unter Beauftragung bes 
Kriegsminifteriums mit den weiteren Volzugsbeftimmungen Aller: 
gnäbigft zu verfügen geruht, daß bei ber Kavallerie, der Feld: 
artillerie, der Fußartillerie und dem Train an Unteroffiziere und 
Gemeine bezw. Trainfoldaten für gute Leiftungen im Schießen — 
bei ber Artillerie mit Gefhügen — Sciegauszeihnungen nad 
der durch die Allerhöhfte Entfhliegung vom 30. März 1894 
als Schügenabzeichen eingeführten Probe — bei der Artillerie mit 
der aus ber bezüglihen Probe erfichtlichen Abweihung — verliehen 
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werben und daß bie bei der Militär: Schießfchule erworbenen Schügen: 
abzeichen als ein bejonderes Abzeichen noch eine filberne Eichel 
erhalten. 


Borjtehende Allerhöchfte Entjchließung wird mit dem Bemerfen 
zur Kenntnis ber Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben 
‚ und VBollzugsbeftimmungen demnächſt erfolgen wird. 


Ariega- Miniflerium. 
Frh. v. Ufch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftfieutenant. 


Neo 21796. Münden 10. Oftober 1894. 


Betreff: Verleihung von Fahnen au 
die IV, Bataillone. 


Im Hamen Heiner Maisftät Des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpald, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhödjter Ent: 
Ihliegung vom 25. Februar und 5. Oftober co, Binfichtlich der 
Verleihung von ahnen an die 1V. Bataillone der Infanterie— 
Regimenter Nachftchendes Allergnädigft zu verfügen gerußt: 

1. Die feierliche Übergabe der den IV. Batailfonen verliehenen 
Fahnen an die Vertreter der einzelnen Infanterie Truppenteile 
erfolgt am 23. Dftober c. durch die Kommandierenden 
Generale an deren Kommandoſitz. 

2. Diefer Feier haben Abordnungen jämtliher Infanterie: Regi: 
menter, beftchend aus dem Regimentscommandeur, 1 Lieutenant 
und 1 Unteroffizier, am Sitze des betreffenden Generalfom: 
mandos anzumohnen. 

3. Die Übergabe der neu geftifteten Fahnen an bie IV. Batailfone 
bat durch die NRegimentscommandente am Vereidigungstage 
ber Refruten — und zwar vor dem Vereidigungsakte — zu 
erfolgen. 

4. Das Kriegsminifterium ift zum Erlaffe der weiteren Vollzugs⸗ 
beftimmungen ermächtigt. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliekung wird mit dem An- 
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fügen zur Kenntnis der Armee gebracht, Daß bie weiteren An- 
orbnungen für die Weihe und Übergabe der neuen Fahnen demnaächſt 
folgen werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung:: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 21394. Münden 10. Oftober 1894. 
Betreff: Dienfordnung der Kriege-Aladernie. 


In der „Dienftordnung der Kriegs-Akademie, München 1889” 
— O. V. E. Nro 2038 — iſt nachſtehende AÄnderung vorzunehmen: 
F24, 2) a (Seite 21) bat zu lauten: 
„bei einem nicht zur Garnifon München gehörenden Truppen: 
teil gemäß $ 23,1 und 2 ober bei höheren Stäben gemäß _$ 23, 5 
zur Dienftleiftung fommanbiert find, von dem betreffenden Truppen- 
teil ac.” 
Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


Mriegs-Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 





Nro 21579. Münden 10. Oftober 1894. 
Betreff: Binfendung der Kaflenbücer an die 
Sntendanturen. 


Bet Einfendung der Kaffenbücher an die Intendantur ($ 28,1 
bes Entwurfs zur Kaſſenordnung für die Truppen) ift über bie 
nad dem Hauptbuch und den einzelnen Konten des Abrechnungs: 
buches verbliebenen, in die Bücher des nächjten Vierteljahres 
übertragenen Einnahmen bezw. Ausgaben eine von ber Kaſſen— 
verwaltung unterjchriebene Nachmwelfung mit beizufügen. “Diejelbe 
verbleibt bei den Aften der Intendantur. 


Rriege-Miniferium. 
Irh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Fluͤgel, Oberſtlientenant. 
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Nro 21804. Münden 10. Dftober 1894. 
Betreff: Verordnung, betreffend die 

Ausführung des Geſetzes über die 

Kriegsleiftungen. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. Juli 1894, 
betreffend die auf Grund des Geſetzes über die Kriegsleiftungen 
gebildeten Kieferungsverbände und die Hinfichtlich der Kriegsleiftungen 
ber Gemeinden zuftändigen Behörden (Zentral:Blatt für das Deutjche 
Reich vom 27. Juli 1894 Nro 31 Seite 341) wird nachftehend 
mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht, daß die hierin genannte 
Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über bie 
Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 im Verordnungsblatte Nro 22 
vom Jahre 1876 Seite 295 u. f. der Armee befanntgegeben wurbe. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Abdrud. 


Bekanntmachung, 


betreffend die auf Grund des Gefeges über die Kriegsleiftungen ge- 
bildeten Kieferungsverbände und die hinfichtlih der Kriegsleiftungen 
der Gemeinden zuftändigen Behörden. 


Die der Verordnung, betreffend die Ausführung des Gejeßes 
über die Kriegsleiftungen, vom 1. April 1876 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 137) als Beilagen B. und CO. beigefügten Verzeichniffe der 
Lieferungsverbände und der Binjichtlid) der Kriegsleiftungen der 
Gemeinden zuftändigen Behörden werden unter Berüdjichtigung 
ber inzwifchen eingetretenen Organifationsänderungen in berichtigter 
Faſſung Hierneben von Neuem veröffentlicht. 


Berlin, den 24. Juli 1894. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
v. Boetticher. 


Beilage B. 


Verzeichniß 


der 


fieferungsverbände (S. 17). 


11. 
Bundesftaat. 


Preußen. 


Bayern. 


Sachſen (Königreich). 
Württemberg. 


Baden. 

Heffen. 
Medlenburg- Schwerin. 
Sachſen (Großherzogthum). 
Medlenburg-Strelig. ” 
Oldenburg. 


Braunjchweig. 
Sadjfen-Weiningen. 
Sachſen⸗Altenburg. 


Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
Anhalt. 
Schwarzburg-Sondershaufen. 
Schwarzburg-Rudoljtadt. 

Walde. 
Reuß älterer Linie. 


Reuß jüngerer Linie. 
Schaum bura-Lippe. 
Li 


Hamburg. 
Eifah-Lothringen. 


111. 
Bezeichnung der Lieferungsverbände. 


Die Kreife und die eigene Kreißverbände 
bildenden Städte. 

Die Bezirke der Diſtriktsverwaltungsbe⸗ 
hörden (Bezirisämter und unmittelbare 
Magiftrate). 

Die amtshauptmannichaftlichen Bezirke und 
die eigene Bezirke bildenden Städte. 
Die Oberamtsbezirfe und der Stabt- 

direktionsbezirk Stuttgart. 

Die Amtsbezirte. 

Die Kreife. 

Bejondere Verbände find nicht gebildet. 

Die VBerwaltungsbezirke. 

Befondere Verbände find nicht gebildet. 

Im Herzogthum Oldenburg: 

die Amtsverbände, 
im FürftentHum Birkenfeld: 
die Bürgermeiftereien, 
im Fürftentbum Lübed: 
die Geſammtheit der Gemeinden des 
Fürſtenthums. 

Die Kreiskommunalverbände. 

Die Kreiſe. 

Die Loſungsbezirke Altenburg, Schmölln 
und Roda. 

Die Kreiſe. 

Die Kreiſe. 

Der unterherrſchaftliche Landestheil und 
der oberherrſchaftliche Landestheil. 
Beſondere Verbände ſind nicht gebildet. 

Die Kreiſe. 

Die Stadt Greiz, die Stadt Zeulenroda, 
das platte Land. 

Die Landrathsamtsbezirke. 

Beſondere Verbände ſind nicht gebildet. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 

Die Kreiſe. 
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Beilage ©. 
Berzeihniß 
ber 


in den einzelnen Bundesflaalen hinfichtlid der Ariegsleilungen der Gemeinden 
(s$. 3—15) zufländigen Behörden für: die Entgegennahme der Anmeldung von 
Vergütungsanfprüden (SS. 20, 22), die Sefftellung der zu gewährenden Ber- 
gütungen ($. 33), die Entfcheidung über Veſchwerden gegen die Feſtſtellungsver- 
fügungen ($. 33) und die Ausftellung von Anerkenntniffen (S. 20). 








1. 1. Il. IV. V. VI. 
8 Die Anmeldung 
E ber Anſprüche und die Prüfung und|. Tee: etwaige Die 
* die zu deren Be⸗ Feſtſtellung der Veſchwerden gegen Anerkenntniſſe 
> 1 Bunbesftaat. |gründung beizu⸗ euung die Feſtſtellungs⸗ 
2|. bringenden Be: Anfprüche erfolgt verfügungen wird werden ausgeftellt 
5 weisftüde haben durch entſchieden durch durch 
& .fentgegenzunehmen 
1. Preußen. Auf dem Lande| Die Regierungs:I| Die Königlichen] Die Regierungs: 
die Landräthe, |Präfidenten. Minifterien des präſidenten. 
in der Provinz Innern und des 
Weſtfalen die Amt⸗ Krieges. 
männer, 


in der Rhein⸗ 
provinz die Land⸗ 
bürgermeifter. 

An den Städten 
die Magiſtrate 
bezw. Bürger: 
meifter (in der 
Provinz Hannover 
nur ſoweit es fich 
um _felbftändige 
Städte handelt). 

Sn der Brovinz 
Weſtfalen die Bür- 
germeifter in den 
Städten, die Amt: 
männer auf dem 
platten Lande. 

In der Rhein- 
provinz; die Bürs 
germeifter. 

In den Hohen- 
zollernſchen Lan⸗ 
den die Ortsbe⸗ 
börden. 

Im Herzogthum 
Lauenburg Die 
Zandvögte. 
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| 
| 
| 


BD 


Laufende Rummrr | 


Bundedftaat. 


Bayern. 


Sachſen 
(Königreich). 


Württemberg. 


Baden. 


Heſſen. 


Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 


Sachſen (Groß⸗ 
herzogthum). 


Mecklenburg⸗ 
Strelitz. 


Die Anmeldung 
der Anſprüche und 
die zu deren Be: 
gründung beizu⸗ 
bringenden Bes 
weisitüde haben 
entgegenzunehmen 


Die Diftrikts- 
Berwaltungsbe- 
hörden (Bezirks⸗ 
ämter und un 
mittelbare Magi⸗ 
ftrate). 


Die Amtshaupt⸗ 
mannfchaften, in 
den Städten Dres⸗ 
den, Leipzig und 
Chemnig beſon⸗ 
dere Kommifjare. 


Die Oberämter 
und die Stadt: 
direltion Stutt⸗ 
gart. 


Die Bezirksämter. 


Die Rreisämter. 


Die Kommiſſare 
der 12 Ausheb- 
ungsbezirke. 


Die Bezirksdi⸗ 
rektoren. 


Die Kreiskom⸗ 
miſſariate. 


IV, V. 
u 
Die Brüfung und eber etwaige 
Beſchwerden gegen 
Feſtſtellung der die Feftftellungs- 


Anſprüche erfolgt 


durch entſchieden durch 


Die Kreisregier-| Das Königliche 
ungen bezw. beilStaatäminifte- 


verfügungen wird 


Die 
Anerkenntnifje 
werben ausgeftelt 
dur 


Die Kreisregier- 
ungen bezw. bei 


denfelben zu bilsIrium des AInnern|denfelben zu bil- 


dende 
Kommiffionen. 
fterium. 


befonderelund das SKönig-|dende 


befondere 


liche Kriegsmini⸗Kommiſſionen. 


Die Kreishaupt-] Das Königlihel Die Kreishaupt- 


mannfchaften Kriegsminiſte⸗ 
unter Hinzutritthrium. 
beſonderer Kom- 


miſſare. 
Die Kreisre- Das Königliche 
gierungen. Pinifterium des 


Innern. 


Eine befondere| Das Großherzog. 


leute. 


Die Kreisregier- 
ungen. 


Eine befondere 


Kommilfion desllihe Minifterium| Kommiffion des 


Sroßberzoglichen des Innern. 
Minifteriumsd des 
Innern. 


Die Großherzog⸗ Das Großherzog: 
lichen Provinzial⸗liche Minifterium 
direltionen. des Innern und 

der Juſtiz. 


Das Großherzog-| Das Großherzog⸗ 
lihe Minifterium|lihe Staatsmini- 
des Innern. fterium. 


Die Bezirksdi-]| Das Großherzog. 
rektoren. liche Staatsmini: 
ſterium, Departe⸗ 

ment des Innern. 


Die Großherzog⸗ 
liche 


gierung. 


Das Großherzog⸗ 
Landesre-Ilihe Staatsmini⸗ 
ſterium. 


Großherzoglichen 
Miniſteriums des 
Innern. 


Die Großherzog⸗ 
lichen Provinzial⸗ 
direktionen. 


Das Großherzog⸗ 
liche Miniſterium 
des Innern. 


Das Großherzog— 
liche Staatsmini⸗ 
ſterium, Departe— 
ment des Innern. 


Die Großherzog⸗ 
liche Landesre⸗ 
gierung. 
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Zaufende Nummer — 


pi 
oO 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


11. 


Bundesftaat 


Oldenburg. 


Braunschweig. 


Sachſen⸗ 
Meiningen. 


Sachſen⸗ 
Altenburg. 


Sachſen⸗Coburg 
und Gotha. 


Anhalt. 


Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen. 


III. 
Die Anmeldung 


der Anſprüche und Die 


die zu deren Be- 
gründung beizu⸗ 
bringenden Be⸗ 
weisftüde haben 
entgegenzunehmen 


Im Herzogthum 
Didenburg: 
die Nemter und 
die Magiftrate 
der Städte 
I. Klaffe, 
im Fürftentbum 
Lübeck: 
die Regierung, 
bezw. für die 
Stadtgemeinde 
Eutin: der 
Stadtmagiſtrat, 
im Fürſtenthum 
Birkenfeld: 
die Bürger: 
meifter. 


Die Kreisdiref: 
tionen. 
Die Landräthe. 


Die Landrath3- 
ämter. 


Die Landraths⸗ 
ämter. 


Die Kreisdirek⸗ 
tionen. 


Die Landräthe. 


IV. 


Prüfung und 
Feſtſtellung der 
Anſprüche erfolgt 
durch 


Das Großherzog: 

lihe Staatsmini—⸗ 
jterium, Departe- 
ment der Juſtiz; 
in den Fürſten⸗ 
thümern Lübeck 
und Birfenfeld die 
Regierungen zu 
Eutin und Birken: 
feld. 


Das Herzogliche 
Finanzkollegium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium, Abtheilung 
des Innern. 


Das Herzogliche 
Miniſterium, Ab- 
theilung des In⸗ 
nern. 


Eine beſondere 
Kommiſſion. 


Die Herzogliche 
Regierung, Ab— 
theilung des In⸗ 
nern. 


Die Landräthe. 


V. 


Ueber etwaige 
Beſchwerden gegen 
die Feſtſtellungs⸗ 
verfügungen wird 
entſchieden durch 


VI. 


Die 
Anerkenntniſſe 
werden ausgeſtellt 
durch 





Das Großherzog⸗ 


ſterium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Das Herzogliche 
Miniſterium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Das Fürſtliche 
Miniſterium, Ab— 
theilung des In⸗ 
nern. 


Das Großherzog: 
lihe Staatsmini:|lide StaatSmini- 


jterium, Departe- 
ment der Juſtiz, 
bezw. die Regier: 
ungen zu Euting 
und Birlenfeld. 


Das Herzogliche 
Finanzkollegium. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium, Abtheilung 
des Innern. 


Das Herzogliche 
Miniſterium, Ab: 
theilung des In⸗ 
nern. 


Das Herzogliche 
Staatsminiſte⸗ 
rium. 


Die Herzogliche 
Regierung, Ab— 
theilung des In: 
nern. 


Das Fürftliche 
Minifterium, Ab— 
theilung des In— 
nern. 








Naufende Nummer. — 


er 
N 


— 
* 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


[ey 


26. 





1. 


Bundesſtaat. 


Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt. 
Waldeck. 
Reuß älterer 
Linie. 


Reuß jüngerer 
Linie. 


Schaumburg⸗ 
Lippe. 
Lippe. 
Lübeck. 


Bremen. 


Hamburg. 


Elſaß⸗Lothringen. 


III. 


Die Anmeldung 
der Anſprüche und 
die zu deren Be— 
gründung beizu⸗ 
bringenden Be: 
weisſtücke haben 
entgegenzunehmen 


Die Landraths⸗ 
ämter. 


Die Kreisamt⸗ 
männer. 


Tas Fürftliche 
Landrathsamt. 


Die Landraths⸗ 
ämter. 


Die Landraths⸗ 
ämter und Magi- 


ftrate. 

Die Dermwalt- 
ungsämter und 
Dagiftrate. 
Die Militär: 
fommijfion des 
Senats. 

Tie  Gentral- 
Quartierdeputa⸗ 
tion. 


Die Finanzde⸗ 
putation; in der 
Landherrſchaft 
Ritzebüttel der 
Amtsverwalter. 


Die Kreisdirek⸗ 
toren bezw. die 
Polizeidirektoren. 


IV. V. VI 
Die Prüfung und gefigmerben garen Die 
Feſtſtellung der die —— - Anerkenntnifſe 
Anſprüche erfolgt 8 , werben ausgeftellt 
durch verfügungen wir duch 
entſchieden durch 
Die Landraths⸗) Das Fürſtlichel Das Fürſtliche 
ämter. Miniſterium. Miniſterium. 
Die Kreisamt-Den Landes] Ten Landes- 
Tmänner. direltor. direktor. 


Die Fürftlihe] Die Fürftliche 


Das Fürftliche 
Landesregierung. [Landesregierung. 


Landrathsamt. 


Das Fürſtliche 


Das Fürftlihel Das Fürſtliche 
Miniſterium. 


Miniſterium, Ab⸗Miniſterium. 
theilung für das 


Innere. 

Die Landraths-) Das Fürſtlichel Das Fürſtliche 
ämter und Magi-|Minifterium. Minifterium. 
ftrate. 

Die Fürftlihel Das Zürftlicge] Die Zürftliche 
Regierung. Kabinetsminifte- TRegierung. 

rium. 

Die Militär-]) Den Senat, Den Senat. 
kommiſſion des 
Senats. 

Die Central⸗-J Den Senat. Die Militär: 
QDuartierdeputa= fommiffion des 
tion. Senat. 

Die Finanzde-| Den Senat. Die Yinanzde- 
putation. putation. 

Die Bezirtsprä:] Tas Miniftee| Tie Bezirks⸗ 
fidenten. rium. präjibenten. 
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Nro 21442, München 10. Oftober 1894. 
Betreff: Anderung der Militär-Eifenbahn- 
Ordnung. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
zur Verteilung: | 
1) Ünderung der Militär: Eifenbahn- Ordnung 1. Teil (Kr. X. O.), 
2) Anderung der Militär-Eifenbahn-Oronung III Teil (Fr. T. O.). 
Diefelben find den bezüglichen Borjchriften beizunehmen. 


Ariegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberft. 


Nro 21511. München 10. Oktober 1894. 
Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 26. September 1894 
über die für die K. Preußiſche Armee für das 4. Vierteljahr 1894 
bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung eines Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß dieſelben gleichermaßen auf die in den genannten 
Garniſonen ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin ab— 
kommandierten Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 


Dieſer Verpflegungezuſchuß beträgt für Mann und Tag: 


für Berlin . . . 174, 
„ Sconu . 2. 2 m nn rn... 0. 174, 
„ Jüterbogg. . 16, 
„ Dieuz.. 2323, 
„ Saargemündd. 17, 
„Metz...... . 194. 


Ariegs - Miniflerium — Amititär- Ökonomie. Abteilung, 
v. Vogl, Generalmajor. 


Hersräunngsblatt Ars 28 enthalt eine Beilage. 
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Königlid) Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 





Rn 
Berordnungs-Blatt. 


FPainden, M 30. 26. Oktober 1894. 


Inhalt: Neuabdrud der Felddienf-Ordnung. 2 Rednungsrefulti 
Unterflägungsfondg pro 1898/94. 3) Patronen- Bermaltungs- Borfehrift, 
4) Seitfaden betreffend den Karabiner 88 2c. 5) ifenbahndeförderung 
von Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnelljügen. 6) Ber 
tichtigung der Geicäftseinteilung der Landwehrbezirte I—IV Berlin. 
7) Notizen. 8) Berichtigung. 























Nro 22370. Münden 18. Dftober 1894. 
Betreff: Neuabdrud der Zelddienk-Drdnung. 
Im Yamen Heiner Majekät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Vermwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 14. Oftober 1894 den Neuabdrud der „Feldbienfts 
Ordnung” Alergnädigft zu genehmigen und zu beftimmen geruht, daß 
die darin enthaltenen Grundfäge und Feftfegungen — unter voller 
Berüdfihtigung der über die Truppenübungen im 
Frieden erlaffenen gefeglihen Beftimmungen, fowie 
der durch die Verhältniffe des Friedens gebotenen und 
unerläßliden Einfhränfungen — zur Anwendung zu 
gelangen haben. 

Zugleih wurde das Kriegsminifterium Allerhöͤchſt ermächtigt, 
etwa notwendig werbende Erläuterungen, Zufäge und Abänderungen 
nicht grundſaͤtzlicher Urt in eigener Zuftändigkeit zu erlafien. 
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Diefe Allerhöhfte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben , daß ber nach der Felddienſt-Ordnung für bie 
praftiiche Ausübung des Telddienftes abjichtlih offen gelafjene 
Spielraum ber felbjtändigen Entjchliegung der Führer aller Grabe 
zu gute fommen fol; eine Beſchränkung diefer unbedingt erforderlichen 
Seldftändigkeit durch weitergehende formelle Feitjegungen  ift 
unter feinen Umſtänden ſtatthaft. 

Weiters bejtimnt das Kriegsminifterium : 

1. Der Neuabdrud der Felodienft-Orbnung tritt an Stelle ber 
Felddienſt-Ordnung vom Sahre 1887. 

2. Die Verteilung vorgenannten Neuabtrudes, welcher auch durch 
bie Lithographiſche Offizin des Kriegsminiftertums käuflich 
bezogen werben kann, wird durch die Sentral-Abteilung des 
Kriegsminifteriums nach deflen Tertigftellung erfolgen. 


Ariegs-Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberflieutenant. 


Nro 21897. Münden 26. Oftober 1894. 


Betreff: Rehnungsrefultate der Unter- 
ſtützungsfonds pro 1893/94. 


Im Namen Seiner Majrftät Bes Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, Haben Allerhöhjt zu ge— 
nchnigen gerubt, daß die Abrechnungen über bie Unterſtützungs⸗ 
fonds und zwar: 

a) für Offiziere und Beamte, 

b) „ SLanbwehroffiziere, 

c) ,„ Unteroffiziere und Soldaten 

für das Etatsjahr 1893/94 nachſtehend befanntgegeben werben. 


Rriegs- Miniflerium. 


Frh. v. Atch. | 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Abrechnung 


über den Effiziers-, Sandwehroffiziers-, ſowie den Unterofſtziers- und 
Soldaten - Unterflübungs- Fonds für das Etatsjahr 1893/94. 





Unterſilltzungs- Fonds für | 




















Vortrag Bien, Landwehr⸗ Unterofsiere 
Tate Offiziere. 
und Beamte. Colt. 
“ 73] “ Tl 4) 
L Einnahmen. 
Kaffendeftand (Aktivreft) am Schluffe des 
vorigen Etatsjahres . . 1 *25,195142] 6,172 901 ***1,183)32 
Zinfen aus dem angelegten Rapitaloer | | 
mögen . . 97,067'98| 15,804/25| 15,869 57 
Schankungen und Vermägtniffe . — — 
Heimbezahlte Kapitalien . - 17121,019)21 1, 714 29 4, 500 
Miünz- und Kurs-Gewinn .. 7— * — = 
Fondsbeiträge . . 59,520102 3 852; 70 5,089110 
Zuſchüſſe aus dem Saupt-Miitär-Stat . — — — 
Zuſchüſſe aus anderen Fonds. 4,734 04 — — 1, ‚78102 
Rechnungsdefekte .. — — — — — — 
Sonſtige zufällige Einnahmen — — — — — 
Vorübergehend angelegte Kapitalien 221,400'—| 24,970 — 17, 450 — 
Summe der Einnahmen I 528,943 67 52,514114 





ad * 
Bon obigen 25,195 AM 42 J 
gehören: 
den Hauptfonde . . 24,775]20 
der N önigeader ſchen Stift 
ung. . 420|22 
25,195.42 
ad ** —— 
RKapitalien. .. . 00,428 97 
Unverzinsfiche Darlehen 1 70,590|64 
121,019121 
ad 3% Tr 
Hievon gehören: | 
dem Hauptfonde. . . - 1,453 95 
der Biſchoff⸗ pitati ſchen 
Stiftung .. 29137 


1,183|32 





4 7001. 
| | 
| 
| 


I. Außgaben. 
I. ; Unterflätungen ohne Rückerſatz 
Aus Mitteln des DOffiziers-Unter- 
ſtützungsfonds: 
a) Unterſtützungen zur erſten 
anfhaffung von Uniform«- 
b) * N Blerdeverfufte 
c) Sonftige Unterftiigungen 
III. | enfionen und lnterhaltsbeiträge nicht 
penfionsberedhtigter Militär— Wirwen: und 
Waiſen . 
IV. | Neuangelegte Kapitafien . .. . 
und zwar: Kapitalanlagen 80, 400. — 4 
Unverzinsliche Darlehen 105, ‚604 „ 70 
wie vor 186,004.M. 86.001.470 
v. | Münz- und Kurs-Berlufle . . . . . 
VI. | Nadläffe, Kapital= und Zinsverluſte 
VII. Verwaltungskoſten . . en 
VIII. Zuſchüſſe an andere Bonds . 
IX. | Recdhnungsdefelte . . . 
X. ! Sonftige Ausgaben . . 
XI Borlibergehend angelegte Kapitalien 


Summe der Ausgaben 


NRechnungs-Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


Altiv- Heft 


ad * Hievon gehören: 
den Hauptfonds . . 
der  Rönigeader ſchen Stift 
ung . 


ad ** Hievon gehören: 


dem Hauptfonds . . 
der Biſchoff⸗ Fila’ fgen 
Stiftung . . . 


| 
7,597|71 
42|97 


7,640,68 









L} 
nn mm — — ——n m 
















——- —_._ 





— men —_ 


Unterftütungsfonds für 





























Offiziere, Unteroffiziere 
Ärzte An und 
und Beamte. ziere. Soldaten. 
MIA77 
— —4— —41 15,400|— 
177183 
995-1 — |I-I — |- 
5.907261 — — — — 
186,004|701 26,400 5,0001 — 
srl — I — I- 
23300-]1 — '-1 — — 
— — 1:50 
221400|—| 24,970 —| 17,450 — 
495,224,04| 51,370|—| 38,029|33 
528,943167 1 52,514]14]| 45,670101 
495,224104| 51,370 — 38, ‚029133 
*33,719|63 68 


1, un **7 640] 


— — — ——— ——— — — — — — — nn nn - 
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| Landwehr 


und Beamte. Offiziere. Soldaten, 


4 141 —* 
Ausweis des BSermoͤgens« 
ſtandes. 
J. Verzinslich angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluffe des borigen Sahıee . 
Neu angelegte Kapitallen . 


Lo u 2 en —— 


= 
= 
ag 
3 
x 
328, 
om 
[> Y7 
pr} 
” 
e8 
« 


Unterftügungsfonds für 
Bortrag. 









2.382,9571151 385,885l90| 390,451'43 
80,4001—| 26,400—]| 5,0001 — 


le 412,285|90 el 




















Sumıne 






50,428157 1,714|29 
2'412,928/58} 410,571,61 














ab: Heimbezahlte Kapitalien 


Neft der verzinslich angelegten Kapitalien 390,951|43 


II. Unverzinsliche Darlehen: 


Stand am Schluffe des vorigen Jahres 
Neu bewilligte Darlehen . . 


252,963|63 
105,604 70 


1 
| 
| 
| 


Hievon: Summe 358,56833]| — _ — — 
die — Rückerſätze 70,590 M. 64 4 
die Nachläfe . . . 458 „ 58 „ ae — -I - — 


287,61911.1 — I-]| — — 
33,71963| 1,144 141 7,64068 


Reſt der unverzinslichen Darlehen 


II Rehnungs-Altivrefli . . . . 


Hiezu: 
I. die verzinslich angelegten Kapitalien. 
II. die unvderzinslihen Darlehen . . . 


Bejamtbetrag des Vermögens . 


. 12'412,928/58] 410,571/61] 390,951/43 
.1 28751911] — I-| — — 


. 12°734,167|32| 411,715|75| 398,592|11 


213,571 611 173,614|26 
6 200 — 


Das subl. ausgemwiefene verzinelid 
angelegte Rapitaibermögen beſteht 


1) K. B. Staatspapire . . 0. 

2) gar. Pfandbriefen. . . 

3) K. K. Öfterr. Schudberjgreibungen 

4) Erviggeld » sRapitlien . . . 0. 
5) Hppothel-Rapitalien . . . . .. 


&umme mie oben 2412, v8 410, sale 390, soil 





— - 


| 
Münden, 10. Juli 1894, 


K. General-Militär-Raffe als Militär- Sonds-Kaffe, 
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Nro 20410. Münden 18. Oftober 1894. 
Betreff: Patronen-Berwaltungs-Borfchrift. 


Durh die K. Inſpektion der FZußartillerie wird eine Neu 
ausgabe der Patronen = Verwaltungs = VBorjchrift — artilleriftiiche 
Spezial-Vorjhrift Nro 98 — zur Ausgabe gelangen. 

Die bisherige Ausgabe vom Sabre 1891 ift auszumuftern. 

RAriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Alch. 


Der Ebef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 22238. Münden 26. Oftober 1894. 
Betreff: Leitfaden betreffend den Karabiner 88 ıc. 


Der „Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition.” — Druck-Vorſchrift Nro 87 a — gelangt 
neu zur Ausgabe und werben ben beteiligten Kommandobehörden zc. 
die erforderlichen Eremplare durch die Zentral-Abteilung des Kriegs- 
minijteriums nach Drudlegung zugejchieft werden. Der „Leitfaden 
betreffend den Karabiner 88 und feine Munition. Nebft Anhang 
betreffend das Gewehr 91. Münden 1890” iſt auszumujtern. 

Der neue Leitfaden kann auch von der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminijteriums Fäuflich bezogen werben. 


Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 22757. Münden 26. Oktober 1894. 
Betreff: Eijenbahnbeförderung von Militärper- 
fonen und Militärtransporten mit Schnellzügen. 

Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperfonen und Militärtransporte für die Dauer bes mit dem 
1. Oftober d8. 38. in Kraft getretenen Winterfahrplang auf Mi- 
litärfahrfarten befördert werden Tönnen, wird mit dem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 209/211 des 
biesjährigen Verordnungs-Blattes abgebructte bezügliche Verzeichnis 
biedurch außer Kraft tritt. 


Ariegs-Miniferiun — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperfonen und 
Militärtransporte vom 1. Oktober 1894 ab auf Militärfahrkarten nach 
Maßgabe des Militärtarifs befördert werden können. 





Bezeichnung Bahn ft re de 
und Nummer | , 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation Endftation Bemerlungen 


Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 


I. Königlid) Preuß⸗ 
iſche Staats: 
Eifenbahnen: 
a) Königliche&ifen-tSchnellzug Flensburg 85%. Altona 11158. Wivderruflich nur für Rom 
1 


. . mandos bis zu 20 Mann und 
bahn-Direftion 11 u.2 für einzelne Beurlaubte auf 


Altona. Mititärfabrichein bym. Wii: 
Titärfahrlarte von Haders⸗ 
leben, melde fonft in 
Flensburg keinen Anſchluß 
mehr finden würben. 


b) Röniglihe@ifen:| Schnellzug 2 Köln Hptbhf. Herbesthal 878. Nur für folde 
bahn » Direltion 60 V. bis zu —— — 
Köln (links⸗ „23 Diedenhofen Koblenz Moſ. 20 Mann förderung im 
rheiniſch). EN 525 N. Antereffe Megt 

» 291 1Diedenhofen Koblenz Mof. wenn bie — 
637 V. 1018 V. bis zu vngitelt 
„28 Koblenz Moſ. Trier r. 1039 %.](50 Manu] ven Eruppenteit 
830 N. begründet wird. 


e) Königliche Eifen-| Schnellzug 55 Buben 21N. Poſen 536 N.11 Bis zu 40 Mann. Die 
bahn Direktion » 56 Poſen 10265 B.Suben 151 R. anmeldung der Trans⸗ 
Berlin. porte muß beim Bahn« 

bevollmächtigten der Kö⸗ 

niglihen Eifenbahn- Di- 

reftion Berlin erfolgen. 

| 


d) Königliche Eiſen /Schnellzug 68 PB. Ritters⸗ Köln 92 N 
bahn = Direftion haufen 2 N. oorfänben, und für [oldhe Kai 
Elberfeld. 97 PDeutz 94 V. Hamm 1187 V. mandierie deren tafche Heför- 





„ 8 Warburg 233N. Kafiel ION, (te Im bienf 
" 86 Kaſſel 252 N. Warburg 33 NIE , 
n 189 1 Warburg 138 B. Kaſſel 238. Vehieits befhelnint wire. rup⸗ 


190 Kaſſel HB Warburg 353%. 


berung im bienftligen AHFHÜN 
ringlichkeit 
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Bezeichnung Bahuſtrecke 
und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation | Endſtation Bemerfungen 
nad dem und und 


Kursbud) Abfahrtezeit | Ankunftszeit 





rad | 
Il. Königlich Bayeri-] Schnellzug 17 [München Ztbhf. Probſtzella 
ſche Staats- 4m N. 1221 %. 
Eijenbahnen. „ 18 [Probftzella Münden Zrohf. 
25N. 1085 N. 


n 82 [Buchloe 366 N. Pleinfeld 73 N. 
„ 83 [Pleinfeld 743 N. Augsburg1V1N. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläffige Stärke des Zuges nicht über⸗ 
Schritten wird, und e8 fi) um Reifen auf größere Entfernungen — bon 
mindeftens 400 km — handelt, oder nur durch Benugung eines ober 
des anderen diefer Schnellzüge wichtige Anjchlüffe und damit die 
Zielftationen der Transporte innerhalb einer beftimmten Frift noch 
erreicht werden können. 


Die außer Dienft reifenden Mannſchaften, welche obenbezeichnete 
Schnellzüge ohne Zufchlag benuten mollen, müſſen eine von dem 
betreffenden Truppenlommando ausgeſtellte Beicheinigung der beion- 
deren Dringlichkeit der Reife befigen, welche vor Antritt der legteren 
dem Stationsvorftande vorzuzeigen if. 


II. Königlih Säd-I| 1. Einzeln reifende Offiziere, welche mit Militärfahrfchein verfehen find, 
ſiſche Stants- fönnen in der IL Klaſſe der Schnellzüge befördert werden, wenn fie 
Eifenbahnen, auf der betreffenden Strede eine Perfonenzugfahrlarte IV. Klaſſe, 

auf Streden, auf welchen es folche nicht gibt, eine Perfonenzug- 
fahrkarte III. Klaffe löſen. Lautet der Militärfahrichein ausdrüdlich 
auf Schnellzüge, fo bedarf es einer Nachlöfung nidt. 


2. Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offigiersrang haben, 
werden mit Schnellglügen nur dann befördert, wenn diefe Be- 
förderung im Militärfahrſchein ausdrüdlich verlangt wird. Nach⸗ 
löfung einer Fahrkarte findet elsdann nicht flatt. 


IV. Königlich Würt-| Schnellzug 4 Stuttgart 540 B. Mühlader 653 B. 
tembergijche „ 170 |8ietigheim Heilbronn 42 N. 
| Bis zu 100 Dann. 


Staats - Eifen- . 
bahnen. „ 2165 IHeilbronu ‚Bietigheim | 
110%. 1216R. 
V. Sera Schnellzug 8 Premen driet Oldenburg nn 
Oldenburgiſche HUN. BIN. 
Staats - Eifen- n 3 Oldenburg Bremen Hptbhf. | Bis zu 50 Dann. 
bahn. 11008. 120 N. 
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Bezeichnung Bah uſtrekte — 
und Nummer | 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsftation | Endftation Bemerkungen 
nad dem und i und 


Kursbuch | Abfahrtszeit Ankunftszeit 


VI geſſiche tudwige: Schnellzug 77 Darmſtadt ‚Mainz Ztbhf. Bis zu 80 Mann. Ye 
Bahn. 440 N. 5% NAUnach den obwaltenden 
„116Frankfurt 4 8 Aaaftent on Berkehrsverhältniffen 
Oſt⸗Bhf. 1 121 8.1) fünnen auf befondere 
Vereinbarung aud) grö- 
Bere Transporte zuge» 
laffen werden. 


VIL Pfälziſche Eifen-| Schnellzug 10 [Rudwigehafen Neuſtadt a. 9 Bis zu SO Mann im 
bahnen. a. Rh. 11198. 129N Dienſte. 
26/122 Borme 1229 3. Weißenburg 8 


„ 121/11®eißenburg Worms 53 ®. 
2as V. 


ud. Bis zu 10 Mann im 
„ 88 Ludwigrhehen Lauterburg Dienſte. 
a. Rh. 8as V. 1014 V. 
„ 10 Santerbiirg Ludwigshafen 
75 N. a. Rh. HN. 
Nro 22834. München 26. Oktober 1894. 


Betreff: Berichtigung der Geſchäftseinteilung 
der Landmwehrbezirte I—IV Berlin. 

Laut Ausſchreibung Nro 241 im preußiſchen Armee - Ver: 
orbnungs = Blatt vom 29. September 1894 Nro 23 Seite 261 
wurde die Kontrollabteilung I des Bezirkskommandos III Berlin 
(Kontrolle der Gardeniannjhaften) vom 1. Oftober Ifd. 38. ab 
von Zuijenufer Nro 17 S. nach Feldzeugmeiſterſtraße Nro 7 NW. 
verlegt. 

Die unterm 7. Dezember 1893 Nro 23249 — Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 534 f. — befanntgegebene Gefchäftseinteilung der 
Landwehrbezirke I—IV Berlin ift unter Bemerkung 3 ent|prechend 
zu berichtigen. 

Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberf. 


278 
Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 1—5 zur Tienftvorfchrift für die Waffenmeifter der Feld⸗ 
artillerie; 
Dedblätter Nro 31—35 zum Entwurf der Schießvorfchrift für die Feldartillerie ; 
Dedblätter Nro 36—49 zur Heerordnung vom 19. Januar 18839 ; 
Dedblätter Nro 1 mit 7 zur „Lehrordnung der Kriegsafademie (8 17 d. D. O. 
d. K. A.) Münden 1889” ; 
Dedblätter Nro 126—128 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 
Dedblatt Nro 5 zur Inftruftion betreffend den Revolver 79 ꝛc.; 
Dedblätter Nro 3—4 zur Inftruftion betreffend den Revolver 83 zc.; 
Dedblätter zu der Kriegsfeuerwerkerei fir brifante Mimition und rauch⸗— 
ſchwaches Pulver. 


Durd die K. Infpeltion der Fußartillerie: 
Dedbfätter Nro 5—8 zur Lechfeld-Borfchrift. 


Berichtigung. 


Sn dem mit Kriegsminifterial-Reftript vom 10. Dftober 1894 Nro 21804 
(Berordnungs-Blatt Seite 262) als Beilage C zur Bekanntmachung des Reichs⸗ 
fanzlere vom 24. Juli 1894 veröffentlichen Berzeichuiffe der hinfichtlich der 
Kriegsleiftungen der Gemeinden zuftändigen Behörden (Verordnnungs - Blatt 
Seite 264) find unter 1. Preußen in Spalte III die vier. legten Abſätze (bon 
„In der Provinz Weftfalen“ ꝛc. bis „Landvögte“) zu ftreichen. 


Dersrönungsblatt Ars 29 enthalt eine Beilage. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 31. 5. Rovember 1894. 














Inhalt: 1) Anlegung don Trauer zu Ehren des verftorbenen Inhabers des 
1. Chevaufegers-Regiments, 2) Abänderungen bes Berzeiniffes der den 
Militäranwärtern im Reichsdienſte (Marineverwaltung) vorbehaltenen 
Stellen; desgleichen in dem Verzeichnis der Anftellungsbehörden. 3) Er- 
neuerung der Meldungen der in den Bewerberberzeichniffen der Behörden 
aufgeftelten Militäranwärter. 4) Eintragung von Bermerten in die Zivil» 
aerlergungsfieine, 5) Imftandhaltung der Fahnen und Standarten. 

tig. 





Nro 23716. Münden 4. November 1894. 
Betreff: Anlegung von Xrauer zu 
Ehren des verftorbenen Inhabers des 
1. Ehevaufegers-Regimente. 
Im Yamen Heiner Maijskät des Aſnigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, 
des Königreihs Bayern Verweſer, haben durch Aller: 
hoͤchſte Entſchließung vom 3. ds. Mts. zu verfügen geruht, 
daß bie Offiziere des 1. Chevaulegers-Regiments aus Anlaß 


des Ablebens ihres Inhabers — Seiner Majeftät des 
Kaiſers Alerander II von Rußland — 3 Wochen 
Trauer (Flor um ben linken Oberarm) anlegen. 


Rriegs-Miniferium. 
Irh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nr. 18201. 


Belanntmahung, Abänderungen des Verzeichniffes der den Militär: 
anmwärtern im Reichsdienſte (Marineverwaltung) vorbehaltenen Stellen ; 
desgleichen in dem Verzeichniß der Anjtellungsbehörden betreffend. 


%. Staatsminiflerium des Innern 
und 
R. Rriegsminiflerium. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmachungen vom 18. Dezember 
1889, 21. Juni 1890 und 3. April 1892 — Gefeß- und Ber- 
ordnungs : Blatt S. 667, 512 und 89 — werben nadhjtehend 
zwei Ausjchreiben des Reichskanzlers veröffentlicht, welche auf 
Seite 414 fi. des entralblattes für das Deutſche Reich ent- 
halten jind. 

München, den 15. Oftober 1894. 


Frhr. v. Feilitzſch. Schr. v. Aſch. 


Der General⸗Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Abdruck. 
Pekanntmachung. 


In dem Verzeichniß der den Militäranwärtern im Reichsdienſte 
vorbehaltenen Stellen (Anlage D der Anſtellungsgrundſätze vom 
7./21. März 1882, Central: Blatt S. 123) wird der durch die Be— 
fanntmadhungen vom 29. November 1889 (Gentral; Blatt ©. 578) 
veröffentlichte, unter dem 23. Mai 1890 (Central-Blatt S. 143) ab: 
geänderte, auf Die Diarineverwaltung bezüglihe Abjchnitt III durch 
nachitehende Zujammenftellung erfegt : 


II. Marine-Berwaltung.*) 
le den Belleidungs:) fomeit fie nicht aus anftellungsbe: 


x Kontrolöref ämtern, rechtigten ehemaligen Dedoffizieren 
XRendanten‘ bei den Verpflegung: foder ausnahmsweiſe aus Beamten 
XKontrolöref ämtern, der Marine ergänzt werden, 





*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find folche, bei welchen Unter- 
offiziere der Marine dor Unteroffizieren des Landheeres zu beridfichtigen find. 
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Intendantur-Regiftratoren, 
Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, 


Garnilonverwaltungs-Direftoren, ſoweit fie nicht aus anftellung®: 
Garnijonverwaltung3-Oberinfpeftor, ) berechtigten ehemaligen Ded: 
Garniſonverwaltungs-Inſpektoren, offizieren ergänzt werden, 


Kaſernen⸗Inſpektoren, 
Lazareth-Oberinſpektoren, 
nn aa Snfpettoren, 
Lazareth⸗Inſpektoren, 
x Mafchiniften, KUntermafchiniften (für Iomeit ie nicht aus anftellunge- 
Garnifonanftalten), Küfter, —A ehemaligen Ded- 
Bibliothek: und Haugauffeher bei denf Omgzieren erganzt werden, 
Bildungsanitalten, 
XOberheizer, XHeizer (für Garnifonanftalten), 
Werft⸗Betriebs⸗Sekretäre, 
Werft⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten (der Betriebslaufbahn), 
Werftſchreiber und Werfthilfsſchreiber, 
Führer und XMaſchiniſten der Werftfahrzeuge, 
x Scleufenmeiitergebilfen, 
x Sprigenmeilter, 
Gerichtsaftuare, 
x Shifislogaretäbepot Inſpektoren, ſoweit fie nicht aus anſtellungs— 
berechtigten ehemaligen Lazarethgehilfen der Marine ergänzt werden, 
XMaſchiniſten 
NLeuchtthurmwärter! beim Lootſen⸗- und Seezeichenweſen, 
XNebelſignalwärter | 
—— — er beim Lootſenkommando an der Jade, 
Hausinſpektor im Reichs⸗Marine⸗Amt, 
Drucker bei den oberſten Marinebehörden in Berlin, 
Bauſchreiber, 
Garniſon⸗Todtengräber. 


Berlin, den 19. September 1894. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boetticher. 





.—4— · — 
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Abdruck. 
Pekanntmachung. 

In dem Verzeichniß derjenigen Behörden, welche hinſichtlich der in Anlage D 
der Anftellungsgrundfäge für Militäranwärter vom 7./21. März 1882 aufgeführten 
Stellen des Reichsdienſtes als Anftellungsbehörden anzufehen find (Central: 
Blatt 1886 S. 306), wird der duch die Belanntmahungen vom 29. November 
1889 (Gentral-Blatt S. 579) veröffentlihte, unter dein 17. März 1892 (Central: 
Blatt ©. 158) beridtigte, auf die Marineverwaltung bezüglide Abfchnitt durd 
nachſtehende Zuſammenſtellung erſetzt: 





— — —— — —— — N — — — —— — — — 







Nummer 
des Bezeichnung Bezeichnung 
rei. der Behörden, bei welchen die |der Behörden, an melde die | Bemerkungen. 
niffeg, Stellen vorhanden find. [Anmeldungen zu richten find. 
Anlage D. 


Marine: Verwaltung.) 


Die Geſuche um Anftellung bei allen nachſtehend nicht befonders aufgeführten 
Behörden find an die betreffende Behörde ſelbſt zu richten. 


Oberſte Marinebehörden 
zu Berlin: 
1. » |Kanzleibeamte, Hausinſpektor, 


Botenmeifter, Kanzlei» und . 
Hausdiener, Pförtner. Der Staatsfefretär des Reichs— 


aaa 
III. Druͤcker. Marine⸗-Amts zu Berlin. 


Kommando der Marine: 
ftation der Oſtſee zu Kiel 
bezw. der Nordſee zu 


Wilhelmshaven: 
II. | Gerichtsaftuare, Küfter. Das betreffende Stationg- 
Kommando zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 
Seewarte zu Hamburg, 
Dbfervatorium zu Wil: 
hbelmshaven und Chrono: 
meter-Obfervatorium zu 
Kiel: 
I. Büreaubiener. Seemwarte bezw. Obſerva— 
| torien. 








*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find ſolche, bei welchen Unteroffiziere det 
Marine vor Unteroffizieren des Landheeres zu berlidfichtigen find. 
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Nummer 
en Bezeihnung Bezeichnung 
—8* der Behörden, bei welchen die | der Behörden, an melde die | Bemerkungen. 


niſſes, Stellen vorhanden find. JAnmeldungen zu richten find. 
Anlage D. 


2ootjen: und Seezeichen— 


weſen: 
I. Paſhiniſten, Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
denchtthutmwärter, Marine⸗Amts zu Berlin 
X Rebelfignalwärter. ’ d 
Lootſenkommando an 
der Jade: 
XRootjenjetretär, Der Staatsſekretär des Reichs: 
X Materialienverwalter. Marine-Amts zu Berlin. 


Sntendantur der Marine 
itation der Dftfee zu Kiel 
bezw. der Nordjee zu Wil: 


belmshaven: 
I. Kanzliften. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marine-Amts zu Berlin. 
I. Büreaudiener. Die betreffende Stations— 
Sintendantur zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 


Der Staatsſekretär des Reichs: 


„S r ._ „ 
Intendantur-Regiſtratur-Aſſi⸗ Marine⸗Amts zu Berlin. 


II. Intendantur⸗Regiſtratoren, 

ſtenten. 
Lazarethe zu Kiel und 
Friedrichsort, ſowie zu 
Wilhelmshaven undLehe: 


I. Civilkrankenwärter, 
Hausdiener. a 

III. | Lazareth »Oberinfpeftoren, La: In: nn 
wrehneratung Safe || cn uc 
toren, Lazareth⸗Inſpektoren, Wilhelmshaven 
xSciffslazarethdepot : In; ilhelm en. 
ſpektoren, XMaſchiniſten, 
XHeizer. 
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Nummer 
des 
Stellen⸗ 
verzeich⸗ 
niſſes, 
Anlage D. 


II. 


III. 


Bezeihnung 


Bezeichnung 


der Behörden, bei welchen die | der Behörden, an welche die | Bemerkungen. 


Stellen vorhanden find. 


Oarnifonverwaltungen 
zu Kiel und Friedrich: 
ort, Wilhelmshaven und 


ebe: 

Kafernen:e und Gefängnip- 
wärter, Auffeher bei dem 
Waſſerwerk in Wilhelms: 
baven, Sielmwärter zu Wil- 
helmshaven, Bauaufſeher, 
Aufwärter. 

Garniſonverwaltungs⸗-Direk—⸗ 
toren, 

Garniſonverwaltungs-Oberin⸗ 
ſpektor, 

Garniſonverwaltungs⸗-Inſpek⸗ 
toren, 

Kaſernen⸗Inſpektoren, 

Bauſchreiber, 

xMafchiniften, XUntermaſchi—- 
niften, AOberheizer, X Heizer. 

Garnifontodtengräber. 


Belleivungsämterzu Kiel 


und Wilhelmshaven: 
Rendanten, XKontrolöre. 


Verpflegungsämter zu 
Kielund Wilhelmshaven: 
XMagazinaufjeber. 
XRendanten, XKontrolöre. 


Stationsfaffen zu Kiel 
und Wilhelmshaven: 
Kaflendiener. 


N betreffende 


Anmeldungen zu richten find. 


Die betreffende Stations: 
Intendantur zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 


Der Vorſtand des betreffen: 
den Bekleidungsamts zu 
Kiel oder Wilhelmshaven. 


Stations⸗ 
Intendantur zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 


Die betreffende Stations- 
Sntendantur zu Kiel ober 
Wilhelmshaven. 
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Nummer 
- dei Bezeihnung Bezeihnung 
ern der Behörden, bei weldhen die | der Behörden, an welche die | Bemerkungen. 


niſſes, Stellen vorhanden find. JNAnmeldungen zu richten find. 


Bildungsanftalten zu 
Kiel: 
Pfoͤrmer. ID; Stationd-Intendantur zu 


111. | Bibliothek: und Hausauffeher. Giel 


Maſchiniſt, XHeizer. 


Werftenzu Danzig, Kiel 
und Wilhelmshaven: 


I. |Sanzliften, Magazinoberauf: 


jeher, Die b gaiferl 
Magazi ‚Doc⸗ ie betreffende Kaiſerliche 
a Tieoee Do Werft zu Danzig, Kiel 


Brückenwärter, Büreau⸗ und oder Wilhelmshaven. 


Kaſſendiener, Pförtner. 


III. Werft⸗-Betriebs-Sekretäre, 
Werft-Sekretariatsaſſiſten⸗ 
ten (der Betrieblaufbahn), ||: "eur: 
Wertfänier, _ Berti) Spere 1: Danjg. in 
reiber, ver un j 
xMafdiniften der Werft: oder Wilhelmshaven. 
fahrzeuge, X Sprigenmeiter, 
x Schleufenmeiftergehilfen. 


Berlin, den 19. September 1894. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: v. Boettidher. 
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Nr. 19040. 


Belanntmahung, Erneuerung der Meldungen der in den 
Vewerberverzeichnifien der Behörden aufgeführten Militäranwärter 
betreffend. 

K. Staatsminiflerium des Innern 
und 


K. Ariegaminifterium. 


Unter Bezugnahme auf $ 15 der Anftellungsgrundfäge wird 
barauf aufmerfjam gemacht, daß zur Vermeidung der Streichung 
in den Bewerberverzeichnifien die Wiederholung der Meldung ber 
vor dem 1. Januar 1894 in benfelben vorgemerkten Militär- 
anwärter durch leßtere bi zum 1. Dezember 1894 bei den be- 
treffenden die Verzeichniffe führenden Behörden zu bewerfitelligen ift. 

Hiebei jind die in den Familien--Vermögens-, Geſundheits⸗ 
und jonftigen wejentlihen Verhältnifjen etwa eingetretenen Aender⸗ 
ungen anzugeben und ijt die Nichtigkeit der bezüglichen Angaben 
Seitens der nicht mehr im aktiven Dienfte befindlichen Militär- 
anmwärter durch Beilage eines amtlichen Leumunds- und Vermögens: 
zeugnifjes zu bejcheinigen. 

München, den 29. DOftober 1894. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 


Der General⸗Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Nro 23016. München 5. November 1894 
Betreff: Eintragung von Vermerken 
in die Zivilverſorgungsſcheine. 

Die Eintragung von Vermerken in die Zivilverſorgungsſcheine 
gemäß Ziffer 1 der zu $ 27 der Anſtellungs-Grundſätze er: 
lafjenen Zujagbeftimmungen ift nicht von den XTruppenteilen zc., 
jondern von ben vorgefegten Generalkommandos zu bewirken. 


Rriegs-Miniferium. 
Irh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


— — — — — — — 
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Nro 23672. Münden 5. November 1894. 
Betreff: Inftandhaltung der ahnen und 


Standarten. 


Hinfichtli der Inſtandhaltung bezw. Wieberherftellung von 


Fahnen und Standarten wird Nachitehendes verfügt: 


1. 


Jede Beihädigung der Fahnen und Standarten, welche eine 
Ausbeflerung erforderlih macht, ift auf dem Dienſtwege an 
das Kriegsminifterium zu melden. 


. Soferne es fih niht um Brüche der Stangen banbelt, ift 


ber Meldung eine Außerung darüber beizufügen, ob die Aus: 
beilerung in fachgemäßer Weile an dem Standort des Truppen: 
teil8 ausgeführt werben kann. 


. Wenn ein Bruch einer Fahnen- 2c. Stange — Jiehe Nryg 2 — 


eingetreten iſt oder bei bereits ausgebejjerten Stangen etwa 
infolge Lockerung der Bejchläge bezw. aus anderer Veranlaffung 
die Kriegsbraudybarkeit der sahne 2c. zweifelhaft geworben fein 
joltte, jo it die betreffende Yahne 2c. gleichzeitig mit ber 
Meldung zu 1 (ſeitens derjenigen Xruppenteile, welche ihre 
Standorte außerhalb Münchens Haben, in einer Kifte jorgfältig 
verpacdt und ale Wertjtüd verjichert) unmittelbar an das Kriegs- 
minifterium einzujenden. 

Die Fahnen- 2c. Bänder jowie die Standarten-Banbeliere 
find nur infoweit beizufügen, al8 jie einer Ausbejjerung be- 
bürfen bezw. Erſatz für fie beantragt wird. 


. Abbanden gefommene Teile des Fahnen- 2c. Beichlages bürfen 


durch die Truppenteile nur dann felbjtändig und ohne vorherige 
Anfrage erjegt werben, wenn ein Abgang bei den Nägeln 
in Trage ſteht, mit denen die Fahnen- 2c. Tücher befeſtigt find. 

Im Falle des Verluftes des Löwen bezw. der Spite ober 
des in ihr befindlichen Allerhöchiten Namenszuges oder ber 
Krone, dann des ahnen: 2c. Schuhes ift der erforderliche 
Erſatz in jedem Falle beim Kriegsminifterium zu beantragen, 

Das Nämliche gilt bezüglich der Gedächtnis-Ringe, welche 
an ben Fahnen befejtigt ſind. 


Ariegs- Miniferium. 
Feh. v. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


— — — — — 
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Berorönuugs-Blatt. 


Fündıen. N 32. 17. Aovember 1894. 


— — — —— — — 

Inhalt: 1) Schießvorſchrift für den Train. 2) Seſchreibung der Fahrzeuge 
der Munitionstofonnen. 3) Benügung von Schnellgügen bei Reifen be 
urlaubter Militärperfonen. 4) Stiftung der Generalmajorsmitive Diarie 
Kohlermann. 5) Geldempfang d der der Truppen. 6) Notizen. 











Nro 24051. Münden 12. November 1894. 
Betreff: Schießvorſchrift für den Train, 
Im Yamen Seiner Majeſtät des Zönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Bermwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. ds. Mis. eine Neuausgabe der Schießvorſchrift 
für den Train zu genehmigen und das Kriegsminifterium Allergnäbigft 
zu ermächtigen geruht, etwwa notwendig werdende Zufäße und Abaͤnder⸗ 
ungen nicht grundfäglicher Art in eigener Zuftänbigfeit zu erlaffen. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee ge 
bradt, daß die neue Schießvorfärift für den Train — Drud: 
Vorſchrift Nro 191 — demnaͤchſt unter Umſchlag zur Verteilung ges 
langen wird, und baß weitere Exemplare bei der Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen werben können. 
Die bisherige „Schießvorſchrift für den Train — Münden 1892" 
tritt außer Kraft und ift auszumuftern. 

Rriegs-Miniferium. 
Beh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftfientenant. 
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Nro 20351. Münden 15. November 1894. 
Betreff: Beichreibung der Fahrzeuge der 
Munitionslolonnen. 


Die artilleriftiiche Spezial-Vorſchrift Nro 62 „Bejchreibung 
ber Fahrzeuge der Munitions: Kolonnen” ift neu bearbeitet worden, . 
und wird nad Drudlegung durch die K. Inſpektion der Fuß— 
artillerie zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Beichreibung ꝛc. (Münden 1884) ijt aus: 
zumuſtern. 


Kriegs-Miniſterium. 
Irh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenaut. 


Jiro 22969. München 17. November 1894. 


Betreff: Benügung von Schnellzügen bei 
Reiſen beurlaubter Militärperfonen. 


Die General: Direktion der 8. B. Staatseifenbahnen fowie 
bie Direktion der Pfälzifchen Eiſenbahnen find erinächtigt worben, 
beurlaubten Soldaten bei kürzerer — bis acdhttägiger — Urlaubs 
dauer die Benußung ber III. Wagenklaſſe aller Schnellzüge nad) 
den Sätzen des Militärtarifs bis auf weiteres in dem alle freizu- 
geben, dag es ji um Entfernungen über 300 Kilometer und um 
Reifen handelt, welche außerhalb der Feſtzeiten — aljo nicht an 
dem Tage vor oder nad) Weihnachten, Oſtern und Pfingften ober 
während biejer Feſttage —, auf den Pfälziichen Eifenbahnen auch 
nicht in der Woche nad Beendigung der großen Herbftübungen, 
angetreten werden. 

Das Bedürfnis für die Benugung von Schnellgügen ijt ſeitens 
ber Truppen auf den Urlaubspäjjen der Mannſchaften durch einen 
an bervertretender Stelle (etwa oben links) anzubringenden Vermerk: 
„Benußung von Schnellzügen“ zu bejcheinigen. 

Hiezu wird bemerkt, daß dieſe Erleichterung hinſichtlich der 
Benupung von Schnellzügen den Mannſchaften bei Urlaubsreifen 
aud) auf den K. Preupifchen Staats: und den Reichs-Eiſenbahnen 
unter den oben angeführten Vorausſetzungen und Beichränfungen 
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— von den Reiche-Eifenbahnen unter ber weiteren Einjchränfung, 

wie auf den Pfälzifchen Eiſenbahnen — eingeräumt worben ijt. 
Bei Benugung von Durchgangs- — D — Zügen auf ben 

K. Preußiſchen Staats-Eifenbahnen find Platzkarten zu löſen. 


Kriegs-Miniſterium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 23788. Münden 17. November 1894. 
Betreff: Stiftung der Generalmajorswitwe 
Marie Kohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann'ſchen Stiftung 
fommen pro 1894/95 einige Unterftügungsbeträge von 100 bis 
200 A. au bürftige Offizierswitwen und Offizierstöchter — und. 
zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweijer Berückſichtigung 
derjenigen, deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie-Regiment 
„König Wilhelm von Württemberg” angehörten, zur Verteilung. 

Gejuhe um Verleihung einer jolchen Unterftüßung find mit 
ben entjprechenden Belegen insbejondere über die Dürftigkeit ver- 
fehen bis zum 20. Februar 1895 bei der 8. Militär - Konbs- 
Kommiflion dahier einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militärifchen Normen geſchloſſen 
war, und Waijen, melde nicht aus einer nach ſolchen Normen 
geichlojjenen Ehe jtammen, find zur Bewerbung nicht zugelaflen. 


Ariegs- Minifierium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
Flügel, Oberflientenant. 


Nro 23880. Münden 17. November 1894. 
Betreff: Geldempfang der Truppen. 


Der Geldempfang für die Truppenkaſſen ift gemäß $$ 8,1 
und 33,8 des Entwurfs zur Kafjenordnung für die Truppen durd) 
ben Zahlmeifter oder durch das zweite Kafjenftommifjions: Mitglied 
zu bewirfen. 


— — — — — — —g r ⸗e 


des Bezeichnung Bezeichnung 
ih: der Behörden, bei melden die | der Behörden, an welche die | Bemerkungen. 
nifleg, Stellen vorhanden find. [Anmeldungen zu richten find. 


AnlageD. 


Garnifonverwaltungen 
zu Kiel und Friedrichs— 
ort, Wilhelmshaven und 
Lebe: 
I. Kafernen: und Gefängniß- 
wärter, Aufſeher bei dem 
Waſſerwerk in Wilhelms- 
baven, Sielwärter zu Wil- 
helmshaven, Bauaufjeher, 
Aufmwärter. 
II. | arnifonvermaltungs » Diref- 
toren, Die betreffende Stations» 
Garnifonverwaltungs- Oberin: |? ntendantur zu Kiel oder 
ſpektor, Wilhelmshaven. 
Garniſonverwaltungs⸗Inſpek— 
toren, 
Kaſernen⸗Inſpektoren, 
Bauſchreiber, 
xMafchiniften, X Untermaſchi⸗ 
niſten, AOberheizer, X Heizer. 
Garnifontodtengräber. 


Belleidungsämterzu Kiel 
und Wilhelmshaven: 
II. |NRendanten, XKontrolöre. Der Vorſtand des betreffen: 
den Belleivungsamts zu 
Kiel oder Wilhelmshaven. 
Verpflegungsämter zu 
Kiel und Wilhelmshaven: 
I. xXMagazinauffeher. Die betreffende Stations- 
III. |[xXRendanten, XKontrolöre. Intendantur zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 
Stationsfafjen zu Kiel 
und Wilhelmshaven: 
I. Kafjendiener. Die betreffende Stations- 
Sntendantur zu Kiel ober 
Wilhelmshaven. 
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— — ö—— —— — — 


Nummer 


bes Bezeichnung Bezeichnung 
ei: der Behörden, bei welchen die| der Behörben, an welche die | Bemerkungen. 


nifies, Stellen vorhanden find. | Anmeldungen zu richten find. 
Anlage D. | 


Bildungsanftalten zu 


Kiel: 
I. Pförtner. u 
111. | Bibliothef: und Hausauffeher. Die Stations· Intendantur zu 
Maſchiniſt, XHeizer. iel. 


Werften zu Danzig, Kiel 
und Wilhelmshaven: 


1. Kanzliſten, Magazinoberauf: 
ſeher, 3 
a xden.ſdgh ze 
wärter, 
Brückenwärter, Büreau: und oder Wilhelmshaven. 
Kafjendiener, Pförtner. 


IL |Merft - Betriebs : Sefretäre, 
Verſ s Sn retarintsafiften s 
ten (der Betriebslaufbahn), |I.n: eg 
Werftſchreiber, Werfthilfs. Dieg a ai 

\greiber, X Sührer und oder Wilhelmshaven 
Maſchiniſten der Werft: " 
fahrzeuge, X Sprigenmeifter, 

x Scleufenmeiftergehilfen. 


Berlin, den 19. September 1894. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: v. Boetticher. 
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bei der Pfändung des Dienjteinfommens ber Offiziere und Be⸗ 
amten im Rejjort der Königlich Bayerifhen Militärverwaltung, 
jowie der Penjionen dieſer Perſonen nach deren Verſetzung in den 
Ruheſtand berufen find, den Militärfistus als Drittjchuldner im 
„Sinne der $$ 730 ff. der Zivilprozeßordnung zu vertreten” 
wird durdy die nachfolgende Nachweilung erſetzt. 


Kriegs-Miniflerium. 
Feb. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlientenant. 


Yro 24893. Muͤnchen 27. November 1894. 
Betreff: Anderungen der Heerordnung. 

Anlage 12 der Heerordnung $ 2 Ziffer 8 c) erhält folgende 
Faſſung: 

c) von den Trains: die Kommandos der Trainbataillone 
berjenigen Armee=- Corps zc., in deren Bereich bie betreffenden 
Train-Formationen aufgeftellt jind. 

Die Herausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 


Rriegs-Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 25048. Münden 27. November 1894. 


Betreff: Unterfcheidung der gleichlautenden 
Stunden beider Zageshälften. 


Wo im jchriftlichen Verkehr mit den Eijenbahn- Verwaltungen 
und Militär-Eifenbahnbehörden zur Unterjcheidung der gleichlau- 
tenden Stunden beider Hälften des Tages Abkürzungen zur An 
wendung gelangen, haben viejelben zu lauten: 

V (-: Vormittags) und 
N (= Nachmittags — ftatt wie bisher A — Abends). 
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Die Zeiten 12° Mitternacht (Beginn des Tages) und 12 ° 
Mittag find wie bisher mit „Nchts.“ und „Mitt.” zu bezeichnen. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 24471. München 28. November 1894. 
Betreff: Veroͤffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiſcher Karten, 
Vom Topographifchen Bureau des K. Generaljtabes wurden 
veröffentlicht und können dortſelbſt bezogen werben: 
1) Bon der Grababteilungskarte des Deutjchen Reiches (1:100000): 
die Sektion Nro 612 Landau a. d. Iſar. 
2) Bom topographiichen Atlas des Königreich8 Bayern (1:50000): 
Nro 92 Wendelfjtein (vormals Auerburg) Oſt. 
3) Sarnifonsumgebungs-Rarte (1:25000): 
Nürnberg in 4 Blättern. 
Bon der Grababteilungsfarte des Deutſchen Reiches(1:100000) 
wurden noch veröffentlicht: 
Bon der K. Preußijhen Landes⸗ Aufnahme: 
bie Sektionen Nro 246 Konigsberg i. d. Neum., Nro 250 
Czarnikau und Nro 275 Samter. 
Vom K. Wuürttembergiſchen Statiſtiſchen Landes-Amt: 
bie Sektionen Nro 592 Aalen und Nro 634 Biberach. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberſt. 
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Anlage zum Kriegsminifterial-Refkript vom 28. November 1894 Nro 20595 
(Berordnnungsblatt Nro 33). 


Nahweifung 
derjenigen Militär-Behörden und Berfonen, welche bei der Pfändung des 
Dienfleinkommens der Hffziere*) und Beamten im Reffort der Königlich 
Bayerifchen Militärnerwaltung, ſowie der Benfionen diefer Berfonen nad) 
deren Berfegung in den Ruhefland und der aus Militärfonds fließenden 
Gebührniffe der Hinterbliebenen von Zerfonen des Loldatenflandes und 
von Beamten der Mlilitärnermaltung berufen find, den Militärfiskus als 
Drittfchuldner im Sinne der $$ 730 ff. der Zivilprozeßordnung zu vertreten. 


Der Pfandungsbeſchluß iſt zuzuſtellen 


3. 4. 











| bei Pfändung Bemerkungen. 
| A. des Dienfteintommens | 
I. |Den Militär: Ins[ 1 der Beamten der Corps: [Die Reihenfolge bes | 
tendanturen der| | Bahlungsitellen, mißt ſich nad) ber | 


j 


betreffenden Ar:| 2, der Beanıten der Militär: —— 
mee⸗Corps. Intendanturen mit Aus: State. 
| nahme der Militär-nten: |ad2. Wegender Aus- 
|. Ddanten, nahme fiehe A. V. 
3 der Auditeure und Kanzlei: 
' Beamten der Militär:Be- 
zirks- und UÜntergerichte, |. 
4 | der Adjutanten der General: 
und Divifiong - Koımman- 
ı 008, dann der Brigabe- 
ı Kommandos, 
5 bderjenigen Kommandanten, |ad5. Wegen ber Aus- 
welche nicht Generalefind, | nahme fiehe A. V. 
6 der Plagmajore und der Ad⸗ ' 
jutanten der Feſtungs— 
Gouvernement3 und der 
Kommandanturen, 





*) Sofern die Nachweiſung feine bejonderen Beftimmungen enthält, find unter 
der Bezeichnung „Offiziere“ die Sanitätsoffiziere (Militärärzte) inbegriffen. 


Der Pfandungsbeſchluß iſt zuzuſtellen 












2. 3. 4. 
Lau 
Ionde Wem? bei Pfändung Bemerkungen. 


A. des Dienfteintommens 
I. |Den Militär-In⸗7 der Regiments-Comman— 


tendanturen der| : Deure, 

betreffenden Ar-| 8 der Bataillons- und Ab: 

mee⸗Corps. teilungs⸗Commandeure, | 
| 


— —— 


9 der Offiziere — ſoweit fie [ag 9. Wegen der Aus⸗ 
| nicht Generalefind— und | nahme fiehe A. V. 
des Arztes der Leibgarde 
der Hartichiere, 

10. des Commandeurs ber Equi⸗ 
tationsanſtalt, 

I1| der Artillerie-Offizgiere vom jad 11. Wegen der 
Platz, der Offiziere der] Ausnahme ſiehe 
Artillerie : Depots, ſowie A. V. 
der ſämtlichen Zeug⸗ und 
Feuerwerks⸗Offiziere (mit 
Ausnahme jener bei der 
Inſpektion der Fußartil⸗ 
lerie), | 

12 der jämtlien nicht regimen: |Jad 12. Wegen ber; 
tierten Militärärzte (mit| Ausnahme ſiehe 

Ausnahme jener des A. V. 
Kriegsminiſteriums), 

13 der Corps⸗-Stabsveterinüre, 

| 14 der Beamten der PBroviant: 

ämter, ' | 


— ——— — 


* — — —— ——— — ——— 


15 der Beamten des Montier— 
| ung3:Depotg, 
16 der Beamten der Garniſons⸗ 
Verwaltungen, 

17 der Militär « Baubeamten Jad 17. Wegen der 
(mit Ausnahme jener des | Ausnahme ſiehe 
Kriegsminiſteriums), A. V. 

18 der Corps⸗Stabs-Apotheker, 





19, der Beamten der Garniſons⸗ 
|  Razarette, 


—— — — - 





— — — 


Der Tfändungsbefhluß it zuzuſtellen 


3. 


bei Pfändung 


I. |Den Militär-In⸗20 der Offiziere der Train: 
tendanturen der| ' Depots, 
betreffenden Ar: [21' des Commandeursder Unter: 
mee⸗Corps. |  offigiersfchule, 
" 22 des Commandeurd der Mi: 
litär⸗Schießſchule, 
3 des techniſchen Vorſtandes 
der Militär⸗-Lehrſchmiede, 
24 der Offiziere und des Ren— 
danten der militäriſchen 
Strafanſtalten, 
5 des Vorſtandes der Arbeiter: 
Abteilung, 
26 der Offiziere, Beamten und 
Bedienfteten der techni: 
ſchen Inſtitute der Ar: 
tillerie (Artillerie : Werk: 
ftätten, Oejchütgießerei 
und Geſchoßfabrik, Haupt: 
laboratorium, Pulver— 
fabrif), der Gewehrfabrik 
' und der Oberfeuermwerfer: 
| faule, 
7 der Fortifikationsbeamten bei 
den- Feltungs : Baufaffen 
Sngolftadt und Germers— 
heim; 
II. |Den NRegiments:| der ihnen unterſtellten, Ge- 
Sommandeuren, | | Halt empfangenden Offi— 


| 
‚ A. des Dienfteinfommens 
| 


den Comman:| | zitiere und Beamten mit 
deuren der felbit- Ausnahme der A la suite 
jtändigen (nicht der Truppenteile ftehen: 
regimentierten) den Offiziere; 
Bataillone, dem | 

Commandeur | 








4. 


Bemerkungen. 


ad II. 
a) Bei Pfändung des 


Dienfteintommens 
der & la suite der 
Zruppenteile ſteh⸗ 
enden Offiziere hat 
die Zuftellung, ſo⸗ 
weit die Betreffen- 
den nicht unter den 
Nummern A. 1. 





Rem? 





der Equitations: 


Anftalt, dem 
Commandeur 

der Unteroffi- 
ziersſchule und 
dem Comman- 
deurder Militär: 
Schießſchule. 


III. IDer Remonte⸗In—⸗ 
ſpektion. 


IV. | Der Inſpektion der 
Militär: Bild- 
ungsanſtalten. 


V. Dem Kriegsmini— 
ſterium. 


nn 


Der Pfändungsbeſchluß iſt quzuftellen 


3. 
bei Pfändung 





A. des Dienfteinfommens 


der Beamten der Remonte: 


Depot? und der Re: 
montenanſtalt; | 


der ſämtlichen Offiziere, 

Ärzte, Beamten, ro: 

| fefjoren und Lehrer der 

| Militär-Bildungsanitalten 

| (mit Ausnahme des In—⸗ 
ſpecteurs); 

| 

' fämtficher übrigen, unter den 
Nummern A. I mit IV 
nicht inbegriffenen Offi— 

ziere und Beamten ber 
Milttärverwaltung. 


Bemerkungen. 


und IV. inbegriffen | 
find, an dasſtriegs⸗ 
Minifterium (fiehe | 

A V.) zu erfolgen. | 


b) Wegen der Abzüge | 


von den Behältern 
jener Offiziere zc., 
welche vorüber: 
gehend zu anderen 
Abteilungen kom⸗ 
mandiert find, J 
haben die Zuſtell⸗ 
ungen anden Com⸗ 
mandeur 2c. jener | 
Abteilung, zu der | 
fie ftändig ge— 
bören (Stamm: 
Abteilung), zu ge: 
ſchehen. 


ad IV. Wegen ber 


Ausnahme ſiehe 
A.V. 


Im übrigen vergl. | 
Bemerkung b ad! 
A. II., welche bier | 
gleichmäßige An- 


wendung findet. 
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2. 3. 
bei Pfändung 


B. der Penfion und des 
| fonftigen aus Mitlitärfonds 
| fließenden Einfommens. 


der ſämtlichen mit Penſion 
zur Dispofition geftellten 
oder verabſchiedeten Offi⸗ 

ziere, 

2 der ſämtlichen auf Inaktivi— 

tätsgehalt oder Wartegeld 

gejegten Offiziere und Be- 


Dem Kriegamini:| 1 
ſterium. | 


amten der Militärvermal: 
tung, 

3! der zeitlich oder für immer 
in den Ruheſtand ver: 
jegten Beamten der Mi- 

| litärverwaltung, jowie der 
| quieszierten Zivil: Pro: 
feſſoren und Lehrerder Mi: 
litär⸗Bildungsanſtalten. 


O. des aus Milttärfonds 
teßenden Einkommens 
(Witwenpenfion, Witwen: 
‚geld, Waifenunterhaltsbei: 
rag, Waifengeld, Unfall: 
renten, gefegliche Beihilfen). 


der Hinterbliebenen von Per: 
jonen des Soldatenſtandes 
und von Beanıten der Mi: 
litärvermwaltung. 


Dem Kriegsmini— 
ſterium. 


Vererdnungeblait Ure 32 enthält zwei Beilagen. 


Der Pfändungsbefchluß ift zuzuftellen 


Die Abzlige der Pen. 







Bemerfungen. 






fioniften 2c. werden 
inallen Fällen 
vom Kriegdmini= 
fterium feftgefeßt, 
auch wenn fie in 
der Armee aftive 
Dienite leiften. 
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Münden. M 34. 14. Dezember 1894, 


Inhalt: 1) Velanntmagung, Abänderung in bem Verzeichniffe der den 
anmärtern im bayerifhen Staatöbienft vorbehaltenen Stellen betreffend. 
2) Belanntmadung, die zur Augftellung von Zeugniffen über bie wiffen⸗ 
fhaftliche Befähigung für den einjährig- freimilligen Nilitärdienft bered)- 
tigten Xehranftalten betreffend. 3) Ehrenpreife für die beften Cchügen 
bei ber Zußartiferie. 4) Ausgabe einer neuen Ausrüftungs-Radhmeilung. 
5) Anderung der Inſtruttion der Remonte Infpeftion. 6) Anſchiebvor⸗ 
ſchrift für Gefgügrohre und Laffeten. 7) Ausgabe einer neuen Schuß: 
tafel. 8) Notiz. 











Abdrud. 


Nr. 24332. 


Belanntmahung, Abänderung in dem Verzeichniſſe der den 
Vilitäranwärtern im bayerijhen Staatsdienſt vorbehaltenen Stellen 
betreffend. 


K. Staatsminifterium der Zuſtiz. 


In dem Verzeichniffe der den Militäranwärtern im bayer- 
iſchen Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen (Gef.= und Verordnungs⸗ 
Blatt 1887 Seite 394 ff.*) treten bei Lit. B „Staatsminifterium 
der Juftiz“ nachſtehende Aenderungen ein: 


*) Bergl. Nachträge hiezu Gef.» und Verordn.⸗Bl. 1888 S. 604, 1892 
S. 10. 
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Angabe bei 
den für Mili-| Bezeichnung der 
täranwärter I Behörde, an welche 
ach u Bemerbungen zu 8 
S ich beflimmten] richten find, wenn es emerk⸗ 
Bezeichnung der Stellen. Stellen, in | nicht die Behörde ungen. 
welchem Um⸗ſſelbſt ift, bei welcher 
fange dieſelben die Anftellung ge- 
ten wünſcht wird. 
nd. 





3. Aberlandesgerichte. 


Ber „Sefretariatsaffiftenten” und 
bet „Sefretariatägehilfen“ ift 
jeweils ein Stern * vorzufeßen. 

Der Vortrag „Aufjeher im Juſtiz⸗ 
gebäude in Zmeibrüden“ und 
„Aufjeher in den neuen Juſtiz⸗ 
gebäuden in Nürnberg und 
Augsburg” kommt in Wegfall, 
da diefe Stellen jetzt in Boten: 
itellen umgewandelt find. 


4. Sandgeridhte. 


Die Stelle des Boten und Haus- 
meiftere im Gebäude des k. 
Zandgerihts München I und 
des Auffehers (Heizers) im 
neuen Sujtizgebäude zu Würz- 
burg kommen als unter den 
Botenftellen mitbegriffen hier 


in Wegfall. 
d. Amtsgerichte. 
An Stelle des Vortrags „Amts: | 
gerichtsdiener” ift zu jeßen: 
Amtsgerichtsdiener mit Gefäng- | Staatsmini— 
nißdienſt, — 
Amtsgerichtsdiener ohne Gefäng— a der 


nißdienſt. — 
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Angabe bei 
den für Mili- | Bezeichnung der 
täranmwärter | Behörde, an melde 
Fremd Wr Bewerbungen zu B t 
— vs; m © fich beftimmtenl richten find, wenn eg emerk— 
Bezeichnung der Stellen. Stellen, in | nicht die Behörde | ungen. 
' welchem Um- Ifelbft-ift, bei welcher 
fange biefelben| die Anftellung ge- 
vorbehalten wünſcht wird. 





7. Ztrafrechtspflege 


hat nunmehr zu lauten: 


*Gefängnißverwalter, -- 

*Gefängnigmärter, — 

Gefängnißaufſeher, — 

Heizer in den Strafpollſtreck⸗ Staatsmini⸗ 
ungsgefängniſſen, — Sterium ber 


Zu Gerichtsvollziehern für Zu: 
jtelungen und Zwangsvoll 
ftredungen in Strafſachen be: 
ſtellte Amtsgerichtsdienerge⸗ 
hilfen in größeren Städten. — 
9. Strafanſtalten. 


Statt *„Hausmeiſter“ iſt zu ſetzen: 
*,„Hausverwalter“. 


München, den 27. November 1894. 
Dr. Frhr. v. ſeonrod. 
Der Generalſekretär: 
Miniſterialrath Petri. 


Juſtiz. 


St.⸗M. d. J. Nro 21495. 

Kr Dit. Nro 25502. 

Belanntmahung, die zur Ausftellung von Zeugnifjen über bie 

wifienfchaftlihe Befähigung für den einjährig-freimilligen Militärdienft 
berechtigten Lehranftalten betreffend. 


R. Staatsminiflerium des Innern 
und 


R. Rriegsminifterium. 


Gemäß 590 Ziff. 3 der Wehrordnung und unter Bezug: 
nahme auf die Befanntmachung vom 8, Juli ds. Is. — Geſ.⸗ 
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und Berordn.: Blatt S. 507 — Verordnungsblatt des Kriegs⸗ 
minifteriums Seite 236 — wird das in Nr. 47 des Central: 
blattes für das Deutfche Reich abgebrudte Nachtragsverzeichnig ders 
jenigen höheren Lehranſtalten veröffentlicht, welche zur Ausftellung 
von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjaͤhrig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 


München, den 5. Dezember 1894. 
Frhr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 


Der General-Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Abdruck. 
NRachtrags-Verzeichniß 
derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Aus— 
ſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär— 
dienſt berechtigt ſind. 
(Bol. Belanntmadhung vom 27. Juni 1894, Cent.⸗Bl. S. 299.) 





Bemerfungen. 


1. Die mit einem * verjehenen Lehranftalten find befugt, Befähigungs- 
zeugniffe auc) ihren von dem Unterricht im Griegiiden dispenfirten 
Schülern auszuftellen, wenn lettere an dem für jenen linterricht ein- 
geführten Erfaunterricht regelmäßig theilgenommen und nad mindeftens 
einjährigem Beſuche der Sekunda auf Grund befonderer Prüfung ein 
Zeugniß über genügende Aneignung des entfprechenden Lehrpenjums 
erhalten haben. 

2. Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifchen 
Unterricht im Latein. 


Oeffentliche Lehranſtalten. 
A. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der Befähigung 
genügt. 
c. Ober⸗ Realſchulen. 
Königreich Württemberg. 
Realanſtalt | bisher unter B. b. I des Hauptver— 
Realanftalt S . zjeichniffes. 


Cannſtatt 
Heilbronn 


— — 


BE 
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C. Lehranftalten, bei welchen das Beitehen der Entlafjungs- 
prüfung zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


a. Progyninaften. 
Königreich Bayern. 


Bergzabern, | Memmingen, 
Dürkheim, | Neuſtadt a. A., 
Edenkoben, | Nördlingen, 
Frankenthal, Oettingen, 

Fürth, Pirmaſens, 
Günzburg, ı Rojenheim, 

St. Ingbert, | Rothenburg a. T., 
Ingolſtadt, Schäͤftlarn, 
Kirchheimbolanden, Schwabach, 
Kitzingen, Weißenburg a. S., 
Kuſel, Windsheim, 

Lohr, | Wunfiebel. 


Qubwigshafen a. Rh., | 
Anmerkung. Den Anftalten zu Fürth, Yubwigshafen a. Rh. 
und Schäftlarn ijt die Militärberechtigung mit rück— 
wirtender Kraft bis zum Schluſſe des Schuljahres 
1893/94 zuerfannt worben. 


Königreich Württemberg. 
Kornthal: »Gemeinde-Lateinſchule (Progymnafial-Abtheilung, Real: 
Progymnafial:Abtheilung und FRealfhul-Abiheilung). 

Anmerk. Die Anerfennung der FRealjhul-Abtheilung Hat 

rüdwirtende Kraft bis zum Herbittermin 1893. Die 

der Real: Brogymnafial- Abtheilung eingeräumte Befugniß 

bat nur bis zum WMeichaelistermin 1896 einjchließlich 
Gültigkeit. 


d. Söhere Bürgerfhufen. 


Großherzogthum Heſſen. 
Gernsheim: *Höohere Buüͤrgerſchule. 
Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Oſtertermin 1894, gilt jedoch einſtweilen nur bis zum 
Michaelistermin 1896 einſchließlich. 
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Brivat-Lehranktalten, X) 


GroßherzogtHum Heften. 
Mainz: +'Privat-Xehranftalt von Adolf Schidert (früher Dr. Heinrich) 
Heskamp). 
Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Oſtertermin 1894, gilt jedoch vorläufig nur bis zum 
DOftertermin 1896 einſchließlich. 


Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 
Salzungen: PPrivat-Realſchule von Heinrich Chriſtian Wehner. 
Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis 
zum Oſtertermin 1894, gilt jedoch vorläufig nur bis zum 
Oſtertermin 1896 einſchließlich. 


Fürſtenthum Waldeck. 
Pyrmont: Pädagogium des Dr. Hermann Karl Gotthilf Caspari 
(Progymnaſial-Abtheilung und Real-Progymnaſial-Abtheilung). 
Anmerk. Die Anerkennung bat rückwirkende Kraft bie 
zum Oftertermin 1894. 


Berlin, den 14. November 1894. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Boetticer. 


Nro 22949. Münden 10. Dezember 1894. 


Betreff: Ehrenpreije für die beften Schühen 
bei der Fußartillerie. 

Zu der Gewehrſchießvorſchrift für die Fußartilferie ift ein 
Nachtrag neu aufgeftellt worben, welcher die Beitimmungen über 
bie Verleihung der Ehrenpreife — Allerhöchſte Entſchließung vom 
23. Oftober 1889, Berorbnungs - Blatt Seite 427 — enthält. 
Der ꝛc. Nachtrag wird durch die Jentral-Abteilung des Kriegs: 
minijteriums zur Verteilung gelangen und fönnen weitere Eremplare 


x) Die nachfolgenden Anftalten dürfen VBefähigungszeugniffe nur auf 
Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommifjare ab- 
gehaltenen Entlafjungs:Prilfung ausftellen, fofern für diefe Prüfung das Re- 
glement von der Auffichtsbehörde genehmigt ift. 
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von der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriums käuflich 
bezogen werden, 
Kriegs- Miniferium. 
Sch. dv. Aſch. 
Der Ebef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 25204. Münden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüftungs- 
Nachweifung. 
Für eine 


1) immobile Landwehr-Batterie, 
2) fahrende Grjag: Batterie, 
3) reitende Grfage Batterie, 
4) Referve:Erjag- Batterie, 
5) Landſturm-Batterie 
ift eine Ausrüſtungs-Nachweiſung nen aufgeftellt worden. Diefelbe 
wird — als Druck-Vorſchrift Nro 166 — durd) die Zentrals 
Abteilung des Kriegsminifteriums unter Umſchlag zur Verteilung 
gelangen. 
Kriegs-Riniferium. 
Feh. v. Mich. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung : 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Münden 14. Dezember 1894. 





f: Anderung der Anftruftion der 
Remonte-Infpeltion, 

In der Inſtruktion für die Nemontes-Infpektion 1874 (Drud- 
vorſchrift 39) Seite 5 Ziffer 8 Zeile 7 mit 9 find die Worte 
„und in jogenannte halbe Pferde conf. $ 45 des Neglements 
über die Nemontierung der Armee“ zu ftreichen. 

Ein bezügliches Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


Rriegs- Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral · Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 26041. München 14. Dezember 1894. 
Betreff: Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre 
und Laffeten. 

Die Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und Laffeten — 
artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 121 — iſt neu aufgeftellt 
worden und wird durch die K. Inſpektion der Fußartillerie zur 
Verteilung gelangen. 

Die „Vorſchrift für das Anſchießen der Geſchuͤtzrohre und 
Laffeten. München 1886“ iſt auszumuſtern. 


Kriegs-MAiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 26396. Münden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Schußtafel. 

Die Schußtafel für die l5cm Haubite — Nro 17 des 
Schußtafel-Sammelheftes — gelangt zur Ausgabe. Die bezüg- 
lien Abdrücke für die Sammelhefte werden durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminifteriums, die benötigten Gebrauchsſchuß⸗ 
tafeln durch die Inſpektion der Tußartillerie den einjchlägigen 
Kommandobehörden ꝛc. übermittelt werben. 

Die „Vorläufige Schußtafel für die L5cm Haubite 1893“ 
tritt außer Kraft. 

Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notiz. 

Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Spanien iſt ein Abkommen 
dahin getroffen worden, daß die Beſtimmung des Art. 16 des deutſch— 
22. Sebruar 1870 
12. Januar 1872, 
feitige Zuftellung von Defertenren der Handelsmarine vorfieht, in 
Zukunft auch auf die Deferteure ber ' beiderfeitigen Kriegsmarine 
anwendbar fein joll. 





Ipanifchen Konjularvertrages vom welche die gegen= 


Yersräunngsblatt Are 33 enthält zwei Beilagen. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 

















Berordnungs-Blatt. 
Münden. N 35. 22. Beyember 1894. 


Inhaft: 1)Rangtlaffeneinteifung der Beamten der Militärvermwaltung. 2) Geſeb. 
betreffend den Schu der Brieftauben und den Brieftaubenverfehr im 
Kriege vom 28. Mai 1894. 3) Farbton für Wagenpläne. 4) Ausſcheiden 

Btafeln. 5) Notizen. 








Niro 26574. Münden 22. Dezember 1894. 


Betreff: Rangklaffeneinteilung der Beamten 
der Militärverwaltung. 


Im Yanıen Heiner Maiskät des Zönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 13. Dezember Ifb. 38. die nachfolgende Rangklaſſen— 
einteilung der Beamten der bayerifchen Militärverwaltung unter 
Außerkraftfegung der mit Allerhöchfter Entjhliefung vom 5. No— 
vember 1882 genehmigten Rangtlaffeneinteilung (Militär » Ver: 
orbnungs » Blatt Seite 495 ff.) Allergnäbigft zu genehmigen und 
zugleich Nachftehendes zu verfügen gerußt: 

1. Die dermaligen, in ber 2. Rangklaſſe ftehenden vortragenden 
Näte des Kriegsminifteriums, einſchließlich des Juftitiars, ſowie 
die bermaligen beiden Corps Intendanten erhalten den Titel: 
Wirklicher Geheimer Kriegsrat; der bermalige vortragenbe 
Baurat den Titel: Geheimer Oberbaurat. 

2. Die erpebierenden Sefretäre und die Kanzleifefretäre des Kriegs- 
minifteriums führen fünftighin gleichwie bie Regiftraturvorfteher, 





310 


Regiftratoren und SKanzleivorjteher allgemein das Prädikat: 
Geheim. 

3. Den bdermaligen Geheimen Sanzleijefretären des Kriegsmini- 
fteriums fteht der Rang in Klaſſe I, 
bem bermaligen Stallmeifter der Eaquitationsanftalt in Klaſſe II 
der Subalternbeamten zu. 

4. Die Beamten, deren Ruheſtandsverſetzung vor Erlaß der neuen 
Rangflafleneinteilung ausgejprochen wurbe, behalten allgemein 
ben bisherigen Xitel; der erworbene Rang bleibt denſelben 
gewahrt. 

5. Ergänzung der Uniformierungsbejtimmungen bleibt vorbehalten. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Rangfklaflen = Kinteilung 


der 


Beamten der Königlih Bayerifhen Militärverwaltung. 


I. Höhere Beamte. 


Militärbeamte: - Bivilbeamte der Militärverwaltung: 
Klaſſe L 
Wird befonders verliehen. 
Klafje IL 
Generalaubiteur. Wirkliche Geheime Kriegäräte, 


Geheimer Oberbaurat. 


Klaſſe IL. 


Corps: Intendanten, Ä ' Geheime Kriegäräte, 
Oberaubditeure. ' Geheime Bauräte. 
Klaſſe IlLa. 


Oberjtab3auditeure. | 
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Militärbeamte: Bivilbeamte der Militärverwaltung : 
Klafje IV. 
tendanturräte, Intendantur: und Bauräte, 
Stabsauditeure. 


Klaſſe IVYa. 
Regimentsauditenre, | 
Klaſſe V. 
Intendantur⸗Aſſeſſoren. Garniſons-Bauinſpektoren, 
Ober:ngenieur, Ingenieure und Che 
mifer 1. und 2, Klaſſe bei den ted)- 
niſchen Initituten der Artillerie und 
der Gewehrfabrit. 


11. A. Titularräte. 
Militärbeamte: Bivilbeamte: 


Klaſſe l. 
Geheime Nedhnungsräte, 
Geheime Kanzleiräte. 


Klaſſe II. 
Nechnungsräte, 
Kanzleiväte, 
B. Snbalternbeamte, 
Klaſſe J. 
| Geheime erpebierende Se: 
| fretäre, beim 
| Geheimer Negiftraturvor- | Kriegs: 
ſteher mini: 
Geheime Negijtratoren jterium, 
Geheime Kanzleivorfteher 
Nendant R 
\ Controleur —— 
Penfionszahlmeifter Ne, 


Nendanten der Corps: Zahlungsitellen, 
Nat der Nemontedepot- Verwaltung, 
Nendant beim Gendarmerie » Corps: 
\ Kommando. 
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Corp3-Stab8veterinäre, 
Stabäveterinäre, 
Corp3-Stab3apothefer, 
Feſtungs⸗Oberbauwarte. 


Intendantur⸗Sekretäre, 
Intendantur⸗Regiſtratoren, 
Veterinäre J. Klaſſe, 
Zahlmeiſter, 


Feltungs-Baumarte 1. Klaſſe. 


Bivilbeamte: 


| — — 


Klaſſe IL. 


| Proviantamts⸗Direktoren, 

Proviantmeiſter, 

Rendant beim Montierungsdepot, 
Garniſonsverwaltungs⸗Direktoren, 
Garniſonsverwaltungs⸗-Oberinſpekto⸗ 

ren, 
| Zazaret-Oberinfpeftoren, 

Adminiftratoren der Remontedepots, 
| Rendant bei der Inſpektion der Militär: 

Bildungsantftalten. 


Klajje IM. u 


| Geheime Kanzleifelretäre beim Kriegs: 
minifterium, 
Buchhalter bei der General: Militär: 
fajle und den Corp3-Zahlungsftellen, 
Kanzleifefretär und Negiftrator beim 


K Generalauditoriat, 
endant 
* beim 

Kanzleiſekretär und 

Regiftrator Generalftab, 
Techniſcher Infpeltor | beim topograph- 
Reviſor iſchen Bureau, 
Proviantamts⸗Rendanten und Contro⸗ 

leure, 


Controleur beim Montierungsdepot, 
Garniſonsverwaltungs⸗-Inſpektoren, 
Selbſtändige Kaſernen⸗-Inſpektoren, 
Lazaretverwaltungs-Inſpektoren, 
Alleinſtehende Lazaret-Inſpektoren, 
Kanzleiſekretär und Regiſtrator bei der 
Remonte⸗Inſpektion, 
Wirtſchafts-⸗Inſpektoren der Remonte⸗ 
depot⸗Verwaltung, 
Controleur bei der Inſpektion der Mi⸗ 
litär⸗Bildungsanſtalten, 
Rendant bei den militäriſchen Straf: 
| anftalten, 
‚ Betriebsinfpeltoren bei der 
Erſte —— Gewehrfabrik, 
| Obermeifter bei den techniſchen Inſti⸗ 
tuten der Artillerie, 
‚ Rendant beim Invalidenhaus. 


Militärbeamte: 


313 


Fivilbeamte: 


Klaſſe IV. 


Intendantur:Sefretariatsaffiitenten, 
Intendantur:Regiftraturafjiitenten, 


KRanzleifekretäre bei den Militär : Ber | 


Kafjen » Affiitenten bei der General: 
ı  Militärfaffe und den Corps: Zahl: 
ungsitellen, 


zirksgerichten, Kanzliſten bei den Intendanturen, 
Veterinäre 2. Klaſſe, | Topographen, 
Oberapothefer, Kupferſtecher, 


Feſtungs-Bauwarte 2. Klaſſe. Proviantamts:Affiftenten, 


Verwaltungs: Affiftenten beim Mon: 


tierungsdepot, 

Nicht ſelbſtändige Kaſernen-Inſpekto— 
ven, 

Nicht alleinftehende Lazaret-Inſpel⸗ 
toren, 

Verwaltungs Aififtenten und Ned: 
nungsführer der Nemontedepot: 
Verwaltung, 


Hausinfpektoren bei der Inſpektion der 
Militär-Bildungsanftalten, 

Nevifionsbeamte bei der Gewehrfabrif, 

Meiſter bei den techniſchen Inftituten 
der Artillerie. 


II. Unterbeamte, 


Militärbeamte: Bivilbedienftete: 

Unterapothefer und Militärapothefer, Kanzleifunktionäre, Oberdruder, Pi 

Büchfenmader, tiers, Ranzleidiener, Druder, Kaffe 

Waffenmeifter, diener, Bureaudiener, Mühlenn 

Negimentsjattler. ſter, Badmeijter, Magazins : Ober- 
auffeher und -Auffeher, Maſchiniſten, 
Maſchinenaufſeher und Heizer, Pad: 
meifter, Zagerdiener, Kafernenwär: 
ter, Hausdiener, Futtermeijter, Auf- 
wärter, Nachtwächter. 











Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Der Rang innerhalb der einzelnen Klaſſen der höheren Beamten und 
der Subalternbeamten bejtimmt fi nad dem Datum der Ernennung 
oder Titelverleihung. 

2. Die Titularräte der Klaſſe I rangieren, wenn fie im Kriegsminiſterium 
fungieren, zwiſchen Klaſſe IITa und IV der höheren Beamten ; fonft mit 
den Angehörigen der Klafje IV; 
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or 


die Titularräte der Klafje II rangieren mit den Angehörigen ver 
Klaſſe V der höheren Beamten. 


. Bei gemeinfamen Dienfthandlungen gehen die höheren Beamten den 


Titularräten ſtets vor. 


. Die während des mobilen Zuftandes zu den Beamten des Heeres 


zählenden Perfonen behalten den ihrer Friebenzftellung entjprechenden 
perjönlichen Rang. 


. Für das Unterordnungsverhältnis der Militärbeamten des Heeres ift 


die mit Kriegäminifterialrejtript vom 29. Auguft 1880 Nro 12335 (Ver: 
ordnungsblatt Seite 331 ff.) befanntgegebene Klafjeneinteilung der Mi- 
Ittärbeamten des Reichsheeres und der Marine maßgebend. 


Nro 25869. Münden 22. Dezember 1894. 


Betreff: Geſetz, betreffend den Schuß der 
Brieftauben und den Brieftaubenverfehr 
im Kriege vom 28. Mai 1894. 
Das vorbezeichnete Reichägefeß nebjt Ausführungsbeftimmungen 
wird hiedurch zur Kenntnis ber Armee gebracht. 


. Rriegs- Miniflerium. 


Feb. v Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Abdruck. 


(Nr. 2182.) Geſetz, betreffend den Schutz der Brieftauben und den 
Brieftaubenverkehr im Kriege. Vom 28. Mai 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ꝛc.— 

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung bes 

Bunbesraths und des Reichstags, was folgt: 


S.1. 

Die Vorjchriften der Landesgeſetze, nach welchen das Nedht, 
Tauben zu halten, bejchränft ift, und nach welchen in Freien 
betroffene Tauben ber freien Zueignung oder der Töbtung unter- 
liegen, finden auf Militärbrieftauben feine Anwendung. 
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Dasjelbe gilt von landesgeſetzlichen Vorſchriften, nad) welchen 
Tauben, die in ein fremdes QTaubenhaus übergehen, dem Eigen— 
thümer des legteren gehören. 


$.2. 

Infoweit auf Grund Tandesgefegliher Beftimmungen Sperr- 
zeiten für den Taubenflug beftehen, finden dieſelben auf die Reiſe— 
flüge der Mititärbrieftauben feine Anwendung. Die Sperrzeiten 
dürfen für Militärbrieftauben nur einen zufammenhängenden Zeit 
raum von hoͤchſtens je zchn Tagen im Frühjahr und Herbit ums 
fafjen. Sind längere als zehntägige Sperrzeiten eingeführt, jo 
gelten für Militärbrieftauben immer nur die erjten zehn Tage. 


$.3. 

Als Militärbrieftauben im Sinne dieſes Gefeßes gelten 
Brieftauben, welde der Militär - (Marines) Verwaltung gehören 
oder derjelben gemäß den von ihr erlafjenen Vorschriften zur Ver— 
fügung geftellt umd welche mit dem vorgefchriebenen Stempel ver— 
ſehen find. 

Privatperfonen gehörige Militärbrieftauben genießen den Schuß 
diefes Gefeges erft dann, wenn in ortsüblicher Weiſe befannt 
gemacht worden ift, daß der Züchter feine Tauben der Militärs 
verwaltung zur Verfügung gejtellt hat. 


$.4. 

Für den Fall eines Krieges kann durch Kaiferliche Verordnung 
bejtimmt werden, daß alle gefeglihen Vorſchriften, welche das 
Tödten und Einfangen fremder Tauben geftatten, für das Reiche: 
gebiet oder einzelne Theile desjelben außer Kraft treten, ſowie 
daß die Verwendung von Tauben zur Beförderung von Nachrichten 
ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnig bis zu drei 
Monaten zu beſtrafen ift. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiferlichen Infiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 28. Mai 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Gaprivi. 
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Bekanntmachung, betreffend die Ausführungsbeftimmungen zu 
dem Gejege vom 23. Mai 1894 (Reichägefegblatt Nr. 27), über den 


Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverfehr im Kriege. 


Vom 8.November 1894. 
Der Bundesrat hat in feiner Sigung vom 8. November 1894 


nachftehende Ausführungsbeftimmungen zu oben genanntem Geſetze 
beſchloſſen. 


1. 


. Jede Privatperſon, welche Militär 


Als Stempel zur Bezeichnung der Militärbrieftauben, ohne 
Unterſchied ob fie der Militär-(Marine) Verwaltung ober 
Privatperfonen gehören, dient das Kaiferliche Wappen in bei— 
ftehender Form und Größe. Der 
Stempel wird auf bie Innenſeite 
beider Flügel aufgebrüdt. 













brieftauben Halten wit, muß Mitglied | 7 
eines Dereines fein, ber dem Ber: 
bande beutfcher Brieftauben- Liebhaber: 
Vereine angehört und ftatutengemäß 
feineBrieftauben verMilitär: (Marine)- 
Verwaltung zur Verfügung ftellt. 
Jeder Verein erhält zur Ab— 
ftempelung der feinen Mitgliedern gehörigen Militärbrieftauben 
einen Stempel, ber von bem zuftändigen Kriegsminifterium 
(Reihe: Marine-Amt) beſchafft wird und deſſen Eigentum bleibt. 
Die Orts: Polizeibehörden erhalten alljährlich im Laufe des 
Dezember durch die vorgefegten Verwaltungsbehörden — benen 
das zuftändige Kriegsminifterium die erforderlichen Unterlagen 
zufommen läßt — Verzeichniſſe ber in ihrem Bezirke be 
findlichen Brieftauben-Liebhaber: Vereine. Die Vereine haben 
zum 15. Dezember jebes Jahres der Orts: Polizeibehörbe 
Liften einzureichen, aus welchen für jedes einzelne Mitglied 
hervorgehen muß: Name, Stand, Wohnung jedes Mitgliedes, 
Zahl feiner Militärbrieftauben und Lage des Taubenfchlages. 
Die Orts-Polizeibehörde erläßt Hierauf bis zum 15. Januar 
bes folgenden Jahres bie im $. 3 Abſatz 2 des Geſetzes vor 
geſchriebene Bekanntmachung. 
Die Orts: !Poligeibehörten Haben bie Befolgung ber geſetzlichen 
Vorſchriften und biefer Ausführungsvorschriften feitens ber 
Privatperfonen zu überwachen, insbefondere jeden Mißbrauch 
des Stempels zur ftrafrechtlichen Verfolgung zu bringen. 
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Nro 25059. Münden 22. Dezember 1894. 
Betreff: Farbton für Wagenpläne. 


ALS Farbton für neu zu beichaffende Wagenpläne der Fahr⸗ 
zeuge ber höheren Stäbe, der Infanterie und Kavallerietruppen: 
teile (Traindepot-Ordnung, V. Abjchnitt), der Eifenbahn=Luftichiffer: 
und Pionier » Formationen, fowie des Trains iſt „graubraun” 
angenommen worden. 

Die bereit3 vorhandenen Wagenpläne find unverändert auf: 
zubrauchen. 

Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 26249. Münden 22. Dezember 1894. 
Betreff: Ausfcheiden von Schußtafeln. 


Die Schußtafel 7b für die 12cm Eifen- Kanone und bie 
aptierte 12cm Eijen- Kanone — Münden 1891 —, ſowie die 
Schußtafel Nro 20a für den 21cm Mörfer mit 21cm Granaten 
K/80 (abgedreht) — Berlin 1889 — find auszumuftern. 


BAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 
Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 

Deckblätter Nro 3— 14 zur Zuſammenſtellung ber Beſtimmungen über die 
militärifhen Nerhältniffe der bei den bayerifchen Eifenbahnen angeftellten 
dienftpflichtigen Beamten 2c. 1889 (D. B. E. Nro 26); 

Dedblätter Nro 86—96 zu der Ausräftungs - Nachiveifung für die Stäbe der 
Bußartillerie mit Veipannung; 

Berihtigungen zur Wehrordnung 1889; 

Dedblärtter Nro 4—8 zur Sarnifons-Gebäudeordnung, III. Zeil 

Dedblätter Nro 30—43 zu der 4. Abteilung des Handbuche "Das Material 
der Feldartillerie”; 

Dedblätter ro 32—42 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln. 

Dur die K. Sufpeltion der Yußartillerie: 

Die letzteren Dedblätter für die Einzeln-Veihefte; 

Decblätter Nro 38 — 40 zu den „Sondervorjchriften für die K. Bayerifche 
Fußartillerie. A. Geſchützrohre“. 


Die den Deckblättern Nro 12 — 37 zu den „Sondervorfcdriften für die 
8. B. Fußartillerie. A. Geſchützrohre“ beigedrudte Notiz ift zu ſtreichen. 





Yersräuungsblait Urs 34 enthalt eine Beilage. 
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Inhalts-Perzeihnis 
für das 
Berordnungs- Blatt des Koniglich Bayerifhen 
Kriegs - Minifteriums 


vom Jahre 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Altersverfiherung, Vollzug des Invaliditäts und Altersver- 
ficherungsgefeges, hier Ergänzungen und Änderungen. 225. 

Anciennetätsverhältniffe, j. „Rangverhältnifje". 

— Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung, 
hier Abänderung des $ 15. 12. — Ergänzung derfelben in 
Bezug auf Beſchwerden 222. — Änderungen derjelben. 253. 

Artillerie, Einführung einer neuen Gewehr-Schießvorſchrift für die 
Fußartillerie. 1. — Nachtrag hiezu betreffend Verleihung von 
Ehrenpreifen an die beiten Schügen der Fußartillerie, 306. 

— — — Frachtſendungen der Truppenteile an die techniſchen In— 
fitute der Artillerie. 3. 

— — — Entwurf des Geſchütz-Exerzier-Reglements für die Fuß- 

artillerie, Berlin 1893, hier Neuausgabe desjelben. 10. 

— — Ererzier:Reglement für die K. B. Fußartillerie, Münden 

1884. Ausbildung am Geſchütz; hier Ausmuſterung desjelben. 10. 

— — — Vorſchrift für die Befihtigung des Feldgerätes der Felb- 
artilferie zc., hier Ergänzung. 30. 

— — — Dienftvorfhrift für die Waffenmeifter der Feldartillerie, 
hier Neuausgabe derjelben. 42. — Berichtigung hiezu. 158. — 
Dedblätter Nro 1—5 hiezu. 278. 

— — — Ererzier-Reglement für die Feldartillerie, hier Dedblatt 
Nro 5a. 44, — Neuauägabe des I. Teils desjelben. 73. — Ded- 
btätter zum III. und IV. Teil, fowie Ergänzung des V. Teils. 74. — 
Dedblätter zum genannten Neglement. 100. 110. 241. 

— — — Entwurf der Schießvorſchrift für die Feldartilferie, hier 
Dedblätter Nro 1—28. 110. — Desgleihen Nro 29 und 30. 214. 
— Desgleihen Neo 31—35. 278, 

— — — Borfrift für die Verwaltung der techniſchen Inſtitute Der 
Artillerie (ausſchließlich Pulverfabrik), hier Dedblätter Nro 9 bi 
158. 132, — Desgleihen Nro 159—166. 204. 
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Artillerie, Militär-Veterinär-Ordnung, bier Ergänzung des $ 59 
Biffer la in Bezug auf Kommandierung von Mannſchaften der 
fahrenden Artillerie und des Traing ala Hufbeſchlagſchüler. 189. 

— — — Beftimmungen für die Fußartillerie-Schießjchule, bier Neu- 
aufftellung folcher. 245. 

— — — Sondervorſchriften für die K. B. Fußartillerie; A. Geſchütz⸗ 
rohre, bier Dedblätter Nro 12— 37. 254. — Desgleichen 
Nro 38--40. 317. 

— — — Befchreibung der Fahrzeuge der Munitionsfolonnen, hier 
Neuausgabe derjelben. 290. 

— — — Beſtimmungen I die Feldartillerie-Schießfchule, hier Ded- 
blätter Nro 1—4l. 

— — — — Geſchützrohre und Laffeten, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 308. 

Artillerie-Depots, Waffeninſtandſetzungs-Preisverzeichnis für Die 
K. Artillerie - - Depots, Münden 1892, bier Dedblatt Nro 23. 
7. — Deögleihen Nro 24. 110. — Deögleihen Nro 25 und 

6. 192. 

— — — Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depot:-Beftände, 
bier Dedblätter Nro 1—4. 132. — Deögleihen Nro 5—12. 148. 

— — — Vorſchrift für Die Verwaltung der Artilleriedepots, bier 
Dedblätter Nro 21—32. 204. — Änderung und Ergänzung 
derfelben. 246. 

Artillerie-Material, Das Handbuh „Das Material der Feld— 
artillerie”, bier Dedblätter Nro 1—5 zur 3., und 1—9 zur 
4. Abteilung. 78. — Nachtrag zur 2. Abteilung. 110. — Ded: 
blätter Nro 6—31 zur 3., Nro 10—29 zur 4. und 4045 
zur 6. Abteilung. 292. — Dedblätter Nro 30—43 .zur 4. Ab: 
teilung. 317. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Feld⸗ 

aartillerie, hier Dedblätter Nro 66—84. 233. 

— — — Dedblätter Nro 2U—43 zu der Zuſammenſtellung der noch 
gültigen Bemerkungen des Inſpecteurs des Artillerie-Materials 2c. 

A. Sußartillerie. 288. 

Artillerie-Wert ftätten, Preistarif der Yabrifate der Artillerie: 
Werkſtätten, hier Änderung desfelben. 147. 

Ärztliche Kollegien, Errichtung eines ärztlichen Sachverſtändigen⸗ 
Kollegiums zur Erſtattung von Obergutachten in Unfallverſicher⸗ 
ungs⸗Angelegenheiten. 237. 

AÄrztliche Unterſuchung, Militärärztliche Unterſuchung von in 
Deutſchland bezw. Ofterreih-Ungarn lebenden Mannſchaften des 
Beurlaubtenitandes und von Freiwilligen. 117. 

Ärztliche Zeugniffe, Neuausgabe der Dienftanmweifung zur Be- 
urteilung der Militärdienftfähigfeit und zur Austellung von 
militärärztlihen Zeugnifjen. 219. 
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Arztliche Zeugniffe, Ermächtigung zur Ausftellung ärztlicher 
BZeugniffe für militärpflichtige Deutſche im Schußgebiete von 
Togo. 223. 

Aushebung, f. „Erſatzgeſchäft“. 

Auslieferung von Dejerteuren, |. „Deferteure”. 

Ausrüftung, Pferde-Ausrüftung, hier Befhreibung des Zaumzeugs 

A / 93 für Zugpferde. 31. — Ergänzende Beltimmung hiezu. 188. 

— — — hier Ausgabe von Proben von Trinkbechern und Koch 
gefehirren aus Aluminium. 107. | 

— — — Farbton für neu zu beſchaffende Wagenpläne ꝛc. 317. 

Ausrüftungs:Nahmeifungen, Belleivungs- und Ausrüftungs- - 
Nachweiſung, hier Dedblätter Nro 72—74. 44. — Desgleidhen 
Nro 75—93. 192. 

— — — Augrüftung3-Nahmeifung für die Stäbe der Fußartillerie 
mit Beipannung, hier Dedblätter Nro 68—85. 72. — Des: 
gleihen Nro 86—96. 317. 

— — — beögleihen für eine Pionier-Rompagnie, Dedblätter 
Nro 43—60. 72. 

— — — besgleihen für einen Divifions- oder Referve - Divifions- 
Brüdentrain, Dedblätter Nro 33—37. 72. 

— — — beögleihen für einen Corps: Brüdentrain, Dedblätter 
Nro 7—23. 72. 

— — — deögleihen für das Pionier-Detachement einer Kavallerie: 
Divifion, Dedblätter Nro 22—32. 72. 

— — — desgleichen für Artillerie: bezw. Referve-Artillerie-Diunitions- 
Kolonnen, hier Neuausgabe derjelben. 108. — Dedblätter Nro 1 bis 
10 hiezu. 241. 

— — — deögleihen für eine Artillerie - Munitions » tolonne K/73 
bezw. K/62/73, München 1837, hier Ausmufterung derſelben. 108. 

— — — beögleihen für eine Kolonne des Feldmunitionsparts, bier 
Dedblätter Nro 1—83. 110. — Nro 84—120. 214. 

— — — beögleihen für eine fahrende bezw. reitende Batterie, Ded- 
blätter Nro 43—97. 110. — Desgleihen Nro 98—107. 241. 

— — — beögleihen für ein Haupt: Munitiond- Depot, hier Ded: 
blätter Nro 17-30. 140. 

— — — desgleichen für eine Infanterie: oder Neferve : nfanterie- 
Munitions:Kolonne, hier Neuausgabe einer folden. 227. 

— — — deögleihen für eine leichte fahrende Batterie, bier Neu- 
ausgabe berjelben. 240. 

— — — beögleihen für eine immobile Landwehr⸗, fahrende Erſatz⸗, 
veitende Erfah, Rejerve-Erfag: und Landfturm-Batterie, hier Neu: 
ausgabe derfelben. 307. 

Auszeihnung des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz aus Anlaß 
jeine® Benennungs-Jubiläums. 21. 


1* 
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B. 


Bäcker-Abteilungen, Beſtimmungen, betreffend die Militär-Bäcker⸗ 
abteilungen, hier verſuchsweiſe Anwendung derſelben. 257. 
Bauweſen, Einteilung des Königreichs in Garniſons-Baudiſtrikte. 79. 
Beamte und Bedienſtete, Bekanntmachung des K. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern, betreffend Beſetzung der Subaltern⸗ und 
Unterbeamtenftellen bei den Reiche: und Staatsbehörden mit 
Milttäranwärtern. 142. 

— — — Beitimmungen, betreffend Regelung der Gehälter der etat8- 
mäßigen mittleren: und Kanzlei-Beanten nach Dienftaltersitufen. 
173 


_-_—_ Rangflafjeneinteilung der Beamten der Militärverwaltung. 
9 


— — — Zuſammenſtellung der Beftimmungen über die militäriſchen 
Verhältniſſe der bei den bayerischen Eifenbahnen angeftellten 
dienftpflichtigen Beamten, bier Dedblätter Nro 3—14. 317. 

Beförderungen, Beftimmungen über Beförderung der Unteroffi- 
ziere im Frieden. 251. 

Befleidung, Verleihung von neuen Schulterflappen an das 2. In⸗ 
fanterie-Regiment anläßlich ſeines 200jährigen Benennungs-Ju⸗ 
biläums. 21. 

— — — Bekleidungsordnung I. Teil, hier Dedblätter Nro 19—47. 
27. — Desgleihen Nro 48—64. 254. 

— — — Bekleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung, bier Ded: 
blätter Nro 72—74. 44. — Desgleichen Nro 75—93. 192. 

— — — Belleidungs-Etat3, Berichtigung derjelben. 63. 

— — — Zahlung einer Prämie für zu Friedensübungen mitgebradhte 
eigene Fußbekleidung an Mannſchaften des Beurlaubtenftandes.134. 

— — — Einführung neuer Schügenabzeihen in Form von Yang: 
fhnüren. 141. — Desgleichen. 259. 

Beſchwerden, Beſchwerden über die Beichaffenheit der im Etats» 
jahre 1893/94 an die Truppen verabreichten Naturalien. 147. 

— — — Ünderung der Kriegsartikel in Bezug auf Anbringung von 
Befchwerden. 220. 

— — — Beltimmungen über die Beichmerdeführung der Perfonen 
des Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts, bier Neueinführung 
folder. 221. 

— — — Beihmwerdeführung der in Straf: bezw. Unterfuhungshaft 
befindlihden Mannschaften. 221. 

— — — Vervollftändigung der Dienftvorfhrift für die Arbeiter 
abteilung in Bezug auf Beſchwerden. 222. 

— — — Änderung der Heerordnung vom 19. Januar 1889 bes 
treffend Anbringung dienftlicher Geſuche und Beichwerden von 
Mannfchaften des Beurlaubtenftandes. 224. 
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Beſchwerden, Beihwerbeführung der Unterärzte, einjährig - frei: 
willigen Arzte und Krankenwärter, hier Anderung der Verordnung 
über die Organijation des Sanitätöcorps 2c., ſowie Ergänzung 
des Anhangs der Friedens-Sanitätsordnung. 252. 

Befoldung, f. „Gebühren“. 


Beurlaubtenftand, hier Übungen desfelben im Etatsjahr 1894/95. 
103. 


— — — Militärärztlide Unterfuhung von in Deutfchland bezw. 
Ofterreich- Ungarn lebenden Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 
und von Freiwilligen. 117. 

— — — Beltimmungen für die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 
— Mufter 6 zu $ 17 der Heerordnung — hier Anderung ber: 
jelben. 224. 

Bildungsanftalten, Dienftordnung des K. B. Kadetten-Corps, 
bier Ergänzung derjelben. 42. 

— — — Schulordnung des K. B. Kadetten-Corps, hier Änderung 
berfelben. 42. — Dedblätter Nro 1 und 2 biezu. 148. 

— — — Dienftordnung der Kriegs-Akademie, hier Änderungen. 63. 
— Dedblätter Nro 10 und 11 hiezu. 148. — Anderung. 261. 

— — — Lehrordnung der Kriegs:Alademie, bier Dedblätter Nro 1 
mit 7. 278. 

Brieftauben, Königlid Allerhöchſte Verordnung, den Brieftauben: 
verfehr betreffend. 193. 

— — — Reichsgeſetz betreffend den Schuß der Brieftauben und den 
Brieftaubenverkehr im Kriege vom 28. Mai 1894. 314. — 
Ausführungsbeftimmungen hiezu. 316. 

Brotgeld, BVBergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, 
ſowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etats—⸗ 
mäßige Offizierspferde in der K. Preußifchen Armee für das 
1. Halbjahr 1894. 20. — Deögleihen für das 2. Halbjahr 
1894. 214. 

— — — Desgleihen in der bayerifhen Armee für das 1. Halbjahr 
1894. 19. — Deögleihen für das 2. Halbjahr 1894. 207. 

Bühfenmader, hier Zulage für die mit der Leitung und Beauf: 
fihtigung der Arbeiten der Kompagniefchloffer bei den Fußartil- 
lerie»-Bataillonen beauftragten Büchſenmacher. 133. 

— — — Ausbildung von Büchſenmachergehilfen. 248. 

Büchſenmacherkaſten, hier Unterbringung von neuetatierten Wert: 
zeugen zu den Schußmwaffen 88 und 91. 247. 


D. 


Dedblätter zu Vorfchriften und Neglements: 3. 27. 44. 72 74. 
78. 100. 105. 110. 132. 140. 148. 153. 158. 168. 192. 204. 
214. 233. 241. 249. 254. 258. 278. 288. 292. 317. 
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Deferteure der deutſchen und fpanifchen Kriegsmarine, bier bie 
gegenjeitige Auslieferung derfelben. 308. 

Dienſtanweiſung für die Oberfeuerwerferfchule, hier Dedblätter 
Nro 8—11. 192. 

— — — zur Beurteilung der Militärdienftfähigfeit und zur Ausftellung 
von militärärztlichen Zeugniffen, hier Neuausgabe derfelben. 219. 

Dienjtfähigfeit, Neuausgabe der „Dienftanmweifung zur Beur: 
teilung der Militärdientfähigfeit und zur Ausftellung von militär: 
ärztlihen Zeugniſſen“. 219. 

Dienftordnungen, Dienftordnung und Schulordnung des K. B. Ka: 
detten⸗Corps, hier Änderungen und Ergänzungen. 42. 

— — — Dienftordnung der Kriegsakademie, hier Änderungen. 63. — 
Dedblätter Nro 10 und 11 Hiezu. 148. — Anderung 261. 

— — — Desgleihen für die Feld - Magazinsvermaltungen, bier 
Dedblätter Nro 39—45. 78. — Beitimmungen zum Bollzuge 
derjelben, Dedblätter Nro 1—10 biezu. 78. — Sonderabbrüde 
der Beilagen 3, 4, 5, 6, 7 und 14 hiezu. 214. 

— — — Desgleichen für die Equitations-Anftalt, hier Dedblätter 
Nero 1—17. 100. — Desgleihen Nro 18—22. 168. 

— — — Feldpojt-Dienftordnung, Dedblätter Nro 8—13b. 100. — 
Desgleihen Nro 4 zu den Ausführungsbeftimnungen. 110. 

— — — Entwurf zur Dienftordnung für die Proviantämter, bier 
verſuchsweiſe Anwendung von Beitimmungen betreffend die Militär- 
Bäderabteilungen. 257. 

Dienftverhältniffe der Train-Bataillone, Dedblätter Nro 1—9 
biezu. 72. — Deögleihen Dedblatt Nro 10. 258. 

— — — Vorſchrift über die bejonderen Dienftverhältnifie des In⸗ 
genieurcorpe. Dedblätter Nro 1—2 biezu. 72. 

— — — Beltimmungen über Beförderung der Unteroffigiere im 
Frieden. 251. 

Dienftvorfhriften, Dienſtvorſchrift für die Arbeiterabteilung, 
bier Abänderung des $ 15. 12. — Bervollftändigung derfelben 
in Bezug auf Beichmerden. 222. — Desgleihen Änderungen. 258. 

— — — Dienftvorshrift für die Waffenmeifter der Feldartillerie, 
bier Neuausgabe derjelben. 42. — Dedblätter Nro 1— 5 hiezu. 278. 

Dislofationen, Überfichtöfarte der K. Bayerifchen Armee nad 
dem Stande vom Dftober 1893. 3. 

— — — Verlegung des K. Preußiſchen Bezirkskommandos Freiftadt 
nah Neufalz a./D. 23. 

— — — NAuflaffung der Garnifonsvermaltung Yürftenfeld. 81. 

— — — Diölofation der Armee, hier Änderung derfelben im Jahre 
1894. 82. 

— — — Aufhebung des Proviantamts Amberg. 108. 

— — — Erridtung einer Remonten : Anftalt in Neumarkt in der 
Oberpfalz. 159. 

Drudformulare, f. „Formulare“. 
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@. 

Ehrenbezeigungen, bier Geftellung von Trauerparaben bei der 
Beerdigung inaltiver, an eldzügen beteiligter Offiziere. 149. 

Ehrenbezeigungs-Vorſchrift, hier Neunusgabe einer jolhen. 149. 

Ehrenpreije für die beiten Schützen bei der Fußartillerie, hier 
Nachtrag zur Gewehrſchießvorſchrift für die Fußartillerie, betreffend 
die Beitimmungen über die Verleihung derfelben. 306. 

Einjährig: Freiwillige, bier Gebühr der Unteroffiziers-apitus 
lanten-2öhnung nad) erfolgter Kapitulation und Beförderung. 188, 

— — — hier die zur Ausftellung von Zeugniffen über die wifjen- 
ichaftlihe Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienft 
berechtigten Lehranſtalten. 236. — Desgleihen. 303. 

Einquartierung, Marfhverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung 
der bei Einquartierungen für die Naturalverpflegung zu vers 
gütenden Beträge für das Jahr 1894. 17. 

— — — hier Ausfertigung der Quartierbillets und Quartierbefcheinig- 
ungen bei Inanſpruchnahme enger Quartiere. 230. 

Einzel: Prüfungsihießen 1894. 151. 

Eifenbahn-Bataillon, Beitimmungen über die Verwaltung des Feld- 
und Übungsgeräts des Eifenbahn:Bataillons, München 1894. 30. 

Eifenbahnen, Fradtjendungen der Truppenteile an die techniſchen 
Inftitute der Artillerie, 3. 

— — — Berfehrsordnung für die Eifenbahnen Deutſchlands im 
Bayern, hier Änderungen. 13, 144. 

— — — Beförderung von Sprengitoffen nad) Maßgabe des $ 35, 
Ziffer Se der Friedens-Transport:Orbnung. 24. 

— — — Frachtfreie Eifenbahn;Sendumgen, hier Ausfertigung und 
Verwendung von 2 Fradtbriefen. 26. 

— — — Beförderung von Zündladungen zu Gefhoßzündern. 150. 

— — — Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
Transporten mit Schnell: ıc. Zügen. 208. 274. 

— — — Ünderungen der Militär-Eifenbahn-Ordnung I, und III. Teil, 
hier Verteilung berjelben. 268. 

— — — Benügung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter Militär: 

90, 
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Perfonen, 29 

Eifenbahn:Verwaltungen, Anwendung von Abfürzungen zur 
Unterjcheidung der gleihlautenden Stunden beiver Tageshälften 
im ſchriftlichen Verkehr mit denfelben. 294. 

Equitationsanftalt, Dienftorbnung für die Equitationsanftalt, Hier 
Dedblätter Nro 1—17. 100. — Desgleihen Nro 18—22. 168. 

— — — Kommandos zc. zur Equitationsanftalt pro 1894/95. 202. 

Erjaggefhäft, Erfagorbnung, Änderungen in der Landwehr: 
bezirfs:Einteilung für das Deutfche Reich. 103. 115. 

— — — Nelrutierung der Armee für 1894/95. 111. 229, 

— —— Militärärztlide Unterfuhung von in Deutſchland bezw. 
Oſterreich Ungarn lebenden mehrpflichtigen Perfonen. 117. 
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Erſatzgeſchäft, Erfagorpnung, Tabellarifche Überficht der bei 
der Lojung im Jahre 1893 gezogenen höchſten LZosnummern und 
der Abſchlußnummern, hier Anderungen. 190. 

Etats, Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1893/94. 5. — Deögleihen des Nachtragsetats. 74. 

— — — Friedenz-Verpflegungs-Etat3 der K. B. Truppen, gültig 
vom 1. Oftober 1893, bier Dedblatt Nro 1. 44. 

— — — Belleidungs-Etats, Berichtigung derjelben. 63. 

— — — SHaupt-Etat der bayerifchen Militärverwaltung für 1894/95, 
bier Beftreitung der laufenden Ausgaben bis zu deſſen Er: 
fheinen. 100. 

— Ts Hauptmilitäretat für 1894/95, bier Gebührenänderungen ꝛc. 
1 


— — — fapitel: und Titel-Einteilung des Haupt-Etats der Militär: 
Verwaltung, hier Neuauflage derjelben. 148. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1894/95 in Bezug auf Formationg: und Gebühren-Änderungen, 
jowie Stellenmehrungen und Minderungen. 169. 

— — — Neuaufitelung des Friedens - Verpflegung - Etat8 für 
1894/95. 196. 

Ererzier-Reglements, Entwurf des Geſchütz-Exerzier-Reglements 
für die Fußartillerie, Berlin 1893, bier Ausgabe desfelben. 10. 

— — — Ererzier-Reglement für die K. B. Fußartillerie, Münden 
1884, Ausbildung am Geſchütz, hier Außerkrafttreten des: 
jfelben. 10. 

— — — Ereyzier: Reglement für die Feldartillerie, hier Dedblatt 
Nro 5a. 44. — Desgleihen Nro 6—12. 100. — Ferner 
Nro 13. 110 und Nro 14—21. 241. — Ausgabe des neu: 
bearbeiteten II. Zeile. 73. — Dedblätter zum III und IV. Teil 
fowie Ergänzung des V. Teils. 74. 

— — — Ererzier-Reglement für den Train, hier Dedblätter Nro 6a u. b. 
44. — Neuausgabe eines foldhen. 160. 

— — — Ererzier-Reglement für die Infanterie, hier Ergänzung des: 
jelben. 144. — Berichtigung hiezu. 202. 


F. 


Fahnen und Standarten, Verleihung von Fahnen an die 
IV. Bataillone. 260. 

— — — Beſtimmung über Inſtandhaltung derſelben. 287. 

Fahrzeuge, Beſchreibung der Fahrzeuge der Munitionskolonnen, 
hier Neuausgabe derſelben. 290. 

— — — der. höheren Stäbe, der Infanterie: und Kavallerietruppen⸗ 
teile 2c. 2c., hier Farbton für neu zu befchaffende Wagenpläne. 317. 
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Fangſchnüre, hier Einführung von folhen ala Schützenabzeichen. 
141. — Deögleihen. 259. 

Fechtgewehre, bier Etat an Fecht- und Übungsgewehren. 142. 

— — — Koſten bei Berfendungen von Fecht- und Turn-Gewehren. 
246. 

Felddienjt-Drdnung, hier Ausgabe des Neuabdruds derjelben. 
269. 


Feldgeräte, Beſtimmungen über die Verwaltung des Feld- und 
Übungsgerätes des Cifenbahn-Bataillons, Münden 1894. 30. 

— — — Vorſchrift für die Befihtigung des Feldgerätes der Feld- 
artillerie und des Fußartillerie-Öerätes, hier Ergänzung. 30. 

— — — Ergänzende Beftimmungen für die Verwaltung des Feld: 
geräts bei den Pionier-Bataillonen, hier Anderung. 30. 

Feld-Magazinsverwaltungen, f. „Magazinsverwaltungen.“ 

Feldpojt-Dienftordnung, hier Dedblätter Nro 8—-13b. 100. 
— Desgleihen Nro 4 zu den Ausführungsbeftimmungen. 110. 

Feuermwerfsperfonal, hier Abänderung des $ 9 der Inftruftion 
über die Prüfung zum Feuerwerfslieutenant. 2. 

— — — Dienftanweifung für die Oberfeuerwerkerſchule, hier Deck- 
blätter Nro 8—11. 192, 

Fonds, Vermögensftand des Militär: Witwen: und Waifenfonds, 
dann des Jnvaliden- und des Militär: milden Stiftungsfonds 
für dag Etatsjahr 1892/93. 37. 

— — — Suftruftion für die Verwaltung der Etats-Unterftügungs- 
fonds, hier Dedblätter Nro 1—25. 192. 

— — — Rechnungsreſultate der Unterjtügungsfonds pro 1893/94. 
270. 


Formation der Armee, Formationsänderungen und Stellen: 
mehrungen bezw. »Minderungen auf Grund des Haupt-Militär- 
Etats für 1893/94. 5. 

— — — hier Beftimmungen für den Vollzug des Nadhtragsetats 
für 1893/94. 74. 

— — — Auflafjung der Garnifonsverwaltung Fürftenfeld. 81. 

— — — Aufhebung des Proviantamıts Amberg. 108. 

— — — Errichtung einer Nemonten-Anftalt in Neumarkt in der 
Oberpfalz. 159. 

Formulare, Formularpapiere, Entwurf zur Kafjen-Orbnung, 
hier Bezug bei der Lithographiichen Offizin. 110. 

— — — Unfall:Anzeigen, hier Änderung des Formulars. 137. 

— — — Paß-Formulare ins Ausland, hier Anderung des Formats. 
241. 

Fourage, Vergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, 
ſowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etats: 
mäßige Offizierspferde in der K. Preufifchen Armee für das 
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1. Dalbjahr 1894. 20. — Deögleichen für das 2. Halbjahr 1894. 
214 


— — — beögleihen in der bayerischen Armee für das 1. Halbjahr 
1894. 19. — für das 2. Halbjahr 1894. 207. 

Frachtſendungen an die technifhen Inſtitute der Artillerie. 3. 

— — — Fradtfreie Eifenbahn-Sendungen, bier Ausfertigung und 
Verwendung von 2 Fractbriefen. 26. 

Freiwillige, Milttärärztlihe Unterfuhung von in Deutichland bezw. 
Ofterreich-Ungarn fich aufhaltenden wehrpflichtigen Mannfchaften 
des Beurlaubtenftandes und von Freimilligen. 117. 

Sriedens-Befoldungsvorfhrift, Ergänzung der 88 11 und 56. 
16. — Ausgabe von neuen Muftern 9 und 11 hiezu (Werpfleg- 
ungsrapport und Verpflegungaliquibation). 124. — Nachtrag IH 
biezu. 233. — Änderung der 88 74 und 75. 248. 

Friedenspräjenzftärfe, Neichögefe vom 3. Auguft 1893, bier 
K. Allerhöchfte Verordnung, die Änderungen der Wehrorbnung 
für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 betreffend. 
45. — Ausführungsbeftimmungen hiezu. 56. 

— — — hier Beſtimmungen für den Vollzug des Nachtragsetats 
für 1893/94. 74. 

Friedens: Santtät3-Ordnung, hier Abänderung derfelben. 
77. — Dedblätter Nro 1—10 hiezu. 78. — Ergänzung. 253. 

Srieden3: Transport:Ordnung, hier Beförderung von Spreng- 
ftoffen nad) Maßgabe des $ 35, Ziffer 8 c derfelben. 24. 

Friedens-Verpflegungs-Etats, ſ. „Etats”. 


G. 


Garniſons-Baudiſtrikte, hier Einteilung des Königreichs in 
ſolche. 79. 

Garniſonsgebäudeordnung I. Teil, bier Abänderung bes 
821, Ziffer 1—3, betreffend Raumgebühr für die Hanbmerfs- 
ituben. 11. — Dedblätter Nro 4—8 zum III. Teil. 317. 

Garnifonsverwaltungen, bier Auflaffung der Garnifonsver: 
waltung Fürftenfeldbrud. 81. 

Garniſonswechſel. ſ. „Dislofationen”. 

Gebührenweſen, Proviſoriſche Beſtimmungen über die Veppeguns 
der Militärgefangenen zc., hier Änderung des 8 11, Abf. 6 

— — — Friedens ⸗Veſoldungsvorſchrift hier Ergänzung der 88 ı 
und 56. 16. — Ausgabe der neuen Muſter 9 und 11 Hiezu 
(Berpflegungsrapport und Verpflegungsliquidation). 124. — Nach⸗ 
trag III Hiezu. 233. — Änderung des 3 74 und 75. 248. 

— — — Marfchverpflegungsvergütung, bier Feſtſetzung der für das 
Jahr 1894 bei Einguartierungen für die Naturalverpflegung zu 
vergütenden Beträge. 17. 
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Gebührenmwefen, Vergütungspreis (Normpreiß) für Brot und Fou« 
age, ſowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene 
etatsmäßige Offizierspferde in der K. Preußiſchen Armee für 
das 1. Halbjahr 1894. 20. — Desgleihen für das 2. Halbjahr 
1894. 214. 

— — — Desgleihen in der bayerifhen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1894. 19. — Desgleihen für das 2. Halbjahr 1894. 207. 

— — — Garmifons + Verpflegungszufhüffe in der K. Preußiſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1894. 27. — Für das 2. Viertel 
jahr 1894. 139. — Für das 3. Vierteljahr 1894. 213. — Für 
das 4. Vierteljahr 1894. 268. 

— — — Desgleihen in der bayerijhen Armee für das 4. Viertel: 
jahr 1893. 109. — Für das 1. Vierteljahr 1894. 16. — Für 
das 2. Vierteljahr 1804. 131. 147. — Für das 3, Vierteljahr 
1894. 207. — Für das 4. Vierteljahr 1894. 257. 

— — Ergänzung des ServiöTarifs ITA. 43. 

— — frievenäverpflegungsetats für die K. B. Truppen, Ded: 
blatt Nro 1 hiezu. 44. 

— — — friebensverpflegungsetatö pro 1894/95. 196. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden. Dedblätter hiezu. 100. 168. — Ergänzende Bemert: 
ungen zur Beilage 18. 125. — Anderung bes $ 131, betreffend 
Erfagleiftung für ohne Zuftändigfeit erhobene Nationen zc. 201. 

— — — Kriegsverpflegungsvorſchrift. Dedblätter hiezu. 100. 

— — — hier Entwurf einer neuen Kaſſenordnung für die Truppen. 
101. — Inſtruktion für die Berechnung, Einhebung, Aufliefer- 
ung ?c. der Beiträge zum Militärfonds, ſowie der zu entri 
tenden Beförderungstaren, Anjtellungs: und Botengebühren. 122, 
— Außerfrafttreten der fpeziellen Beftimmungen zum Reglement 
über das Kaſſenweſen bei den Truppen. 196. — Ergänzung des 
Mufters 6 des genannten Entwurfs. 247. 

— — — Nihtgewährung der Kranfenlöhnung an Mannſchaften der 
Kaiferlihen Schugtruppe bei Lazaretaufnahme während eines 
Urlaubes nad) Deutfchland. 105. 

— — — Hauptmilitäretat für 1894/95, hier Gebührenänderungen 2c. 

— — — Angaben in den Soldbüchern der Löhnungsempfänger. 158. 

— — — Kriegsbeſoldungsvorſchrift. Dedblätter Nro 19 und 20 
hiezu. 158. — Gebührnis:Nachweifungen (Beiheft zur Kriegs: 
bejoldungsvorfhrift), hier Dedblätter Nro 83—95, 158. 

— — — hier Bejtimmungen betreffend Negelung der Gehälter der 
etatsmäßigen mittleren und Kanzlei-Beamten nach Dienſtalters- 
ftufen. 173. 

— — —, bier Löhnung der ehemaligen Einjährig Freiwilligen als 
Unteroffizier: Kapitulanten. 188, 

— — — Pfändung von Gehälter und Penfionen. 298, 
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Gefangene, Proviſoriſche Beſtimmungen über die Verpflegung der 
Militär-Gefangenen 2c., hier Abänderung des 8 11, Abſ. 6. 13. 

— — — Beſchwerdeführung der in Straf⸗ bezw. Unterſuchungshaft 
befindlichen Mannſchaften. 221. 

Gehälter, ſ. Gebührenweſen. 

Geldempfang der Truppen, Beſtimmungen hierüber. 291. 

Geſetze, Reichsgeſetz vom 3. Auguſt 1893 über die Friedenspräſenz- 
ſtärke des deutſchen Heeres, hier K. Allerhöchſte Verordnung, 
die Änderungen der Wehrordnung für das Königreich Bayern 
vom 19. Januar 1889 betreffend. 45. — Ausführungsbeftimm: 
ungen biezu. 56. 

— — — Geſetz, betreffend die Gewährung von Unterftügungen an 
Invalide aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. 
Bom 14. Januar 1894. 57. — Ausführungsbeftimmungen hiezu. 
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59. 

— — — Unfallverfiherungsgefeg, hier Anderung des Formulars 
für die Unfall: Anzeigen. 137. — Bildung ärztliher Kollegien 
zur Erſtattung von Obergutachten in Unfallverjicherungs - Ange: 
legenheiten. 237. 

— — — Reichs⸗Militär-⸗Penſions-Geſetz-Novelle vom 22. Mai 1893, 
bier Vollzug derfelben. 205. 

— — — Vollzug des Invalidität: und Altersverſicherungsgeſetzes, 
bier Ergänzungen und Anderungen. 225. 

— — -- Geſetz, betreffend die Unterftügung von Yamilien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannjchaften, hier Ausführung: 
beftunmungen. 245. 

— — — Geſetz über die Kriegäleiftungen, bier Befanntmachung be- 
treffend die auf Grund dieſes Geſetzes gebildeten Lieferungsver- 
bände und die binfichtlid der Kriegsleiftungen der Gemeinden 
zuftändigen Behörden. 262. — Berichtigung hiezu. 278. 

— — — Reichsgeſetz, betreffend den Schuß der Brieftauben und den 
Brieftaubenverfehr im Kriege vom 28. Mai 1894. 314. — Aus: 
führungsbejtimmungen hiezu. 316. 

Gewehre zu Feht: und Turnübungen, bier Feitfegung des Etats 
an folchen. 142, 

— — — Leitfaden betreffend das Gewehr 88 2c., hier Neuausgabe 
desjelben. 223. 

— — — Koſten bei Berfendungen von Fecht: und Turngemehren, 
hier Ergänzung ber Vorſchrift für die Verwaltung der Artilleries 
Depots. 246. 

— — — Keitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition, hier Neuausgabe desfelben. 274. 

Gewehrfabrik, Verkaufspreisverzeichniß zu den Handwaffen in der 
Gewehrfabrik, hier Dedblätter Nro 25—830. 241. 
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Gewehr⸗Schießvorſchrift für die Fußartillerie, bier Neuein: 
führung einer folden. 1. — Nachtrag hiezu betreffend Verleihung 
von Ehrenpreifen an die beiten Schügen der Fußartillerie. 306. 

Gradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches, Veröffentlihung 
neubearbeiteter Blätter 2c. 43. 191. 240. 295. 


H. 

Handfeuerwaffen, Handwaffen, ſ. „Waffen“. 

Handwerksſtuben, Abänderung des $ 21, Ziffer 1—3 der Gar⸗ 
nifona » Debäubeorbnung, II. Teil, betreffend Raumgebühr für 
folde. 11. 

Hauptlonfervatorium der Armee, vorübergehende Schließung 
der Bibliothek. 204. 

Haupt:-Militär-Etat, ſ. „Etats”. 

Heer-Drdnung, hier Änderung des Mufters 6. 57. 

— — — Deösgleihen Anderung derfelben mit Rüdfiht auf die 
Dienſtvorſchrift für die K. B. Unteroffiziersfchule. 108. 

— — — Beridtigung bezw. Ergänzung der Bemerkungen des 
Muftere 9 zu 8 26, bier der Verdienftorden vom heiligen 
Michael. 155. 

— — — Königlihd Allerhöchſte Verordnung, die Änderungen der 
Heerordnung vom 19. Januar 1889 betreffend. 215. 

— — — Anderung der Beitimmungen für die Mannfcaften des 
Beurlaubtenftandes. 224. 

— — — Dedblätter Nro 36—49 hiezu. 278. 

— — — Ünderung der Anlage 12 82 Ziffer 8c. 294. 

Herbftübungen, |. „Übungen“. 

Hufbeichlag, hier Kommandierung von Mannfchaften der fahrenden 
Artillerie und des Trains ala Hufbefhlagfhüler. 189. 
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Jahrbuch, Herausgabe eines ftatiftifhen Jahrbuches. 227. 

Infanterie und Jäger, Auszeihnung des 2. Infanterie - Regi- 
ments Kronprinz aus Anlaß jeines Benennungs-Subiläums. 21. 

— — — Ausbildung von Unteroffizieren und Gefreiten der In⸗ 
fanterie und Jäger in der Ausrüſtung, Beladung und Führung 
der Batronenmwagen. 25. 

— — — Beltimmungen über die Unterweifung von Unteroffizieren 
und Gefreiten der Infanterie ala Wagenmeifter, München 1876, 
bier Außerfraftjegung derfelben. 25. 

— — — Ausgabe von Proben von Trinkbechern und Kochgeſchirren 
aus Aluminium. 107. 

— — — Zahlung einer Prämie für zu Friedensübungen mitgebrachte 
eigene Fußbekleidung an Mannichaften des Beurlaubtenftandes. 134. 
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Anfanterie und Jäger, Ererzier-Reglement für bie Infanterie, 
bier Ergänzung deöfelben. 144. — Berichtigung. 202. 

— — — Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger, bier Nach— 
trag biezu. 162. — Ergänzungen bezw. Änderungen des An- 
bangs I hiezu. 232. 

— — — Verleihung von Fahnen an die IV. Bataillone. 260. 

— — — Beltimmung über Inftandhaltung der Fahnen und Stand: 
arten. 287. | 

Ingenieurdienſt, Vorfehrift über die befonderen Dienftverhältniffe 
des Ingenieurcorps, Dedblätter Nro 1—2 hiezu. 72. 

Snftruftionen, Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerks— 
Iteutenant, bier Anderung des 8 9. 2. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 79 2c., hier Dedblatt 
Nro 4. 3. — Desgleihen Nro 5. 278. 

— — — Desgleihen betreffend den Revolver 83 ꝛc., Deckblatt 
Neo 2. 3. — Dedblätter Nro 3—4. 278. 

— — — Inſtruktion für die Verwaltung der Montierungsdepots, 
bier Abänderung des $ 80. 26. 

— — — Inſtruktion für die Berechnung, Einhebung, Auflieferung 
und definitive Vereinnahmung der orbentlichen und außerordent: 
lichen Beiträge zu den Militär-Fonds, dann der bei Beförber: 
ungen 2c. zu entrichtenden Beförderungstaren, Anftellungss: und 
Botengebühren. 122. 

— — — Inſtruktion über die Behandlung der Remonte-Pferde in 
den Remonte-Depot3s, hier Dedblätter Nro 1 und 2. 192. — An 
bang biezu, bier Verteilung desfelben. 192. 

— — — Unbang zur Infteuftion für die Veterinäre, für die Futter: 
meifter und für die Nemontewärter in den Remonte-Depots, 
Berteilung desjelben. 192. 

— — — Anhang zur Inſtruktion für die Remonte-Depot-Adminiftra: 
tionen, bier Verteilung desfelben. 192. 

— — — Juſtruktion für die Remonte-Inſpektion, hier Anderung. 307. 

Invalide, Geſetz, betreffend die Gewährung von Unterjtügungen 
an Invalide aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinter: 
bliebene. Vom 14. Januar 1894. 57. — Ausführungsbe- 
ftimmungen biezu. 59. 

— — — Vollzug des Invaliditäts: und Altersverficherungsgejeges, 
bier Ergänzungen und Anderungen. 225. 

Snvalidenfonds, ſ. „Fonds“. 

Jubiläen, 200 jähriges Benennungs-Jubiläum des 2. Infanterie⸗ 
Regiments Kronprinz, bier Auszeichnung durch Änderung ber 
Scdulterflappen. 21. 
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Æ. 


Kadetten-Corps, Änderungen bezw. Ergänzungen der Schulordnung, 
fowie der Dienftordnung des K. B. Kadetten: Corpse. 42. — 
Dedblätter Nro 1 und 2 zu erfterer. 148. 

Kanzlei-Beamte, Beitimmungen, betreffend Regelung der Gehälter 
der etatsmäßigen mittleren und Kanzlei: Beamten nad Dienft- 
altersitufen. 173. | 

Kapiteleinteilung, Kapitel» und Titeleinteilung des Haupt-Etats 
der Militärvermaltung, hier Neuauflage einer folchen. 148. 

Kapitulanten, hier Löhnung der ehemaligen Einjährig- Freiwilligen 
als Unteroffiziers:Kapitulanten. 188. 

Karabiner, Xeitfaden, betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition, hier Neuausgabe desjelben. 274. 

Karten, Überjihtsfarte der Standorte der K. Bayerifhen Armee 
nah dem Stande vom Oktober 1893, bier Bezug derjelben 
beim Topographifhen Bureau. 3. 

— — — Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter der Gradabteilungs: 
farte des Deutfchen Reiches. 43. 

— — — Berug der Karte „Zugipige” (Aufnahme — Bayerisches 
Gebiet — unter Anwendung der Photogrammetrie) beim Topo⸗ 
graphiſchen Bureau. 43. 

— — — Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographifcher 
Karten. 191. 240. 295. . 

— — — Bufammenftellung der „Überfichtsblätter zu amtlichen Karten- 
werten Süddeutſchlands, des Deutichen Reiches und Frankreichs,“ 
bier Bezug durch die Buch und Landfartenhandlung von Theodor 
Riedel in Münden. 233. 

Kaffenmwefen, Entwurf zur Kafjenordnung für die Truppen, hier 
Einführung desfelben. 101. — Ausgabe einer Inftruftion für 
die Berechnung, Einhebung, Auflieferung 2c. der Beiträge zum 
Militärfonds, ſowie der zu entrichtenden Beförderungstaren, An: 
ftellungs» und Botengebühren. 122. — Außerfrafttreten der 
ſpeziellen Beftimmungen zum Reglement über das Kaſſenweſen 
bei den Truppen. 196. — Ergänzung des Mufters 6 des ge- 
nannten Entwurfs. 247. 

— — — Vollziehung der Ablieferungsfceine 2c. über Sendungen an 
Truppentetle und Militärbehörden jeiten® der Boftanftaltenzc. 197. 

— — — Cinjendung der Kafjenbüher an die Intendanturen, hier 
Beifügung einer Nachweiſung über die nad) dem Hauptbuh und 
den einzelnen Konten des Abrechnungsbuches verbliebenen, in 
die Bücher des nädjften Vierteljahres übertragenen Einnahmen 
bezw. Ausgaben. 261. 

— — — Geldempfang der Truppen, Beftimmungen hierüber. 291. 

Kavallerie, Abgabe von Reitpferden aus dem Stande der Kaval: 
lerie:Regimenter an Offiziere der Fußtruppen. 99. 
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Kavallerie, Ausgabe einer neuen Schießvorſchrift für Die Kavallerie. 
255 


— — — keitfaden, betreffend den Karabiner 88 ꝛc., hier Neuaus⸗ 
gabe desjelben. 274. 

Kohgeihirre und Trintbeher aus Aluminium, hier Ausgabe 
von Proben. 107. 

Kommandos, Militär-Schießfhule, bier Beitimmungen für bie 
Kommandos dahin im Jahre 1894. 84. 145. 

— — — Kommandos 2c. zur Equitationsanftalt pro 1894/95. 202. 

Krankenlöhnung, Nichtgemährung folder an Mannſchaften der 
Kaiſerlichen Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika bei der Lazaret: 
aufnahme während eine® Urlaubes nad) Deutihland. 105. 

Kranfenträger-Ordnung, hier Abänderung berfelben. 60. — 
Ergänzungen und Änderungen hiezu. 256. 

Kriegs: Akademie, hier Änderung der Dienftordnung. 63. — Dede: 
blätter Neo 10 und 11 biezu. 148. — Ünberung. 261. 

— — — Lehrordnung der Kriegsafademie, hier Dedblätter Nro 1 
mit 7. 278. 

Kriegsartifel, Änderung berfelben in Bezug auf Anbringung von 
Beichwerden. 220. 

Kriegsbefoldungsvorfghrift, ſ. „Vorſchriften“. 

Kriegsbrückenmaterial, Änderungen im bayerifchen Kriegs: 
brüdenmaterial, hier Aufftellung eines Entwurfes zum Pontonier⸗ 
Reglement, München 1894, 29. 

Kriegsfeuerwerkerei für brifante Munition 2c., hier Verteilung 
derjelben. 77. — Einführungsbeftimmungen hiezu. 192. — 

Deckdkblätter hiezu. 278. 

Kriegsleiſtungen, Geſetz über die Kriegsleiſtungen, hier Bekannt⸗ 
machung, betreffend die auf Grund dieſes Geſetzes gebildeten 
Lieferungsverbände und die hinſichtlich der Kriegsleiſtungen der 
Gemeinden zuſtändigen Behörden. 262. — Berichtigung hiezu. 278. 

Kriegs-⸗Sanitäts-Ordnung, hier Änderungen und Ergänzungen. 
256. 

Kriegsverpflegungsvorfhrift f. „Vorſchriften“. 


2, 


Zandwehrbezirfs-Einteilung, Verlegung des K. Preußifchen 
Bezirkskommandos Freiftadt nah Neufalz a./D. 28. 

— — — Verſuchsweiſe Unterftellung einiger Landmehrbezirfe im 
Bereich des VIII. preußifhen Armee-Corps unter die Kavallerie 
und Feldartillerie-Brigaden. 103. 

— — — Verſuchsweiſe Unterftellung einiger Landwehrbezirke im 
Bereih des IV. bezw. VI. und XI. preußifchen Armee: Corps 
unter die Kavallerie und Felbartillerie-Brigaden. 115. 
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Zandwehrbezirts-Einteilung, Berichtigung der Geſchäftsein⸗ 
teilung der Landwehrbezirke I—IV Berlin. 277. 

Lanzen, Zeitfaden, betreffend das GSeitengewehr der Truppen zu 
Pferde und die Lanzen, hier Dedblatt Nro 3. 72. 

Zazarette, Lazaretaufnahme von nah Deutfchland beurlaubten 
Mannihaften der Kaiferlihen Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
bier Nichtgewährung der Krankenlöhnung. 105. 

Lechfeld-Vorſchrift, hier Dedblatt Nro 4. 140. — Desgleichen 
Nro 5—8. 278. 

Lebranftalten, Belanntmadung, die zur Ausftellung von Zeug- 
nifjen über die miljenfchaftlihe Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft berechtigten Zehranftalten betreffend. 230. 
— Desgleihen. 303. 

Leitfaden, betreffend das Seitengewehr der Truppen zu Pferde 
‚und die Lanzen, hier Dedblatt Nro 3. 72. 

— — — betreffend das Gewehr 88 ıc., hier Neuausgabe desfelben. 223. 

— — — betreffend den Karabiner 88 2c., hier Neuausgabe des— 
felben. 274. 

Liquidationsmwefen, Koften bei Berfendungen von echt: und 
Turn⸗-Gewehren. 246. 

Liftenmwefen, bier Borirag des Verdienftordens vom heiligen Michael 
nad den geänderten Satungen. 155. 

Löhnung, ſ. „Gebührenweſen“. 

Losnummern, Tabellariſche Überſicht der bei der Loſung im 
Sahre 1893 gezogenen höchſten Losnummern und der Abfchlupßs 
nummern, Anderungen hiezu. 190. 


M. 


Magazinsvermaltungen, Pienftordnung für die Feld-Magazing: 
verwaltungen, hier Dedblätter Nro 39—45. 78. — Beltimm- 
ungen zum Vollzuge derfelben, Dedblätter Nro 1—10 hiezu. 78. — 
Sonderabdrüde der Beilagen 3, 4, 5, 6, 7 und 14 hiezu. 214. 

Marine, Marineordnung vom 19. November 1889, hier Dedblätter 
Nro 48 und 49. 100. 

— — — Angehörige der deutfhen und ſpaniſchen Kriegsmarine, hier 
die gegenfeitige Auslieferung bei Defertion. 308. 

Marihlompetenzen, Marfhverpflegung, |. „Gebühren: 
weſen“ und „Verpflegung“. 

Militäranwärter, Abänderung der Beltimmungen über Aln- 
nahme 2c. der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schuß: 
mannſchaft. 44. 123. 
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Militäranmärter, Grundfähe für die Befegung der Subaltern- 
und Unterbeamtenftellen bei den Reiche: und Staatsbehörden 
mit Militäranwärtern, hier Änderung derfelben. 142. 

— — — Annahme und Anftelung von Schugmännern bei der 
K. Polizeidirektion zu Hannover. 163. 

— — — Beltimmungen über die Zulaffung zu den den Militär: 
anmwärtern im Bereihe der Militärverwaltung vorbehaltenen 
Stellen, bier Neuausgabe derjelben. 232. 

— — — Verzeichnis der den Militäranmwärtern im bayerischen Staat3- 
dienfte vorbehaltenen Stellen, Abteilung A „Staat3:Minifterium 
des K. Haufes und des Außern“, hier Änderung desfelben. 244. 

— — — Belanntmadhung, betreffend Abänderungen des Berzeichniffes 
der den Militäranmwärtern im Reichsdienſte (Marineverwaltung) 
vorbehaltenen Stellen; desgleihen in dem Verzeichnis der An» 
jtelungsbehörden. 280. 

— — — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeich— 
nifjen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter. 286. 

— — — bier Verfügung, wonach die Eintragung von Vermerfen 
in die Zivilverforgungsfheine dur die Generallommandos zu 
bewirken tft. 286. 

— — — Befanntmadhung, betreffend Abänderung in dem Verzeich 
nifje der den Militäranmwärtern im bayerifhen Staatsdienſt (Ref: 
fort des K. Staatsininifteriums der Justiz) vorbehaltenen Stellen. 
301. 

Militär: Bäderabteilungen, Beltimmungen, betreffend die 
Militär: Bäderabteilungen, hier verſuchsweiſe Anwendung berfelben. 
2h7. 

Militär-Dienftfähigfeit, f. „Dienftfähigfeit“. 

Militär:Eifenbahbn:Behörden, hier Anwendung von Abkürz— 
ungen für Unterfheidung der gleichlautenden Stunden beider 
Tageshälften beim jchriftliden Verkehr mit denfelben. 294. 

Militär-Eifenbabn:-Ordnung, Änderung der Militär: Eifen- 
bahn-Ordnung I. und Ill. Teil, Verteilung derfelben. 268. 

Militär:Etat, f. „Etat“. 

Militär-$onds, ſ. „Fonds“. 

Militär-Gefangene, ſ. „Gefangene“. 

Militär-Schießſchule, hier Kommandos zur Militär-Schießſchule 
im Jahre 1894. 84. 145. 

Militär-Transporte, ſ. „Transporte“. 

Montierungsdepots, hier Änderung des 8 80 der Inſtruktion 
betreffend die Verwaltung dieſer Depots. 26. 

Munition, Beförderung von Sprengſtoffen nach Maßgabe des 8 35, 
Ziffer 8c der Friedens-Transport-Ordnung. 25. 
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Munition, Die Beförderung von Zündladungen zu Gefhoßzündern. 
150. 

— — — Vorſchrift über die Verjendung von Sprengitoffen und 
Munitionzgegenftänden der Militärverwaltung auf Land: und 
Waſſerwegen (Sprengſtoff⸗Verſendungs-Vorſchrift) nebſt militär- 
iſchen Ausführungsbeſtimmungen — D. V. Nro 115b — hier 
Neuaufſtellung derſelben. 157. 

— — — Übungsmunitionsvorſchrift, hier Neuaufſtellung derſelben. 
189. — Deckblätter Nro 1—5 hiezu. 241. — Desgleichen 
Nro 6—9. 249. 

— — — Die Kriegsfeuerwerkerei für briſante Munition 2c., bier 
Neuausgabe. 77. — Einführungsbeſtimmungen hiezu. 192. — 
Deckblätter hiezu. 278. 

— — — Patronen-⸗Verwaltungs-Vorſchrift, Neuausgabe derſelben. 
274. 

Munitionskolonnen, Ausrüſtungs-Nachweiſung für Artillerie— 
bezw. Reſerve⸗Artillerie-Munitions-Kolonnen, hier Neuausgabe 
derjelben. 108. 

— — — Desgleihen für eine Artillerie: Munitiong» Kolonne K/73 
bezw. K/62/73, Münden 1887, Ausmufterung derfelben. 108. 

— — — Desgleiden für eine Kolonne des Feldmunitionsparks, Deck⸗ 
blätter Nro 1—83 hiezu. 110. — Dedblätter Nro 84—120. 214. 

— — — Desgleiden für ein Haupt: Munitions» Depot, Dedblätter 
Nro 17—30. 140. 

— — — Desgleiden für eine Infanterie: oder Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Munitiong: Kolonne. 227 

— — — Beichreibung der Fahrzeuge der Munitionskolonnen, hier 

Neuausgabe derfelben. 290 


N. 
Naturalien, Beſchwerden über die Beſchaffenheit der im Etatsjahre 
1893/94 an die Truppen verabreichten Naturalien. 147. 
Naturalverpflegung ſ. „Verpflegung“. 


O. 


Oberfeuerwerkerſchule, Dienſtanweiſung für die Oberfeuerwerker— 
ſchule, hier Dedblätter Nro 8--11. 192 

Dffiziersdienftthuer, hier Nachweis der außereiatämäßigen Vize: 
ſedwebel ec. als Offiziersdienſtthuer in den Verpflegungsrapporten. 


Okonomiehandwerker, Abänderung des $ 21 Ziffer 1—3 ber 
Garniſons-Gebäudeordnung, II. Teil, in Bezug auf Raumgebühr 
für die Handwerksſtuben. 11. 
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Drden, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Satungen des Ver⸗ 
dienſtordens vom heiligen Michael betreffend, Bier Stiftung eines 
Vndienſttreuzes ſowie einer ſilbernen und bronzenen Medaille. 

155. 


Drtsunterfunft, bier Ausfertigung der Quartierbillets und Quar⸗ 
tierbefheinigungen bei Inanſpruchnahme enger Quartiere. 230. 

Oſt-Afrika, Abänderung der „Organilatorifchen Beitimmungen für 
die Kaiſerliche Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika“. 61. 

— — — Nihtgemährung der Kranfenlöhnung an Mannſchaften der 
Kaiferlihen Schugtruppe bei Lazaretbehandlung mwährend eines 
Urlaubes nah Deutſchland. 105. 


P. 

Paß-Formulare ins Ausland, hier Änderung des Formats. 241. 

Patronen:VBerwaltungs:Borfhrift, Hier Neuausgabe der: 
jelben. 274. 

Penfionen, Reichs: Diilttär-Penfions:Gefeg-Novele vom 22. Mai 
1893, bier Vollzugsbeitimmungen. 205. 

— — — Pfündung von Gehältern und Penfionen. 293. 

Pfändungen, Pfändung von Gehältern und Penfionen. 293. 

Pferde, Reglement über die Nemontterung der Armee, hier Abgabe 
von Neitpferden aus dem Stande der Kavallerie-Regimenter an 
Dffigiere der Fußtruppen. 99. — Desgleihen Abgabe von Reit: 
pferden aus dem Stande der Feldartillerie-Regimenter an Offi⸗ 
ziere. 157. — Außerfraftiegung des genannten Reglements. 243. 

— — — Remontierung3-Drdnung, hier Neuausgabe einer folden. 243. 

Pferdeausrüftung, Beichreibung des Zaumzeugs M/93 für Zug: 
pferde. 31. — Ergänzende Beitimmung hiezu. 188. 

Pferdegeld, Abänderungen bezw. Ergänzungen der Beitimmungen 
über Gewährung von Pferdegeldern 2c. 136. 

Pioniere, Pionierbataillone, Ingebrauhnahme des Entwurfes zum 
Pontonier:Reglement, Münden 1894. 29. 

— — — Ergänzende Beftimmungen für bie Verwaltung des Yeld: 
geräts bei den Pionier-Bataillonen, hier Anderung. 30. 

— — — Ausrüftungsnahmweifung für eine Pionier-Kompagnie, bier 
Dedblätter Nro 43—60. 72. 

— — — Ausrüftungsnahmeifung für das Pionier-Detachement einer 
Kavallerie-Divifion, Dedblätter Nro 22—32. 72. 

Pontonier-Reglement, Münden 1894, bier probemweife Ins 
gebrauchnahme des Entmwurfes. 29. 

Boftwei en, — Dienſtordnung, Deckblätter Nro 8—13 b hiezu. 
100. — Desgleichen zu den Ausführungsbeſtimmungen. 110. 

— — — Vollziehung der Ablieferungsſcheine 2c. über Sendungen 
an Truppenteile und Militärbehörden. 197. 
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Prämien, Gewährung einer Prämie an diejenigen Mannſchaften 
des Beurlaubtenftandes der Infanterie und Jäger, welche zu 
Friedensübungen eigene brauchbare Fußbekleidung mitbringen und 
tragen. 134. 

PBreife, Preistarife, Preisverzeihniffe, Waffen-Initand- 
ſetzungs⸗Preisverzeichnis für die K. Artillerie-Depots, hier Ded: 
blatt Nro 23. 72. — Desgleihen Nro 24. 110. — Nro 25 
und 26. 192. 

— — — Preistarif der Fabrikate der Artillerie : Werkftätten, bier 
Änderung desfelben. 147. 

— — — Verkaufs-Preisverzeichnis zu den Handwaffen in der Ge: 
wehrfabrif, Dedblätter Nro 25—30 hiezu. 241. 

— — — Verzeihnis der Preife für Diejenigen Handfeuer⸗ und 
blanten Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee 
im Gebraude find, bier Dedblätter Nro 2 und 3. 241. 

— — — Ehrenpreife für die beften Schüben bei der Fußartillerie, 
hier Nachtrag zur Gewehrſchießvorſchrift für die Fußartillerie 
betreffend die Beftimmungen über bie Verleihung derfelben. 306. 

Proviantämter, Aufhebung des Proviantamts Amberg. 108. 

— — — Entwurf zur Dienjtordnung für die Proviantämter, hier 
verfuhsmweife Anmendung von Beltimmungen betreffend die 
Militär:Bäcder-Abteilungen. 257. 

Proviantamtsordnung, hier Änderung derfelben. 139. 

Prüfungsſchießen, Einzel-Prüfungsichießen 1894. 151. 

Bulverfabrif, Vorſchrift für die Verwaltung der Pulverfabrik, 
bier Dedblätter Nro 5— 190. 132. — Desgleihen 191 — 197.204. 


O. 


Quartierleiſtung, Ausfertigung der Quartierbillets und Quartier: 
befcheinigungen bei Inanſpruchnahme enger Quartiere. 230. 
— — — ſ. aud Einquartierung. 


R. 


Rangklaſſeneinteilung der Beamten der Militärverwaltung. 309. 

Rangverhältniſſe, hier jene der der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oftafrifa zugeteilten Offiziere und Sanitätsoffiziere. 61. 

Rehnungsmefen, Rehnungslegung, hier „Abgefürzte Bezeich— 
nung der Truppenteile u. f. m. in Rechnungsſachen und Red} 
nungslegung bei den Truppen.“ 123. 

— — — VBerpflegungsrapport und Verpflegungsliquidation, bier 
Ausgabe eines neuen Mufters. 124. 

— — — Nachweis der außeretatsmäßigen Vizefelowebel und Vize: 
wachtmeiſter als Dffiziersdienftthuer in den Verpflegungsrap- 
porten. 191. 
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Rechnungsweſen, Reſhnungeeung Rechnungsreſultate der 
Unterſtützungsfonds pro 1893/94. 

Reglements, „Entwurf des Gefhüt- Gremien Reglements für die Fuß: 
artillerie, Berlin 1893” bier Neuausgabe desfelben. 10. 

— — — Eregier-Reglement für die K. B. Fußartillerie, Münden 
1884. Ausbildung am Gefhüß; hier Ausmufterung desſelben. 10. 

— — — Entwurf zum Pontonier-Neglement, Münden 1894, bier 
probeweijfe Ingebrauchnahme desjelben. 29. - 

— — — Ererzier: Reglement für die Feldartillerie, bier Deckblatt 
Nro 5a. 44. — Neuausgabe des Il. Teils. 73. — Dedblätter 
zum III. und IV. Teil und Ergänzung zum V. Teil. 74. — 
Dedblätter Nro 6—12. 100. — Desgleihen Nro 13. 110. — 
Desgleihen Nro 14—21. 241. 

— — — Ererzier-Reglement für den Train, hier Dedblatt Nro 6a 
und b. 44. — Neuausgabe eines folchen. 160. 

— — — Reglement über die Remontierung der Armee, bier Änderung 
desfelben in Bezug auf Abgabe von Reitpferden aus dem Stande 
der Kavallerie-Negimenter an Offiziere der Yußtruppen. 99. — 
Desgleichen betreffend Abgabe von Neitpferden aus dem Stande 
der Feldartillerie: Regimenter. 157. — Wußerftafttreten des—⸗ 
jelben. 243. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, Dedblatt Nro 25 biezu. 100. 

— — — Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, bier 
Außerfraftfegung desfelben. 101. 

— — — Reglement über die Servisfompeten; der Truppen im 
Frieden, hier ergänzende Bemerkungen zur Beilage 2. 125. 

— — — Ererzier-Reglement für die Infanterie, hier Ergänzung bes: 
jelben. 144. — Berichtigung hiezu. 202 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Dedblatt Nro 25. 100. — Ergänzende Bemerf: 
ungen zur Beilage 18. 125. — Dedblätter Nro 26—28. 168. — 
Änderung des $ 131, hier Erfagleiftung für ohne Zuftändigfeit 
erhobene Nationen 2c. 201. 

Reichsgeſetze, |. „Geſetze“. 

Reiſe— Dil je e, Anderung der Formulare für Reifepäfle ins Aus- 
land. 

Rekrutierung der Armee für 1894/95. 111. 229. 


— — — hier „Milttärärztliche Unterſuchung von in Deutfchland bezm. 
in Oſterreich⸗ Ungarn lebenden wehrpflichtigen Perſonen“. 117. 

— — — Tabellarifhe Überficht der bei der Lofung im Jahre 1893 
gezogenen höchſten Losnummern und der Abfchlugnummern, 
hier Änderungen. 190. 
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Rekrutierung, Vollzug der Wehrordnung, hier Ermädtigung zur 
Ausstellung ärztlider Zeugniffe für militärpflichtige Deutſche im 
Schubgebiete von Togo. 

Remonten-Anjtalt, Erridtung einer folden in Neumarkt i/OPf. 
159. 

Nemontierung, Reglement über die Nemontierung der Armee, 
hier Änderungen in Bezug auf Abgabe von Neitpferden aus 
dem Stande der Kavallerie-Regimenter an Offiziere der Fuß— 
truppen. 99. — Deögleichen betreffend Abgabe von Reitpferden 
aus dem Stande der Feldartillerie-Regimenter. 157. — Außer: 
Traftfeßung desfelben. 243, 

— — — Inſtruktion über die Behandlung der Nemontepferde in 
den NRemontedepots, hier Dedblätter Nro 1—2. 192. 

— — — Desgleihen Anhang zur Inftruftion über die Behandlung 
der Remonte:Pferde in den Remonte-Depot3, Anhang zur In—⸗ 
ſtruktion für die Veterinäre, für die Yuttermeifter und für die 
Remontewärter in den Remontedepots, ſowie Anhang zur Sn: 
Itruftion für die Nemonte-Depot-Adminiftrationen. 192. 

— — — Remontierung3-Drdnung, hier Neuausgabe einer folden. 243. 

— — — Inſtruktion für die Remonte-Infpektion, hier Anderung. 307. 

Revolver, Inſtruktion betreffend den Revolver 79 2c., bier Ded- 
blatt Nro 4. 3. — Desgleichen Nro 5. 278. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 83 2c., hier Dedblatt 
Nro 2. 3. — Desgleiden Nro 3—4. 278. 


S. 


Sanitätsweſen, Krankenträger-Ordnung, hier Abänderung der: 
felben. 60. — Ergänzungen und Änderungen hiezu. 256. 

— — — Friedens:Sanität3-Orbnung, Abänderung berjelben. 77. — 
Dedblätter Nro 1—10 hiezu. 78. — Ergänzung derjelben. 252. 

— — — Verordnung über die Organifation des Sanitätöcorps, hier 
Anderung berjelben. 252. 

— — — Kriegs-Sanitäts-Ordnung, bier Änderungen und Ergänz— 
ungen. 256. 

Schießauszeichen, Einführung neuer Schützenabzeichen in Form 
von Faugſchnuren. 141. — Desgleichen. 259. 

Schießſchule, hier Kommandos zur Militär-Schießfchule im Jahre 
1894. 84. 145. 

— — — Neue Beftimmungen für die Fußartillerie-Schießfchule. 245. 

— — — Beitimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule, hier Ded: 
blätter Nro 1—41. 292. 

Schießvorſchriften, Gewehr: dießnorſchrift für die Fußartillerie, 
hier Neueinführung einer foldhen. 1. 

— — — Schießvorſchrift für die Infanterie und Säger, hier Nach— 
trag hiezu. 162. — Ergänzungen bezw. Abänderungen des Ans 
bangs 1 hiezu. 232. 
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Schießvorſchriften, Entwurf der Schießvorfchrift für die Feld⸗ 
artillerie, bier Dedblätter Nro 1—28. 110. — Desgleichen 
Nro 29 und 30. 214. — Desgleihen Nro 31—35. 278. 

— — — Schießvorſchrift für die Kavallerie, hier Neuausgabe einer 
folden. 255. 

— — — Schießvorſchrift für den Train, Neuausgabe derfelben. 289. 

— — — Anſchießvorſchrift für Gefhügrohre und Laffeten, hier Neu: 
ausgabe derfelben. 308. 

Schnellzüge, Benützung von Schnelgügen bei Reifen beurlaubter 
Militärperjonen. 290. 

Schriftenverkehr mit Eifenbahn-Vermwaltungen 2c., hier Anwend— 
ung von Abfürzungen zur Unterfcheidung der gleichlautenden 
Stunden beider Tageshälften. 294. 

Schußtafeln, Dedblätter Nro 12—13 zur Schußtafel Nro 4, 

1 


" " " ” 


der Sammelhefte; desgleichen für die Gebrauhsfhußtafeln. 105. 

— — — Dedblätter Nro 15—31 zum Beiheft zum Sammelheft 
fowie für die Einzelnbeihefte. 148. 

— — — Dedblatt Nero 13 zur Schußtafel Nro 10 und 

" " 11 11 
der Sammelbefte, ſowie 
Dedblatt Nro 13 für die Gebrauhsihußtafel Nro 10. 168. 

— — — Dedblätter Nro 1—8 zu den Bemerkungen und Zufägen 
zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln für den Gebraud 
bei den K. Bayerifhen Geſchützen, ſowie die gleichen zu den Einzeln: 
Beiheften. 192. — Desgleihen Nro 32—42 zum Beiheft zum 
Sammelheft und für die Einzeln-Beihefte. 317. 

— — — Schußtafel für die 15cm Haubite — Nro 17 des Schuß- 
tafel-Sammelheftes — bier Ausgabe derfelben. 308. 

— — — Ausmufterung folder. 317. 

Shußwaffen, |. „Waffen“. 

Shugmannfhaften, Beitimmungen über Annahme, Anitellung 
und Entlafjung der Beamten der Berliner und Charlottenburger 
Schutzmannſchaft, hier Anderung derfelben.. 44. 123. 

— — — Beltimmungen über Annahme und Anftellung von Schub: 
männern bei der K. PVolizeidireltion zu Hannover. 163. 

Schustruppe für Deutfh:Oftafrifa, hier Abänderung der organi- 
fatorifchen Beitimmungen für Diejelbe. 61. 

— — — Nichtgewährung der Krankenlöhnung an Mannichaften der 
Kaiſerlichen Schußtruppe bei Yazaretaufnahme während eines Ur: 
laubes nach Deutſchland. 105. 

Seitengemwehre, Leitfaden betreffend das Seitengewehr der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen, hier Dedblatt Nro 3. 72. 

Servis, Seris-Tarif II A, hier Ergänzung. 43. 


" ” 


343 


Servis, Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im Frieben, 
bier ergänzende Bemerkungen zur Beilage 2 desfelben. 125. 


Soldbücher, Angaben in den Soldbüchern der Löhnungsempfänger. 
158. 


Sprengkörper, Beförderung von Sprengftoffen nad) Mafgabe des 
$ 35, Ziffer 8c der Friedend-Transport:Ordnung. 24. 

— — — Sprengftoff: Verfendungs - Vorfchrift, Neuaufftellung einer 
folden. 157. 

Standarten, |. „Fahnen und Standarten”. 

Statiftif, Herausgabe eines ftatiftiichen Jahrbuches. 227. 

Stiftungen, Hauptmann Zinkſche Stiftung. 15. 

— — — Hauptmann Königsaderfche Stiftung. 15. 

— — — Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Teuff: 
ftetten für verwaiſte Dffizierstöchter. 99. 

— — — Major Chriftian Reihardihe Stiftung. 102. 

— — — Ohriftfeititiftung eines Ungenannten. 231. 

— — — „Herzog Marimilian Emanuel Stiftung” zu Gunften 
von Angehörigen des 1. Ulanen-Kegiments. 235. 

— — — Die Johann von Gott Gebhartfhe Weihnachtsſtiftung. 
252. 

— — — Stiftung der Generalmajorsmwitwe Marie Kohlermann. 
9 


Stipendium, |. „Stiftungen“. 

Strafbüder, Beitimmungen über die Führung der Strafbücher 
bier Neuausgabe von foldhen. 224. 

Subalternbeamte, f. „Beamte“. 

Subffriptionen, „Überfichtöfarte der Standorte der K. Bayer: 
ifhen Armee” nad) dem Stande vom Oftober 1893 ꝛc. 3. 

— — — Herausgabe eines ftatiftifchen Jahrbuches. 227. 

— — — Das Hof und Stantöhbandbuh für das Königreich Bayern 
vom Jahre 1894. 230. 

— — — Überfihtsblätter zu amtlihen Kartenwerfen Sübdeutfc- 
lands, des Deutfhen Reiches und Frankreichs, hier Bezug durd 
die Bud: und Landlartenhandlung von Theodor Riedel in 
Münden. 233. 


T. 


Techniſche Inſtitute der Artillerie, hier Frachtſendungen der 
Truppenteile ꝛc. an dieſelben. 3. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der techniſchen Inſtitute der 
Artillerie (ausſchließlich Pulverfabrik), hier Deckblätter Nro 9 
bis 158. 132. — Desgleichen 159—166. 204. 

Telegraphbenformationen, „Beltimmungen über bie in den 
Feſtungen Ingolſtadt und Germersheim durchzuführende Aus- 
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bildung von Mannichaften für die Telegrapsenformationen der 
Befagungsarmee 1885“ (Ingenieurtehnifhe Sondervorfchrift 
Nro 4), bier Dedblätter Nro 2—7. 192. 

Topsgraphiiges Bureau, bier Abgabe von Karten. 3. 43. 191. 
240. 


Train, Zeninbepot- Ordnung, bier Ergänzung derjelben. 26. — 
Anderung zum Anhang hiezu. 30 

— — — Ererzier-Reglement für den Train, hier Dedblatt Nro 6a 
und b. 44. 

— — — Dienftverhältniffe der Train-Bataillone, Dedblätter Nro 1— 
9 hiezu. 72. — Dedblatt Nro 10. 258. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Divifions- oder Referve- 
Divifions-Brüdentrain, hier Dedblätter Nro 33—37. 72. 

— — — Ausrüſtungs- Rachweifung für einen Corps - Brüdentrain, 
Dedblätter Nro 7—23. 72. 

— — — Ererzier-Reglement für den Train, hier Neuausgabe eines 
folden. 160. 

— — — Militär: Veterinär: Ordnung, hier Ergänzung des 8 59 
Ziffer 1a in Bezug auf Kommandierung von Mannfcdaften der 
fahrenden Artillerie und des Trains ala Hufbefhlagihüler. 189. 

— — — Schießvorſchrift für den Train, hier Neuausgabe derfelben. 
289 


Transporte, Beförderung von Sprengftoffen nah Maßgabe des 
8 35, Ziffer 8c der Friedens-Transport-Ordnung. 24. 

— — — Beförderung von Zündladungen zu Geſchoßzündern. 150. 

— — — Eijenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
transporten mit Schnell» 2c. Zügen. 208. 274. 

Trauer, Anlegung von Trauer zu Ehren des verjtorbenen Inhabers 
des 1. Chevaulegers-Regiments. 279. 

Trauerparaden, hier Geſtellung von folden bei der Beerdigung 
inaltiver, an Feldzügen beteiligter Offiziere. 149. 

Trintbeder und Kochgeſchirre aus Aluminium, hier Aus: 
gabe von Proben. 107. 

Truppenübungen, |. „Übungen“. 


u. 


Übungen, Größere Truppenübungen im Jahre 1894. 82. 

_ — Übungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1894/95. 108. 

— — — Zahlung einer Prämie für zu Friedensübungen mitgebradhte 
eigene Fußbekleidung an Mannſchaften des Beurlaubtenftandes. 134. 

— — — Ausfertigung der Duartierbillet® und Uuartierbefcheinig: 
ungen bei Inanfpruchnahme enger Quartiere. 230. 

— — — Geſetz, betreffend die Unterftügung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannfchaften, hier Ausführung: 
beftimmungen. 245. 
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Übungsmunitionsvorfchrift, hier Neuaufftellung einer folden. 
18 


9. 
— Dedblätter Nro 1—5 hiezu. 241. — Desgleihen Nero 6—9. 249. 

Unfallverfiherung, bier Anderung des Formulars für die Unfall 
Anzeigen. 137. 

— — — Belanntmadhung, die Bildung ärztliher Kollegien zur 
Erftattung von Obergutachten in Unfallverfiherungs - Angelegen- 
heiten betreffend. 237. 

Uniformierung, Anderung der Schulterflappen des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz anläßlich feines 200 jährigen Benennungs⸗ 
Subiläums. 21. 

Unterbeamte, |. „Beamte.” 

Unteroffiziere, Anderung der Beftimmungen über Annahme ꝛc. 
der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft 
44. 123. 

— — — Beitimmungen über Annahme und Anftellung von Schuß: 
männern bei der K. Polizeidirektion zu Hannover. 163. 

— — — Unteroffiziers:Rapitulanten, bier Xöhnung der ehemaligen 
Einjährig- Freiwilligen ala Unteroffiziers:Kapitulanten. 188. 

— — — Nahmeis der außeretatsmäßigen Vizefeldwebel und Bizes 
wachtmeiſter ala Dffiziersbienftthuer in den Verpflegungsrapporten. 
191. 


— — — Beftimmungen über Beförderung der Unteroffiziere im 
Frieden. 251. 

Unteroffiziersfhule, Änderungen der Heerordnung vom 19. 
Januar 1889 mit NRüdfiht auf die Dienſtvorſchrift für Die 
K. Bayerifche Unteroffiziersfchule. 108. 

Unterftügungen, Geſetz, betreffend die Gewährung von Unter: 
ftüßungen an Invalide aus den Kriegen vor 1870 und an deren 
Hinterbliebene. Vom 14. Januar 1894. 57. — Ausführungs: 
beitimmungen biezu. 59. 

— — — LGeſetz betreffend die Unterftügung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannfchaften, hier Ausführungs: 
beftimmungen. 245. 


Unterftügungsfondsg, f. „Fonds.“ 


V. 


Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in Bayern 
hier Anderung derſelben. 13. 144. 

Verpflegung, Abänderung des 8 11, Abſ. 6 der „Proviſoriſchen 
Beſtimmungen über die Verpflegung der Militär-Gefangenen ꝛc“ 13. 

— — — Marſchverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der bei 
Einquartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden 
Beträge für das Jahr 1894. 17. 
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Berpflegung, Vergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourage, 
ſowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etats⸗ 
mäßige Offizierspferde in der K. Preußifchen Armee für das 1.Halb- 
jahr 1894. 20. — Deögleihen für das 2. Halbjahr 1894. 214. 

— — — Desgleihen in der bayeriihen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1894. 19. — Desgleichen für das 2. Halbjahr 1894. 207. 

— — — Garnmiſons-Verpflegungszuſchüſſe inderK. Preußiichen Armee 
für das 1. Vierteljahr 1894. 27. — Für das 2, Vierteljahr 
1894. 139. — Für das 3. Vierteljahr 1894. 213. — Für das 
4. Vierteljahr. 1894. 268, 

— — — Desgleihen in der bayerifhen Armee für das 1. Viertel: 
jahr 1894. 16. — Für das 4. Vierteljahr 1893. 109. — Für 
das 2. Vierteljahr 1894. 131. 147. — Für das 3. Viertel: 
jahr 1894. 207. — Für das 4. Vierteljahr 1894. 257. 

— — — Friedeng-Verpflegungs-Etat für die K. B. Truppen, gültig 
vom 1. Oftober 1893, hier Dedblatt Nro 1. 44. 

— — — Kriegsverpflegungsvorfchrift, Hier Dedblätter Nro 23 und 
24. 100. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, Dedblatt Nro 25 biezu. 100. — Desgleihen Ded: 
blätter Nro 26—28. 168. — Ergänzende Bemerkungen zur 
Beilage 18. 125. — Anderung des $ 131, bier Erjagleiftung für 
ohne Zuständigkeit erhobene Nationen. 201. 

— — — Befchmerden über die Beichaffenheit der im Ctatzjahre 
1893/94 an die Truppen verabreihten Naturalien. 147. 

— — ri Triedensverpflegungsetat für die Truppen pro 1894/95. 
196. 


Verpflegungsrapporte und Berpflegungsliquidationen, 
bier Ausgabe neuer Mufter. 124. — Bezug derjelben 249. 

— — — bier Nahmeis der außeretatsmäßigen Vizefeldwebel und 
Vizewachtmeiſter als Offiziersdienſtihuer. 191. 

Veterinärweſen — Militär-Veterinär-Ordnung, bier 
Ergänzung des 859 Ziffer 1a in Bezug auf Kommandierung 
von Mannjchaften der fahrenden Artillerie und des Trains als 
Hufbeſchlagſchüler. 189. 

Borfhriften, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie, bier 
Neueinführung einer ſolchen 1. — Nachtrag hiezu betreffend 
Verleihung von Ehrenpreifen an die beiten Schüben der Fuß: 
artillerie. 306. 

— — — Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerkslieutenant, 
bier Anderung des 8 9. 2. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 79 2c., hier Dedblatt 
Nro 4. 3. — Desgleihen Nro 5. 278. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 83 2c., bier Dedblatt 
Neo 2. 3. — Desgleihen Nro 3—4. 278, 
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Vorſchriften, Anleitung zu den Inftandfegungen an den Schuß- 

- waffen 88 und 91, bier Dedblätter Nro 112—114. 3. — Des» 

gleihen Nro 115— 122, 110. — Deögleihen 123—124. 192. — 
Desgleihen 125. 241. — Desgleihen 126—128. 278. 

— — — Gamijond:Gebäudeordnung I. Teil, Abänderung des 8 21 
Ziffer 1-3. 11. — Dedblätter Nro 4—8 zum III, Teil. 317. 

— — — Dienftoorfhrift für die Arbeiter-Abteilung, hier Abänderung 
des $ 15. 12. — DVervollftändigung derjelben in Bezug auf 
Beichwerden. 222. — Anderungen. 253. 

— — — Proviſoriſche Beitimmungen über die Verpflegung der 
Milttär-Gefangenen 2c., hier Abänderung des 8 11 Abſ. 6. 13. 

— — — Verkehrsordnung für die Eifenbahnen Deutihlands in 
Bayern, bier Anderung derfelben. 13. 144. 

— — — Friedens: Beioldungsvorfchrift, hier Ergänzung der SS 11 
und 56. 16. — Ausgabe der neuen Mufter 9 und 11 biezu. 
124. — Nachtrag II biezu. 233. — Anderung der 88 74 und 
75. 248. 

— — — Vorſchrift, für die Inftandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen, bier Anderung derfelben. 18. — Ergänzung derjelben 
in Bezug auf die neuerrichtete Unteroffizier: Schule. 160. — 
Ergänzung derfelben betreffend Werkzeuge zu den Schußmaffen 88 
und 91. 247. — Ergänzung in Bezug auf Ausbildung der 
Büchfenmachergehilfen. 248. 

— — — „Beltimmungen über die Unterweifung von Unteroffizieren 
und Gefreiten der Infanterie als Wagenmeilter, Münden 1876” 
bier Außerfraftfegung derſelben. 25. 

— — — Traindepot Ordnung, hier Ergänzung derjelben. 26. — 
Änderung des Anhangs hierzu. 30. 

— — — Inſtruktion für die Verwaltung der Montierungsdepots, 
bier Abänderung des 8 80. 26. 

— — — Bekleidungsordnung I. Teil, hier Dedblätter Nro 19—47. 27. 
— Desgleihen Nro 48—64. 254. 

— — — „Beitimmungen über die Verwaltung des Yeld- und 
Übungsgerätes des Eifenbahnbataillone — Münden 1894” — 30. 

— — — z„Vorſchrift für die Befichtigung des Feldgerätes der Feld: 
artillerie und des Yußartillerie: Gerätes“, hier Ergänzung der- 
felben. 30. 

— — — Vorſchrift über das Stempeln der Handmwaffen, hier Er» 
gänzung. 41. — Dedblätter Nro 43—47 hiezu. 214. 

— — — Dienftoorfhrift für die Waffenmeifter der Seldartillerie, 
bier Neuausgabe derfelben. 42. — Berichtigung 158. — Ded: 
blätter Nro 1—5 biezu. 278. 

— — — Dienftordnung des K. B. Kadetten⸗Corps, hier Srgänzung. 42. 

— — — Schulordnung des K. B. Kadetten:Corps, hier Änderung. 
42. — Dedblätter Nro 1 und 2 biezu. 148. 

— — — Servis-Tarif IIA, hier Ergänzung desfelben. 43. 
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Vorſchriften, Bekleidungs- und Ausrüftungs-Nachmweifung, bier Ded: 
blätter Nro 72—74. 44. — Desgleihen Nro 75—93. 

— — — SRranfenträger Ordnung, Abänderung berielben, &. — 
Ergänzungen und Änderungen hiezu. 256. 

— — — Dienitordnung der Kriegs-Akademie, hier Änderungen. 63. 
— Dedblätter Nro 10 und 11 hiezu. 148. — Änderung 261. 

— — — Bekleidungs-Etats, bier Berichtigung. 683. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Fußartillerie 
mit Beipannung, bier Dedblätter Nro 68—85. 72. — Des: 
gleichen Nro 86—96. 317. 

— — — Dienftverhältnifje der Train: Bataillone, hier Dedblätter 
Nro 1—9. 72. — Dedblatt Nro 10. 258. 

— — — Xeitfaden, betreffend die Seitengewehre der Truppen zu 
Pferde und die Lanzen, hier Dedblatt Nro 3. 72, 

— — — BRoaffen : Inftandfegungs : Preisverzeihnis für die K. Ar: 
tilerie:Depot3, hier Dedblatt Nro 23. 72. — Deögleihen Ded: 
blatt Nro 24. 110. — Deögleihen Dedblätter Nro 25 und 26. 
192. 

— — — Augrüftungs » Nachmeifung für eine Pionier: Kompagnie, 
bier Dedblätter Nro 43—60. 72, 

— — — Ausrüftungs:Nachmeifung für einen Divifions- oder Reſerve⸗ 
Divifions-Brüdentrain, hier Dedblätter Nro 33—37. 72. 

— — — AWusrüftungs: HRachweiſung für einen Corps-Brückentrain, 
bier Deckblätter Nro 7—23. 72. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Pionier: Detachement 
einer Kavallerie-Divijion, bier Dedblätter Nro 22—32. 72. 

— — — Vorſchrift über die befonderen Dienftoergättnife des In⸗ 
genieur-Corp3, hier Dedblätter Nro 1—2. 

— — — Die Rriegsfeuerwerferei für brifante Danition 2c., bier 
Ausgabe derfelben. 77. — Einführungsbeftimmungen hiezu. 192. 
— Dedblätter hiezu. 278. 

— — — Friedens - Sanität3- Ordnung, hier Abänderung derfelben. 
77. — Dedblätter Nro 1—10 hiezu. 78. — Ergänzung der: 
felben. 253. 

— — — Dienftorinung für die Feldmagazinsverwaltungen , bier 
Dedblätter Nro 39—45. 78. — Desgleichen Dedblätter Nro 
1—10 zu den Beftimmungen zum Vollzuge der genannten Dienft- 
ordnung. 78. 

Sonderabdrüde der Beilagen 3, 4, 5, 6, 7 und 14 hiezu. 214. 


— — — Das Handbuh „Das Material der Feldartillerie”, hier 
Dedblätter Nro 1—5 zur 3. und 1—9 zur 4. Abteilung des- 
felben. 78. — Nachtrag zur zweiten Abteilung hiezu. 110. — 
Dedblätter Nro 6—31 zur 3., Nro 10—29 zur 4. und 40 
bi3 45 zur 6. Abteilung. 292. — Dedblätter Nro 30—43 zur 
4. Abteilung. 317. 
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Borfhriften, Dienftordnung für die Equitationsanftalt, hier Ded- 
blätter Nro 1—17. 100. — Desgleihen Nro 18—22. 168. 

— — — Marineordnung vom 19. November 1889, hier Dedblätter 
Nro 48 und 49. 100. | 

— — — Kriegsverpflegungsvorſchrift, hier Dedblätter Nro 23 und 
24. 100. 


— — — Feldpoft - Dienftordnung vom 12. Juni 1889, bier Ded: 
blätter Nro 8—13b. 100. — Dedblatt Nro 4 zu den Aus: 
führungäbeftimmungen hiezu. 110. 

— — — Entwurf zur Kaffenordnung für die Truppen. 101. — 
Inſtruktion für die Berechnung, Einhebung, Auflieferung 2c. der 
Beiträge zum Militärfonds ſowie der zu entrichtenden Beförber: 
ungstaren, Anſtellungs- und Botengebühren. 122. — Außer: 
frafttreten der fpeziellen Beftimmungen zum Reglement über das 
Kaſſenweſen bei den Truppen. 196. — Ergänzung des Mujters 6 
des genannten Entwurfs. 247. 

— — — Schußtafeln, Dedblätter Nro 12—13 zur Schußtafel Nro 4, 

11 


der Sammelhefte, desgleihen für die Gebrauchsſchußtafeln. 105. 
— Dedblätter Nro 15—31 zum Beiheft zum Sammelheft ſowie 
für die Eingeln-Beihefte. 148. 

Dedblätter zu den Schußtafeln Nro 10 und 11 (Sammel- 
befte) ſowie Nro 10 der Gebrauds-Schußtafel. 168. — Ded: 
blätter Nro 1—8 zu den Bemerkungen und Zufägen zum Bei: 
beft zum Sammelheft der Schußtafeln für den Gebraud bei 
den 8. B. Gefhüten. 192. — Desgleichen für die Einzeln: 
Beihefte. 192. — Desgleihen Nro 32—42 zum Beiheft zum 
Sammelheft und für die Einzeln-Beihefte. 317. 

— — — Schußtafel für die 15 cm Haubige — Nro 17 des Schup- 
tafel-Sammelheftes — hier Ausgabe derfelben. 308. 

— — — Schußtafeln, hier Ausmufterung folder. 317. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Artillerie - Munitions- 
Kolonne K/73 bezw. K/62/73, München 1887, hier Ausmufter: 
ung derſelben. 108. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für Artillerie: bezw. Reſerve— 
Artillerie-Munitiong:Kolonnen, hier Neuausgabe derjelben. 108. 
— Dedblätter Nro 1--10. 241. 

— — — SHeerordnung vom 19. Januar 1889, hier Änderung ber 
felben. 108. — Berichtigung hiezu. 155. — Änderungen. 215. 
— Desgleihen. 224. — Dedblätter Nro 36—49 hiezu. 278. 
— Anderung. 294. 

— — — Entwurf der Schiekvorfchrift für die Feldartillerie, bier 
Dedblätter Nro 1—28. 110. — Desgleihen Nro 29 und 30. 214. 
— Deögleihen Nro 31—35. 278. 
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Vorſchriften, Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Kolonne des 
Feldmunitionsparks, hier Dedblätter Nro 1—83. 110. — Des: 
gleihen Nro 84—120. 214. 

— — — Augrüftungs:Nahmeifung für eine fahrende bezw. reitende 
Batterie, bier Dedblätter Nro 43—97. 110. — Deögleichen 
Nro 98—107. 241. 

— — — MWehrordnung, bier Dedblätter Nro 42—78. 132. — 
Deögleihen Nro 79—82. 192. — Berichtigungen biezu. 317. 

— — — Anleitung zur guten Erhaltung der Artilleriedepot-Beftände, 
bier Dedblätter Nrol—4. 132. — Desgleihen Nro 5—12. 148. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der technifchen Inſtitute der 
Artillerie (ausſchließlich Pulverfabrik), hier Dedblätter Nro 9— 
158. 132. — Desgleihen Nro 159—166. 204. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der Pulverfabrif, hier Ded: 
blätter Nro 5—190. 132. — Desgleihen Nro 191—197. 204. 

— — — Proviantamtsordnung, bier Anderung derjelben. 139. 

— — — Ausrüftungs-Nahmeifung für ein Haupt-Munitions-Depot, 
bier Dedblätter Nro 17—30. 140. 

— — — Lechfeldvorſchrift, hier Dedblatt Nro 4. 140. — Des: 
gleihen Dedblätter Nro 5—8. 278. 

— — — freistarif der Fabrikate der Artillerie - Werkftätten, bier 
Anderung desfelben. 147. 

— — — Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung 
der für den Kriegafall benötigten Handmwaffen, welche nicht in 
Artillerie-Depots, fondern in den Formationdorten der Truppen 
aufbewahrt werben. 148. 

— — — Vorſchrift für die Ermeifung von Chrenbegeigungen Ehren⸗ 
bezeigungs-Vorſchrift), hier Neuausgabe derſelben. 149. 

— — — Grundzüge für die Ausbildung ꝛc. der alljährlich zur Ges 
wehrfabrik und zum Hauptlaboratorium zu beordernden Infanterie: 
Offiziere, hier Deckblatt Nro 1. 153. 

— — — Sprengſtoff-Verſendungs-Vorſchrift, hier Neuaufſtellung 
einer ſolchen. 157. 

— — — Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift, Hier Deckblätter Nro 19 und 
20. 158. 

— — — Gebührnis-Nachweiſung (Beiheft zur hess- Beſoldungs⸗ 
Vorſchrift), hier Dedblätter Nro 83—95. 

— — — Schießvorſchrift für die Infanterie und Sägen bier Nach—⸗ 
trag zu derfelben. 162. — Ergänzungen bezw. Abänderungen 
des Anhangs I hiezu. 232. 

— — — Militär: Veterinär-Ordnung, hier Ergänzung des $ 59 
Ziffer La in Bezug auf Kommandierung von Mannfcaften ber 
fahrenden Artillerie und des Traing als Hufbeſchlagſchüler. 189. 

— — — Ubungemunitiens porſchrift. hier Neuaufſtellung derſelben. 
189. — Deckblätter Nro 1—5 hiezu. 241. — Deckblätter 
Nro 6—9 hiezu. 249. 
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Vorſchriften, Inftruktion über die Behandlung der Remontes Pferde 

in den Nemonte-Depots, bier Dedblätter Nro 1—2, 192. 

Anhang zur genannten Inftruftion dann zur Inſtruktion 
für die Beterinäre, für die Futtermeifter und für die Remonte- 
wärter in den Remonte-Depots. 192. 

— — — Anhang zur Inftruftion für die Remonte-Depot-Adminis 
ftrationen. 192. | 

— — — Dienftanmweifung für die Oberfeuerwerkerſchule, hier Ded: 
blätter Nro 8—11. 192, 

— — — Inſtruktion für die Verwaltung der Etatö-Unterjtügungs: 
fonds, hier Dedblätter Nro 1—25. 192. 

— — — Beltimmungen über die in den Feitungen Ingolſtadt und 
Germersheim durdzuführende Ausbildung von Mannſchaften für 
die Telegraphenformationen der Bejagungsarmee 1885 (Sn: 
genieurtechnifche Sondervorfchrift Nro 4), hier Dedblätter Nro 2 
bie 7. 192. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots, hier 
Dedblätter Nro 21—32. 204. — Anderung und Ergänzung 
derfelben. 246. 

— — — Dienftanweifung zur Beurteilung der Militärbdienftfähigkeit 
und zur Ausftellung von militärärztlicden Zeugniſſen, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 219, 

— — — Kriegsartikel, Anderung derjelben in Bezug auf Anbringung 
von Beſchwerden. 220. 

— — — Beitimmungen über die Beſchwerdeführung der Perjonen 
des Solbatenitandes vom Feldwebel abwärts, hier Neueinführung 
folder. 221. 

— — — keitfaden betreffend das Gewehr 88 ꝛc., bier Neuausgabe 
desfelben. 223. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Infanterie: oder Referve- 
Snfanterie-Munitions: Kolonne, hier Neuausgabe einer ſolchen. 227, 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung des Materiala der el: 
artillerie, bier Dedblätter Nro 66—84. 233. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine leichte fahrende Batterie, 
bier Neuausgabe derjelben. 240. 

— — — Verlaufs: Preis-Verzeihnis zu den Handwaffen in der Ge- 
wehrfabrit, Dedblätter Nro 25—30 biezu. 241, 

— — — Verzeichnis der Preife für diejenigen Handfeuer: und 
blanten Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung ber Armee 
im Gebraude find, bier Dedblätter Nro 2—3. 241. 

— — — Nemontierungd-Ordnung, Neuausgabe einer foldhen. 243. 

— — — Beltimmungen für die Fußartillerie -Schießfchule, hier Neu- 
aufitellung folder. 245. 

— — — Berordnung über die Drganifation des Sanitätscorps, hier 
Änderung derjelben in Bezug auf Befchwerbeführung der Unter: 
ärzte 2c. 258. 

3 
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Borfhriften, Sondervorjäriften für die K. B. Fußartillerie. A. Ge | 
Ihüßrohre, bier Dedblätter Nro 12—37. 254. — Desgleichen | 
Nro 38—40. 317. 

— — — Schebvoriärift für die Kavallerie, Neuausgabe einer | 
ſolchen. 255. 

— — — PR -Sanität3-Orbnung, bier Änderungen und Ergänz- | 
ungen. 256. 

— — — Beitimmungen, betreffend die Militär-Bäderabteilung, bier 
verfuchäweife Anwendung berjelben. 257. 

— — — Änderung der Militär-Eifenbahn-Drbnung I. und IH. Teil, 
bier Verteilung derjelben. 268. | 

— — — Felddienft-Ordnung, bier Ausgabe des Neuabdrucks der: 
jelben. 269. 

— — — Patronen: Verwaltungs » Vorſchrift, hier Neuausgabe der: 
felben. 274. 

— — — Leitfaden betreffend den Karabiner 88 zc., hier Neuausgabe 
desfelben. 274. 

— — — Lehrordnung der Kriegsalademie, hier Dedblätter Nro 1 
mit 7. 278. 

— — — Zufammenftellung der noch gültigen Bemerkungen des 
Inſpecteurs des Artillerie: Materials 2c. A. Fußartillerie, bier 
Dedblätter Nro 20—43. 288. 

— — — Schießvorſchrift für den Train, hier Neuausgabe ber: 
felben. 289. 

— — — Beichreibung der Fahrzeuge der Munitionskolonnen, bier 
Neuausgabe derjelben. 290. 

— — — Beltimmungen für die Feldartillerie-Schießfchule, hier Deck⸗ 
blätter Nro 1—41. 292. 

— — — Ausrüftungs-Nahmeifung für eine immobile Landwehr⸗, 
fahrende Erſatz⸗, reitende Erſatz-, Referve-Erfat: und Landfturm: 
Batterie, bier Teuausgabe berfelben. 307. 

— — — nftruftion für die Remonte-Infpektion 1874, hier An 
derung. 307. 

— — — Anſchießvorſchrift für Geſchützrohre und XLaffeten, bier 
Neuausgabe derſelben. 308. 

— — — Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die militäriſchen 
Verhältniſſe der bei den bayeriſchen Eiſenbahnen angeſtellten 
dienſtpflichtigen Beamten ꝛc., hier Dedblätter Nro 3—14. 317. 











W. 


Waffen, Gewehr: Sqhievorſchrift für die Fußartillerie, hier Neu— 
einführung einer ſolchen. 1. 

— — — Inſtruktion betreffend den Revolver 79 ꝛc., hier Deckblatt 
Nro 4. 3. — Desgleichen Nro 5. 278. 
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Ballen, Inſtruktion betreffend den Nevolver 83 2c., hier Dedblatt 
3. — Desgleihen Nro 3—4. 278. 

— — — Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußmaffen 88 
und 91, bier Dedblätter Nro 112—114. 3. — Desgleichen 
Nro 115—122. 110..— Desgleihen Nro 123—124. 192. — 
Desgleihen Nro 125. 241. — Desgleihen Nro 126—128. 278. 

— — — Vorſchrift, für die Inftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, hier Anderung derjelben. 18. — Ergänzungen hiezu 
in Bezug auf die neu errichtete Unteroffiziers-Schule. 160. 
Ergänzung derſelben betreffend Werkzeuge zu den Schußwaffen 88 
und 91. 247. — Crgänzung in Bezug auf Ausbildung der 
Büchfenmacergehilfen. 248. 

— — — Vorſchrift über das Stempeln der Handwaffen, bier Er: 
gänzung. 41. — Dedblätter Nro 43—47. 214. 

— — — Leitfaden betreffend die Seitengemehre der Truppen zu 
Pferde und die Langen, hier Dedblätter Nro 3. 72. 

— — — Roffen-Inftandjegungs-Preisverzeihnis für die Artillerie: 
Depots, hier Dedblatt Nro 23. 72. — Desgleihen Nro 24. 110. 
Desgleihen Nro 25 und 26. 192. 

— — — Etat an Gemwehren zu Feht: und Turnübungen. 142. 

— — — Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung 
der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in 
Artilleries Depots, fondern in den Formationsorten der Truppen 
aufbewahrt merden, bier Dedblätter Nro 16—18. 148. 

— — — Leitfaden betreffend das Gewehr 88 2c., hier Neuausgabe 
desielben. 223. 

— — — often bei Berfendungen von Fecht: und Turngemwehren. 246. 

— — — Leitfaden betreffend den Karabiner 88 2c., bier Neuaus- 
aabe desfelben. 274. 

Waffenmeifter, Neuausgabe der Dienſtvorſchrift für die Waffen: 
meijter der Feldartillerie. 42. — Berichtigung hiezu. 158. — 
Dedblätter Nro 1—5 hiezu. 278. 

MWagenmeifter, Wußerfraftjegung der „Beitimmungen über bie 
Unterweifung von Unteroffizieren und Gefreiten der Infanterie 
als MWagenmeifter, München 1876.” 25. 

— — — Ausbildung von Unteroffizieren und Gefreiten der In⸗ 
fanterte und Jäger in der Nugrüftung, Beladung und Führung 
der Patronenwagen. 25. 

Magenpläne, bier Annahme eines graubraunen Yarbtones bei 
Neubeichaffung folcher. 317. 

Wehrordnung, Verlegung des K. Preußiſchen Bezirkskommandos 
Freiftadt nad Neuſalz a/D. 23. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, über Änderungen der Wehrorbnung 
für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 :c., hier die 
Friedenspräſenzſtärke des deutfchen Heeres vom 3. Yuguft 1893 
betreffend. 45. — Ausführungsbeftimmungen biezu. 56. — 
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Wehrordnung, Verſuchsweiſe Unterftellung einiger Landwehrbezirke 
im Bereiche des VIII. preußiſchen Armee-Corps unter die Kavallerie: 
und Feldartillerie-Brigaden. 103. — Deögleihen einiger Zant: 
wehrbezirte des IV., VI. und XI. preußifchen Armee-Corps. 115. 

— — — hier Dedblätter Nro 42—78. 132, — Desgleichen Nro 
79—82. 192. — Beridtigungen biezu. 317. 

— — — Vollzug derfelben, hier Ermädtigung zur Ausftellung ärzt- 
licher Zeugniſſe für militärpflichtige Deutſche im Schußgebiete 
von Togo. 223. 

— — — Beridtigung der Gefchäftseinteilung der Landwehrbezirke 
I—IV Berlin. 277. 

Werkzeuge zu den Schußmaffen 88 und 91, bier Neuetatierung 
und Unterbringung von ſolchen. 247. 

MWertfendungen und Poftanmweifungen, bier Beitimmungen 
betreffend Vollziehung der Wblieferungsfcheine 2c. über ſolche 
Sendungen an die Truppenteile. 197. 

Wiſchſtricke, hier Preis derjelben. 18. 

Witwen: und Waiſenfonds, f. „Sonde“. 

Mohnungsgeldzufhuß, Hier Einführung eines neuen Mufters 
für die Wohnungsgeldzuſchuß⸗Liquidation. 127. 
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Zaumzeug, Beichreibung des Zaumzeugs M/93 für Bugpferde. 31. 
— Ergänzende Beftimmung hiezu. 188. 

Zeugniffe, Dienftanmweifung zur Beurteilung der Milttär-Dienit- 
fähigkeit und zur Ausſtellung von militärärztlichen Zeugnifjen. 219. 

— — — Ermädtigung zur Ausftellung ärztliher Zeugniffe für 
militärpflichtige Deutfche iin Schutgebiete von Togo. 223. 

— — — Belanntmadhung, die zur Ausftellung von Zeugniffen über 
die wifjenfchaftlihe Befähigung für den einjährig - freiwilligen 
Militärdienft berechtigten Lehranftalten betreffend. 236. — Des- 
gleihen. 303. 

Zivilanftellung, Abänderung der Beltimmungen über Annahme :c. 
der Sannten der Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft. 
44. 123. 

— — — Örundfäße für die Befegung der Subaltern- und Unter: 
beamtenftellen bei den Reiche: und Staatöbehörden mit Militär: 
anmwärtern, bier Anderung derfelben. 142. 

— — — Beltimmungen betreffend Annahme und Anftellung von 
Schugmännern bei der K. Polizeidirektion zu Hannover. 168. 

— — — Vollzugsbeftimmungen zur Reichs-Militär-Penſions-Geſetz⸗ 
Novelle vom 22 Mai 1893, bier die Zulage für Nihtbenügung 
des Zivilverforgungsfcheines und die Anſtellungsentſchädigung. 205. 


| 


| 
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Bivilanftellung, Beitimmungen über die Zulafiung zu den den 
Militäranwärtern im Bereihe der Militärverwaltung vorbehal« 
tenen Stellen, hier Neuausgabe derſelben. 232. 

— — — Verzeichnis der den Militäranwärtern im bayerifhen Staats: 
diente vorbehaltenen Stellen, Abteilung A, Staat3:Minifterium 
des „Röniglihen Haufes und des Äußern“, bier Ergänzung bes 
jelben. 244. 

— — — Belanntmadhung, betreffend Abänderungen des Verzeichniffes 
der den Militäranwärtern im Reichsdienſte (Marinevermaltung) 
vorbehaltenen Stellen; desgleihen in dem Verzeichnis der An: 
ftellungsbehörden. 280. 

— — — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerberverzeichnifien 
der Behörden aufgeführten Militäranmwärter. 286. 

— — — Belanntmadhung, betreffend Abänderung in dem Berzeichniffe 
der den Militäranmärtern im bayeriihen Staatsdienſt (Reſſort 
des K. Staatsminifteriums der Yuftiz) vorbehaltenen Stellen 301. 

Zivilverforgungsfheine, hier Verfügung, wonach die Eintragung 
von Vermerfen in die Zivilverforgungsfcheine durch die General: 
fommandos zu bemirten ift. 286. 

Zulagen, Crläuterung des Anhangs I Ziffer 3 des Entwurfs zur 
Kaffenordnung für die Truppen, bier Angaben in den Sold—⸗ 
büchern der Löhnungsempfänger. 158. 


Perfonalien-Beilagen 


zum 


Berordnnngs-Blatt 


des 
Königlich Bayerifchen 
Briegsminitteriums 
1894. 


NM 1 mit 35. 





Münden. 


Druck der 8. 3. Zübſchmann'ſchen Buhdrukerei (E. Kintner). 


— 2 — 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


dem Oberſten z. D. Schöller, Abteilungschef im Kriegsminiſterium; 
— dem Oberſten Winneberger, Commandeur des 12. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf; — den Oberſtlieutenants 
und etatsmäßigen Stabsoffizieren Edlen von Stockhammern 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig — und Rutz im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; — dem 
Oberſtlieutenant Belleville à la suite des 1. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments vacant Bothmer, Artillerieoffizier vom Platz in 
Germersheim; 

dem Oberauditeur Harlander beim General-Auditoriat — und 
dem Geheimen Kriegsrat Stadler, Sektions-Vorſtand im 
Kriegsminiſterium; 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 


den Majoren Freiherrn von Bonnet zu Meautry im Kriegs— 
miniſterium, — Ritter von Meyer im Generalſtab II. Armee- 
Corps, — don Höplin im Generaljtab der 1. Divifion, — 
Gemmingen Freiherrn von Mafjenbah im Generalftab 
der 2. Divifion, — Leichtenjtern, Bataillons- Commandeur 
im 7. Infanterie= Regiment Prinz Leopold, — Göringer, 
Bataillons:Commandeur im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
und Defterreiher, Bataillons-Commandeur im 14. Infan: 
terie- Regiment Herzog Karl Theodor; 

den Hauptleuten (Rittmeifter) Schmidhbuber, Mitglied der 
Militär-Schiepfchule, — Nägelsbac à la suite des 14. In— 
fanterie= Regiments Herzog Karl Theodor, Kompagniechef im 
Kadetten-Corps, — Treiberrn von Pfetten-Arnbad, E8- 
fadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Marimilian Halder, Batteriehef im 3. Yelb- 
Artillerie: Regiment Königin Mutter, — Gunzelmann & la 
suite des 2, Fuß-Artillerie-Regiments, Referent bei der In— 
Ipeftion der TJuß- Artillerie, — Schleicher & la suite des 
2. Suß =: Artillerie» Regiments, Lehrer an der Artillerie und 
Ingenieurſchule, — und Groß im Stabe bes 2. Pionier: 
Bataillong ; 


bem SZeughauptmann Emmerich bei der Inſpektion ber Fuß⸗ 
Artillerie ; 
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den Oberſtabsärzten 1. Klaſſe und Regimentsärzten Dr Schlichting 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und 
Dr Gaßner im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland. 


Kriegs-Miniſterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Neo 2. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Aller- 


böchften Handjchreibens vom 28. v. Mts bewogen gefunden, nad): 
jtehende Ordensauszeihnungen Allergnädigſt zu verleihen: 


A. Den Berdienftorden der Bayerifhen Krone: 


das Ritterkreuz: 


ben Oberjten Freiherrn von Horn, Chef des Generalitabes 
I. Armee-Corps, — und dem Oberftlieutenant Müller, Ab: 
teilungschef im SKriegsminifterium. 


B. Den Verdienftorden vom Heiligen Michael: 


die vierte Klaffe: 


dem Intendanturrat Braun bei der Intendantur I. Armee: 
Corps; — dem Corps-Stabsveterinär Böck, techniſcher Vor- 
and der Militär » Lehrfchmiede; — dem Corpsftabsapothefer 
Briel beim Sanitätsamt I. Armee-Corps; — den Geheinen 
erpedierenden Sekretären, NRechnungsräten Schremjer — 
und Körber, im Kriegsminifterium; — dem Geheimen Kanzlei: 
vorjteher, Kanzleirat Trautb, im Kriegsminifterium; — dem 
Proviantamtsbireftor, Geheimen Rechnungsrat Fiſcher, in 
Münden, — dem Rendanten beim Gendarmerie-Corps-Kom⸗ 
mando, Rechnungsrat Hagemann; 
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das Verdienſtkreuz: 
den Zahlmeijtern Prübäußer im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Burger im 11, Infanterie- Regiment von der Tann, — 
Letterer im 3. Teld-Artillerie- Regiment Königin Mutter — 
und Feiner im 1. Train-Bataillon. 


Ariegs-Miniflerium. 
Seh. v. Aſch. 
Der Cbef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Neo 3. Münden 1. Januar 1894. 


Betreff: Verleihung von Auszeihnungen 
an Unterofftjiere ꝛc. 


Im Hamen Seiner Majefät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 28. v. 
its Allergnädigft bewogen gefunden, nachgenannte Auszeichnungen 
an Unteroffiziere 2c. zu verleihen, und zwar: 


A. Das Militär-Verdienftfreuz: 


ben Feldwebeln Albert Strauß im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Johann Schramm im 5. In—⸗— 
fanterie- Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, — 
Karl Strube im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — 
Ludwig Nätſcher im 9. Anfanteries Regiment Wrede, — 
Chriftopp Erbar im 14. Infanterie» Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Georg Keis im 16. Infanterie-NRegiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Lorenz Wendelim 2. Pionier: 
Bataillon, — dem Bezirksfeldwebel Joſehh Medlinger beim 
Bezirks-Kommando Augsburg, — dem Wallmeiſter Leo Liebel 
der Fortififation Ingolſtadt — und dem Sergenten und Ho— 
boiften Sohann Häfner im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich. 

B. Die filberne Medaille des VBerdienftordens der 

Bayerifhen Krone: 
dem Ranzleifunftionär Guftav Neckar bei ver General-Militärkaffe. 
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C. Die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael: 

bem Feldwebel Marimilian Meiſter bei der Halbinvaliden- Abteilung 
I. Armee: Corps, — dem Zeugfeldwebel Eugen Kranz bei der In 
ſpektion der Fuß-Artillerie, — dem Bizewachtmeilter und Scirr- 
meilter Michael Rüger beim Train-Depot II. Armee: Corps, — 
dem Regimentsbüchfenmacdher Jakob Ellert im 1. Ulanen- Regiment 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, — dem Kanzleidiener 
Jakob Dumerauf im Kriegsminifterium, — dem Xagerdiener 
"Karl Rheineck beim Weontierungs-Depot — und dem Rafernen: 
wärter Michael Bach bei der Garnijons-Verwaltung München. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geichäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 4. Münden 1. Januar 1894. 
Betreff: Verleihung von Titeln an Stabshoboiften, 
Stabshorniften und Stabstrompeter. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich inyaltlic, Aller: 
höchſter Entſchließung vom 23. v. Mts Allergnädigft bewogen 
gefunden: 
bem Mufifmeifter Andreas Kohn des 2. Chevaulegers-Negiments 

Taris den Titel „Röniglicher Militär: Mujifdirigent”, — dann 
dem Stabshoboijten Mathias Kürmeyer des 4. Infanterie— 
Regiments König Wilhelm von Württemberg — und dem Stabs- 
bornilten Otto Teichmann des 1. Pionier: Bataillons den 
Titel „Königliher Muſikmeiſter“ — 
zu verleihen. 
Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 





— 6 — 


Nro 5. München 1. Januar 1894. 
Betreff: Titel⸗Verleihungen an Beamte. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Aller: 
böchften Handſchreibens vom 28. v. Mts Allergnädigft bewogen 
gefunden : 
bem Geheimen erpedierenden Sekretär, Rechnungsrat Marimilian 
Stred, im Kriegsminifterium, — dann den Garnijons-Ber- 
waltungsdireftoren und NRechnungsräten Streber in Münden 
— und Schnepff in Würzburg, den Xitel eines Geheimen 
Rechnungsrates, — 

den Geheimen Regiftratoren im Kriegsminifterium, SKanzleiräten 
Fink — und Kloftermaier, den Titel eines Geheimen 
Kanzleirated, — 

dem Buchhalter Kirchner bei der Zahlungsſtelle I. Armee-Corps, 
— dem Garnijons - Verwaltungs - Oberinfpeftor Bauer in 
Augsburg — und dem Lazaret = Oberinjpeftor Wintter in 
Würzburg, den Titel eines NRechnungsrates, — 

ben Geheimen NRegiftratoren im SKriegsminifterium Heid, — 
Hemeter — ud Schmitt den Titel eines Kanzleirates, — 

gebührenfrei zu verleihen. 


Briegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Königlid) Bayerifhes Ariegsminifterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage zu 7 2. 5. Zanuar 1894. 














Inhalt: Perfonalien. 





Nro 397. Münden 5. Januar 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Bamen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen ıc.: 
im aktiven Heere: 
am 24. v. Mts den Vizefeldwebel der Neferve Ludwig von Lottner, 
dermalen bienftleiftend im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, zum Portepeefähnrich in dieſem Truppenteil zu ernennen; 

am 26.0. Mis inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens dem General- 
lieutenant Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, 
Königliche Hoheit, Inhaber des 18. Infanterie-Regiments, bie 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preu— 
Bifhen Schwarzen Adler-Ordens zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Stabshoboiften Georg Poͤll des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Sächſiſchen Allgemeinen Ehrenzeihens zu erteilen; 


BG 
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am 28. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Kriegs⸗ 
miniſter, Generallieutenant Freiherrn von Aſch zu Aſch auf 
Oberndorff, den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 
J. Klaſſe zu verleihen; 

am 4. ds 

dem Hauptmann Hecht, à la suite des 1. Fuß-Artillerie⸗Regiments 
vacant Bothmer und Unterdirektor bei der Pulverfabrik, den 
Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen — und 

den Hauptmann Hailer & la suite bes 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer, Direktiong-Affiftenten von den Artillerie: 
Werkjtätten, zum Unterbirektor bei der Pulverfabrik zu ernennen ; 


b) im Sanitätscorp$: 

im aktiven Heere: 

am 26. v. Mts 

zu befördern: 

zum Stabsarzt den Afliitenzarzt 1. Klaſſe Dr Bergmann vom 
6. Anfanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Breußen, 
als Bataillonsarzt im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

zum Aliftenzarzt 2. Klafje den Unterarzt Dr Ludwig Ruidiſch 
bed 17. Infanterie: Regiments Orff in biefem Regiment; 

zu verfegen: 

ben Stabsarzt Dr Brenner vom 3. Teld- Artillerie: Negiment 
Königin Mutter als Chefarzt zum Garnifonslazaret Lager 
Lechfeld — und 

den Ajliitenzarzt 2. Klafie Dr Müller vom 5. Teld-Artillerie- 
Regiment zum 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen; 

c) bei den Beamten ber Militär-Verwaltung: 

im altiven Heere: 

am 26. v. Mts den Symnafial- Profefior Caſpari vom Kadetten— 
Corps in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 


RAriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geichäfte beauftragt : 
Flügel, Major. 








Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Nro 1022. Münden 13. Januar 1894. 
Betreff: Benennungs-Jubiläum des 2. Infanterie» 
Regiments Kronprinz. 

Seine Königlihe Hoheit der Prinz Regent haben 
Sich inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens vom 10. I. Mts 
Allergnädigft bewogen gefunden, ben General ber Infanterie 
Prinzen Ludwig von Bayern, Königliche Hoheit, & la suite des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz zu ftellen. 


Briegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Mbteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 1026. München 13. Januar 1894. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Koͤnigliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih3 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhäcjft be- 
wogen gefunden, nachftehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Dffizieren zc.: 
im aftiven Heere ꝛc.: 


am 5. d8 den nachgenannten Offizieren des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Großherzoglid Heſſiſchen Ordensauszeich- 
nungen zu erteilen, und zwar: dem Oberjten und Regiments- 
Commandeur Dümlein für das Komturfreuz 2. Klaffe, — 
dem Major und Bataillons-Commandeur Freiherrn von Fei— 
litzſch — und dem Hauptmann und Kompagniehef Wenfe 
für das Ritterkreuz 1. Klafje, — dann dem Premier-Lieutenant 
Engelhardt für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Verdienſtordens 
Philipps des Großmütigen; 

am 6.08 dem Hauptmann 3. D. Förderreuther den Abjchieb mit 
Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen ; 

am 11. d8 dem Premier-Lieutenant und Regimentsabjutanten von _ 
Kloeber des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter für 
das Nitterfreuz des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Franz Joſeph— 
Ordens, — dann dem Militär-Muſikdirigenten Röder des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern — und 
dem Muſikmeiſter Walter des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter für das Kaiſerlich Oſterreichiſche goldene Verdienſt— 
kreuz — bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

am 12. d8 

ben Oberjten und Regiments » Commandeur® Schönninger bes 
2. Suß : Artillerie- Regiments — und Bauerjhubert des 
19. Infanterie-Regiments, — dann dem Major Käß, A la suite 
des 2. Fuß-Artillerie- Regiments und Vorſtand des Artillerie: 
Depots Augsburg, — den Abſchied mit Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


zu ernennen: 

zum Commanbeur de8 Landwehr: Bezirts Nürnberg den Oberften 
Rüdel, Commandeur des 16. Infanterie» Regiments vacant 
König Alfons von Spanien, unter Verſetzung in bie Kategorie 
der mit Penfion zur Dispofition ſtehenden Offiziere; 

zu Regiments-Commandeurs die Oberjten Freiherr von Hertling, 
Commandeur des 2. Jäger-Bataillons, im 16. Infanterie⸗-Re⸗ 
giment vacant König Alfons von Spanien — und Millauer, 
Bataillons-Commandeur des 2. Fuß⸗-Artillerie-Regiments, in dieſem 
Regiment, — dann den Oberftlieutenant Jofeph von Brüdner, 
etatsmäßigen Stabsoffizier des 19. Infanterie - Regiments, in 
biejem Regiment unter Beförderung zum Oberſten (1); 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 19. Infanterie-Regiment ben 
Major Leichtenftern, Bataillons-Commandeur vom 7. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, unter Beförderung zum Oberft- 
lteutenant (1); 

zum GStabsoffizier beim Bezirks-Kommando Nürnberg den Oberft: 
fieutenant 3. D. Schlatter, bieher Bezirks: Kommandeur bort- 
ſelbſt; 

zu Bataillons-Commandeurs die Majore Henigſt von der Zentral: 
ftelle des Generalftabes im 2. Süger- Bataillon, — Graef, 
Kompagniechef vom 18. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig 
serdinand, im 7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold — und 
Rittervon Mann, Edlenvon Tiechler, etatsmäßigen Stabs- 
offizier vom 1. Fuß - Artillerie : Regiment vacant Bothmer, im 
2. Suß: Artillerie: Regiment ; 

zum etatömäßigen Stabsoffizier im 2. Yuß = Artillerie - Regiment 
ben Major Straßner dieſes Regiments; 

zu Vorſtänden bei Artillerie Depots die Hauptleute und Kompagnie⸗ 
hefs Murmann des 1. Fuß: Artillerie - Regiments vacant 
Bothmer beim Artillerie: Depot Augsburg — und Hammer: 
Ihmidt des 2. Fuß» Artillerie - Negiments beim Artillerie⸗ 
Depot Würzburg, — beide unter Stellung & la suite ihrer 
Truppenteile; 

zu Kompagnie-, (Eskadrons-) Chefs den Rittmeiſte Humann, 
bisher à la suite des 6. Chevaulegers-Regiments vacant 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch und kommandiert zur Dienft- 
leiſtung dortſelbſt, im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich, — dann die Premier⸗-Lieutenants Frei- 
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herr Harsdorf von Enderndorf im 18. Infanterie-Re— 
giment Prinz Ludwig Ferdinand, — Hörenz im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment — und Kreppel, bisher A la suite bes 
1. Suß-Artillerie-Regimentd vacant Bothmer und fommanbdiert 
zur Dienftleiftung bei ber Inſpektion der Fuß - Artillerie, im 
1. Tuß : Artillerie Regiment vacant Bothmer, — Sämtliche 
unter Beförderung zu Hauptleuten, zc. Freiherr von Harsborf 
ohne Patent; 

zu verjeßen: 

den Major Ott, bisher à la suite des 1. Zuß-Artillerie- Regiments 
vacant Bothmer und Vorſtand des Artillerie: Depots Würzburg, 
in den etatsinäßigen Stand bes vorgenannten Regiments; 

den Hauptmann Höhn vom 2. Tyeld - Artillerie» Regiment Horn 
zum Generalſtab (Bentraljtelle) ; 

ben Premier - Lieutenant und Bataillonsabjutanten Jung vom 
2. Juß - Artillerie - Regiment in den etatSmäßigen Stand ber 
Inſpektion der Fuß-Artillerie unter Kommandierung zur Dienft- 
leiftung dortfelbjt und unter Stellung & la suite jeines Truppen- 
teils ; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second Lieutenants Oskar von Wenz 
zu Niederlahnftein im 18. nfanterie- Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, — Zirngibl, Abteilungsadjutant, im 
2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, — Huber — und Fehl, 
biefer Negimentsabjutant, beide im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — 
jämtliche ohne Patent; 

zum Zeugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Pettenkofer vom 
Artillerie: Depot Angoljtabt ; 

zum Seuglieutenant den Zeugfeldwebel Baptift Spieß vom Ar- 
tillerie: Depot Ingolſtadt; 

ferner am gleichen Tage dem Premier-Lieutenant a. D. Karl Schmidt 
die Ausficht auf Anstellung im Sivildienjte (und zwar für eine 
PBofterpebitorftelle auf Dienftvertrag) ausnahmsweije nachträglich 
zu verleihen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 8. d8 den Affiftenzarzt 2. Klaffe der Reſerve Dr Hugo Dreſch— 
feld (I. Münden) in den Friedensſtand des 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilian zu verſetzen; 





are 


am 12. d8 dem Stabsarzt Dr Reichert, Bataillonsarzt im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, den 
Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 8. d8 

den Premier: Lieutenant der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots 
Adam Ripperger (Kaiferslautern) zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
der Landwehr 1. Aufgebots (Kaijerslautern) mit einem Patente 
vom 15. Dezember 1892 zu ernennen; 

zu befördern: zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unter— 
ärzte der Neferve Wolfgang Schmidt (Erlangen), — Dr Eugen 
Weſtermayer (Nürnberg), — Marimilian Simon (Würzburg), 
— Dr Marimilin Bayer (Hof), — Dr Johann Bed (Er: 
langen), — Dr Karl Thorel (I. Münden), — Johann Schent 
Augsburg), — Dr Viktor Alfen — und Oskar Wintermantel 
(1. Münden), — Joſeph Gänsbauer (Waflerburg), — 
Arnulf Neuner, — Dr Elimar Hanſing, — Ernſt Schich— 
hold, — Dr Auguft Breuer, — Dtto Brunner, — 
Dr Albert Ritter von Poſchinger — und Dr Andreas 
Nempe (1. Münden), — Dr Yudwig Woher (Augsburg), 
— Gottfried Fridhinger — und Marimilian Hafenmayer 
dl. Münden), — Eduard Heß (Würzburg) — und Dr Wolfe 
gang Warda (I. Münden); 

c) bei den Beamten der Militärs Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds den Geheimen Kanzleifekretär Anton Steiner des Kriegs— 
minifteriums unter gebührenfreier Verleihung des Titels eines 
Kanzleirates in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. d8 die Unterapothefer der Reſerve Wilhelm Wolff (Nürn- 
berg) — und Ludwig Schirmer (Ajchaffenburg) zu Ober: 
apothefern der Reſerve zu befördern. 


Kriegs-Minifterium. 
Seh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteifung: 
Mit Wahrnehmung der Gefcäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden die 
Zeughauptleute Dorfer vom Artillerie-Depot Germersheim 
zum Artillerie-Depot Ingolſtadt, — Grieb von der Pulver— 
fabrik zum Artillerie-Depot Germersheim, — und Raithel 
vom Artillerie-Depot Ingolſtadt zur Pulverfabrik verſetzt, — dann 
der Zeuglieutenant Georg Hertel beim Artillerie-Depot In— 
golſtadt eingeteilt. 


Sm 17. Infanterie-Regiment Orff wurde der Premier-Lieutenant 
Prennſteiner der Funktion als Bataillonsadjutant enthoben, 
— dagegen der Second-Lieutenant Bezzel zum Bataillons— 
adjutanten ernannt. 


Geſtorben ſind: 


der Second-Lieutenant Friedrich Jäniſch der Landwehr-Feld— 
Artillerie 2. Aufgebots (Kaiſerslautern) am 16. November 
1893 zu Buenos-Ayres in Süd-Amerika; 

ber Premier-Lieutenant Freudenberg des 8. Infanterie-Regiments 
vacant Pranckh am 9. Januar zu Amberg. 


Berichtigung. 
Im Verordnungs⸗Blatt Nro 47 des vorigen Jahres iſt auf Seite 535 
Zeile 3 von oben ftatt: „Gottermann“ zu fegen „Gattermann“. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Nro 2019. Münden 25. Januar 1894. 
Betreff: Perfonalien, 
In Namen Heiner Majeftät des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sic) Allerhöchſt ber 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc, zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere: 

am 17. ds den Major Schlagintweitä la suite des 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments, unter Enthebung von der Funktion als 
Vorſtand des Artillerie-Depots München, zur Eifenbahn-Ab- 
teilung des Königlid) Preußiſchen Großen Generaljtabes zu 
fommanbdieren ; 

am 18. ds 

dem Second-Lieutenant Marimilian Freiherrn von Branca des 
2. Schweren Neiter- Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Öfterreich die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Marianerkreuzes des Deutfchen Ritterordens zu erteilen; 

den Premierstieutenant Freiheren von Wendland, unter Ber 
laſſung im Verhältnis à la suite des 1. Schweren Reiter 
Regiments Prinz Karl von Bayern, auf die Dauer eines weiteren 
Jahres zu beurlauben; 
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am 23. d8 die nachgenannten Unteroffiziere (beziehungsweiſe Vize— 
feldwebel und Unteroffiziere der Reſerve) zu Portepeefähnrichen 
in ihren Truppenteilen zu befördern, beziehungsweiſe zu er— 
nennen, und zwar: Johann Vaſall im 1. Train-Bataillon, — 
Alfred Ferber — und Wilhelm Lermann im 15. Infanterie- 
Regiment König Albert von Sachſen, — Alfred Sigler im 
11. SInfanterie-Regiment von der Tann, — Hans Freiherr von 
Imhoff im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Theobald Uhrig im 17. Infanterie: Regiment Orff, — Arnulf 
Freiherr von Berchem — und Ludwig Inderwies im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Auguft Miller — und Rudolf 
Bauer im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Karl Seekirchner im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Joſeph Trombetta im 2. Chevaulegers:Regiment Tarie, — 
Eugen Xeopolder im 19. Infanterie » Regiment, — Franz 
Niedermayer im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kron⸗ 
prinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Johann Amthor — 
und Jakob Kaspar im 11. Infanterie-Regiment von der Tarın, 
— Hugo Stenglein im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Karl Graf von Pocci im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öfterreich, — 
Eduard Sonntag im Cifenbahn -» Bataillon, — Konftantin 
Hierl im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Auguft 
Schad — und Heinrih Denkler im 19. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, — Auguft Gademann im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Eduard Freiherr von Falkenhauſen im 1. In— 
fanterie - Regiment König, — Baptift Pflüg! im 19. Sn: 
fanterie - Regiment, — Maximilian Gemmingen Freiherr 
von Maſſenbach im 3. eld = Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, — Yriedrid Zimmermann, — Martin Bad: 
mund — und Karl Raſchbacher im 15. Infanterie-Regi— 
ment König Albert von Sachſen, — Xeopold Freiherr von 
Stengel im 3. 7seld:Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Hermann Haufen im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Friedrich 
Geyer im 15. Infanterie: Regiment König Albert von Sachſen, 
— Johann Stödlein im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Richard Moſchel im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Ludwig Glaſſer im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, — Luitpold Hasler im Eifenbahn-Bataillon, — Lorenz 
Hofmann im 19. Infanterie-Regiment, — Rudolf Meuth 
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‚ im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Alois 
Mayer im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich, — Auguft Freiherr vonRoman — und Konrad 
Cucumus im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Karlvon 
Hark — und Guftav Baumann im 13. Jnfanterie = Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, — Ludwig Schrott — 
und Auguft Steichele im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — 
Hermann Riedner im 13. AInfanterie-Regiment Kaijer Yranz 
Joſeph von Ofterreih, — Frievrih Conrad im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, — Franz Rubwandl im Eijenbahn- 
Bataillon, — Armin Bayr im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Marimilian Bomhard im 1. Ulanen : Regiment 
Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — Hugo Schnetzer 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Theodor Ertel, 
— Eugen Trautmann — und Wilhelm Gutermuth im 
2. Suß: Artillerie: Regiment, — Oskar Schlihtegroll im 
5. Anfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Konftantin Freiherr von Eichthal im 5. Chevaulegerd:Regi: 
ment Erzherzog Albrecht von Dfterreih, — Georg Chrift — 
und Karl Prager im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Eruſt 
Ludwig von Helen, — Ernſt Schmidt im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Julius Ulrich, bienftleiftend im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Marimilien Sand, dienftleiftend im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjjen ; 


im Beurlaubienjtande: 


am 20. ds 

ben Abſchied zu bewilligen: ben Premier - Lieutenants der 
Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots Georg Sied (I. Münden), 
— Karl Holz (Paſſau), — Arthur Leuze (Augsburg), — 
Eduard Kempff (Ansbah), — Bernhard von Loewenich 
(Erlangen), — Ludwig Strupp (Kiflingen), — Georg 
Zöller, diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr: 
Uniform, — Julius Böhm, — Heinrih Rafor — und 
Heinrich Eber (Ludwigshafen); — den Second» Lieutenant? 
von der Landwehr 2. Aufgebots Ludwig 30058 (Zweibrücken) 
von der Infanterie — und Marimilian Kitt (Ludwigshafen) 
von der Kavallerie; 

zu verjegen: den Premier - Lieutenant Ernſt vom Dorp von 


— 18 — 
ber Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots (Kaiferslautern) zur 
Reſerve des 1. Jäger-Bataillons, — dann im Referveverhältnis 
bie SecondsLieutenants Heinrih Pfeiffer vom 19. Anfanterie= 
Negiment zum 1. Jäger-Bataillon — und Wilhelm Miller 
vom I. Bionier-Bataillon zum Eifenbahn-Bataillon; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten: im Rejerveverbältnig die Premier = Lientenants 
Karl Halver — und Jakob Vonderlinn im Infanterie⸗ 
Leib: Regiment; — in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots 
die Premier-Lientenants Georg Metzger (Würzburg) — und 
Friedrih Wintelmeyer (Hof); — in ber Landwehr⸗In⸗ 
fanterie 2, Aufgebots die Premier-Lieutenants Joſeph Thoma 
(I. Münden) — und Johann Nigg (Ingolitabt); 

zu Premier-Lieutenant®: 

im Rejerveverhältnis die Second:Lieutenants Xaver Fröhlich im 
2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, — Otto Piro im 9. In— 
fanterie- Regiment Wrede, — Ernjt Linnartz, — Heinrid) 
Hövemeyer — und Heinrih Töhke im 13. Anfanterie- 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih, — Friebrich 
Hinzler im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
— Rudolf Bedh im 19. Infanterie» Regiment, — Peter 
Eichen — und Eugen Hutjhenreuther im 1. Chevau- 
leger8: Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — Julius 
Preßl, — Friedrich Holzhauſen — und Rudolf Rußler 
im 4. Teld-Artillerie-Regiment König; 

in der Landwehr 1. Aufgebots die Second » Tieutenants Wilhelm 
Roos — und Konrad PBargent (Dillingen), — Karl 
Stammler (Öunzenhaufen), — Wilhelm Buppe (Hof), — 
Wilhelm Herrmann — und Wilhelm Gießel (Bayreuth), — 
Adalbert Geißler, — Robert Hanfen, — Andreas Müller 
— und Albert Mündler (Kaijerslautern), — Bruno Reißig 
(Ludwigshafen), — Karl Weyland (Randau) — und Ehrijtian 
Reiſer (Zweibrüden), jämmtliche bei der Infanterie; 

in der Landwehr 2. Aufgebots die Second: Kientenants Karl Günther 
(Regensburg), — Rudolf Waidlein (Xudwigshafen) — und 
Wilhelm Guthmann (Zweibrücken), viefe bei der Infanterie, 
— dann Anton Niederreiter (Augsburg) bei der Yelb- 
Artillerie; 
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zu Second-Lieutenants der Reſerve die nachgenannten 
Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter ꝛc. aus ben beigeſetzten Laud⸗ 
wehr⸗Bezirken, und zwar: 

Paul Hey (I. Münden), — Hermann von Balta (Mindelheim), 
— Joſeph Zetlmeier — und Karl Sramming (I. Mündyen), 
— Guſtav Braune (Ansbah), — Otto Sueskind (Meil- 
heim), — Matthäus Hahn — und Wilhelm van Calfer 
(1. Münden) im Infanterie-Leib-Regiment; 

Johann Schred — und Guſtav Eißfeldt (I. Münden), — 
Auguft Seidel (Weilheim), — Wilhelm Reuling, — Karl 
Hubrid, — Friedric Gundermann, — Walther Götz, — 
Walther Begas — und Bernhard Richard (I. München) 
im 1. SInfanterie-Reginent König; 

Otto Heigl, — Karl Gleich, — Hermann Seit, — Auguft 
Krämer, — Ludwig Höhn, — Xaver Jungwirth, — 
Rudolf Graf Baffelet de la Roſée — und Otto Saifer 
(1. Münden) im 2. - Infanterie-Regimeut Kronprinz; 

Hermann Flaig (I. Münden) — und Johann Feiertag 
(Gunzenhauſen) im 3. Infanterie: Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 

Eduard Schlegel (Bamberg) im 5. Infanterie-Regiment Groß: 
berzog Ernſt Ludwig von Heflen; 

Stanz Rubenbauer (Erlangen) im 6. Infanterie - Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

Andreas Baier — und Karl Favreau (Bayreuth), — Oitmar 
Hager (Hof), — Georg Ibel (Erlangen), — Jakob Mepen- 
zehl (Aſchaffenburg), — Chriſtian Langheinrich — und 
Karl Reiſſinger (Bayreuth) im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold; 

Adolf Levinger (I München) im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh; 

Eduard Weiß (Weilheim), — Adolf Frankfurther — und 
Guſtav Bogel (I. Münden), — Emil Simon (Augsburg) 
im 10. Sufanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

Joſeph Leuchs (Kiffingen), — Ernſt Schaller (Hof) — und Karl 
Huber(Regensburg) im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

Adolf May (Paſſau), — Eduard Jordis (Erlangen), — 
Hugo Sonntag — und Friedrih Wucherer (Augsburg), — 
Anton Hubbauer (Wafferburg) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf; 
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Adolf Miller (I. Münden) im 13. Infanterie— Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

Heinrich Hornung (Ansbach) im 14. Infanterie: Regiment Herzog 
Karl Theodor; 

Heinrich Januel (I. Münden), — Friedrich Zahler (Paſſau), 
Michael Ploeſſner (Weiden) — und Balthaſar Halenke 
(I. Muͤnchen) im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons 
von Spanien ; 

Friedrich Meilhaus(I. Münden) — und Jakob Michel (Landau) 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Rudolf Kohler, — Otto Beyer — und Albert Reiniger 
(Erlangen) im 19. Infanterie-Regiment; 

Marimilian Kraußold (Bamberg) im 2. Jäger-Bataillon ; 

Sigfried Graf von Püdler und Limpurg (I Münden) im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Ernſt Grögner (I. Münden) im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

Hermann Hentzen — und Ludwig Schmitt (I. Münden) im 
1. Selb: Artiferie-Regiment Prinz: Regent Ruitpold; 

Philipp Seuffert (I. Münden) im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter ; 

Werner Sartorius (Erlangen) im 4. Teld-Artillerie-Negiment 
König; 

Marimilian Krauß (1. Münden), — Hermann Höchſtetter 
(Augsburg) — und Ehriftoph Ströbel (Nürnberg) im Eifen- 
bahn: Bataillon ; 

Stephan Dollmann (Regensburg) — und Adolf Steu er 
(I. Münden) im 1. Train-Bataillon ; 

- (Portepeefähnrih) Ludwig Zöller (Zweibrücken) im 2. Troin- 
Bataillon ; 

wiederanzuftellen: in ber Landwehr 1. Aufgebots den Premier- 
Lieutenant a. D. Friebrih Ribot bei der Kavallerie (Gunzen: 


haufen); 
b) im Sanitätscorpe: 
im Beurlaubtenjtanbe: 


am 20. d8 dem Stabsarzt der Referve Dr Joſeph Bernpointner 
(Kempten) — und dem Afiftenzarzt 2. Klaſſe der Landwehr 
1. Aufgebot3 Dr Martin Scheiding (Erlangen) den Abjchied 
zu bewilligen ; 
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c) bei ven Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

“am 19. d8 den Verwaltungs: Ajjiftenten Cuſter des Montierungs: 
bepots zum Controleur dajelbit zu befördern; 

am 21.d8 dem Stallmeifter Schmidt der Equitationsanftalt das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär: Verbienftorbeng zu verleihen; 

am 24.8 

ben Veterinär 2. Klajje Baumgart vom 2. Ulanen-Regiment König 
zum 1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold zu verſetzen; 

den Unterveterinär Karl Sauer des 2. Schweren Reiter-Regis 
ments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich zum 
Veterinär 2. Klafje in diefem Truppenteil zu befördern; 


im Beurlaubtenjtande: 

am 24. d8 bie Unterveterinäre der Reſerve Johann Attinger 
(Sunzenhaufen), — Sohann Kriger (Zmweibrüden), — Otto 
Schmitt (II. Münden) — und Martin Spörer (Kempten) 
zu Beterinären 2. Klaffe der Reſerve zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geihhäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 2004. Münden 25. Januar 1894. 
Betreff: PBerfonalien. 

Der Unterveterinär der Referve Hermann Schäfer (Bamberg) 
wird mit der Wirkjamfeit vom 1. Februar d. Is zum Unter» 
veterinär des aktiven Dienjtitandes im 2. Ulanen:Regiment König 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinärjtelle beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß - Artillerie wurden Die 
Zeuglieutenants Kammerer von der Gewehrfabrif zum Artil- 
ferie-Depot Ingolſtadt, — Konz vom Artillerie- Depot Ingol= 
ſtadt zur Gewehrfabrik — und Hilbert vom Artillerie-Depot 
Germersheim zur Mulverfabrit verjeßt, — dann ber Zeug: 
lieutenant Spieß beim Artillerie::Depot Germersheim eingeteilt. 


Geftorben if: 


ber Generalmajor 3. D. Vogel, Vorſtand der Ankaufs-Kommiſſion 
bei der Remonte-Inſpektion, am 16. Januar in München. 


Königlich Bayerifches Kriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 














Beilage au nr 6. 30. Ianuar 1894. 


Inda.t: 1) Berfonafien; 2) Sterbjall, 
Nro 2442, München 30. Januar 1894. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderumgen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere x: 

am 28. b8 

zu ernennen: 

zum Vorſtand der Ankaufs-Kommiſſton bei der Remonte-Inſpektion 
den Oberftlieutenant Horabam, Gommandeur bes 1, Ulanen— 
Regiments Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, unter 
Einreihung in die Kategorie der mit Penjion zur Dispofition 
stehenden Offiziere; 

zum Gommandeur des 1. Uanen-Megiments Kaiſer Wilhelm IL, 
König von Preußen, den Major von Ye Suire, A la suite 
des 1. Schweren Reiters Regiments Prinz Karl von Bayern 
und Abjutant beim GeneralsKommando J. Armee:Eorps; 
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zum Adjutanten beim General-Kommando J. Armee-Corps den 
Rittmeiſter Maximilian Freiherrn von Speidel, Eskadronschef 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 

zum Borjtand bes Artillerievepots München den Hauptmann 
Zehrer, Kompagniechef im 2. Juß-Artillerie-Regiment, unter 
Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 

zum Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern ben Rittmeiſter Manz, bisher & Ja suite dieſes 
Regiments und kommandiert zur Dienftleiftung bortjelbft; 

zum Kompagniechef im 2. Fuß-Artillerie-Regiment den Premier: 
Lieutenant Simimerer, & la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi⸗ 
ments vacant Bothmer und Direktions-Mitglied der Oberfeuer- 
werferjchule, unter Beförderung zum Hauptmann; 

zum Direftionsg- Mitglied der Oberfeuerwerkerichule den Premier: 
Rieutenant und Bataillonsabjutanten Nahbm vom 1. Fuß: 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, unter Stellung & la suite 
dieſes Truppenteils; 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants 
Freiherr von Soden, Berjönliher Adjutant Seiner König: 
lichen Hoheit des Prinzen Karl von Bayern, — und Brey, 
beive & la suite des 1. Schweren Reiter - Regiments Prinz 
Karl von Bayeın, — Knözinger, fommandiert zur Equi— 
tationsanftalt, — und Steichele, beide im 2. Schweren 
Reiter = Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreih, — Zöller, Fommandiert zur Equitationsanftalt, 
im 1. Ulanen: Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, 
— Eduard Freiherr von Crailsheim, fommanbiert zur 
Eauitationsanftalt, im 2. Ulanen:Regiment König, — Braun, 
Snipeftionsoffizier an der Kriegsfchule, — und Fleſchuez, 
beide im 1. Ehevanlegers- Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Ritter von Mann, Edler von Tiehler, fommanbiert 
zur Equitationsanftalt, — und Freiherr von Horn, beibe 
im 2. Chevaulegerd: Regiment Taris, — Freiherr von Feilitzſch, 
fommanbdiert zum Topographiſchen Bureau des Generalftabes, 
im 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Marimilian, — 
Weidert im 6. Chevaulegers: Regiment vacant Großfürft Kon- 
Itantin Nifolajewitih, — ſämtliche überzählig, — dann Schier: 
linger im 1. Juß:Artillerie- Regiment vacant Bothmer — und 





— 25 — 


Freiherr von Künsberg bei der Gendarmerle-Kompagnie von 
Niederbayern; 

ein Patent ſeiner Charge zu verleihen: dem Premier— 
Lieutenant von Ranke im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Alexander von Rußland; 

am 29. ds ben Rittmeiſter a. D. Herz in die Kategorie der mit 
Penſion zur Dispofition ftchenden Offiziere einzureiben ; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 25. d8 die Unterärzte Dr Heinrich Schmitt des 17. Infan— 
terie-Regiments Orff — und Dr Ludwig Megele des 18. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand zu Afliftenzärzten 
2. Klaſſe in den genannten Truppenteilen zu beförbern ; 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. b8 

den Ingenieur Auguft Kleyla, Second : Kieutenant ber Referve 
des 1. Pionier » Bataillons, zum Ingenieur 2. Klafje bei der 
Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik — und 

ben Kanzleidiätar Johann Keiner im Kriegsminifterium zum Kanz= 
leifefretär daſelbſt — 
zu ernennen; 

am 28. ds 

zu verjegen: 

den Administrator Böhm vom Remontedepot Benediftbeuern zu 
jenem in Schleißheim; 

die Verwaltungs: Alliftenten Umberger vom Remontedepot Benedikt: 
beucrn zur Remonte-Inſpektion — und Geys vom Remonte⸗ 
depot Fürftenfeld zu jenem in Benebiftbeuern; 

zu befördern: zum Abminiftrator des Remontedepots Benedikt: 
beuern den Berwaltungs = Alfiftenten, Wirtſchafts-Inſpektor 
Schleg, von der Remonte-Inſpektion; 

bem Verwaltungs: Affiftenten Zahn bes Remontedepots Fürjten- 
feld den Titel Wirtſchafts-Inſpektor gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Der Oberſtlieutenant Franz Ritter von Müller, Abteilungschef 
im Kriegsminiſterium, wurde als Ritter des Verdienſtordens 
der Bayeriſchen Krone unterm 22. d. Mts für ſeine Perſon 
der Adelsmatrikel des Königreiches bei der Ritterklaſſe einverleibt. 


Geſtorben if: 
ber Generalmajor Mayr, Kommandant ber Feſtung Germersheim, 
am 29. Januar zu Heidelberg. 


— — — — — — 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminifterium. 





Beilage 2 — Februar 1894. 





Inhalt: 1) Inhaberfelle des 16. Infanterie Regiments; 2) Perfonatien; 
3) Sterbfall. 








Nro 2982. Münden 5. Februar 1894, 
Betreff: Inhaberfielle des 16. Infanterie» 
Regiments. 
Im Hamen Seiner Mafeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Aller— 
höchſten Handfchreibens von 4. l. Mts bewogen gefunden, Seiner 
Kaiferlihen und Königlichen Hoheit dem Erzherzog— 
Großherzog Ferdinand IV. von Toskana das 16. In— 
fanterie- Regiment vacant König Alfons von Spanien zu vers 
leihen und zugleich zu verfügen, daß dieſes Negiment die Benennung 
„16. Infanterie» Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana“ zu führen habe. 


Kriegs-Miniferium. 
Frh. v. Ach, 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 3000. München 5. Februar 1894. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, des 


Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be: 

wogen gefunden, nachftehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 

bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ⁊c.: 

am 31. v. Mts zu verfeßen: die Second-Lieutenants Hauſer 
vom 1. Train: Bataillon zum 19. Infanterie - Regiment, — 
Adolf Fiſcher vom 5. AInfanterie-Regiment Großherzog Ernit 
Ludwig von Heilen zum 16. Infanterie-Regiment vacant König 
Alfons von Spanien, — Euler: EChelpin vom 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zum 19. Infanterie: Res 
giment — und Albert Bedh vom 19. Infanterie - Regiment 
zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor ; 

am 1. b8 

bem Second» Lieutenant Richard Bauer bes 19. Anfanterie- 
Regiments behufs Übertritts in Königlich Sächſiſche Militär- 
bienjte den Abſchied zu bewilligen; 

ben Rittmeifter 3. D. Herz zum Auffichtsoffizier bei den Mili— 
tärifchen Strafanftalten auf Oberhaus zu ernennen; 

am 2. d8 den Oberften Arneth, Commanbeur des 11. Infanterie: 
Regimentd von der Tann, unter Stellung à la suite dieſes 
Truppenteild zum Kommandanten der Feſtung Germersheim zu 
ernennen; 


am 4. b8 


ben Premier - Lieutenant Schmidtfon;z vom 19. Infanterie— 
Regiment zum 8. Infanterie Regiment vacant Prandh zu 
verjeßen ; 

bem Hauptmann Mayr, Kompagniechef im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Albert von Sacjen, unter gebübrenfreier Ver: 
leihung des Charakters als Major, den Abjchied mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier:Lieutenant Wörner bes 15. Infanterie-Regiments 
König Albert. von Sachſen, unter Beförderung zum Hauptmann 
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ohne Patent, zum Kompagniechef in dieſem Truppenteil zu er⸗ 
nennen — und 

den Second-Lieutenant Wilhelm Weiß bes 15. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments König Albert von Sachſen, kommandiert zur Kriegs⸗ 
akademie, zum PBremier-Lieutenant ohne Patent in diefem Regiment 
zu befördern. 


Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Geſtorben if: 
der Aſſiſtenzarzt 2. Klafle der Reſerve Dr Ferdinand Gutmann 
(Nürnberg) am 9. Januar zu Berlin. 


BE a nn m 





Räniglih Bayerifches Ariegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 








ET 


Inhalt: 1) Perfonalien. 2) Ordensverleihungen. 


Beilage 10. Februar 1894. 





Nro 3315. München 10. Februar 1894. 


Betreff: Berfonafien. 
Im Namen Heiner Majetät deo Rönige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 6. d8 ben Vortepeefähnrih Hugo Schulze des 6. Infanterie: 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zum Seconbs 
Lieutenant in diefem Regiment zu befördern ; 

am 8. 8 

ben Premier = Lieutenant Röck des 2. Feld = Artillerie = Negiments 


Horn unter Stellung & la suite diefes Truppenteils vom 
1. April d.36 ab auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
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den Major Stümmler, Bataillons-Commandeur tm 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, mit Penſion zur Dis— 
poſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor den Major Bergmann, Kompagniechef vom 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

zum Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, den Hauptmann Jochum dieſes Regiments; 

zu befördern: 


zu PremiersLieutenants den Second-Lieutenant Kurz bes 6. In⸗ 
fanterie - Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, in 
diefem Negiment, — dann als überzählig die Second = Liente- 
nants Berr, Tommanbdiert zum Xopographiichen Bureau bes 
Generaljtabes, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Karl 
Strelin, Adjutant beim Bezirk! : Kommando Augsburg, — 
und Guftav Strelin, beide im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Feiſtle, fommanbdiert zum Topograph 
iſchen Bureau des Generaljtabes, im 5. Infanterie » Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Heflen, — Tünnermanı im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Schmidt im 7. Infanterie - Regiment Prinz Leopold, — 


Boehe — und Beutel im 8. Infanterie Regiment vacant 
Pranckh, — Brofinger, Bataillonsadjutant, im 11. Infanterie- 
Negiment von der Tann, — von Grundherr zu Alten 


tban und Weyherhaus im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Lanz, Abjutant beim Bezirks - Kommando 
Vilshofen, im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, — Haufer — und Brugger, beide im 19. In—⸗ 
fanterie- Regiment, — Schöttl, Bataillonsadjutant, im 2. Fäger- 
Bataillon, — Gramich im 1. Feld-Artillerie-Negiment Brinz- 
Regent Zuitpod, — Gradinger — und Durfy, diefer Ab- 
teilungsabjutant, beide im 5. Feld: Artillerie-Regiment ; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

bem PremierLieutenant Döring im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold ein joldhes vom 15. Februar 1889; — ferner 

ben Premier = Lieutenants Anton Oberniedermayr, Bataillons- 
abjutant, im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 


— 3 — 


von Heften, — Mahler, — Leitl — und Büttner im 
6. Anfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Freiherr von Boutteville, Bataillonsadjutant, im 7. In: 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — Sämmer, — Letten— 
mayer — und Braun, letztere beiden Bataillonsadjutanten, 
fämtliche im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Edenhofer, 
Adjutant beim Bezirks - Kommando Regensburg, im 11. In— 
fanterie » Regiment von der Tann, — Steinle, Erzieher am 
Kadeitencorpe, à la suite bes 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreih, — Jung, — Beyerlein — 
und Erter im 15. Infanterie = Regiment König Albert von 
Sachſen, — Deboi, Bataillonsabjutant, — und Britzel— 
mayr im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Terbinand von 
Toskana, — d’Alleur im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Wittenbauer, Erzieher am Kadettencorps, & la suite bes 
19. Infanterie » Regiments — und Auer im 2. Säger- 
Bataillon; 

am 9. d8 den Second - Kieutenant Joſeph von Tannſtein ge 
nannt Sleifchmann des 3. Chevaulegers - Regiments vacant 

Herzog Marimilian unter Stellung & la suite dieſes Regiments 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

b) im Sanitätscorp®: 

im aftiven Heere: 

am 7. d8 ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve Dr Johann 
Pfeiljchifter (Straubing) in den Friedensſtand bes 6. In— 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, mit 
einem Patente vom 18. Februar 1892 zu verfeßen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 zu Alfiftenzärzten 2. Klaſſe ber Reſerve zu beförbern bie 

Unterärzte der Referve Dr Georg Hartmann (I. Münden), — 
Dr Georg Boeldel (Zweibrüden), — Marimilian Fleiſch— 
mann(l Münden), — Karl Mofer (Landau), — Dr Richard 
Palm (I. Münden), — Dr Eugen Blaß — und Dr Sofeph 
Schloß (Würzburg), — Joſeph Bayer (Kempten); 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 
im Beurlaubtenftande: 
am 7: d8 bie Unterapothefer der Reſerve Alfons Görk (Bam: 
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berg), — Karl Fellerer (Landshut) — und Paul Egger 
(Paſſau) zu Oberapothefern der Reſerve zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
"Sch. v. Aſch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 2862. Münden 10. Februar 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majrfät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlidy Aller: 
böchiter Handſchreiben bewogen gefunden, 
am 28. v. Mts dem Oberiten von Wendjtern, Commandeur 
des Königlih Preußifchen Infanterie - Regiments von Alvens- 
leben (6. Brandenburgifchen) Nro 52, da8 Komturkreuz — und 

am 2. d8 dem Königlih Preußiichen Polizeirate in Magdeburg, 
Major a. D. Sandkuhl, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienſtordens — 


Allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 





Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Verorduuugs-Blatt. 


Beilage uN 8. 17. Sehruar 1894. 

















Inhalt: 1) und 2) Perfonalien; 3) Sterbfall. 





Nro 3912. Münden 17. Februar 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachftehenbe Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 


im altiven Heere: 

am 10. ds ben Second-Lieutenant Robert Müller bes 3. In— 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern zu ben Rejerve- 
Offizieren diefes Regiments zu verſetzen; 

am 11. d8 den SecondsLieutenant Hugo Schröder des 1. Jäger- 
Bataillons, fommandiert zur Genbarmerie: Kompagnie von 
Schwaben und Neuburg, zu diefer Gendarmerie-Kompagnie zu 
verſetzen; 

am 14. d8 den Premier-Lieutenant Weber bes 1. Feld-Artilferie- 
Regiments Prinz Regent Luitpold, bisher Tommanbiert zur Inten- 
dantur I. Armee: Corps, für probemweife Dienftleiftung als 
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2. Depotoffizier zum Traindepot DI. Armee-Corps zu komman—⸗ 
dieren; 


am 16. ds 
zu ernennen: 


zum Commandeur des 11. Infanterie - Regiments von der Tann den 
Oberitlieutenant Feſer, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 17. In: 
fanterie- Regiment Orff, unter Beförderung zum Oberſten (1); 

zum etatsSmäßigen Stabsoffizier im 17. Infanterie-Regiment Orff 
den Major Fortenbach, Bataillons-Commandeur vom 19. In: 
fanterie-Regiment, unter Beförderung zum Oberjtlieutenant (1); 

zum Bataillons - Commandeur im 19. Infanterie- Regiment ben 
Major Brunner, Kompagniehef vom 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold; 

zum Kompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold ben 
Hauptmann Schwank dieſes Regiments; | 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants bie Second-Lieutenants 
Treiberr von Pölnig, Abteilungsabjutant, diefen überzählig 
im 4. Teld » Urtillerie- Regiment König, — und Buhl im 
2. eld-Artillerie-Regiment Horn; 

zu verjegen: bie Second-kieutenants Theodor Cnopf — und 
Graf von Hundt zu Lautterbach, beide vom 6. Chevau—⸗ 
legers = Regiment vacant Großfürſt Konjtantin Nikolajewitich 
zum 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian ; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Premier: 
Lieutenant Zirngibl, Abteilungsadjutant im 2. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Horn; 

b) im Sanitätscorp®: 

im aktiven Deere: 

am 13. ds 

zu verfeßen: 

ben Stabsarzt Dr Schufter, Bataillonsarzt vom 17. Infanterie: 
Regiment Orfi, zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg ; 

bie Afliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Zah vom 1. Train - Bataillon 
zur Equitationsanftalt — und Dr Friedrich vom 10. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig zum 1. Train-Bataillon ; 
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zu befördern: 

zum Stabsarzt ben Affiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Pleyer von ber 
Equitationsanftalt als Bataillonsarzt im 17. Infanterie-Regiment 
Orff; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Mandel 
im 2. Ulanen-Regiment König — und Dr Gottfried Schmitt 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand. 


Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 2667. Münden 17. Februar 1894. 
Betreff: Berfonalien. . 
Der Premier: Lieutenant Wimmer des 1. Train-Bataillons 


wird vom Kommando zur Dienjtleiftung beim Traindepot II. Armee: 
Eorps hiemit enthoben. 


Ariegs-Miniferium. 
Irh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Geſtorben if: 


der Premier-Lieutenant Böck des 2. Infanterie-Regiments Kron- 
prinz am 5. Februar in München. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 











Beilage 2 zu MRS. 20. Sebruar 1894. 





Inhalt: Perfonalien. 





Nro 4127. Münden 20. Februar 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren xc.: 

im aktiven Heere: 

am 17. ds 

den Hauptmann von Fabris auf Mayerhofen, Kompagnie- 
hei im 1. Infanterie-Regiment König, mit Penfion zur Dispofition 
zu Stellen — und 

den Premier = Lieutenant Eſenbeck des 1. Infanterie » Regiments 
König, unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum 
Kompagniechef in biefem Regiment zu ernennen; 

am 19. bs 

inhaltlich Allerhoͤchſten Handfchreibens den Herzog Siegfried in 
Bayern, Königliche Hoheit, zum Second-Lieutenant im In— 
fanterie-Leib-Regiment, vorerft unter Stellung & la suite biejes 
Regiments, zu ernennen; 
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mit der Wirkfamkfeit vom 1. April d. Is für Errichtung ber 
Unteroffiziersfchule (mit Vorſchule) in Fürſtenfeldbruck 

zu ernennen: 

zum Gommandeur biefer Schule den Major Ulrich, bisher 
fommandiert zum Kriegsminijterium, unter Belafjung im Ber: 
bältnis & la suite des 1. Säger-Bataillons; 

zu Kompagnieführern die Hauptleute und Kompagniehefs Plöderl 
bes 10. Infanterie Regiments Prinz Ludwig — und Kopp 
bes 8. Infanterie » Regiments vacant Prandh, beide unter 
Stellung & la suite ihrer Xruppenteile; 

zum Adjutanten den Premier = Lieutenant Tutſchek, bisher Ba— 
taillonsabjutant, vom 4. Infanterie» Regiment König Wilhelm 
von Württemberg unter Stellung & la suite biejes Regiments; 

zur Unteroffiziersfhule zu verjegen: 

als Kompagnieoffiziere den remier- Lieutenant Freiherrn von 
Pehmann vom 12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — 
dann die Second-Lieutenants Diet! vom 11. Infanterie-Regi- 
ment von der Tann, — Jaud vom 1. Jager-Bataillon, — 
Friedmann vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
MWeingärtner vom 15. Infanterie: Regiment König Albert 
von Sachſen, — Nägelsbach vom 5. nfanterie - Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Heffen — und Johann Bauer 
vom 16. Infanterie:Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
Sämtliche unter Stellung & la suite ihrer Truppenteile, — dann 

ben Stabsarzt Dr Patin vom Garnijonslazaret München, derzeit 
fommanbdiert zur Retonvaleszentenanjtalt Fürſtenfeld; 


ferner am gleichen Tage zu ernennen: 

zum Direktor der Kriegsſchule den Oberjtlientenant Freiherrn von 
Leoprechting, etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Infanterie— 
Negiment Prinz Karl von Bayern, unter Stellung & la suite 
dieſes Regiments; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern den Oberjtlieutenant von Goſen ,Com⸗ 
mandeur des 1. Jaäger-Bataillons; 

zum Commandeur bed 1. Jäger: Batuillons den Major Prand, 
bisher à la suite des 1. Infanterie-Regiments König und 
Direktor der Kriegsſchule. 

Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 


Mainr 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 








Verordnuugs-Blatt. 





























Beilage u RM 9 1. März 1894. 
In halt: Perfonalien. 
Nro 4934. Münden 1. März 1894. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Zeiner Majestät des Rönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 21. v. Mis 

dem Premier - Lieutenant Marimilian Freiherrn von Redwitz, 
& la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König 
von Preußen, und Abjutant bei der Infpektion ber Kavallerie, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ritterkreuzes 
2. Klaſſe des Großherzoglich Sächfifchen Ordens der Wachſamkeit 
oder vom weißen Falken zu erteilen; 

dem Hauptmann z. D. Nieberle ben Abſchied mit Penjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 
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am 23. v. Mts die nachgenannten Unteroffiziere zc. zu Portepeefähn: 
rihen in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: Auguft 
Savoye im 3. Chevaulegers-Negiment vacant Herzog Mari: 
milian, — AbolfBeftelmeyer im 2. Ulanen-Regiment König, — 
Ernft Mendelsjfohbn- Bartholdy im 14. Infanterie-Regi- 
ment Herzog Karl Theodor, — Wilhelm Wernigh im 
2. Säger : Bataillon, — Heinrich Freiherr von Lilgenau 
im 2. Ulanen-Regiment König, — Oskar Wieferim 1. Chevau— 
leger8- Regiment Kaiſer Alerander von Rußland, — Oskar 
Holle im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Hermann 
Den? im 1. Chevaulegers - Regiment Kaijer Alerander von 
Rußland, — Auguft Opel im 7. Infanterie Regiment Prinz 
Leopold, — Raimund Freiherr von Guttenberg im In: 
fanterie = Xeib - Regiment, — Johann Rabenftein — unb 
Theodor Krüd im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Theodor 
Herforth im 1. Fuß: Artillerie Regiment vacant Bothmer, 
— Otto Münfterer im 3. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog Marimilian, — Karl Leeb — und Wilhelm Degner 
in 9. Infanterie = Regiment Wrede, — Ernſt Angermann 
im 2. Feld: Artillerie-Regiment Horn, — Heinrih Rizzi im 
6. Chevaulegers- Regiment vacant Großfürſt Konftantin Nifola- 
jewitijh, — Hermann Graf Fugger von Glött im In— 
fanterie = Leib - Regiment, — Egon Wimmer im 6. Chevan: 
legerö = Regiment vacant Großfürſt Konitantin Nikolajewitjch, 
— Johann Bogenberger im 1. Fuß - Artillerie - Negiment 
vacant Bothmer, — Auguft Windpfhüglim 14. Anfanterie- 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Maximilian Moll, — 
Heinrich Korzendorfer, — Johann Hofmann, — Alfred 
Kefer, — Otto Shmid — und Rudolf Utz, fämtlicye im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
— Auguſt Höchtlen im 19. Infanterie-Regiment, — Friedrich 
Wand im 5. Feld-Artillerie-Regiment, — Ferdinand Oeffner 
im 9. Infanterie = Regiment Wrede, — Franz Hofer im 
19. Infanterie: Regiment, — Alfred Cramer, — TFriebrid) 
Krummel — und Leonhard Köffler, diefe im 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, Theodor 
Roſe im 6. Chevaulegers - Regiment vacant Großfürſt Kon- 
ftantin Nifolajewitih, — Ludwig Engelhard im 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Sigmund Lehr im 
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15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Karl 
Wimmer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Auguſt Bezzel 
im Eiſenbahn-Bataillon — und Auguſt Schimpf im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment; 

am 24. v. Mis 

die Majore und Bataillons-Commandeurs Oskar Hartmann 
des 4. Infanterie-Regiments Koͤnig Wilhelm von Württemberg 
— und Braun des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen mit Penſion zur Dispofition zu ſtellen — und 

ben Oberftlieutenant a. D. Theodor Nuſch unter die mit PBenfion 
zur Dispofition jtehenden Offiziere einzureiben; 

bem Hauptmann Wein, Kompagniechef im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, unter gebührenfreier Charakterifierung 
al8 Major und unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung 
im Zivildienfte, den Abjchied mit Penfion und mit der Er- 
laubnis zum Xragen der Uniform zu bewilligen — und 

ben PremiersLieutenant Körbling vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 
zum SKompagniechef im 18. Infanterie-Regiment Brinz Ludwig 
Ferdinand zu ernennen; 

am 26. v. Mts 

den Hauptmann Ruſt, Kompagniechef vom 6. Infanterie-NRegiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter gebübrenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, mit Penfion zur Dis: 
pofition zu ſtellen; 

zu ernennen: zum SKompagniehef im 6. Infanterie » Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, den Premier: Lieutenant 
Ipfelkofer biefes Regiments unter Beförderung zum Haupt: 
mann; 

zu befördern: zu Hauptleuten (überzählig) die Premier - Tieute- 
nants Kreß, Bataillonsabjutant, im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Engelbardtim 5. In—⸗ 
fanterie = Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Andlböß — und VBanderome, beide im 2. Anfanterie- 
Regiment Kronprinz, — Döring im 7. nfanterie- Regiment 
Prinz Leopold — und Geißler im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana ; 
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Patente ihrer Charge zu verleihen: den Hauptleuten und 
Kompagniechefs Sing im 15. Infanterie-Regiment Koͤnig 
Albert von Sachſen — und Kern im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 


am 28. v. Mts 


zu befördern: 
zu Majoren die Hauptleute Karl Müller (1), Kompagniechef im 
18. Infanterie » Regiment Prinz Ludwig Terbinand — und 
Freiherr von Waldenfels (7), & la suite des Infanterie⸗ 
Leib Regiments und Adjutant der 1. Divifion; — bie Haupt: 
leute und Kompagniechefs Ritter und Edler von Sedelmair (19) 
bes Infanterie» Leib: Regiments, — Ehrensberger (22) 
des 6. Infanterie: Regiments Kaifer Wilhelm, König von Breußen, 
— Weiß (15) des 19. Infanterie-Regiments, — Volk (2) 
bes 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Knauth (18) des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Helfen, 
— FKellermann (25) bes 3. Infanterie - Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Waldmann (17) der Gendarmerie- 
Kompagnie von Unterfranken und Ajchaffenburg; — die Haupt: 
leute Greim (23), Vorſtand der Gendarmerie: Schule, — 
Treiherr von Perfall (3), Batteriehef im 1. Feld-Artillerie— 
Negiment PrinzeRegent Zuitpold, — Ritter von Menz (5), 
à la suite de8 3. Yeld- Artillerie: Regiments Königin Mutter 
und Lehrer an der Kriegsſchule, — Manz (8) des 1. Feld— 
Artillerie-Regiments Prinz: Regent Luitpold — und Pfeufer(11) 
bes 4. z5eld- Artillerie - Regiments König, beide Batteriechefs, 
— Dietrich (21) & la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie- 
Prüfungs» Kommillion in Berlin, — Laubmann (24) im 
Stabe des 5. Feld: Artillerie-Regiments, — Schleier (4), 
& la suite des 2. YJuß = Artillerie - Regiments und Lehrer an 
der Artillerie und Ingenieur: Schule, — Pfülf (6), & la 
suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und 
Lehrer an der Kriegsfhule, — Murmann (9), & la suite 
bes 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Vorftand 
bes Urtilleriedepots Augsburg, — Gunzelmann (20), & la 
suite des 2. Jupß = Artillerie - Regiments und Referent bei ber 
Inſpektion der Fuß-Artillerie, — Ott (13) im Stabe bes 








— 45 — 


1. Pionier-⸗-Bataillons — und Gottgetreu (14) im Stabe 
bes Eiſenbahn-Bataillons, — ſamtliche überzählig; 

zu Rittmeiſtern die Premier-Lieutenants Albert Freiherr von 
Speidel des 4. Chevaulegers-Regiments König, kommandiert 
zum Generalſtab, — Wölfel im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, 
— Freiherr von Brück, & la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern und Perfönlicher Arjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Ludwig in Bayern, — 
Fürer von Haimendorf im 1. Chevaulegers - Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Freiherr von Maljen 
im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreihd — und Badhauſer im 3. Chevaulegers- 
Regiment vacant Herzog Marimilian, — fämtliche überzählig; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): 

als Majore die Hauptleute Wich, Kompagniechef im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — von Kirſchbaum, Batteriechef im 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment König, — Dengler, Kompagniedhef im 
1. Tuß-Wrtillerie- Regiment vacant Bothmer — und Lobinger, 
& la suite des Ingenieurcorps und Lehrer an der Artillerie- 
und ngenieur-Scule; 

als Nittmeifter den Premier » Lieutenant von Burdtorff im 
6. Chevaulegers - Regiment vacant Großfürſt Konjtantin 
Nikolajewitſch; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: den Majoren und 
Kompagniehefs Pöppl (10) des 16. Infanterie = Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Staudinger (12) 
— und Eigl (16) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. v. Mts dem Premier-Lieutenant Otto Aigner von der Re⸗ 
jerve des Anfanterie-Leib-NRegiments den Abjchied zu bewilligen; 

b) im Sanitätscorpe: 

im aftiven Heere: 

am 21. v. Mts die Afliftenzärzte 2. Klaſſe der Reſerve Dr Joſeph 
Sänsbauer (I. Münden) zum 10. Infanterie-Negiment Prinz 
Ludwig — und Arnulf Neuner (I. Münden) zum 4. Che: 
baulegerd: Regiment König, beide in ben Friedensſtand der ge» 
nannten Xruppenteile zu verjegen; 


am 27. v. Mts 

bem Oberftabsarzt 2. Klafje Dr Fint, Regimentsarzt im Infanterie: 
Leib: Regiment, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bes Königlich Preußiſchen Noten Adlerordens 4. Klafje zu 
erteilen ; 

ben Unterarzt Drsriebrich Ott des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf zum Aſſiſtenzarzt 2. Klajfe in dieſem Xruppenteil zu 
befördern; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 21.0. Mts dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Friedrich Braune (Kigingen) ben Abſchied zu bemilligen ; 

c) bei ven Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 21. v. Mts den Proviantamtsafpiranten, Militäranmwärter 
Sodann Ziegler, zum Aſſiſtenten beim Proviantamte Landau, — 

am 23. v. Mts den SZahlmeifterafpiranten Sulius Heinze des 
4. Chevauleger8-Regiments König zum Zahlmeiſter im I. Armee⸗ 
Corps — und 

am 24. v. Mts den Ofonomiepraftifanten Emil Hußelmann von 
Fürth zum Verwaltungs: Aflijtenten beim Remontedepot Fürſten— 
feld — 

zu ernennen; 


d) außerdem: 

am 14.0. Mts den Gymnafiallehrer am Gymnafium in Münnerjtabt 
Dr Alois Hämmerle auf die am Kabettencorps erledigte Lehr: 
jtelle für deutiche und lateinische Sprade nad) Maßgabe des 
Titels II $ 18 der Verfaflungsurfunde in gleiher Eigenjchaft 
zu berufen. 


Ariegs-Miniflerium. 
Tech. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Sefhhäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 
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Nro 5397. Münden 6. März 1894. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 4. d8 ben Premier-Lieutenant Arnold A la suite bes 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Lubwig Ferdinand in dieſes Regiment 
wieber einzureihen ; 

am 5. bs 

zu verfegen: ben Second: Lieutenant Hans Jäger von ber 
Referve des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, 
dermalen bienftleiftend im 19. Infanterie: Regiment, in ben 
Friedensſtand des zuleßtgenannten Regiments mit einem Patente 
vom 7. Februar biejes Jahres; 
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zu befördern: 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche: 

Marimilian Grafvon Bothmer, — Ludwig Graf von Holnſtein 
aus Bayern, — Ferdinand Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach — und Hermann Graf zu Caſtell-Rüden- 
hauſen im Infanterie-Leib-Regiment; 

Julius Melchior, — Johann Edler von Kiesling auf 
Kieslingſtein, — Emil Glaßer, — Karl Petzoldt, — 
Heinrich Lochner — und Erwin Piris im 1. Infanterie— 
Regiment König; 

Henrih Defele, — Rubolf Lehner, — Karl Hänlein — 
und Johann Scheffer im 2. Infanteric-Regiment Kronprinz; 

Richard Müller, — Auguft Knab, — Karl di Bello, — 
Ernft Shauber — und Ludwig von Lottner im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Georg Leisner — und Ludwig Koch im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg ; 

Hugo Bauernfhmitt, — Oskar Rittmann — und Hugo 
PBflügel im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Helien; 

Karl Roſenſchon, — Hubert Jobſt, — Rudolf Stollberger 
— und Heinrih Möſſel im 6. Infanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preußen ; 

Lothar Schmidt, — Rudolf Gummi, — Ludwig Müller — 
und Adam Zettner im 7. InfanteriesRegiment Prinz Leopold; 

Leopold Fürft im 8. Infanterie-Regiment vacant PBrandh; 

Johann Jäger — und Friedrich Hiemer im 9. nfanterie- 
Regiment Wrebe; 

Otto Hayd, — Ferdinand Hanemann, — Friedrich Müller 
— und Ernſt Schmidt im 10. Infanterie-Regiment Prinz 


Ludwig; 
Auguft Bogel, — Rudolf Rineder, — Oskar Prager, — 
Karl Laux — und Karl Hermann im 11. nfanterie- 


Regiment von der Tann; 

Sobann Freiherr von Bodman-Bodman, — Ludwig Freiberr 
von Imhof, — Ernſt Linde — und Auguft Bauer 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Johann Bara, — Konrad Blatt — und Auguft Fuchs im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid; 
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Adolf Freiherr von Seefried auf Buttenheim vom In— 
fanterie-Xeid-Regiment, — dann Ernjt Aldinger, — Ludwig 
Simon, — Eduard Bachmann, — Ernſt Hänlein — 
und KarlvonAmmon, — jämtliche im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor; 

Paul Schmitt, .— Adolf Erhard, — Johann Braun — 
und Yulius Brügel im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen; 

Karl Prühäußer vom 1. Infanterie-Regiment König, — dann 
Friedrich Ruchti, — Ludwig Graf von Freyen-Seybolts— 
torsf, Herr zu Seyboltstorff, — Marimilian Rogl, 
— Ludwig Shamberger, — Wilhelm Berzl, — Sigbert 
Schmid — und Friedrich Nagel, — Jämtlide im 16. In: 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Friedrich Röder — und Sulius Henrich im 17. Infanterie—⸗ 
Regiment Orfi; 

Franz André, — Wilhelm Löchner — und Hermann Gold— 
fuß im 18. Infanterie» Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Tran Knoll, — Emft Wagner, — Friedrich Bel, — 
Franz Weftermayer — und Auguft Hickl im 19. Infanterie- 
Regiment; 

Adolf Edler von Braunmühl im 1. Jäger-Bataillon; 

Adolf Widder im 2. Jäger-Bataillon; 

Dito Freiherr von Kramer im 1. Schweren Reiter: Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 

Edgar reiberr von Rotberg — und Marimilian Graf von 
Loewenjtein-Scharffened im 2. Ulanen-Regiment König; 

Georg Freiherr Kreß von Kreßenftein im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland; 

Johaun Deuringer im 3. Chevaulegers - Regiment vacant 
Herzog Marimilian; 

Richard Hepert im 5. Chevanlegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterreich ; 

Hugo Mayerhöfer im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Groß: 
fürft Konftantin Nikolajewitich; 

zu außeretatsmäßigen Secondb-Lieutenants bie Port- 
epeefähnriche: 

Franz Freiherr von Gagern, — Sofef Auer, — Leopold 
Hüther, — Egon Freiherr von Tautphoeus, — Theodor 
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von Bomhard, — Julius Ritter von Reichert — un 
Heinrich Graf von Lurburg im 1. Feld-Artillerie-Regimen 
Prinz-Regent Ruitpold; 

Taul Betel — und Romulus von Swieszewski im 2. Selb: 
Artillerie-Regiment Horn; 

Triedrih Neuß, — Friedrich du Jarrys Freiherr von % 
Rohe, — Richard Keyl — und Marimilian Freiherr von 
Bodman-Bodman im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; | 

Ernft Wirth, — Robert Mad, — Alexander Schmibı: 
Scharff — und Hans Buß im 4. Teld-Artillerie-Regiment 
König; 

Auguft Rettig im 5. Teld- Artillerie-Regiment ; 

Hans Triederih, — Auguft Döderlein, — Franz Barene: 
feld — und Wilhelm Berchem im 1. Juß-Artillerie-Regi: 
ment vacant Bothmer; 

Friedrich Spillecke — und Otto Apfelſtedt im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment ; 

Heinrich Stöber — und Ludwig Münfterer im 1. Pionier: 
Bataillon; 

Ferdinand Bogl vom 1. PBionier-Bataillon — und Ernſt Ernit 
vom Eijenbahn-Bataillon, beide im 2. Pionier-Bataillon ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 3. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Hauptleuten ber Landwehr: Infanterie Kuno Dopfer (Kempten), 
— Hermann Freiherr von Raesfeldt (Augsburg), — Beter 
Kittel (Afchaffenburg) — und Friedrih Kipp (Ludwigshafen), 
— jämtlihen mit der Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr— 
Uniform; — den Hauptleuten ber Landwehr: Teld- Artillerie 
Ludwig Leythäuſer (Ansbach), diefem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Landwehr - Uniforın, — und Bernhard Platz 
(Aſchaffenburg) mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform, — 

ſämtliche vom 1. Aufgebot; 

dem Premier-Lieutenant von der Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots 

. Eduard Schmitt (Landshut); 

zu verſetzen: den Second-Lieutenant Karl Schloderer im 
Reſerveverhältnis vom 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
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Marimilian zum 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt 
Konftantin Nikolajewitſch; 

zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier = Lieutenant Andreas Blümm bei 
der Kanbwehr- Infanterie 1. Aufgebots (Mindelheim); 

zu Premier-Lieutenants die Second: Lieutenants Hans Nolze — 
und Karl Bauer, beide in der Meferve des 17. Snfanterie- 
Regiments Orff, — Theodor Bedh (Nürnberg) — und 
Wilhelm Gareis (Kitingen), beide in der Landwehr-Kavallerie 
1. Aufgebots, — dann Auguft Reder in ber Landwehr-Feld⸗ 
Artillerie 1. Aufgebot? (Kigingen); 

zu Second-Lieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel der Reſerve 
Wilhelm Weftermeier (Straubing) im 16. Infanterie-Re— 
giment Großherzog Ferdinand von Tosfana — und Ludwig 
Bösmüller (Ingolftadt) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreich; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenitande: 


am 3. d8 dem Afliftenzarzt 1. Klafje der Landwehr 2. Aufgebots 
Dr Andreas Mathias (Kiffingen) den Abſchied zu bemilligen. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 4420. Münden 6. März 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Zeiner Majeſftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchjten 
Handſchreibens vom 22. v. Mts dem Kaiferlih und Königlich 
Ofterreihijihen Kämmerer, Oberlieutenant Deſſewffy von 
Cſerneck und Tarked im 5. Hufaren- Regiment, zugeteilt 
Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog Wilhelm von Württemberg, 
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das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Militär - Verbienitordens " Aller: 
gnäbigft zu verleihen gerußt. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Fluͤgel, Major. 


Zu Bataillonsadjutanten wurden ernannt: die Second-Lieutenants 
Ludwig Renk im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Karl Zimmermann im 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment vacant Bothmer — und Utz im 2. Fuß-Artillerie- 
Regiment. 


Das Kommando des Ajjiitenzarztes 1. Klafle Dr Dieudonne 
bes Sinfanterie-Leib-Regiments zum Kaiferlihen Gejundheitsamt 
in Berlin wurde auf die Dauer eines Jahres verlängert. 


— 53 — 
Köõniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 




















Beilage aM. 17. März 1894. 
Inpatt: D und 3) Berfonatien; 2) Drdensverleihung; 4) Sterbfälle. 
Nro 6250. Münden 17. März 1894. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Mairfät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be= 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im altiven Heere: 

am 10. d8 dem Second-Lieutenant Mentzel des 8. Infanterie 
Regiments vacant Prandh wegen beabfichtigter Auswanderung 
den Abſchied zu bewilligen; 

am 11. do inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben 

dem Generalmajor und Generalabjutanten Grafen von Lerhen= 
feld Prennberg den Verbienftorven vom Heiligen Michael 
11. Klaſſe mit dem Stern — und 

bem Generalmajor A la suite der Armee Fürften zu Dettingen 
Dettingen und Dettingen: Wallerftein, Grafen zu 
Dettingen Baldern und Herrn von Sötern, das Komtur: 
kreuz bes Militär-Verbienftordens — 

zu verleihen; 

am 13. d8 den Portepeefähnrih Marimilien Sand des 15. In— 
fanterie- Regiments König Albert von Sachen zur Reſerve 
zu beurlauben; 
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am 16. bs 

mit Benfion zur Dispofition zu ftellen: die Hauptleute 
und Kompagniehefs Wochinger des 2. Infanterie-Regiments 
Kronpring — und Thoma des 16. Anfanterie = Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana, beide unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, — dann den Haupt: 
mann und Kompagniehef Schmidtlein des 2, Fuß-Artillerie- 
Regiments; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Commandeurs die Majore und Kompagniechefs 
Beckenbauer vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — 
und Karl Müller vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von 
Württemberg ; 

zu Kompagniechefs: 

bie Hauptleute Zahn im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, 
— Kreß im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana — und Anpdlbög im 2. Infanterie = Regiment 
Kronprinz; 

bie PremiersLieutenants Lechner vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Alt — und Eberhard im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Walther Gyßling & la suite 
bes 2. Fuß-Nrtillerie-Regiments, bisher Direktions-Aſſiſtent bei 
ber Gejchüßgießerei und Gejchoßfabrif, im zulegt genannten 
Regiment, — ſämtliche unter Beförberung zu SHauptleuten, 
2c. Xechner, Alt und Eberhard ohne Patent; 

zum Direftions-Affiftenten bei der Gejchüßgießerei und Geſchoß⸗ 
fabrif ben Premier-Lieutenant Bol; des 2. Fuß: Artillerie- 
Negiments unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Dengler, & la suite bes 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig und Adjutant bei ber 
5. Anfanterie-Brigade, — und Hurt, & la suite bes 1. Jäger: 
Bataillons und Adjutant bei der 3. Infanterie- Brigade, — dann 
Buchbauer, kommandiert zur ntendantur I. Armee⸗-Corps, 
biefen überzählig und ohne Patent im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, — Ries, & la suite bes 1. Fuß-Artillerie: Re: 
giments vacant Bothmer und Direktions-Aſſiſtent bei den Ar⸗ 
tileriesWerkftätten, überzählig; 





zu Premier » Lieutenants die Second» Lientenante Peg — und 
Steichele, beide Bataillonsabjutanten, im 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig, — Ernſt Blanc im 2. Fuß-Artillerie- 
Regiment, jämtliche ohne Patent; 

zuverjeßen: ben Second-Lieutenant Reitmeyer vom 2. Pionier: 
Bataillon zur Fortifitation Ingolſtadt; 

b) im Sanitätscorps: 

im altiven Heere: 

am 15. de 

dem SOberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Brorner, Regimentsarzt im 
1. Infanterie-Regiment. König, unter gebührenfreier Verleihung 
bes Charafters als Generalarzt 2. Klafle den Abſchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen. der Uniform zu bewilligen ; 

zu verjegen: 

den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe und NRegimentsarzt Dr Krug vom 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig in gleicher Eigenjchaft 
zum 1. Infanterie-Megiment König ; 

den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Xichtenftern vom 16. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog Terbinand von Toskana als Megiments- 
arzt zum 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

den Stabsarzt Dr Schröder vom Invalidenhaus als Bataillonsarzt 
zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana ; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klafie Dr Bedall vom 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment zum Anfanterie-Leib-Regiment ; 

zu befördern: 

zum Stabsarzt den Alfiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Sroll vom 11. In: 
fanterie-Regiment von der Tann beim nvalidenhaus ; 

zum Ajliftenzarzt 1. Klaſſe den Affiftenzarzt 2. Klaffe Dr Albert 
im 13. Infanterie-Regiment Katfer Franz Joſeph von Ofterreich; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Oberſtabs⸗ 
arzt 1. Klafle und Negimentsarzt Dr Heimpel des 5. Chevau⸗ 
legers- Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich; 

zu haralterifieren (gebührenfrei): als Oberjtabsärzte 1. Klaſſe 
die Oberftabsärzte 2. Klafje und Regimentsärzte Dr Winkler 
bes 2. Infanterie- Regiments Kronprizz — und Dr Rüth 
bes 5. Feld-Artillerie-Regiments; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 7. d8 

zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt 2. Klafje in der Landwehr 2. Aufgebots ‚den 
Stabsarzt Dr Anton Hüttinger (Vilshofen) ; 
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zu Stabsärzten: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
Dr Johann Klockner (Kaiſerslautern), — Dr Friedrich 
Rückert (Erlangen), — Dr Joſeph Roſengart (Aſchaffen⸗ 
burg), — Dr Alfred Krimke (Landau), — Dr Bernhard 
Schlegtendal (Afchaffendurg), — Georg Lang («Kaiſers⸗ 
lautern), — Dr Heinrich Held (Regensburg), — Dr Gotthard 
Marzodko (Hof) — und Dr Oswald Pollack (Zwei⸗ 

. brüden); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 
1. Klaſſe Dr Johann Beiſele (II. Münden), — Dr Wilhelm 
Weſtphal (Kiflingen), — Dr Philipp Wolfrom (Bayreuth), 
— Dr Karl Rhein (I. Münden), — Dr Heinrih Beer 
(Landau), — Dr Ferdinand Guttmann (Hof), — Dr Gerhard 
Buß (Kiffingen), — Dr Auguft Lindner (Landau), — 
Dr Franz Bachl (Vilshofen) — und Dr Alwin Baubler 
(Bamberg); 

zu Affiftenzärzten 1. Klafje der Rejerve die Ajliftenzärzte 2. Klaſſe der 
Reſerve Klemens Beder (Landau), — Dr Ridard Emanuel 
(Hof), — Dr Eugen Wörk (Kempten), — Dr Heinrich Koppers 
(Würzburg), — Dr Siegfried Mankiewitz — und Karl 

Latowsky (Bamberg); 

zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve bie Unterärzte ber Reſerve 
Jakob Mann (Würzburg) — und Dr Hermann Schwarz 
(I. Münden); 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 9. d8 den Garnifons-Bauinjpeftor Haaſe von ber nten- 
bantur II. Armee:Corps zum Garnijonsbaudiftrift Germersheim 
zu verjeßen ; 

am 15. d8 die Unterveterinäre Alfred Trommspdorf bes 1. Che— 
vaulegers = Regiments Kaifer Alerander von Rußland — und 
Rudolf Bronold des 2. Chevaulegerd-Negimentd Taris zu 
DBeterinären 2. Klaſſe in den genannten Truppenteilen zu befördern ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 die Unterapothefer der Neferve Otto Vogelreuther 
(Nürnberg), — Hermann Reimann (I. Münden) — und 
Ludwig Höglauer (Augsburg) zu Oberapothefern der Rejerve 
zu befördern; 

d) außerdem: 

am 5. d8 dem bisherigen Garnifonsprediger an der Königlichen 
Hofkirche zu St. Michael dahier, Königlich Geiftlihen Rat und 
Domvikar, Priefter Auguft Groß, — und bem im Militär: 
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baudienſte verwendeten Koͤniglichen Bauamtmann extra statum 
Guſtav Freiherrn von Schacky auf Schönfeld den Ber: 
dienftorden vom Heiligen Michael IV.-Slaffe zu verleihen. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte beauftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 5833. Münden 17. März 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Yamesn Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliefung vom 4. ds dem Oberften Ferdinand Mayer, 
Kommandanten des Kaijerlih und Königlih 59. Salzburg: Ober: 
öfterreichiichen Infanterie - Negiments das Komturkreuz — und 
bem Hauptmann Adolf Biedermann desjelben Negiments das 
Ritterkreuz 2. Klafje des Militär = Verbienftordens Allergnäbdigit 
zu verleihen geruht. 


Rriegs-Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäaͤfte beanftragt: 
Flügel, Major. 


Nro 5726. München 17. März 1894. 
Betreff: Perfonalien. 


Der Premier⸗Lieutenant Kiefer des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor wird vom Kommando zur Yuftfchiffer-Tehr- 
abteilung enthoben — und der Premier-Lieutenant Konrad Weber 
von der Fortifikation Ingolſtadt zur Luftſchiffer-Lehrabteilung zur 
Dienftleiftung kommandiert. 


Rriegse-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Flügel, Major. 





Durd Verfügung des General: Kommandos I. Armee-Corps wurben 
für das Etatsjahr 1894/98 zur Militär: vondotommiſſion kom⸗ 
mandiert: 

als Mitglieder: 

der Oberſtlieutenant von Malaiſé, etatsmäßiger Stabooffizier 


An Infanterie-Leib-Regiment, — dann die Majore Freiherr von 
Barth zu Hartmating, Bataillons:Commandeur im 2. Ins 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und Freiherr von Neubed, 


Abteilungs-Commandeur im 1. Teld-Artillerie-NRegiment Brinz= 
Regent Luitpold; 

als Stellvertreter: 

der Oberftlieutenant Gerftner, etatsmäßiger Stubsoffizier. im 
3. Teld = Artillerie - Regiment Königin Mutter, — dann die 
Majore Freiherr von Shady auf Schönfeld, A la suite - 
des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern 
und Commandeur ber Equitations⸗ Anſtalt, — Ehrensberger, 
Batailoris: Sommandeur im 1. Infanterie-Regiment König, — 
und Freiherr von Fraunberg, Bataillons-Commandeur im 
Snfanterie- Leib Regiment. 

Seitens des Generalftabsarzted der Armee wurde der einjährig- 

freiwillige Arzt Dr Emil Mod vom 1. Chevaulegerd-Regiment 

Kaifer Alerander von Rußland zum Unterarzt im 14. Infanterie⸗ 

Regiment Herzog Karl Theodor ernannt und mit Wahrnehmung 

einer offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Durch Berfügung der General: Kommandos wurden bie Zahl: 
meilter Ulſch vom 4. Feld - Artillerie- Negiment König zum 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand verſetzt — 
und Heinze. beim 1. Infanterie - Regiment König eingeteilt. 


Geftorben find: 


ber Second : Lieutenant Theodor Dürbig von der Reſerve des 
2. Zrain-Bataillons am 11. Februar zu Plaußig bei Leipzig; 

ber Second = Lieutenant Karl Rappelmeier der Landwehr: $n- 
fanterie 2. Aufgebots (I. München) am 13. Februar zu Heidelberg ; 

ber Premier-Lieutenant z. D. Straub, Auffihtsoffizier beim In— 
validenhaus, am 7. März zu Benediktbeuern; 

st Eorpsjtabsveterinär Böck, Techniſcher Vorftand der Militärs 
Lehrſchmiede, am 7. März in München. 
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Königlich Bayerifces Kriegsminiſterium. 




















zu M 1. 22. März 1894. 


Beilage 2 











Inhalt: Perfonalien. 





Nro 6702. Münden 22. Mär; 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Maickät des Zönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sic Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden xc.: 
im altiven Heere ꝛc.: 
am 12. d8 den Leibgarbe-Hartfchieren David Bifhoff — und 
Andreas Selig für die mit 17. März I. Is ehrenvoll zurüd- 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 15. d8 das Kommando bes Hauptmanns und Batteriechefs 
Peter des 5. Feld-Artilerie-Regiments zur Königlich Preuß- 
iſchen Artillerie-Prüfungs:Kommifjion 6i8 auf weiteres zu ver= 
längern; 
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am 17. d8 den Hauptmann a. D. Friedrich Cordes in die Kategorie 
der mit Penfion zur Dispofition jtehenden Offiziere einzureiben ; 

am 18. ds 

dem Secondetieutenant Stephan von Tannftein genannt Fleiſch— 
mann bes 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Mari⸗ 
milian, unter gebührenfreier Verleihung des ‚Charakters als 
Premier » Lieutenant, den Abſchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


die Portepeefähnrihe Franz Edlen von Stodhammern bes 
1. Infanterie-Regiments König — und Hubert Freiberen von 
Wohnlich des 12. Infanterie - Regiments Prinz Arnulf zur 
Dispojition der Erjagbehörben zu entlaffen; 

am 19. d8 den Hauptmann a. D. Zuitpold Lutz in die Kategorie 
ber mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureiben; 

am 21. ds 

ben Hauptmann 3. D. Cordes zum Auflichtsoffizier beim Invaliden⸗ 
baus zu ernennen; 


zu befördern: zu Oberftlieutenants die Majore Manz (1), 
Bataillon » Commandeur im Infanterie - Leib- Regiment, — 
Schweninger (2), Commanbeur des 1. Pionier-Bataillons, — 
Knott (3), Bataillons-Commanbeur im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, — Graf von Seinsheim (4) & la suite ber 
Armee, Königlicher Oberſthofmarſchall, — Reisner Freiherr 
von Lichtenſtern (5) & la suite des 16. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Großherzog Terdinand von Toskana, Commandeur ber 
Militär Schießfchule, — Freiherr von und zu der Tann 
(6), Bataillons-Commandeur im Infanteries-Leib- Regiment, — 
Prand (7), Kommandeur des 1. Jäger-Bataillonsg, — von 
Bomhard (8), Bataillons » Commandeur im 18. Infanterie- 
Negiment Prinz Lubwig Ferdinand, — Flügel (9), beauftragt 
mit Wahrnehmung der Gejchäfte eines Abteilungschef8 im Kriegs- 
minijterium, biefen unter Ernennung zum Abteilungschef bafelbit, 
— Pflaum(10), Abteilungs-Commanbeur im 3. Feld-Artillerie= 
Regiment Königin Mutter, — Höggenjtaller (11), Ab— 
teilungs: Contmanbeur im 5. Yeld-Artillerie-Regiment, — Split: 
gerber (12), Bataillons = Commandeur im 1. Fuß-Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer, — Jäger (13), Abteilungs- 
Commanbeur im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment, — Henigft (14), 
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Commandeur des 2. Jäger-Bataillons, — Ritter von Wieden- 
mann (15), SKöniglicher Flügelabjutant, — Otto (16), 
Abteilungs- Commander im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: 
Regent Luitpold, — Göringer (17), BataillonssCommanbeur 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Buz (18), Commanbeur 
des 1. Chevaulegers-Negiments Kaijer Alerander von Rußland, 
— Freiherr von Wolfgteel (19) & la suite der Armee, 
Königliher Oberftjtallmeifter, — Freiherr von Geuder ge: 
nannt Rabenfteiner (20), Commandeur des 4. Chevaulegers- 
Regiments König, — von Le Suire (21), Commandeur 
bes 1. Ulanen= Regiments Kaifer Wilhelm II, König von 
Preußen, — Lindpaintner (22) im Generalftabe I. Armee: 
Corps — und Prinz Alfons von Bayern, Königliche 
Hoheit (23), Commandeur des 1. Schweren Reiter-NRegiments 
Prinz Karl von Bayern; ' 

zu harafterijieren (gebührenfrei): als Oberjtlieutenants bie 
Majore Mayer Edler von Wandelheim, Bataillons:Com- 
mandeur im 16. Infanterie: Regiment Großherzog Ferdinand 


von Toskana, — und Thoma, Commanbeur des Eifenbahn- 
Bataillond; — die Majore z. D. Hamillar Heiden, zugeteilt 
bem General: Kommando II. Armee-Corps, — und Meinel, 


Stabsoffizier beim Bezirkskommando I. Münden, — dann ben 
Major z. D. Oskar Hartmann; 

ferner am gleichen Tage den Portepeefähnrih Karl Wucher des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen zum Second: 
Lieutenant in dieſem Regiment mit einem Patente vom 5. März 
b. 38 zu befördern; 


b) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im altiven Heere: 

am 21. ds 

zu verjegen: 

ben Stabsveterinär von Wolf vom 1. Teld-Artillerie-Regiment 
Prinz: Regent Luitpold als technifhen Vorſtand zur Militär: 
Lehrſchmiede; 

die Veterinaͤre 1. Klaſſe Grüner vom 2. Feld⸗Artillerie-Regiment 
Horn zur Equitationsanftalt — und Rößert vom 3. Chevau: 
legers » Regiment vacant Herzog Marimilian zum 2. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Horn; 
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zu befördern: 

zum Stabsveterinär ben DVeterinär 1. Klaffe Wirfing von ber 
Equitationsanftalt im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent 
Zuitpold ; | 

zum Beterinär 1. Klaſſe ben Beterinär 2. Klaſſe Morhardt 
im 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn. 


Ariegs-Minikerium. 


Sch. v. Alch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Aöniglid, Bayerifches Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Beilage u JR 12. 2. April 1894. 


Inhalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihung; 3) Sterbfall; 4) Sterbfälle 
von inaktiven Offizieren ac. 


Nro 7582. Münden 2. April 1894. 
Betreff: PBerfonalien. J 
Im Aamen Seiner Majeftãt des Zönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft be= 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ven Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im altiven Deere: 

am 26. v. Mts dem Major Kepler, Bataillons - Kommandeur 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ritter: 
kreuzes des Ordens ber Königlih Württembergifchen Krone 
zu erteilen; 

am 27. v. Mts den Second-Lieutenant Lukinger vom 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern zum 8. Infanterie- 
Regiment vacant Prandh zu verfegen; 

am 28. v. Mis das Kommando des Rittmeifterd Marimilin von 
Stetten Ala suite des 3. Chevaulegers - Regiments vacant 
Herzog Marimilian zum Auswärtigen Amt bis 1. November 
d. Is zu verlängern; 
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am 29. v. Mts | 

dem Hauptmann Gruber, Kompagniehef im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters al8 Major den Abjchieb mit 
PVenfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen — und 

den Premier-Lieutenant Sauthoff bes 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef in diefem Regiment 
zu ernennen; 

am 1. d8 die nadhgenannten Unteroffiziere (Oberjäger) zu Port: 
epeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: 
Eduard von Kiliani im 4. Chevaulegers =» Regiment König, 
— Otto Fürſt — und Chriftion Herrmann im 10. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Ludwig Yußenberger 
im 12. Snfanterie = Regiment Prinz Arnulf, — Joſeph 
Dppelt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Se: 
baftian Bourier im 15. Infanterie » Regiment König Albert 
von Sachſen, — Hermann Geiller im 2. Feld-Artillerie-Re— 

“ giment Horn, — Alois Louis im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Auguft Schneider im 8. Infan— 
terie-Regiment vacant PBrandh, — Eugen Gries im 1. Jäger: 
Bataillon, — Nikolaus Schenmel im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Ludwig Degg im 2. Jäger-Bataillon, — Hans 
Freiherr von Riedel im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- 
Regent Luitpold, — Gottfried Keller im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — Hans Schleich 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Triedrich Freiherr von Malhus im 1. Train-Batailloen, — 
Friedrich Stempelim 2. Pionier-Bataillon, — Karl Strobel 
im 3. Infanterie Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Stanz Bayer im 1. Infanterie: Regiment König; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Mts 

ben Abſchied zu bewilligen: 

bem Hauptmann ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebot? Marimi: 
lian Hoffmann (Augsburg) — und dem Premier: Lieutenant 
der Landwehr: eld- Artillerie 1. Aufgebots Georg Freuden: 
berger (Aichaffenburg), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Landwehr: Uniform; 
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den Premier-kieutenants Felir Grimm von der Infanterie (Zwei: 

brücken), — Karl Stumpf von ber Kavallerie (I. Münden) — 
und Philipp Mayring von der TFeld- Artillerie (I. München); 
— den Second = Kieutenantd Karl Kimich von der Kavallerie 
(Audwigshafen) — und Paul Vogel von ber Feld-Artillerie 
(Augsburg), — Jämtlihe von ber Landwehr 2. Aufgebots ; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Gotthard Freiherr 
Truchſeß von Wetzhauſen in der Reſerve des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, — und Heinrich 
Kempf in der Referve des 1. Chevaulegers-Regiments Kaijer 
Alerander von Rußland, — Frievrih Chriftoph, — Auguft 
Meufhel — und Karl Reijert (Würzburg), diefe in der 
Tandwehr- Infanterie 1. Aufgebots; 

zum Second-Lieutenant ber Reſerve den Vizefeldwebel der Reſerve 
Eduard Pauſchinger (Erlangen) im 14. Infanterie— Regi⸗ 
ment Herzog Karl Theodor; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 28. v. Mts dem Stabsarzt Dr Paul Richter (Hof) — und 
dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Wilhelm Zizold (Kaiſers— 

lautern), beide von ber Landwehr 1. Aufgebots, den Abſchied 
zu bewilligen ; 

c) bei den Beamten der Militär-VBermaltung: 

im aftiven Heere: 


am 24. v. Mts 
den Garniſons-Bauinſpektor Göbel von ber Intendantur I. Armee: 
Corps zum Kriegsminifterium zu verjeßen — und 


den Regierungs-Baumeiſter Heinrih Hertlein zum Garnifons- 
Bauinſpektor beim Garniſonsbaudiſtrikt Ingolſtadt II zu er: 
nennen ; 

am 27. v. Mts den Aljiftenten Schmidt vom Proviantamt Würz- 
burg zu jenem in Bayreuth zu verjegen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Mts dem Veterinär 1. Klaſſe der Landwehr 2. Auf: 
gebotS Georg Feift (Zmweibrüden) den Abſchied zu bemwilligen. 


Briegs- Miniflerium. 
Tech. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 





Nro 7150. Münden 2. April 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Yamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiten 
Handichreibens vom 28. v. Mts dem Rittmeifter Freiherrn von 
Stard, & la suite des 2. Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner- 
Regiments (Leib: Dragoner:Regiment) Nro 24 und Flügeladjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Sachſen-Coburg und 
Gotha, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär - Verdienitordens 
Allergnädigit zu verleihen geruht. 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
und Abteilungsadjutanten Briegleb im 2. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Horn — und Seeger im 5. Feld-Artillerie-Negiment; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Bataillonsabjutanten ber Premier-Lieutenant Graf im 16. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; | 

zu Abteilungsabjutanten die Second-Lieutenants Keller im 2. Feld⸗ 
Artillerie Regiment Horn — und Maurer im 5.%eld - Ar- 
tillerie-Regiment. 


Seitens des Generalftabsarztes ber Armee wurde ber einjährig- 
freiwillige Arzt Hans Haas des 19. Infanterie - Regiments 
zum UÜnterarzt in biefem Regimente ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. | 


Geſtorben if: 


der Major Wich, Kompagniehef im 9. Infanterie - Regiment 
Wrede, am 26. März zu Würzburg. 
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Rachweiſnug 
der vom 1. Januar bis Ende März 1894 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen Todes— 


fälle von Offizieren, Arzten und Beamten außer 
Dienſt ꝛc. der Königlich Bayeriſchen Armee. 


Second⸗Lieutenant a. D. Georg Mayer, zuletzt Landwehr-Second⸗ 
Lieutenant im 2. Pionier-Bataillon, geſtorben am 18. November 
1893 zu Würzburg; | 

General der Infanterie 3. D. Freiherr von Müller, zulegt 
Generallieutenant und Gouverneur ber Feſtung Ingoljtabt, am 
10. Dezember 1893 in Münden; 

Major a. D. Heußler, zulegt Referent für Landwehr: und 
Erfaßangelegenheiten bei der 3. Infanterie-Brigade, am 17. De- 
zember 1893 in Bayreuth; | 

Oberjtabsarzt 2. Klalie a. D. Dr Weber, zuletzt Regiments- 
arzt 1. Klaſſe (alter Norm) im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, am 17. Dezember 1893 in Münden ; 

Major a D. Schraudolph, zulegt etatsmäßiger Stabsoffizier 

im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, am 19. De: 
zember 1893 in Münden; 

Major a. D. von Kramer, zulegt Kommandant ber Militärifchen 
Strafanftalten auf Oberhaus, am 22. Dezember 1893 zu 
Benebiltbeuern, Bezirksamts Tölz; 

Hauptmann a. D. Lindemann, zulegt im 7. Infanterie = Re: 
giment Prinz Leopold, am 22. Dezember 1893 zu Landau i/Pf.; 

DMinifterial: Sekretär a. D. Bed, zulegt Rechnungs: Regiftrator 
bei der vormaligen Militär: Rehnungstammer, am 28. Dezember 
1893 zu Traunftein; 

Generalmajor a. D. Treiberr von Neubed, zulegt Oberft & la 
suite des 1. Fuß-Artillerie- Regiments vacant Bothmer und 
Führer der 2. Feld» Artillerie» Brigade, am 4. Januar in 
Münden; 

Rittmeiſter a. D. Faulhaber, zulegt im 4. Chevaulegerg - Re: 
giment König, am 10. Januar in Münden; 

Hauptmann a. D. Wittſtatt, zulegt Premier-Lieutenant z. D. und 
Depotoffizier beim Yilial-Traindepot Ingoljtadt, am 18. Januar 
in Münden; 

Kanzleifetretär a. D. Zobel, zulegt im Kriegsminifterium, am 
21. Januar in München; 
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Major a. D. Kirchner, zuletzt Hauptmann und Kompagniechef 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
am 25. Januar in Münden; 

Zeuglieutenant a. D. Vorgeitz, zulegt beim Artillericbepot 
Germersheim, am 26. Januar zu Bergzabern; 

Generalmajor a. D. Staudacher, zulegt Oberft und Geftions- 
chef bei ber AInfpektion des Ingenieur-Corps und ber Feſtungen, 
am 1. Februar in München; 

Oberftlieutenant a. D. Guſtav Weber, zulest Commandeur bes 
Landwehrbezirts Traunftein, am 3. Februar zu Regensburg; 

Premier = Lieutenant a. D. Marnet, zulegt im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 4, Februar 
zu Klingenmünfter, Bezirksamts Bergzabern; 

Oberft a. D. von Moor, zulett Oberftlieutenant 3. D. und 
Commandeur des Landwehrbezirts Nürnberg, am 6. Februar 
in Münden; 

Premier » Lieutenant a. D. Heininger, zulest im vormaligen 
6. Fäger:Bataillon, am 11. Februar in Erlangen; 

Oberjtlieutenant a. D. Wilhelm Freiherr von und zu ber Tann, 
zulegt Abjutant der Leibgarde der Hartichiere, am 12. Februar 
in Münden; 

Hauptmann a. D. Gabler, zulest im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, am 12. Februar zu Nürnberg; 

Major a. D. Dorſch, zulest bei der vormaligen 2. Ingenieur⸗ 
Direktion, am 19. Februar in München; 

Generalmajor a. D. Baur, zulegt Oberft und Commandeur bes 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz, am 3. März in Münden; 

Kriegs: Rommiffär a. D. Sirl, zulegt beim vormaligen Feltungs- 
Kommando Ulm, am 3. März zu Augsburg; 

Oberft a. D. Wenninger, zulegt Commandeur des Landwehr: 
bezirf8 I. Münden, am 8. März in München; 

Zahlmeifter a. D. Lindner, zulegt im 7. Anfanterie-Regiment 
Prinz Leopold, am 9. März zu Bayreuth; 

Kanzleifefretär a. D. Sutor, zulegt Kanzlift bei der Intendantur 
I. Armee: Corps, am 9. März in München; 

Second = Lieutenant a. D. Schwarzkopf, zuleßt im 1. Selb: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, am 16. März zu 
Aibling, Bezirksamts Rojenheim. 
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Röniglich Bayeriihes Ariegsminifterium. 
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Beilage zu NM 14. 7. April 1894. 


Impatt: 1) Berfonatien; 2) Sterbfall, 





Nro 7996. Münden 7. April 1894. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majehät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränberungen zc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere x: 

am 6. ds 

den Oberften a. D. Meg in die Kategorie der mit Penfion zur 
Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen ; 

den Oberftlieutenant Mayer Edlen von Wandelheim, DBatail- 
tens = Commandeur im 16. Infanterie Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, mit Penſion zur Dispofition zu ftellen ; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 16. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ferdinand von Toskana den Major Pöppl, Kompagnie- 
chef in dieſem Regiment; 
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zu Kompagniechefs die Hauptleute Conradi des 9. Infanterie⸗ 
Regiments Wrede — und Geißler des 16. Infanterie-Re— 
giments Großherzog Ferdinand von Toskana, beide in ihren 
Truppenteilen; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ben Second-Lieutenant 
Hans Mieg, Bataillonsabjutant, im 9. Infanterie» Regiment 
Wrede — ohne Patent; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Kragen von Ordensaus— 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Reinhard, 
Inſpecteur der Fuß-Artillerie, für das Komturkreuz 1. Klaſſe 
des Herzoglih Sachſen-Erneſtiniſchen Haus Ordens, — dem 
Hauptmann a. D. Winkler, verwendet im Kriegsarchiv, für 
ben Kaiſerlich Oſterreichiſchen Orden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe 
— und dem Premier-Lieutenant Freiherrn von und zu Egloff— 
ftein, & la suite bes 3. Chevaulegers - Regimentd vacant 
Herzog Marimilian und Adjutant der Equitationdanftalt, für 
bas Nitterfreuz des Ordens ber Königlih Stalienifchen Krone; 

b) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

‚ im aktiven Heere: 


am 6. ds ben Zahlmeiſter Ottmann bes 15. Infanterie = Regi- 
ments König Albert von Sachſen, unter gebührenfreier Ber: 
leihung des Titels eines Rechnungsrates, in ben erbetenen Rube- 
Itand treten zu laſſen. 


Aritegs-Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Geſtarben iſt: 


der Second-Lieutenant Ludwig Jooß von der Reſerve des 2. Chevan— 
legers-Regiments Taxis am 28. März in München. 





Berordnungs-Blatt. 











m AB14. 18. Apcı 1894. 


Beilage 2 
Inpatt: 2 Verfonalien; 2) Ordensverleihungen. 








Nro 8872. Münden 18. April 1894. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben Sich Alierhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränberungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 12. ds dem Hauptmann a. D. Elſäßer die Ausſicht auf Alte 
ftellung im Zivilbienfte ausnahmsweiſe nachträglid, zu verleihen; 

am 14. ds 

den Major von Delhafen, Commanbeur bes 1. Train-Bataillong, 
mit Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 1. Train-Bataillons den Major Streitel, 


Eslkadronschef vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland; 
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zu Kompagniechefs die Hauptleute Conradi bes 9. Infanterie— 
Regiments Wrede — und Geißler des 16. Infanterie - Ne- 
giments Großherzog Ferdinand von Toskana, beide in ihren 
Truppenteilen; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant 
Hans Mieg, Bataillonsadjutant, im 9. Infanterie = Regiment 
Wrede — ohne Patent; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Kragen von Ordensaus- 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Reinhard, 
Inſpecteur der Fuß-Artillerie, für das Komturfreug 1. Klaſſe 
bes Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus: Ordens, — dem 
Hauptmann a. D. Winkler, verwendet im Kriegsardhiv, für 
den Kaijerlich Ojfterreichifchen Orden ber Eifernen Krone 3. Klaſſe 
— und dem Premier-Lieutenant Freiherrn von und zu Egloff: 
ftein, & la suite des 3. Chevaulegers = Regiments vacant 
Herzog Marimilion und Adjutant der Eauitationsanftalt, für 
bas Ritterkreuz des Ordens ber Königlich Italieniſchen Krone; 

b) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

‚ im altiven Heere: 


am 6. ds ben Zahlmeiſter Ottmann bes 15. Infanterie: Regi: 
ments König Albert von Sachſen, unter gebübrenfreier Ber: 
leihbung des Titels eines Nechnungsrates, in den erbetenen Ruhe: 
ſtand treten zu laſſen. 


Ariegs-Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Geſtarben iſt: 


ber Second-Lieutenant Ludwig Jooß von der Reſerve des 2. Chevau⸗ 
legers-Regiments Taxis am 28. März in München. 





Verordnungs-Blatt. 

















Beilage 2 zu 71 14. 18. April 1i 1894. 


Supalt: 1) Perfonalien; 2) Srdeneperteihungen. 








Nro 8872. Münden 18. April 1894, 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majetät des Bänigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Std) Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc, zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ac: 

ant 12. d8 dem Hauptmann a. D. Elfäßer die Ausficht auf An— 
ftellung im Zivildienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 14. ds 

den Major von Delhafen, Eommandeur des I. Train-Bataillons, 
mit Penfton zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur des 1, Train: Bataillons den Major Streitel, 


Eskadronschef vom 1. Chevaulegers:Ntegiment Kaifer Alerander 
von Rußland; 
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zum Eskadronschef im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland den Rittmeiſter Dietrich, bisher à la suite des 
4. Chevaulegers-Regiments König und kommandiert zur Dienft- 
leiftung bortjelbft; 

zu befördern: zum Second: Tieutenant den Portepeefähnrich 
Konrad Freiherrn von Baffus im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern; 


ferner am gleichen Tage 

den Hauptmann Benzino, Kompagniehef vom Infanterie-Leib- 
Regiment, zur Zentralftelle des Generalftabes zu verjegen — und 

ben Premier-Lieutenant Karl Grafen Fugger von Glött des 
Snfanterie-Leib-Regiments, unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, zum Kompagniechef in dieſem Regiment zu ernennen; 

am 17. ds 

den Abſchied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: den Bezirks: Com: 
mandeurs, Oberften z. D. Groll in Ludwigshafen, — Oberftlieu: 
tenants 3.D. von Praun in Bayreuth mit der Uniform bes 
2. Infanterie: Regiments Kronprinz, — Hell in Kempten mit 
ber Uniform des 1. Jäger-Bataillons, — dann Major z. T. 
Baur in Zweibrüden mit der Uniform des 19. Anfanterie- 
Regiments, — dem Bezirksoffizier, Major z. D. Wächter 
in Smweibrüden mit der Uniform des 7. Infanterie: Regiments 
Prinz Leopold; 

zu ernennen; 

zu Bezirks-Commandeurs die Oberftlieutenants 53. D. Nuſch in 
Kempten, — Mayer Edlen von Wandelheim in Zwei— 
brüden, — Oskar Hartmann in Bayreuth, — dann ben 
Major z. D. Theodor Grafen von Holnftein aus Bayern, 
biefen unter gebübrenfreier Verleihung des Charakters als 
Oberjtlieutenant, in Ludwigshafen; 

zum Bezirksoffizier ven Major 3. D. Ruft beim Bezirks: Kommando 
Zweibrüden ; 

zu Artillerie: Offizieren bie bisher zur Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Schule fommandierten außeretatsmäßigen Second = Lieutenants 
Schüß, — Treibern von Boßheim — und Zacherl des 
1. Suß- Artillerie: Regiments vacant Bothmer, — dann Kübel, 
— Haaſe — und Lift bes 2. Fuß - Artillerie Regiments; 
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im Beurlaubtenftande: 


am 16. ds 
ben Abſchied zu bewilligen: 


von der Landwehr 1. Aufgebots den Hauptleuten der Infanterie 
Karl Welcker (Kempten), dieſem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Landwehr: Uniform, — und Eugen Bumiller 
(Kaiferslautern) mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform; — ben Bremier-Lieutenants Wilhelm Roos (Dil- 
lingen), — Warimilian Sammüller (Nürnberg) — und An— 
breas Müller (Kaijerslautern), fämtliche von der Infanterie, 
— dann dem Second:kieutenant Joſeph Zipper erer (Rofenheim) 
von ber Feld: Artillerie; 


von der Landwehr 2. Aufgebots ben Premier-VLieutenants Ale⸗ 
rander Gempp — und Johann Gewinner (Roſenheim), — 
Georg Dühl (I. München), — Ludwig Kadner (Dillingen), 
— Friedrich Kapfhamer (Ingolſtadt), — Hermann Rall 
(Regensburg), — Alfred Schmid, — Friedrich Erämer, — 
Sigmund Fleiſchmann — und Auguſt Betz (Nürnberg), — 
Karl Ringleb (Bamberg), — Kamill Full (Würzburg), — 
Karl Gamber — und Karl Bauer (Kaiſerslautern)) — 
Erhard Noé (Landau), ſaͤmtliche von der Infanterie, — Johann 
Rauchenecker (Landshut) von den Jägern, — Ferdinand 
Dilthey — und Wilhelm Schreibers (Kaiſerslautern) von 
der Feld-Artillerie, — Georg Maiſch (Nürnberg) — und 
Philipp Faber (Kaiſerslautern) von den Pionieren; — den 
Second-Lieutenants Albert Sayle (Roſenheim), — Marimilian 
Schwaighofer (Weilheim), — Franz Schmitt (I. Münden), 
— Adalbert Röſch (Augsburg), — Auguft Hueber — und 
Franz Herzog (Ingolftabt), — Friedrich Gerſter (Regens- 
burg), — Sodann Kaupert, — Georg Helmreid, — 
Triedvrih Raab, — Heinrid) Bär, — Guftav Ullmann, — 
Leonhard Bürger, — Ludwig Ebenauer, — Lubwig Pröb: 
ter, — Georg Heim, — Johann Menzl — und Heintid) 
Wipmüller (Nürnberg), — Ludwig Chorbadher (Ansbach), — 
Julius Bär — und Joſeph Sturm (Würzburg), — Friedrich 
Göbel (Bayreuth), — Ernſt Wieft, — Karl Freyberger 
— und Guſtav Hilgard (Kaijerslautern), jämtlihe von ber 
Infanterie, — Ludwig Brünings (Kaiferslautern) von ben 
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Jägern, — Heinrich Riemerſchmid (Paſſau), — Auguſt 
Eder (Regensburg) — und Wilhelm Mann (Raiferslautern), 
biefe von ber Kavallerie, — Philipp Weigand (Pafjau) von 
der Feld: Artillerie, — dann Emil Bieringer (I. München) 
von den Pionieren; 


zu befördern: 
zu Hauptleuten (Rittmeiftern): im NReferveverhältnis die 


Premier-Lieutenants Moriz von Stetten im 4. Chevaulegers- 
Regiment König — und Karl Butſch im 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment vacant Bothmer; — in ber Landwehr 1. Aufgebots 
die Premier-Lieutenants Auguft Wirth (Nürnberg) von ber 
Infanterie, — Hugo Forfter (Augsburg) von der Kavallerie, 
— Wilhelm Kröner (Rojenheim) — und Ignaz Bil Hoff 
(I. Münden) von der Fuß: Artillerie; — in ber Lanbwehr 
2. Aufgebot8 den Premier-Lieutenant Eugen Görg (Lubwigs- 
bafen) vom Xrain; 


zu Premier-Lieutenants: 
im Reſerve-Verhältnis die Second-Lieutenants Adam Sitzmann 


in 


im 1. Infanterie» Regiment König, — Ludwig Fritſch — 
und Anton Bub im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Johann Sator im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, — Heinrih Freiherr von 
Ritter zu Grünjtein im 1. Schweren Reiter - Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Meter Lüttger im 1. Feld: 
Artillerie Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Paul Rödiger 
— und Anton Kittel im 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn; 
ber Landwehr 1, AufgebotS die Second = Tieutenants Guſtav 
Kahr (Wafferburg), — Karl Aman, — Martin Däum: 
ling, — Karl Knirlberger — und Friebrih Heffner 
(1. Münden), — Paul Baufinger — und Chriftian Grafer 
(Landshut), — Alois Branz — Hermann Erhard — und 
Emil Shwörer (Kempten), — Marimilian Wanner, — 
Rihard Maiſch, — Jakob Friedrih, — Friedrich Ehr— 
hart, — Auguſt Petzoldt — und Ludwig Frommel 
(Augsburg), — Konrad Maſer, — Karl Günther, — 
Gottlieb Hübſch, — Alexander Heller, — Otto Ziegler 
— ‚und Ludwig Dormitzer (Nürnberg), — Eugen Keller, 
— Anton Sibin — und Wilhelm Met (Kitingen), — 


Julius Henle — und Karl Lauterbach (Würzburg), — 
Heinrid Maurer (Achaffendburg), — Karl Sartori — 
und Baul Prüßing (Hof), — Chriſtian Einsle (Bayreuth), 
diefe fämtlih von der Infanterie, — Alfons Ritter und Edler 
von Maffei (Weilheim), — Rudolf Moralt (I. München), 
— Karl Nold (Nürnberg), — Rudolf Klinger (Hof), — 
Wilhelm Spindler (Ludwigshafen) — und Philipp Kaifer 
(Zweibrüden), fämtlihe von der Kavallerie, — Hermann 
Heder (I. Münden), — Karl Mayer (Augsburg), — 
Joſeph Kurz (Nürnberg), — Albert Forcke (Bamberg), — 
Wilhelm Wislicenus (Würzburg), — Rudolf Haßler 
(Aldaffendurg), — Konrad Reinheimmer — und Heinrid 
Welt (Ludwigshafen), — Jakob Blättner (Zweibrücken), 
jämtliche von der Feld: Artillerie, — Wilheln Har ſch (Landau) 
von den Pionieren, — Georg Simon — und Hugo Egelhaaf 
(Würzburg), — Wilhelm Bender (Ludwigshafen) — und 
Guſtav Diehl (Zweibrücken), diefe vom Train; 

zu Second-Kieutenants der Reſerve bie Vizefeldwebel 
(Bizewachtmeifter) der Neferve Karl Bauer (Würzburg) im 
5. Snfanterie: Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heflen, — 
Longin Rebs (Würzburg) im 6. Anfanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preußen, — Sulius Rindfleijc 
(Würzburg) im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Leonhard 
Maier (Würzburg) im 1. Jäger: Bataillon — und Oskar 
Schleſinger (Bamberg) im 4. Feld: Artillerie-Regiment König; 

zu verjegen: ben Second:Lieutenant Hugo Schehl im Rejerve: 
verhältnis vom 18. Anfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
zum 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

b) im Sanitätscorpe: 

im Beurlaubtenjtande: 

am: 10. b8 

zu befördern: 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klajje Dr Wilhelin 
Ebjtein (Hof), — Dr Auguft Kungen (1. Münden), — 
Dr Johann Steininger (PBaffau), — Dr Kurt Schlutius 
(Aſchaffenburgſ, — Dr Valentin Juhl (Kiffingen) — und 
Dr Ottmar Rieger (Regensburg); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebots die Affiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Marimilian Miller 
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(Bayreuth), — Dr Franz Schmitt (Würzburg), — Dr Oskar 
Redenbacher (II. München), — Kuno Daumenlang (Weiden) 
— und Dr Friedrich Münchmeyer (Hof); 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 
2. Klaſſe Dr Friedrich Maar (Ansbach), — Karl Sprung 
(I. Münden), — Dr Ludwig Seeligmann (Kiſſingen), — 
Dr Gabriel Nolden (Kaiſerslautern) — Dr Adolf Ebbing 
(Aſchaffenburg), — Dr Ernſt Singer (I. Münden) — und 
Heinrich Ollwig (Würzburg); — in ber Landwehr 1. Auf- 
gebots die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Berthold Mayer (Nürnberg) 
— und Dr Guſtav Tismer (Hof); 

zum Aſſiſtenzarzt 2. Klafje der Reſerve den Unterarzt der Reſerve 
Hermann Simon (Zweibrüden); 

am 16. d8 dem Aliftenzarzt 1. Klaſſe ver Landwehr 2. Aufgebots 
Dr Anton Kolbmann(Gunzenhaufen) den Abſchied zu bewilligen ; 


c) bei ven Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds den Militäranwärter, Zahlmeijterafpiranten Michael 
Fehrentz des 19. Anfanterie-Regiments, zum Rechnungsführer 
beim Remontedepot Benediktbeuern zu ernennen; 

am 12. ds den Zahlmeiſter Michel des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen, unter gebührenfreier Verleihung des 
Titels eines Rechnungsrates, in ben erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

am 16. ds zu Zahlmeiſtern zu ernennen: 

im I. Armee: Corps die Zahlmeifterafpiranten Karl Martin 
bes 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Wilhelm 
Schlegel bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Mari: 
milian Freiherr von Lupin — und Simon Wilhelm bes 
16. Infanterie- Regiments Großherzog Ferbinand von Toskana, — 
Ludwig Aechter des AInfanterie-Leib-Regiments, — Johann 
Röck der Militär-Schießfhule, — Roman Dürr des 1. In⸗ 
fanterie- Regiments König — und Johann Stierhofpes 12. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

im II. Armee-Corps die Zahlmeifterafpiranten Konrad Kerſch⸗ 
baum bes 14. Infanterie - Regiments Herzog Karl Theodor, 
— Friedrich Kaspar des 19. Infanterie-Negiments, — Joſeph 
Wachter des 1. Chevaulegers: Regiments Kaifer Alexander von 
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Rußland, — Ernſt Wiegel bes 5. Feld-Artillerie-Regiments, 
— Konrad Meyners des 2. Train-Bataillons, — Joſeph 
Jäger des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Georg 
Stephan des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, — Gottfried Ehrlein des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, — Adam Siebenbürger des 4. Feld⸗-Artillerie- 
Regiments König, — Heinrich Sauter bes 17. Infanterie⸗ 
Regiments Orff, — Karl Eiſenhardt des 11. Infanterie-Regi- 
ment3 von der Tann, — Balentin Hoffmann des 5. Feld⸗ 
Artillerie Regiments, — den Rechnungsführer Joſeph Ottler 
des Remontebepots Benediktbeuern; — die Zahlmeifterafpiranten 
Anton Ochs des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, — Karl Trautner des 2. Yeld-Artilleries Regiments 
Horn — und Georg Lehr des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzderzog Rubolf von Ofterreich; 

bei der Unteroffiziersichule den Zahlmeifterafpiranten Abolf Bauer 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. ds dem Oberapotheker der Nejerve Alfred Efarius 
(Kaiferslautern), — dann ben Oberapothekern der Landwehr 
2. Aufgebots Wilhelm Pürckhauer — und Georg Ritter 
(Nürnberg), — Heinrih Kopp (Kaijerslautern) den Abjchied 
zu bewilligen. 


Rriegs- Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 8256. Münden 18. April 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Bamın Heiner Maiskät des Zönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Hanbdfchreibens ven 9. d. Mts dem Major und Tlügeladjutanten 
Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Albrecht 
von Oſterreich, Ernft Grafen Chotek vom Kaiſerlich Ofterreichifchen 
Dragoner:Regiment Nro 1, das Komturkreuz — und dem Seiner 





Kaiferlihen und Königlichen Hoheit zugeteilten Stabsarzt Dr Eduard 
Ritter Hübl von Stollenbadh das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär: Verdienjtordens Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Berfügung des Kriegsminijteriums wurde der Gecond: 
Lieutenant Graf von Pocci des Infanterie-Leib-Regiments 
für jech8monatliche Probedienftleiftung dem 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zugeteilt. 


Der Adjutanten= Funktion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
und Bataillonsabjutanten Knorr im 1. Infanterie» Regiment 
König — und Schell im 1. Train=-Bataillon; 

dagegen wurden zu Bataillonsabjutanten ernannt: die Second» 
Lieutenants von Lachemair im 1. Infanterie-Regiment König 
— und Mayer im 1. Train-Bataillon. 


719 — 


Kõniglich Bayerifhes Ariegsminifterium. 

















Nro 9445. Münden 25. April 1894. 
Betreff: Berfonalien. 


Yu Namen Heiner Majenat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz £uitpold, des 
Rönigreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
bei den Offizieren zu: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 10. b8 

den Majoren Bergmann, Bataillons-Commandeur im 14. In— 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — und Murmann, 
& la suite des 1. Zuß-Artillerie-Megiments vacant Bothmer und 
Vorftand des Artilferie-Depots Augsburg, — dann den Haupt» 
leuten und Kompagniehefs Auffhammer des 4. Infanteries 
Regiments König Wilhelm von Württemberg — und Schenk 
bes 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — das Ritterkreuz 
2. Klaſſe des Militär: Verdienftordeng zu verleihen; 

dem Feldwebel Xaver Färber der Halbinvaliden- Abteilung I. Armee- 
Corps für feine mit 22. April d. Is ehrenvoll zurüdgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmüngze bes Ludwigsordens zu 
verleihen; 








am 23. ds 

dem Major Dengler, Kompagniechef im 1. Fuß: Artillerie-Re- 
giment vacant Bothmer, den Abſchied mit Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bemilligen; 

den Premier-Lieutenant Köhl des 1. Fuß - Artillerie - Regiments 
vacant Bothmer, unter Beförderung zum Hauptmann, zum 
Kompagniechef in biefem Regiment zu ernennen; 

ben Second:Lieutenant Hugo Blanc des 1. Fuß—-Artillerie-Re⸗ 
giments vacant Bothmer zum Premier - Lieutenant in biejem 
Truppenteil zu befördern ; 

ben PremiersLieutenants Wilhelm Huber — und Fehl, dieſer 
Regimentsabjutant, des 2. Fuß-Artillerie-Regiments ein Patent 
ihrer Charge zu verleihen; 

am 24. de 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus⸗ 
zeichnungen 2c. zu erteilen, und zwar: dem Hauptmann unb 
Kompagniehef Reisner Kreiberrn von Lichtenſtern bes 
Snfanterie-Leib-Regiments — und dem Rittmeifter und Eska⸗ 
bronschef Freiheren von Pfetten-Arnbach des 1. Schweren 
Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern für das Nitterfreuz 
1. Klaſſe, — dann dem Premier-Tieutenant Ritter von Pfiſter— 
meister — und dem Second: Tieutenant Freiherrn von Berchem, 
beide vom Infanterie-Leib-Regiment, für das Ritterkreuz 2. Klaſſe 
des Herzoglich Sachjen » Erneftinifchen Hausordens,;, — dem 
Sergenten und Regimentstambour Konrad Bauer des Infanterie: 
Leib-Regiments für die goldene — und dem Sergenten Andreas 
Steiner besjelben Regiments für die filberne Herzoglich Sachſen— 
Erneſtiniſche Verdienjtmebaille ; 

ben Second: Lieutenant Grafen von Holnftein aus Bayern 
des 1. Ulanen = Regiments SKaifer Wilhelm II., König von 
Preußen, unter Stellung & la suite dieſes Regiments auf bie 
Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Portepeefähnrich Heinrich Rhomberg des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern zum Second = Lieutenant 
in biefem Regiment zu beförbern. 


Kriegs- Minifterium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordunngs-Blatt. 








Beilage 2 „AR 16. 26. April 1894. 


Susan: 1) umd 2) Berfonatien. 








yiro 9598. Münden 26. April 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 24. b8 

zu ernennen: 

zum Abteilungs:Commanbeur im 4. Feld: Artillerie-Regiment König 
den Major Keller, bisher à la suite dieſes Regiments und 
Adjutant beim General: Kommando II. Armee-Corps; 

zum Adjutanten beim General» Kommando II. Armee: Corps ben 
Hauptmann Scanzoni von Lichtenfels, Batteriechef vom 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, unter Stellung & la suite 
diefes Regiments; 

zum Batterichef im 2. Feld: Artilferie- Regiment Horn den Haupt: 
mann Seither, bisher & la suite des genannten Regiments 
und Abjutant bei ber 2. Feld: Artillerie-Brigade ; 
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zum Adjutanten bei ber 2. Feld-Artillerie-Brigade den Premier- 

Lieutenant Steinißer des 2. Felb-Artillerie-Regiments Horn 
unter Stellung & la suite dieſes Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Kieutenant den Second-Lieutenant 
Freiherrn von Mauchenheim genannt Behtolsheim im 
2. Teld-Artillerie-Regiment Horn — ohne Patent; 

am 25. d8 

den Premier-Lieutenant Schnigler von der Yortififation Germers- 
beim zum Cifenbahn-Bataillon zu verjegen; 

ben Hauptmann Stödler bes 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand, bisher fommandiert zur Intendantur II. Armee: 
Corps, unter Bewilligung des Abſchieds mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, zum Aſſeſſor bei diefer Intendantur zu 
ernennen; 

b) bei ven Beamten ber Militärvermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 25. d8 

den Geheimen Kanzleijefretär Haller von der Remonte-Inſpektion 
zum Sriegsminifterium zu verjegen; 

den SKanzleibiätar Rudolf Sadowski vom Kriegsminifteriun 
zum Sanzleifefretär bei der Remonte-Inſpektion zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 
Zeh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 8451 Münden 26. April 1894. 
Betreff Perfonalien. 
Der Premier : Lieutenant Englert des 3. Feld-Artillerie- 


Regiments Königin Mutter wird vom Kommando zur Intendantur 
I. Armee: Corps enthoben und zu feinem Truppenteil zurüdbeordert. 


Rriegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


— — oo. 


Königlich Banerifhes Kriegsminiſterium. 


Der 
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Nro 9951. Münden 2. Mai 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majeät des Aönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 29. v. Mts den Second: Lieutenant Rihard Eberhard vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, kommandiert 
zur Gendarmerie-Kompagnie von der Pfalz, mit einem Patente 
vom 8. März 1889 zu diefer Gendarmerie: Kompagnie zu verjegen ; 

am 2. b8 

den Major von Allweyer, Bataillons:Commandeur im 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, mit Penfion zur Dispofition zu ftellen ; 

zu ernennen: 

zu Bataillons » Commandeurs die Majore Ritter von Meyer 
vom Generaljtab II. Armee:Corps im 17. Infanterie-Regiment 
Orff — und Volk, Kompagniehef vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, in diefem Truppenteil; 
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zum Kompagniechef im 9. Infanterie-Regiment Wrede den Premier: 
Lieutenant End dieſes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

zu verjegen: ben Oberftlieutenant Gdringer, Bataillons: 
Commandeur vom 9. Infanterie = Regiment Wrede, in ben 
Generalftab II. Armee-Corps; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Tieutenant 
von Xoefen bes 9. Infanterie-Regiments Wrede ohne Patent 
in biefem Truppenteil. 

Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Premier-VLieutenant 
Städtler des 9. Infanterie-Regiments Wrede vom Kommando 
zur Intendantur II. Armee-Corps enthoben. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden eingeteilt: 

die Zahlmeiſter Aechter beim 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Kaspar — und Ehrlein beim 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Stephan — 
und Trautner beim 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Siebenbürger beim 7. Infanterie: 
Negiment Prinz Leopold, — Lehr beim 8. Infanterie-Regi: 


ment vacant Prandd, — Wilhelm — und Dürr beim 
10. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig, — Meyners beim 
11. Infanterie: Regiment von der Tann, — Röck — und 


Stierbof beim 12. Infanterie » Regiment Prinz Arnulf, — 
Schlegel beim 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih, — Ochs beim 15. Infanterie: Regiment König 
Albert von Sachſen, — Freiherr von Lupin beim 16. In: 
fanterie Regiment Großherzog Ferdinand von Xosfana, — 
Sauter, — Eifenbardt — und Öttler beim 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, — Kerſchbaum — und Hoffmanı 
beim 18. Infanterie= Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Martin beim 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Wachter beim 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Wiegel 
beim 5. Feld-Artillerie- Regiment — und Jäger beim 2. Fuß⸗ 
Artillerie- Regiment. 


— mn 
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Königlid, Bayerifhes Hriegsminifterium. 











Beilage u #17. 11. Mai 189. 


Inhalt: Berfonalien. 











Nro 11035. Münden 11. Mai 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Maieſtät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Vermwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 4. d8 den Second-Lieutenant Johann Remsharb vom 9. In- 
fanterie-Megiment Wrede zu den Referve-Offizieren dieſes Re— 
giments zu verfegen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 3.8 bem Seconb-Lieutenant Robert Müller von der Referve 
des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern behufs 
Übertritts in bie Königlich Preußiſche Armee den Abfchieb zu 
bewilligen ; 

am 4. d8 den Hauptmann a. D. Göring, vormals in ber Ne: 
ferve des Königlich Preußiſchen 6. Rheiniſchen Infanterie-Regis 
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ments Nro 68, als Hauptmann mit einem Patente vom 17. Mai 
1892 in der Reſerve des Infanterie-Leib-Regiments anzuſtellen; 

b) im Sanitätscorps: | 

im altiven Deere: 

am 10. b8 

dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Bode vom Kriegsminifterium, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als General: 
arzt 2. Klafie, den Abjchieb mit Penfion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


zu verjegen: 

die Oberftabsärzte 1. Klajje Dr Beftelmeyer, bisher Negiments- 
arzt im 2. Ulanen-Regiment König, zum Kriegsminifterium — 
und Dr Röhring, Regimentsarzt vom 19. Infanterie-NRegiment, 
in gleicher Eigenfhaft zum 2. Ulanen-Regiment König ; 

den Aliltenzarzt 1. Klafje Rogner vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh zum 4. Yeld:Artillerie-Regiment König ; 

die Aljiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Hillenbrand vom 2. elb: 
Artillerie-Regiment Horn zum 2. Train-Bataillon, — Dr Dreijd 
vom 19. Infanterie-Regiment zum 2. Ulanen-Regiment König, 
— Dr Hauenjdild vom 2. Train-Bataillon zum 2. Telb: 
Artillerie- Regiment Horn — und Dr Megele vom 18. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zum 5. eld: Artillerie: 
Regiment; 

zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 2. Klafje die Stabs- und Bataillonsärzte 
Dr Bergmüller im 2. Pionier-Bataillon — und Dr Kölſch, 
biefen als Negimentsarzt, im 19. Infanterie-Regiment ; 

zum Stabsarzt den Aijfiltenzarzt 1. Klaſſe Dr Theobald Meier 
vom 4. Teld-Artillerie - Regiment König als Bataillonsarzt im 
19. Infanterie-Regiment; 

zum Alfiftenzarzt 1. Klaſſe den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Herr: 
mann im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Toskana; 

ein Patent ſeiner Charge zu verleihen: dem Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Gerſt im 2. Schweren Reiter⸗ 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 
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zuſcharakteriſieren (gebührenfrei): als Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
ben Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Schuſter, Regimentsarzt im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

im Beurlaubtenſtande: 


am 9. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in ber Reſerve 
bie Unterärzte Dr Franz Blachian (Würzburg), — Dr Mari: 
milian Murjinna, — Theodor Fröhlich, — Dr Bernarbdin 
Boſch, — Ludwig Kohnſtamm, — Theodor Zeil, — 
Dr Gottfried Trautmann, — Dr Joſeph Schöne — und 
Dr Julius Ziller (I. Münden); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebot8 den Unterarzt Franz Hübner (Vilshofen); 


c) bei ven Beamten der Militärvermwaltung: 

im altiven Heere: 

am 4.58 ben Militäranwärter Valentin Stolz, Wachtmeifter im 
1. Feld Artillerie-Regiment Prinz-Regent Ruitpold, zum Ber: 
waltungs-Affiftenten beim Montierungsvepot zu ernennen ; 

am 7. ds 

zu verfegen: 

die Garnifonsverwaltungs-Infpeftoren Cammerer von ber Gar- 
nijonsverwaltung Landshut zu jener in Münden — und 
Dimpfl von der Sarnijonsverwaltung Zweibrücken zu jener 
in Landshut; 

bie Kaſernen-Inſpektoren Scheitel von der Garnijonsverwaltung 
Nürnberg zu jener in Yweibrüden — und Seiffarth von 
der Garnijonsverwaltung Landau zu jener in Fürth; 


zu ernennen: 

zu Kaſernen-Inſpektoren: die Kafernen - Infpektoren auf Probe, 
Rittmeifter a. D. Veith — und Teuerwerkslieutenant a. D. 
Alois Leik, diefe bei der Garnifonsverwaltung München, — Militär: 
anmwärter Anton Bet bei der Garnifonsverwaltung Bayreuth, — 
Peter Ritter bei der Garniſonsverwaltung Landau, — Xeon: 
hard Geuder bei der Garnifonsverwaltung Erlangen, — 
Joſeph Eckmaier bei der Garnifonsverwaltung Nürnberg, — 
Heinrid Sünkel bei der Garnifonsverwaltung Bamberg — 
und Heinrich Beyer bei der Sarnifonsverwaltung Ingolſtadt; 


zu Lazaret-Inſpektoren: die Lazaret-Inſpektoren auf Probe, 
Hauptmann a. D. Lang bei dem Garnijonslazaret München — 
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und Milttäranwärter Philipp Burger bei dem Garnifonslazaret 
Würzburg ; 


im Beurlaubtenftanbe: 


am 9. ds die Unterapotheter der Referve Lubwig Brandl (Ingolftabt) 
— und Hubert Gattermann (Il. München) zu Oberapothefern 
der Reſerve zu beförbern. 


Rriegs-Minikterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen be- 
anftragt: 

bie einjährig freiwilligen Ärzte Karl Morſak vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Brinz Karl von Bayern im 2, Chevaulegers- 
Regiment 54 — Hermann Widmann vom 1. Infanterie⸗ 
Negiment Köntp im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — 
Andreas März im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und Theodor 
Delze vom 1. Infanterie-Regiment König im 8. Anfanterie- 
Negiment vacant Prandh. 
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Verordnnngs-Blatt. 


Beilage u M 18. 26. Mei 1894. 
Inhalt: 1) Perfonalien. 2) Sterbfall 


Nro 12025. Münden 26. Mai 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Bamen Seiner Majekät des Zönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 11. ds 

den Major Dietridy, bisher & la suite bes 3. Feld: Artillerie- 
Regiments Königin Mutter und kommandiert zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion, unter Enthebung 
von biefem Kommando als Batteriechef in das 2. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Horn zu verfegen — und 

den Hauptmann Seekirchner, Batteriechef vom 2. Feld: Artillerie- 
Regiment Horn, unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils und 
unter Einteilung bei der Inſpeltion der Fuß⸗ Artillerie, zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie - Prüfungs = Kommiffton zu tommanbieren; 

am 15. do den Premier-Lieutenant Eng lert des 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Königin Mutter zur Dienftleiftung beim Trainbepot 
1. Armee-Corps auf bie Dauer eines Jahres zu kommandieren; 

am 24. de 

dem Oberftlieutenant Freiherrn von Seefried auf Butten— 
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heim, Commandeur des 2. Ulanen=- Regiments König, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberſt den Ab⸗ 
jhied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Commanbeur bes 2. Ulanen » Regiments König den Oberft- 
lieutenant Zindpaintner vom Generalſtab I. Armee-Corps; 

zum Abteilungs-Commanbdeur im 1. eld- Artillerie- Regiment Prinz- 
Regent Luitpold den Major Freiberrn von Perfall, Batterie- 
her in dieſem Regiment; 

zum Batterichef im 1. }yeld- Artillerie - Regiment Prinz - Regent 
Luitpold ven Premier: Lieutenant Täubler vom 3. Feld- Artillerie: 
Regiment Königin Mutter unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent; 

zu verſetzen: 

den Oberftlieutenant Otto, Abteilungs-Commanbeur vom 1. Telb- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, in den Generalſtab 
(Zentralitelle) ; 

die Majore Thäter vom Generaljtab der 4. Divifion zum General: 
ftab I. Armee-Corps — und Hagen von ber Zentralftelle bes 
Generalftabes zum Generalftab ber 4. Divijion; 

am 20. ds 

den Hauptmann Erpmannsdörfer, SKompagnichef im 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen — und 

den Bremier Lieutenant Ehrensberger vom 8. Infanterie⸗ 
Negiment vacant Prandh, unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, zum Kompagniechef im 4. Infanterie - Regiment 
König Wilhelm von Württemberg zu ernennen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 23. d8 

den Abſchied zu bewilligen: von der Reſerve dem Second- 
Lieutenant Oskar Thieme des 5. Teld: Artillerie-Regiments, — . 
von ber Landwehr 1. Aufgebots dem Hauptmannn ber Infanterie 
Karl Seufferbeld (Kempten), diefem mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Landwehr-Uniform; — von der Landwehr 2. Aufge⸗ 
bots den Premier-Lieutenants Rudolf Büttner (I. Münden), — 
Ludwig Lehner (Ingolſtadt), — Friedrich Weber (Gunzen- 
haufen), — Stephan Weidinger (Kifjingen) — und Hermann 
Weyſe (Hof), diefevon der Infanterie, — Adolf Bail(Augsburg) 
von ben Sägern, — Karl Diet! (IL Münden) von der Feld-Ar⸗ 
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tillerie, — Emil Hofmann (Ludwigshafen) von den Pionieren, 
— dann den Second-Lieutenants Adolf Yang (I. Münden), — 
Anton Mühldorfer (Vilshofen), — Chriftian Diefel (Augs— 
burg), — Albert Zierer (Gunzenhaufen), — Johann Schmidt 
(Kigingen), — Theodor von Engelbrecht (Aſchaffenburg), 
biefem wegen beabfichtigter Auswanderung, — Ridyard Wun- 
nerlihd — und Alfred Deininger (Hof), — Ludwig Mad 
(Ludwigshafen), fäntlihe von der Infanterie, — Karl Kald- 
brenner (Ajchaffenburg) von den Jägern, — Rudolf Engel: 
bard (Gunzenhaufen), — Georg von Stapler (Nürnberg), 
— Friedrich Prinzing (Hof) — und Karl Riedel (Ludwigs— 
bafen), dieje von der Kavallerie, — Joſeph Egenolf(I. Mündyen) 
von ben Tionieren; 

zu befördern: 

zum Rittmeifter den Breiier- Lieutenant Anton Niſchler (I. Münden) 
beim Landwehr-Train 1. Aufgebot ; 

zu Premier-Lieutenants die Second: Lieutenants Guftav Hochrein 
in der Neferve des 9. Anfanterie-Regiments Wrede, — dann 
Franz Kell (Würzburg) — und Otto Welfer (Zweibrüden), 
beide in der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots; 

zu verjegen: den Second = Lieutenant Tlorentin Günther 
(Ludwigshafen) von der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots zur 
Reſerve des 19. Infanterie-Regiments; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 23.d8 den Stabsärzten Dr Triedrih Hoffmann (Augsburg) 
von der Referve — und Dr Marimilian Neumaier (Regens- 
burg) von der Landwehr 1. Aufgebots den Abjchied zu biwilligen; 


c) bei ven Beamten der Wilitärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 19. d8 den Unterveterinär Hermann Schäfer des 2. Ulanen⸗ 
Regiments König zum Veterinär 2. Klafje in biefem Truppen— 
teil zu befördern; 

am 23. d8 den Kanzliften Köhler der ntendantur II. Armee: 
Corps, unter gebührenfreier Verleihung des Titels eincs Kanzlei- 
jefretärs, in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 19.d8 den Unterveterinär der Reſerve Arthur Bergmann (Hof) 
zum Veterinär 2. Klaſſe der Reſerve zu befördern; 

am 23.08 den Abſchied zu bewilligen: von der Landwehr 
1. Aufgebots dem Beterinär 1. Klaſſe Peter Shufter (Aſchaffen⸗ 
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burg) — und dem Oberapotheker Rudolf Düll (Kitzingen); — 
von ber Landwehr 2. Aufgebots dem Intendantur⸗Aſſeſſor Alfred 
Weigand (Würzburg) — und dem Oberapothefer Ludwig 
Auer (HA). 
Briegs-Miniflerium, 
FIrh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurben 
ber Premier » Lieutenant Mayr bes 6. Infanterie - Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, der Funktion als Ad⸗ 
jutant beim Bezirks-Kommando Amberg enthoben, — dagegen 
ber Second-Tieutenant Maſer desjelben Regiments zum Ad⸗ 
jutanten bei diefem Bezirks: Kommando ernannt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier» Lieutenant8 von Huber-Liebenau, Regiments- 
abjutant im 1. Chevanlegers : Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland, — Zirngibl, Abteilungsadjutant im 2. Feld-Ar⸗ 
tillerie-Megiment Horm, — und Kemmer, Bataillonsadjutant 
im 2. Fuß» Artillerie = Regiment, — die Second - Lieutenants 
Graf von Zeh auf Neuhofen, Regimentsadjutant im 2. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und Käfferlein, Bataillons- 
adjutant im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsabjutanten der Bremier-Lieutenant von Gropper 
im 1. Chevaulegers - Regiment Kaiſer Alexander von Rußland 
— und der Second: Lieutenant Anton Staubwajjer im 2. In- 
fanterie-Regiment Kronprinz; 

zu Bataillonsabjutanten die Second » Lieutenants Prenner im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Michell-Auli 
im 2. Fuß⸗Artillerie-Regiment; 

zum Abteilungsabjutanten der Second-Lieutenant Herrmann im 
2. eld-Artillerie-Regiment Horn. 


Geſtorben if: 


ber Alfiftenzarzt 1. Klajje der Reſerve Otto Klein (Hof) am 
10. Februar zu Gardone Riviera in Stalien. 
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Verordnungs-Blatt. 


Beilage 2 u M 18. 7. Zuni 1894. 




















Inhalt: 1) Befegung der Plag: 


Melle der Fefung Um (teites Donau- 
Ufer); 2) Perfonalien. 





Nro 12928. Münden 7. Juni 1894. 
Betreff: Befegung der Plagmajorftelle 
der Feflung Ulm (vechtes Donau-Ufer). 

Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von 
Preußen, Haben entfprechend dem im Namen Seiner Majeftät 
des Königs gemachten Vorfhlage Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen Fuitpold, des Königreihs Bayern Ver— 
wefers, durch Allerhöchſte Kabinetts-Ordre vom 2. d. Mts Fol: 
gendes zu beftimmen geruht: 

1) der Major Müller & la suite des 13. Infanteries 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich wird von ber 
Stellung als Plagmajor der Feſtung Ulm (rechtes Donau=Ufer) 
entbunben; 

2) der Major Mayrhofer A la suite des 2. Infanterie 
Regiments Kronprinz wird zum Plagmajor der Feſtung Ulm 
(rechtes Denau:Ufer) ernannt. 


Ariegs-Miniferium. 
Feh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 13087. Münden 7. Juni 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Zeiner Majekät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 25. v. Mts den Hauptmanı Mayrbofer, bisher Kompagnie- 
hef im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, unter gebühren: 
freier Verleihung des Charakters als Major, & la suite dieſes 
Truppenteils zu jtellen; 

anı 3. b8 

dem Second=Lieutenant Franz Meyer des 8. Infanterie-Regiments 
vacant Pranckh behufs Übertritts in die Königlich Preußifche 
Armee den Abfchied zu bewilligen; 

die Hauptleute und Kompagniechefs Shwend — und Lift des 
8. Infanterie- Regiments vacant Prandh, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, mit PBenfion zur Dis- 
pofition zu jtellen ; Ä 

zu ernennen: zu Kompagniehef8 im 8. Infanterie - Regiment 
vacant Prandh die Premier - Lieutenants Kufner — und 
Körle diejes Regiments, beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten, leßteren ohne Patent; 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second: Tieutenants 
Hugo Bolte — und Hirſchmann, diefer Bataillonsadjutant, 
beide ohne Patent im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh ; 

am 5. d8 " 

dem Major Müller & la suite be8 13. Infanterie - Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, unter Verleihung der 
Ausficht auf Anftelung im Zivildienfte, ven Abſchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

ben Hauptmann Banderome bes 2. Anfanterie-Regiments Kron- 
prinz zum Sompagniechef in biefem Truppenteil zu ernennen; 

b) bei ven Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Deere: 

. am 27. v. Mts die NRegierungsbaumeifter Karl Bahre bei ber 

Antendantur II. Armee -» Corp — und Bernhard Wibelit 

bei der Intendantur I. Armee» Corps zu Garnijons - Bauin- 

ſpektoren zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 


For Khob Asr Dontraf-Uhteilunn » 
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Röniglich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 
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Nro 18622, Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Heiner Majekät des Bönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Heere ıc.: 

am 5. ds dem SKanzleidiener Franz Huber bes Hauptkon— 
fervatoriums der Armee für feine mit 10. Juni l. 38 ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Chrenmünze bes 
Ludwigsordens zu verleihen; 

am 6. d8 

dem Second-Lieutenant Freiheren von Lerhenfeld, unter Bes 
laffung im Verhältnis & la suite des 2. Ulanen = Regiments 
König, eine vom 1. Auguft d. Is beginnende einjährige Urlaubs: 
verlängerung zu bewilligen ; 

den Seconb-Lieutenant von Grafenftein vom 5. Chevaulegers— 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, bisher Tommandiert 


zur Equitationsanftalt, unter Verjeßung in das Verhältnis & la 
suite des genannten Regiments auf die Dauer eines Jahres 
zu beurlauben; 


am 8. d8 


dem Hauptmann 3. D. Franz Gros den Abjihied mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


zu ernennen: 

zum Cijenbahn = Linien. Kommiffär in Würzburg den Hauptmann 
Köppel & la suite des Generaljtabes, bisher Eiſenbahn-Kom⸗ 
mijjär bei der Kifenbahn - Linien» Kommiljion in Xubmwigs- 
hafen a./Rh.; 

zum Eiſenbahn-Kommiſſär bei der Eiſenbahn-Linien-Kommiſſion 
in Zubwigshafen a./RHh. den Hauptmann Waßner des General: 
ſtabes unter Stellung à la suite diejes Stabes und unter Enthebung 
vom Kommando zur Eijenbahn- Abteilung des Königlich Preußijchen 
Großen Generaljtabes; 

zum DBatteriechef im 5. el» Artillerie: Negiment den Premier: 
Lieutenant Braun vom 4. Feld: Artillerie-Regiment König unter 
Beförderung zum Hauptmann; 

zum Portepeefähnrich im 2. Train Bataillon den Vizewachtmeiſter 
der Rejerve Hermann Schleicher, dermalen bienjtleiftend in 
biefem Truppenteil; 


zu befördern: zu Second: Lieutenants die Portepeefähnriche 
Ludwig Poland, — Hermann Schleiher — und Otto 
Zacherl, fämtlihe im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
dann Karlvon Grundherr zu Altenthban und Weyher— 
baus im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

ferner am gleichen Tage 

den Hauptinann und Batteriehef Peter des 5. Feld-Artillerie— 
Negiments, unter Stellung & la suite diejes Truppenteils und 
unter Einteilung bei der Inſpektion der Fuß - Artillerie, zur 
Königlih Preußischen Artillerie: Brüfungs-Kommijfion zu Tom: 
mandieren ; 

den Hauptmann a. D. Leonhard Winkler, als Hilfsoffizier beim 
Kriegsarchiv, unter Verleihung eines Patentes feiner Charge 
und unter Einreihung in die Kategorie der mit Penjion zur 
Dispofition ftehenden Offiziere als Major gebührenfrei zu 
harakterifieren ; 
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dem Major von Kirſchbaum (1), Batteriechef im 4. Feld⸗ 
Artillerie: Regiment König, — und dem Hauptmann Täubler, 
Batteriechefim 1. Teld: Artillerie: Regiment Prinz: Regent Luitpold, 
Patente ihrer Charge zu verleihen; 

ben nachgenannten Unteroffizieren bes 5. Infanterie: Regiments Groß⸗ 
berzog Ernft Ludwig von Heflen die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen von Auszeichnungen zu erteilen, und zwar: bem König: 
lihen Mufitmeifter Emil Burow für das Herzoglich Sachſen— 
Koburgiſche Verdienſtkreuz für Kunft und Wiſſenſchaft, — dann 
dem Vizefeldwebel und Hoboiften Joſehh Schul; — und den 
Sergenten und Hoboiften Adam Hau, — Andreas Sprengart 
— und Ernſt Koch für die dem Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausorden affiliirte filberne Verdienſtmedaille; 

bem penfionierten Feldwebel Emil Pallizky, Ordensdiener beim 
Militär - Mar: Sojeph: Orden, das Militär» Verdienftfreug zu 
verleihen; 

am 11. ds ben Generalmajor Schumacher, bisher Kommandeur 
ber 10. Infanterie- Brigade, & la suite ber Armee zu ftellen; 


am 13. d8 dem Kriegsminifter, Generallieutenant Freiherrn von 
Ah zu Aſch auf Oberndorff, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen bes Großkreuzes des Königlich Württem: 
bergiſchen Friedrichs-Ordens zu erteilen; 

am 14. ds 

ben Generallieutenant Ritter von Berg, Commanbeur der 1. Diviſion, 
in Genchmigung feines Abjchiedsgefuches unter Verleihung bes 
Großkreuzes des Militär-Verdienftordens mit Penſion zur Dis— 
pofition zu jtellen; 

zu ernennen: 


zum Gommanbeur der 1. Divifion den Generallieutenant Heinrich) 
Ritter von Xylander, Commandeur der 3. Infanterie-Brigade; 

zu Brigade: Commandeuren die Oberjten Freiherr von Hirſch— 
berg (1), Commandeur des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
bei der 10. Infanterie- Brigade — und Lobenhoffer (3), 
Commandeur bed 10. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig, bei 
ber 3. Infanterie- Brigade, beide unter Beförderung zu General: 
majoren; 

zu Regiments: Commandeuren den Oberften Freiherrn von und 
zu der Tann-Rathſamhauſen, Abteilungschef vom General: 
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ſtab, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und den Oberſt— 
lieutenant Pflaumer, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, diefen unter Beförderung zum Oberften 
(1), im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 9. Injanterie-Regiment Wrede 
ben Oberftlieutenant Manz, Bataillons:-Commandeur vom In⸗ 
fanterie-Leib-Regiment ; 

zum Bataillons- Commandeur im Infanterie» Leib» Regiment den 
Major Gerneth vom Kriegsminifterium; 


mit Wahrnehmung der Gejhäfte eines Abteilungs- 
hefs im Generaljtabe zu beauftragen: den Oberft- 
lieutenant Otto von der Zentralſtelle des Generalftabes; 


zu befördern: zum Generalmajor den Oberjten Arneth (2), 
bisher à la suite bes 11. Infanterie-Regiments von ber Tann, 
Kommandant der Feſtung Germersheim; 

zu verjegen: 

den Major Sirl, bisher kommandiert zum Kriegsminifterium, 
von ber Zentraljtelle des Generaljtabes zum Kriegsminijterium ; 

ben Hauptmann Schmidt vom Generalftab I. Armee-Corps zum 
Generalftab (Zentralftelle) unter Kommandierung zum Kriegs: 
minifterium; 

zu harakterijieren (gebührenfrei): 

als Generalmajore den Oberften z. D. Schöller, Abteilungs- 
chef im Kriegsminijterium, — und den Oberften Freiherrn von 
Brand zu Neidſtein, bisher ä la suite des 3. Feld-Ar— 
tillerie- Regiments Königin Mutter, Direktor der Gemehrfabrif ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 9. d8 dem Second Lieutenant Marimilian Ulrich von ver 
Reſerve des 4. Chevaulegers - Regiments König die Erlaubnis 
zur ennahine und zum Tragen bes Königlich Preußifchen Kronen- 
Ordens 4, Klafje zu erteilen; 


b) im Sanitätscorps: 

im altiven Deere: 

am 6. do bie Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Knauth vom 10. In⸗ 
fanterie » Regiment Prinz Ludwig zum 9. Anfanterie-Regiment 
Wrede — und Dr Rothhammer vom 9. Infanterie: Re: 
giment Wrede zur Reſerve des Sanitätscorps zu verjeßen ; 
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am 8. b8 

zu verjeßen: den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe und Bataillonsarzt 
Dr Buchner vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz als 
Dozenten zum Operationsfurs jür Militärärzte unter Verleihung 
eines Patentes feiner Charge; 

zu befördern: zum Oberftabsarzt 2. Klaffe den Stabsarzt 
Dr Seydel von der Kommandantur der Haupt: und Relidenz: 
ſtadt München als Dozenten beim Operationskurs für Militärärzte; 


Patente ihrer Charge zu verleihen: den Generalärzten 
1. Klaſſe Dr Bort, Eorpsarzt IL. Armee: Corps, — und Dr Anton 
Vogl, Vorftand des Operationsfurjes für Militärärzte; 

am 9. d8 dem Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Solbrig, Regiments: 
arzt im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ritterkreuzes 
des Königlid) Spanifhen Ordens Karls III. zu erteilen; 

im Beurlaubtenjtanbe: 

am 9. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in ber Reſerve 
bie Unterärzte Dr David Erlanger (Nürnberg), — Dr Alfred 
Schanz (Hof), — Guftav Quellmalz (Aſchaffenburg), — 
Auguft Siebert, — Dr Maximilian Borft, — Dr Yelir 
Meder, — Xaver Pittinger, — Dr Heinrid Bau: 
meifter — und Karl Lewerer (Würzburg), — Dr Friedrich 
Heel (Landshut), — Dr Joſeph Hegler (Würzburg), — 

. Dr Ignaz Steinharbt (Weiden) — und Friedrich Berlet 
(Zubwigshafen); — in der Landwehr 1. Aufgebots den Unter: 
arzt Dr Otto Seibel (Zmeibrüden); 


c) bei ven Beamten ber WMilitärverwaltung: 

im altiven Deere: 

am 8. ds den SJahlmeifterajpiranten Franz Schneider bes 11. In—⸗ 
fanterie- Regiments von ber Tann zum Zahlmeilter im I. Armee: 
Corps zu ernennen; 

am 9. d8 

zu ernennen: 

zum Geheimen Regiftrator im SKriegsminifterium ben Geheimen 
Kanzleiſekretär Wermed daſelbſt nad Maßgabe des Titels II 
$ 18 der Verfaffungsurfunde unter gleichzeitiger gebührenfreier 
Verleihung des Titels eines Kanzleirates; 
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zum Sanzleifefretär im SKriegsminifterium den SKanzleidiätar Karl 
Kunſt dafelbit; 

ferner am gleihen Tage 

den Kanzleifunftionären im Kriegsminijterium Heinrih Werry — 


und Erdmann Werner ben Titel eines Kanzleifefretärs ge: 
bührenfrei zu verleihen ; 

zu befördern: 

nad) Maßgabe des. Titels II $ 18 der Verfaſſungsurkunde 

zum. Garnifonsverwaltungs = Oberinjpeftor bei ber Garnijonsver- 
waltung Münden den charakterifierten Garnilonsverwaltungs: 
Dberinipeftor Angermann daſelbſt, — dann 

zu. Garniſons-Verwaltungsinſpektoren die Kajerneninfpeftoren Kamm 
bei der Garnifonsverwaltung Würzburg — und Höllerer 
bei der Garnijonsverwaltung Bayreuth; 


am 11. d8 


zu befördern: zu Intendantur- und Bauräten die Garnijons- 
bauinfpeftoren Stautner vom Garnifonsbaubiftrift Würzburg 
bei der Intendantur II. Armee: Corps — und Hager vom 
Garnifonsbaudiftrift München II bei der Intendantur I. Armee: 
Corps; | 

zu verjegen: die Garnifonsbauinipeftoren Babinger von ber 
Intendantur I. Armee: Corps zum Garnifonsbaubijtrift München II 
— und Kreihgauer von der Sntendantur II. Armee:Corps 
zum Garnifonsbaubiftrift Würzburg; 


am 12. ds 

zu verſetzen: den Stabsveterinär Schmid vom 3. Chevaulegers- 
Regiment vacant Herzog Marimilian — und den Rechnungs: 
führer Seibold vom Remontedepot Fürjtenfeld zu der Re: 
monten=Anftalt in Neumarkt i. / Obpf., — erjteren als Vorftand, 
— beide mit der Wirkſamkeit vom 1. Juli 1. J.; 


zu ernennen: 
zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei der Zahlungsftelle I. Armee-Corps den 
Zahlmeifter a. D. Joſehh Zimmermann; 


zum Kanzliſten bei der Intendantur I. Armee-Corps den Kanzlei- 
biätar Bernhard von Hark dieſer Intendantur; 
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zu befördern: zu Buchhaltern die Kafjenaffiftenten Renetzeder 
bei der Zahlungsftelle II. Armee: Corps, — dann Niederer — 
und Gantner bei der General-Militär-Kafle; 


ferner am gleihen Tage dem NRegiftrator Fraaz bei ber Inten⸗ 


dantur I. Armee-Corps den Titel eines Kanzleirates gebührenfrei 
zu verleihen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 9. d8 die Unterapothefer der Reſerve Johann Faſching 
(Dillingen), — Anton Wirth (Landshut) — und Georg 
Moll (I. Münden) zu Oberapothefern der Reſerve zu befördern. 


Briegs-Miniferium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Niro 12282. Münden 15. Juni 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Greiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern VBermefer, haben inhaltli Allerhöchſten 
Handjchreibens vem 28. v. Mts dem Major von Apell, Flügel: 
adjutanten Seiner Durchlaucht des regierenden Fürften zu Walded 
und Pyrmont und Borftand des Fürftlichen Hofmarſchallamtes, 
das Komturfreuz des Militär » Verbienftordens Allergnäbigft zu 
verleihen geruht. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Geſtorben find: 
der Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe der Landwehr 1. Aufgebots Arthur 
Trande (Würzburg) am 9. April zu Batavia; 
der Stabsarzt der Reſerve Dr Sebaftian Hartmann (Landau) 
am 9. Mai zu Baden-Baden. 
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No 13974. Münden 22. Juni 1894. 
Betreff: Wechſel in der Stelle des 
Kommandanten der Feſtung Ulm. 

Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 
Preußen, habenentiprechend bem im Namen Seiner Majeftät 
des Königs gemachten Vorfhlage Seiner Königlihen Hoheit 
bes Prinzen Suitpold, des Königreihs Bayern Bere 
wefers, mit Allerhöchfter Kabinettsorbre vom 16. b. Mts Folgendes 
zu beftimmen gerußt: 

1) der Königlich Bayeriſche Generalmajor & la suite ber 
Armee Cella, Kommandant der Zeitung Ulm, wird von biefer 
Stellung entbunden, — bagegen 

2) ber Königlich Bayeriſche Generalmajor & la suite ber 
Armee Schumach er zum Kommandanten ber Feltung Ulm ernannt. 


Ariegs-Miniferium. 
Teh. v. Arch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 
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Nro 14299, Münden 22. Juni 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hanıen Geiner Majeſtũt des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs8 Bayern VBerwejer, haben Sid, Allerhöchft be- 
wogen gefunden, nachſtehende Berjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im altiven Heere: 

am 15. d8 inhaltlih Allerhöchſten Handjchreibens dem Sergenten 
Stephan des 9. Infanterie - Regiments Wrede das Militär: 
Verdienſtkreuz zu verleihen; 

am 21. d8 

ben Generalmajor Cella & la suite der Armee in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Generallieutenant mit dem Präbilate „Erzellenz”, 
mit Penjion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Oberjtlieutenant 3. D. Heinrich Schmidt, Commandeur bes 
Landwehrbezirks Hof, den Abjchied mit Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Städtler, Kompagniehef im 3. Infanterie: 
Negiment Prinz Karl von Bayern, unter gebührenfreier Ver— 
leihung des Charakters als Major mit Penſion zur Dispofition 
zu ftellen; 


zu ernennen: 


zum Commanbeur des Landwehrbezirks Hof den Major Weber, 
Bataillons-Commandeur im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernjt Ludwig von Heſſen, unter Verfegung in die Kategorie 
der mit Penſion zur Dispofition ftehenden Offiziere; 

zum Bataillons - Sommandeur im 5. Sinfanterie= Regiment Groß: 
berzog Ernjt Ludwig von Hefjen den Major Gemmingen 
Treibern von Maſſenbach vom Generalitab der 2. Divifion; 

zum Kompagniehef im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern den Premier - Lieutenant Scheler dieſes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Batent; | 


zu verfegen: den Hauptmann Illing von der Sentralftelle 
des Generaljtabes zum Generalſtab der 2. Divifion; 
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im Beurlaubtenjitande: 

am 17. d8 

ben Abjchied zu bewilligen: von der Landwehr 1. Aufgebots 
dem PremiersLieutenant Auguft Brandt (Gunzenhauſen) — 
und dem Second-Lieutenant Julius Knape (Erlangen), beide 
von der Infanterie; — von ber Landwehr 2. AufgebotS dem 
PremiersLieutenant Emil Beckmann (Ludwigshafen), — den 
Secondetieutenants Auguft Kremer (I. Münden), — Leonhard 
Dittmeyer (Würzburg), biefe von der Infanterie, — Ludwig 
Jolas (Ludwigshafen) von der YJuß-Artillerie; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten in der Landwehr 1. Aufgebots die Premier-Lieutenants 
William Scharlach (Landau) von der Infanterie — und 
Karl Wolfius (Würzburg) bei den Pionieren; 

zu Bremier-Lieutenants die Second-Lieutenants Arthur Leinecker 
in der Reſerve des 2. Fuß: Artillerie-Regiments, — dann Joſeph 
Fiſcher (Bayreuth) von der Infanterie, — Johann Beder 
(Aſchaffenburg) von der Fuß - Artillerie — und Guftav Abt 
(Zweibrüden) vom Train, biefe in der Landwehr 1. Aufgebots; 

zu Second : Lieutenant im Reſerve-Verhältnis die Vizefeldwebel 
(Vizewachtmeilter) der Reſerve Arthur Freiherr von Seden: 
borff-Aberdar (IL Münden) im 1. Infanterie - Regiment 
König, — Anton Wöhrl, — Johann Huber — und Johann 
Alt (1. Münden), jämtlihe im 2. Infanterie - Regiment 
Kronprinn, — Paul Gröbe (Erlangen) im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, — Dominifus 
Heinzelmann (Gunzenhaufen) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Joſeph Keller (I. Münden) im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreich, — Joſeph 
Weninger (I. Münden) im 16. Infanterie-Regiment Grop- 
berzog Ferdinand von Toskana, — Friedrich Hagen (Nürnberg) 
im 19. Infanterie Regiment, — Franz von Przyluski 
(I. Münden) im 4. Chevaulegers-Regiment König, — Eugen 
Friſchholz (I. Münden) im 1. Pionier : Bataillon — und 
Anton Lauteren (I Münden) im Eifenbahn: Bataillon; — 
in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Vizefeldwebel der Landwehr 
1. AufgebotsS Ludwig Grähl (I. Münden) — und Ludwig 
Heller (Erlangen), — beide bei der Infanterie; 
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ferner am gleichen Tage den Second: Lieutenant a. D. Johann 
Thiele, vormals in der Reſerve des Königlih Preußifchen 
Magdeburgiſchen Fülllier - Regiments Nro 36, als Gecond- 
Lieutenant mit einem Patente vom 14. September 1893 in 
ber Reſerve bes 1. Infanterie Regiments König anzuftellen;; 


b) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 20. d8 

zu verjegen: den Veterinär 1. Klafle Forthuber vom 6. Chevau- 
leger8 = Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch 
zum 1. Train=Bataillon; 


zu befördern: 


zum Stabsveterinär den Beterinär 1. Klaſſe Schiesl vom 
1. Zrain-Bataillon im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
Marimilian; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Schwarz- 
trauber im 5. Teld-Artillerie-Regiment, — 

jämtlihe mit der Wirkſamkeit vom 1. Juli l. 38; 


im Beurlaubtenftande: 


am 17. d8 den Abſchied zu bewilligen: dem Oberapotheker der 
Reſerve Ruitpold Edlen von Hofmann (I. Münden), — dem 
Veterinär 1. Klaſſe Marimilian Etzinger (Regensburg) — 
und dem Oberapotbefer Sebaftian Werr (Megensburg), beide 
von der Landwehr 1. Aufgebots, — dann dem Oberapothefer 
Anton Schottmayer (Negensburg) von der Landwehr 2. Auf: 
gebots. 


Kriegs-Miniſterium. 
Irh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Neo 1889. Münden 22. Juni 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Yamen Seiner Mairfkät Des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchiter 
Handichreiben vom 15. bezw. 13. d8 Mts dem Flügeladjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Oberjten 
Müller, das Komturkreuz — und dem Kaiferlih und Königlich 
Ofterreihifchen Major Johann Svoboda, Gruppenvorftand im 
K. und K. Minifterium für Landesverteidigung in Wien, bas 
Ritterkreuz 1. Klaffe des Militär-Verbienftordeng Allergnädigft zu 
verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
Irh. v. Alch. 
Der Ehef der Zentrai-Abteilung : 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 14088. München 22. Juni 1894. 
Betreff: Perſonalien. 


An Stelle des zum Bataillons-Commandeur im Infanterie⸗ 
Leib: Regiment ernannten Majord Gerneth wird der Major Sirl 
bes Kriegsminifteriums als Mitglied zur Ober-Eraminationd- Kom- 
mijlion für Kandidaten des höheren Militär-VBerwaltungspienftes 
kommandiert; — ferners wird 

ber Unterveterinär der Neferve Johann Meyer (Waſſer⸗ 
burg) mit der Wirkfamfeit vom 1. Juli d. 38 zum Unterveterinär 
des aktiven Dienjtitandes im 6. Chevaulegers - Regiment vacant 
Großfürſt Konftantin Nikolajewitih ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Veterinärſtelle beauftragt. 


Briegs- Minifterium. 
Seh. v. Afch. 


Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet Major. 
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Durch Verfügung des Generalkommandos II. Armee-Corps wurden 
die Premier-Lieutenants von Loſſow des 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Prinz Leopold — und Maiſel des 18. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand der Funktion als Adjutanten 

bei den Bezirkskommandos Weiden und Landau enthoben — 

dagegen die Premier-Lieutenants Wilhelm Kleemann des 
8. Infanterie-Regiments vacant Pranckh beim Bezirkskommando 
Weiden — und Hahn des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand beim Bezirkskommando Landau zu Adjutanten 
ernannt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 


die Second-Lieutenants Weiß, Regimentsadjutant im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König, — und Keller, Bataillonsadjutant im 2. Train⸗ 
Bataillon; 


dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Second-Lieutenant Füger im 1. In⸗ 

fanterie-Regiment König; 

zum Bataillonsadjutanten der Premier-Lieutenant Feldhäußer 
im 2. Train-Bataillon. 


Seitens des Generalkommandos J. Armee-Corps wurde der Zahl⸗ 
meiſter Schneider beim 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer eingeteilt. 


Geſtorben if: 


ber Stabsveterinär Zenner bes 1. Schweren Reiter-Negiments 
Prinz Karl von Bayern am 17. Juni in Müuͤnchen. 
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Röniglich Bayeriſches Rriegsminiſterium. 




















Nro 15112. Münden 4. Juli 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen : 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 15. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Haupt: 
leuten und Kompagnicheis Langhäuſer — und Seuffert 
des 9. Infanterie Regiments Wrede, — Hauttmann des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — dann 
den Hauptleuten und Batteriechefs Jodl — und Seither bes 
2. Feld» Artillerie Regiments Horn den Verbienftorben vom 
Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

an 25. v. Mis 

dem Hauptmann Kramer, Kompagıtiehef im 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Karl von Bayern, unter gebührenfreise Verleihung 


— 10 — 


zum SKanzleijefretär im Kriegsminifterium ben SKanzleibiätar Karl 
Kunſt dafelbit; 

ferner am gleichen Tage 

den Kanzleifunftionären im Kriegsminifterium Heinrich Werry — 


und Erdmann Werner den Titel eined Kanzleijefretärg ge— 
bübrenfrei zu verleihen ; 

zu befördern: 

nah Maßgabe des. Titels II $ 18 der Verfafjungsurfunde 

zum Garnifonsvermaltungs - Oberinfpeftor bei der Garnifonsver: 
waltung München den charakterifierten Garnifonsverwaltungs- 
Dberinfpektor Angermann daſelbſt, — dann 

zu. Garnijond: Berwaltungsinjpeftoren die Kajerneninipeftoren Kamm 
bei der GBarnifonsverwaltung Würzburg — und Höllerer 
bei der Garnifonsverwaltung Bayreuth ; 


am 11. ds 

zu befördern: zu Intendantur- und Bauräten die Garnijons- 
bauinfpeftoren Stautiner vom Garnifonsbaudiftrift Würzburg 
bei der Intendantur II. Armee Corps — und Hager vom 
Garniſonsbaudiſtrikt München II bei der Intendantur I. Armee: 
Corps; | 

zu verſetzen: die Garnifonsbauinfpeftoren Babinger von ber 
Intendantur I. Armee: Corps zum Garnifonsbaudiftrift München II 
— und Kreichgauer von der ntendantur II. Armee-Corps 
zum Garnifonsbaudiftrift Würzburg; 


am 12. ds 

zu verjegen: den Stabsveterinär Schmid vom 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Herzog Marimilian — und den Rechnungs: 
führer Seibold vom Remontedepot Fürjtenfeld zu ber Re: 
monten-Anftalt in Neumarkt i./Obpf., — eriteren als Vorſtand, 
— beide mit der Wirffamfeit vom 1. Juli l. J.; 


zu ernennen: 

zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei der Zahlungsjtelle I. Armee-Corps den 
Zahlmeifter a. D. Joſehh Zimmermann; 

zum Kanzliſten bei der Intendantur I. Armee-Corps den Kanzlei⸗ 
biätar Bernhard von Hark bdiefer Intendantur; 
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zu befördern: zu Buchhaltern die Kafjenaffiltenten Renetzeder 
bei der Zahlungsftelle II. Armee: Corps, — dann Nieberer — 
und Gantner bei der General-Militär-Kafle; 

ferner am gleichen Tage dem Regiſtrator Fraaz bei der Inten⸗ 
dantur I. Armee-Corps den Titel eines Kanzleirates gebührenfrei 
zu verleihen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 9. d8 die Unterapotbefer der Reſerve Johann Faſching 
(Dillingen), — Anton Wirth (Landshut) — und Georg 
Moll (I Münden) zu Oberapothefern der Reſerve zu befördern. 


RAriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Niro 12282. Münden 15. Juni 1894, 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handfchreibens vom 28. v. Mts dem Major von Apell, Tlügel- 
adjutanten Seiner Durchlaucht des regierenden Fürſten zu Waldeck 
und Pyrmont und Vorſtand des Fürftlichen Hofmarjchallamtes, 
das Komturkreuz des Militär = Verbienjtordens Allergnäbigft zu 
verleihen gerubt. 


Briegs-Miniferium. 
Frh. v. Afch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenaut. 
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Geſtorben find: 
ber Ajliftenzarzt 1. Klaffe der Landwehr 1. Aufgebots Arthur 
Trande (Würzburg) am 9. April zu Batavia; 
der Stabsarzt ber Reſerve Dr Sebaſtian Hartmann (Landau) 
am 9. Mai zu Babens Baden. 


— — 
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Königlich Bayerifces Kriegsminiſterium. 





verordnungs-Blatt. 


Beilage 2 u M 19. 22. Zuni 1894. 


— —— —— —— —— 
Inhalt: 1) Wechſel in der Stelle des Kommandanten der Feſtung Ulm; 
2) und 4) Perfonafien; 3) Ordensberfeihungen; 5) Sterbfall. 




















Nro 13974. Münden 22. Juni 1894. 
Betreff: Wedel in der Stelle des 
Kommandanten der Feflung Ulm. 

Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von 
Preußen, habenentjpredhend dem im Namen Seiner Majeftät 
des Königs gemachten Vorſchlage Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen Suitpold, des Königreihs Bayern Bere 
wejers, mit Allerhöchſter KabinettSorbre vom 16. d. Mts Folgendes 
zu beftimmen gerußt: 

1) ber Königlich Bayeriſche Generalmajor & la suite ber 
Armee Cella, Kommandant der Feftung Ulm, wirb von dieſer 
Stellung entbunden, — dagegen 

2) der Königlich Bayeriſche Generalmajor & la suite der 
Armee Shumadher zum Kommandanten ber Feftung Ulm ernannt. 


Rriegs-Minifterium. 
Tech. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral ⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 
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Hauptmann a. D. Cl abmaonn vor Elanenau, zuletzt im 15. In— 
fanterie-Regiment König‘ Altert won Sachſen, am 7. Mai zu 
Neuburg a / D.; 

Oberſtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Maiberger, zuletzt Regiments: 
arzt im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erz=- 
berzog Rudolf von Öfterreih, am 11. Mai zu Infelbad bei 
Paderborn, Provinz Weſtphalen; 

Baurat a. D., Oberft a. D. Schreiner, zuleßt bei der Inten— 
dantur I. Armee:Corps, am 15. Mai in Münden; 

Major a. D. Gronen, zulegt im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Hfterreich, am 16. Mai in Münden; 
Oberitlieutenant a. D. Karl Hönig, zulegt Commandeur bes 

Zandwehrbezirfs Straubing, am 22. Mai zu Straubing; 


Garnijong » Berwaltungsdireftor a. D., Geheimer Rechnungsrat 
Keller, zulegt bei der Garniſons-Verwaltung Ingolſtadt, am 
23. Mai in München; 

Major a. D. Chriltian Freiherr von Waldenfels, zulegt im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 24. Mai in München; 

Oberftlieutenant a. D. Schwalb, zulegt Commandenr des Land: 
wehrbezirts Bayreuth, am 1. Juni in München; 

Major aD. Stenzer, zulest Hauptmann und Kompagniechef 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, am 8. Juni in München; 

Premier - Lieutenant a. D. Freiherr von Schönprunn, zulegt 
bei der Garniſons-Kompagnie Nymphenburg, am 8. Juni in 
Münden; 

Generalarzt 2. Klaffe a D. Dr Wader, zuleßt Garnifondarzt 
bei ver Kommandantur Würzburg und Divifionsarzt der 4. Divifion, 
am 11. Suni zu Würzburg; 

Premier » Lieutenant & la suite f. E. Freiherr von Rummel, 
zulegt im 2. Injanterie-Regiment Kronprinz, am 15. Juni in 
München; 

Oberftlieutenant a. D. Saab, zuletzt Major bei der vormaligen 
1. Ingenieur:Direftion, am 20. Juni in Münden; 

Dberitlieutenant a. D. Ritter von Gold, zulest Major und 
Bataillons-Commandeur im 17. Infanterie: Regiment Orff, am 
26. Juni in Münden. 


— 15 — 
Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage u 22. 14. Zuli 1894. 


Inpatı: 1) Berfonafien; 2) Cinzeihung der 6. Maffe des Kadettencorps in 
die Armee; 3) Ordensverleihung; 4) Sterbfall. 

















Nro 15965. Münden 14. Juli 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs, 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränberungen zc. zu verfügen: 
3) bei den Offizieren und Portepeefähnriden ꝛc.: 
im aftiven Heere: 
am 5. ds ben Second = Lieutenant Bauft des 2. Chevaulegers- 

Regiments Taris unter Verfegung in das Verhältnis & la suite 
dieſes Truppenteil® auf bie Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
am 8. ds ö 
inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Second - Lieutenant 
& la suite des Infanterie-Leib- Regiments, Herzog Siegfried 
in Bayern, Königliche Hoheit, den Haus-Ritterorben vom 

Heiligen Hubertus zu verleihen; 

dem General-Adjutanten, Generalmajor Freiheren von Zoller, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Fürſtlich 
Waldecliſchen Militär:Verbienftfreuges 1. Klaſſe zu erteilen; 
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dem Rittmeifter Marimilian von Stetten & la suite dc8 3. Che- 
vaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian, fommanbiert 
zum Auswärtigen Amt, das crbetene Ausfcheiden aus dem Heere 
behufs Übertritts in die Kaiferliche Schußtruppe zu geftatten ; 

zu Portepeefähnrichen mit einem Patente vom 9. Juli d. 38 zu 
ernennen: die Königlichen Edelknaben Eberhard Freiherr von 
Wolfskeel im 1. Schweren Heiter- Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Arnold Freiherr von Stengel im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Ludwig Treiberr von Riedheim 
im 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin Mutter — und Ludwig 
Fiſchler Srafvon Treuberg im 4. Chevaulegers-Regiment 
König; . 

.am 9. d8 

zu verjeßen: 

bie Hauptleute und Kompagniehefs Röſch vom 3. nfanterie- 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum Generaljtab I. Armee: 
Corps — und Treibern Kreß von Kreßenftein vom In- 
fanterie-Xeib-Regiment, — dann den Rittmeifter Freiherrn von 
Speidel vom 4. Chevaulegers-Regiment König, bisher kom— 
manbiert zum Generaljtab, diefen mit einem Patente vom 30. Juni 
1893, leßtere beide zur Zentralftelle des Generalftabes; 

bie Bortepeefähnriche Sigmund Lehr vom 15. Infanterie- Regiment 
König Albert von Sachſen zum 10. Anfanterie-Regiment Prinz 
Ludwig — und Wilhelm Wernigb vom 2. Yäger:Bataillon 
zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg ; 

zu ernennen: 

zum Lehrer an der Artillerie: und Ingenieur⸗-Schule mit der Wirk: 
jamfeit vom 1. Auguft d. 38 den Hauptmann Rotbamel, 
Kompagniechef vom 1. Pionier-Bataillon, unter Verfegung zur 
Yortififation Ingolſtadt; 

zu Kompagniechef8 den Hauptmann Dühmig von ber Fortifikation 
Ingolſtadt, bisher kommandiert als Lehrer an der Artillerie 
und Ingenieur-Schule, im 1. Pionier: Bataillon, dieſen mit der 
Wirkſamkeit vom 1. Auguft d. Is, — ferner die PBremier- 
Lieutenants Schulte im Infanterie: Leib: Regiment — und 
Friedrich Kopp, bisher Bataikfonsadjutant, im 3. Infauterie⸗ 
Regiment Prinz Karl von Bayern, dieje unter Beförderung zu 
Hauptleuten ohne Patent ; 
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zum Xdjutanten bei ber Inſpektion der Kavallerie den Premier: 
Lientenant Kolb des 6. Chevaulegerd-Negiments vacant Groß⸗ 
fürft Konftantin Nikolajewitfch unter Stellung & la suite biejes 
Xruppenteils ; 

zu befördern: 

zum Premier-Xieutenant den Second» Lieutenant Jamin im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

zu Second = Lieutenant die Portepeefähnrihe Marimilian Rohe 
im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis — und Karl Spruner 
von Merk im 4. Chevaulegerd:Regiment König; 

zu Portepeefähnrichen bie Unteroffiziere Ludwig von Ziegler, 
diefen mit einem Patente vom 1. April d. Is, im 4. Chevau- 
legers- Regiment König, — Karl Deuringer im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern — und Erhard Ströll 
im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen ; 

am 12. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Xragen von 
Drdensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: dem General— 
lieutenant Treiherrn von Sazenhofen, Generalabjutant und 
Anjpecteur der Kavallerie, — und dem Generalmajor Kreis 
herrn von Hirſchberg, Commandeur der 10. Infanterie— 
Brigade, für die 1. Klaſſe, — dem Hauptmann und Kompagnie⸗ 
chef Reisner Freiherrn von Lichtenſtern, — den 
Premier-Lieutenants Pecht — und Ritter von Pfiſter— 
meiſter des Infanterie-Leib-Regiments — und Freiherrn Frey⸗ 
ſchlag von Freyenſtein, Abteilungsadjutant im 1. Yeld- 
Artillerie » Regiment Prinz : Regent Xuitpold, für die 3. Klaffe 
bes Fürſtlich Waldeckiſchen Militär-Verdienftfreuges; — dem 
Rittmeifter Ludwig Freiberen von Gebſattel, & la suite bes 
1. Ulanen:Regiments Kaijer Wilhelm II., König von Preußen, 
fommanbiert als Adjutant zum Stabe der IV. Armee-Inſpektion, 
für das Ritterkreuz 1. Klafje des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordend; — ferner dem Militär: Mujikdirigenten Marximilian 
Högg, — dem Bizefeldwebel Friedrich Storzum, — dem 
Sergenten Thomas Bub — und dem Unteroffizier Heinrich 
Meinfelder, jämtlihe vom Infanterie = Leib » Regiment, für 
bie Fürſtlich Waldeckiſche filberne Verdienſtmedaille; 

ferner am gleichen Tage mit der Wirkſamkeit vom 1. Auguſt d. Is 
die Premier⸗Lieutenants Freiherr Lochner von Hüttenbach 
des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — und 
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Spatny bes 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Tosfana von der Funktion als Inſpektionsoffiziere an ber 
Kriegsfchule zu entheben — und die Second-Tieutenants Lacher 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tos- 
fana — und Beter des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf 
als Inſpektionsoffiziere zur Kriegsichule zu kommandieren; 


im Beurlaubtenjtande: 

am 12. d8 

dem Second:Lieutenant Karl Ludowici (Xudwigshafen) von der 
Zandwehr- Infanterie 1. Aufgebots den Abſchied zu bewilligen ; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Dtto Rupredt 
in der Reſerve bes 1. Anfanterie-Regiments König, — dann 
Joſeph Völker, — Emil Steiger — und Karl Fritz (Augs⸗ 
burg), — Ludwig Böhaimb (Landshut), — Heinrich Schidel 
(Aſchaffenburg) — und Eberhard Krauß (Hof), diefe in der 
Tandwehr: Infanterie 1. Aufgebots ; 

zu Second - Lieutenants im Reſerve-Verhältnis die Vizefeldwebel 
(Vizewachtmeilter) Xaver Reiss (Straubing) im 11. Infanterie: 
Regiment von ber Kann, — Johannes Steger (Hof) im 
19. Infanterie-Regiment — und Karl Lindner (Straubing) 
im 4. eld-Artillerie-Regiment König; 

b) im Sanitätscorpß: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 6. d8 

zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 2. Klajje: in der Reſerve die Stabsärzte Dr 
Ludwig Puille (II. Münden) — und Dr Wilhelm Herzog 
(1. Münden); — in der Landwehr 2. Aufgebots den Stabs- 
arzt Dr Eduard Raab (Nürnberg) ; 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Affiftenzärzte 1. Klaſſe Dr 
Sobann Schmid (Dillingen) — und Dr Johann Pidel 
(Ansbah); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Affiftenz- 
ärzte 1. Klaffe Dr Gottfried Klein (Dillingen), dieſen mit 
einem Patente vom 7. März 1894, — Dr Hermann Möhl: 
mann (Riffingen), — Dr Georg Reudelhuber (Ludwigs⸗- 
bafen), — Dr Jakob Grahamer — und Dr Julius Roͤll 
(I. Münden); 
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zu Affiftenzärzten 1. Klaffe: in der Reſerve bie Aſſiſtenzaͤrzte 


z 


2. Klaſſe Albert Hentſchel (Kiſſingen), — Dr Hermann Witte 
(Würzburg), — Dr Rudolf Biſſinger (Hof), — Angelo 


Knorr (Aſchaffenburg), — Dr Wilhelm Kremer (I. München), 


= 


— Dr Ludwig Noellner (Rupdwigshafen), — Dr Lubwig 
Steigelmann — und Dr Hermann Matthias (Landau), — 
Dr Guſtav Mohr (Nürnberg) — und Eugen Bopp (Mindel—⸗ 
beim); — in der Landwehr 1. Aufgebot die Afjiftenzärzte 
2. Rlaffe Dr Leonhard Sturm (Zweibrücken), — Dr Karl 
Zinn (Erlangen), — Dr Oskar Lauer (Ansbah), — Dr 
Dtto Ziege (Nürnberg) — und Dr Karl Kreß (Kikingen); 
Aſſiſtenzärzten 2. Klaffe der Referve: die Unterärzte der Reſerve 
Adolf Bucholz, — Dr Heinrich Ribbert, — Dr Viktor 
Rojenblatt, — Dr Mor Kohmann, — Dr Karl 
Auft — und Dr Theodor Deuchler (I. Münden), — Dr 
Friedrih Heubach (Erlangen), — Raimund Jebens (Hof), 
— Dr Franz Schlagermann (I. Münden), — Karl Weigel 
(Nürnberg), — Terbinand Klein — und Dr Julius Blum 
(1. Münden), — Dr Karl Lechleuthner (Roſenheim), — 
Viltor Freymadl — und Theodor Kramer (I. Münden), — 
Triedrih Horn (Erlangen), — Dr Dtto Kiefer (Zweibrüden), 
— Georg Adam (Würzburg), — Dr Hermann Strebel 
(Regensburg) — und Joſeph Schlothane (Würzburg); 


am 12. d8 dem Afliitenzarzt 1. Klafje der Yandwehr 2. Aufgebotg 


Dr Julius Stumpf (Würzburg) den Abjchied zu bewilligen; 


c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 
im aktiven Heere: 
am 5. ds den Beterinär 2. Klafje Hiller vom 1. Chevaulegers- 


Regiment Kaifer Alerander von Rußland zu den Beterinären 
ber Reſerve zu verjeßen; 


im Beurlaubtenftande: 
am 6. d8 ben Unterapothefer der Nejerve Adolf Straub (Lands: 


but) zum Oberapothefer der Reſerve zu befördern. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Sch. v. Bonnet, Major. 
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Nro 15709. Münden 14. Juli 1894. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaffe des Kadetten- 
corps in die Armee. 


Im Namen Zeiner Majeſtät Des Röonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entſchließung vom 9. d8 nachgenannte Zöglinge der 6. Klajie des 
Kabdettencorps zu Portepeefähnrichen Allergnädigft zu er: 
nennen gerubt: 
die Bortepee-Unteroffiziere Friedrich Funk im 1. Infanterie-Re- 

giment König — und Hugo von Wenz zu Niederlahn- 
ftein im Infanterie-Leib-Regiment; — die Fahnenkadetten 
Kurt Raila im 2, Infanterie-Regiment Kronprinz, — Otto 
Welſch im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alerander von 
Rußland, — Terdinand Meier im 4. Feld: Artillerie: Regiment 
König, — Hermann Kriebelim 1. Infanterie-Regiment König, 
— Ludwig Stadelmayr im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Wilhelm Mader im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Triedrih Neuling im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — 
Nudolf Rangenmantel im 3. Infanterie - Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Marimilian Met im 9. Infanterie- 
Regiment Wrede, — Eduard Weinzierl im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Oskar Staubwaſſer 
im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Otto Baldauf 
im 3. Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Mari: 
milian Pesl im 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold, — 
Karl Müller IL im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft 
Ludwig von Hefjen, — Marimilian Freiherr von Leoprechting 
im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Wilhelm Reuß im 1. Jäger-Bataillon, — Friedrich Weiß: 
mann im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Oskar Sigl im 1. Jäger:Bataillon, — Rudolf Giehrl im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Karl Wiedenmann 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — Robert 
Bechtold im 12, Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Mari: 
milian Benz! im 11. Snfanterie-Regiment von der Tann, — 
Hugo Reinhard im 2. Ulanen-Regiment König, — Wilhelm 
Stirner im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
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Wilhelm Lorch im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernit 
Ludwig von Hefien, — Felir Bedall im 16. Infanterie-Re: 
giment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Theodor Jaubzer 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Karl 
Müller I im 2. Infanterie: Regiment Kronprinn — und 
Richard Dillmann im 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Heflen. 


Briegs-Miniflerium. 


Frh. v. Ach. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. 9. Bonnet, Major. 


Nro 14815. Münden 14. Juli 1894. 
Betreff: Ordensperleihung. 
Im Namen Heiner Majeflät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihd Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handichreibens vom 28. v. Mts dem Mufikvirigenten Alwin Müller 
des Königlih Sächfiihen 1. Könige: Hufaren-Regiments Nro 18 
das Militär Verbienftfreug Allergnäbigit zu verleihen gerußt. 


Rriegs-Miniferium. 


Sch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Geſtorben if: 


ber Second» Lieutenant Michahelles des 6. Anfanterie-Regiments 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, am 5. Juli zu Sulzbad. 





Königlich, Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs- Blatt. 


Beilage 2, w M 22. 


Inhalt: 1) Perfonafien; 2) Sterbfall 











25. Zuli 1894: 

















Neo 16788. Münden 25. Juli 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Hamen Seiner Mairkät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ac: 

am 14.. d8 inhaltlich Allerhoͤchſten Handſchreibens dem Generals 
lieutenant a. D. von Schleich das Prädikat „Erzellenz“ zu 
verleihen; 

am 18. b8 

den Abſchied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: dem Oberftlieutenant 
3. D. Geiger, Commandeur bes Landwehrbezirks Würzburg, 
diefem mit der Uniform des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — 
und bem-Second- Lieutenant Sedlmair des 2. Jäger-Bataillone ; 

zu ernennen: zum Commandeur des Landwehrbezirks Würzburg 
den Oberften 3. D. Meg; 


b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 23. d8 den Oberjtabsarzt 2. Klafle Dr Buchner, Dozent 
am Operationsfurs für Militärärzte, unter Enthebung von 
biejer Stellung in das Verhältnis & la suite des Sanitätscorps 
zu verjegen; 

ben Unterarzt Hans Haas des 19. Infanterie Regiments zum 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe im 2. Fuß: Artillerie: Regiment zu befördern ; 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 


im aftiven Heere: 
am 21. d8 den Veterinär 2. Klaffe Trommsporff vom 1. Chevau⸗ 
legerg: Regiment Kaijer Alerander von Rußland zu den Beterinären 
der Reſerve — und 
am 24. ds den Zahlmeifter Weinmeyr vom I. Armee: Corps 
zum II. Armee-Corps — 
zu verſetzen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Durch Verfügung des Generale Kommandos IL. Armee-Corps wurden 
der Premier-LKieutenant Chrijtoph Mayer des 5. Infanterie: 
Regiments Großherzog Ernjt Ludwig von Hefjen der Funktion 
al8 Adjutant beim Bezirksfommando Bamberg enthoben, — 
dagegen der Secondekieutenant Stählin desſelben Regiments 
zum Adjutanten bei diefem Bezirfsfommando ernannt. 


Geſtorben if: 


der. Second - Lieutenant Ferdinand Weber des 7. Infanterie 
Negiments Prinz Leopold am 11. Juli zu Bayreuth. 
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Rõniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 











RE wg 
Derordnungs-Blatt. 
Beilage . u M 23. 1. Auguft 1894. 








Inhalt: 1) Berfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 





ro 17114. Münden 1. Auguft 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt ber 
mogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 29. v. Mts 

dem Hauptmann Eder, Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon, 
den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen — und 

den Premier-Lieutenant Dercum vom Eiſenbahn-Bataillon, unter: 
Beförderung zum Hauptmann, zum Kompagniechef im 2. Pionier- 
Bataillon zu ernennen; 

b) bei den Beamten ber Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 28. v. Mis den Zahlmeifter Dimpfl des Infanterie: 
Leib: Regiments, unter gebührenjreier Verleihung des Titels 
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eines Rechnungsrates, in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
laſſen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16446. München 1. Auguſt 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. | 
3m Bamen Seiner Mairfät Des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerr 
höchſter Entſchließung d. d. Wildenwart den 18. v. Mis Aller: 


gnädigft bewogen gefunden, nachgenannten Offizieren den Militär- 
Verdienſtorden zu verleihen, und zwar: 


A. in der Kaiſerlich Deutjhen Marine, beziehbungs- 
weife in der Königlih Preußifhen Armee: 
das Großfreuz: 
dem Bizeadmiral Hollmann, Staatsjefretär des Reichs-Marine— 
Amts ; 
das Großfomturfren;z: 
dem Generallieutenant 3. D. Batrunfy, zulegt Kommandant der 
Feſtung Metz; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
den Majoren Bücking, Bataillons-Commandeur im Fuß: Artillerie⸗ 
Regiment Nro 10, — und Nieber, Commandeur der Luftſchiffer⸗ 
Abteilung; 


B. in der Kaiferlih und Königlich OHſterreichiſch— 
Ungarijhen Armee: 
das Großfreuz: 
dem Feldzeugmeiſter Freiherrn von Bed, Chef des Generalftabes; 
das Komturfrenz: | 
dem Generalmajor von Weser, Direktor des Kriegsarchivs und 
Borftand der Friegsgejchichtlichen Abteilung, — und dem Oberft- 
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lieutenant bes Armeeftandes von Dunder [ Vorſtand ber 
Schriftenabteilung des Kriegsardhivs; 


das Ritterfreuz 2. Klaſſe: 


den Hauptleuten bes Armeejtandes Semet — und Pallua-Ga 1, 
verwendet im Kriegsardhiv. 


Ariegs-Miniflerium. 
Ich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flüuͤgel, Oberſtlieutenant. 


Nro 16901. München 1. Auguſt 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handfchreibens vom 25. dv. Mts dem Mufikdireftor Adolf Boettge 


bes 1. Großherzoglich Badiſchen LXeib-Grenabier- Regiments Nro 109 
das Militär-Verdienſtkreuz Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurückbeordert: die Second-Lieutenants 
Freiherr von Godin, — Sonntag, — Edelmann, — 
Rudolf Ritter von Kylander, — Kalb — und Siegfried 
Freiherr von und zu Aufſeß des 1. Feld: Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Ruitpold, — Boy, — Schultheiß, — Geiger, 
— von Hertlein, — Werner Freiherr von und zu Aufſeß, 
— Suftin Meyer, — Herr— und Uhl des 2. Feld- Artillerie: 
Regiments Horn, — Kupffer, — Bid, — Pfilterer, — 
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Freiherr von Steinling zu Boden und Stainling, — 
Dihtel, — Reinhard, — Freiherr Ebner von Eſchen— 
bach — und Muſchi des 3. Tyeld-Artillerie- Regiments Königin 
Mutter, — Möslinger, — Guftan Freiherr Kreß von 
Kreßenſtein — und Hermann Mayr des 4. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments König, — von Haaſy, — Wilde, — Willmer 
— und Otto Müller des 5. yeld-Artillerie-Regiments, — 
Karpf, — Vogl — und Laade des 1. Pionier-Bataillons, 
— Rang — und Schellenberger des 2. Pionier-Bataillons, 
— Krafft des Eiſenbahn-Bataillons. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminifterium. 














Beilage zu M 24. 14. Auguft 1894. 





Inhatı: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihung; 3) Sterbfall. 





Nro 18233. Münden 14. Auguft 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Maieſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere: 

am 3. d8 ben Portepeefähnrih Ernft Angermann bes 2. Feld» 
Artillerie-Regiments Horn zur Referve zu beurlauben; 

am 7. ds 

den Premier-Lieutenant Brey & la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern zu den Referve-Offizieren 
dieſes Regiments zu verjegen; 

bie Unteroffiziere Marimilian Klemens des 16. Infanterie-Regi= 
ments Großherzog Ferdinand von Toskana — und Lorenz 
Glas! des 13. Infanterie» Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich zu Portepeefähnrigen in ihren Truppenteilen zu 
beförbern ; 

am 9. d8 den Hauptmann Byſchl & la suite bes 1. Feld - Ars 
tillerie- Regiments Prinz Regent Quitpold, unter Belaffung im 
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Verhältnis & la suite dieſes Truppenteil$, vom 1. September 
d. Is ab auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben; 

am 12. ds 

dem Major Freiberrn von Roman, Abteilungs-Commandeur 
im 5. Teld-Artillerie-Regiment, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen bed NRechtöritterfreuges des Königlich Preußiſchen 
Johanniter-Ordens zu erteilen; 

den Premier-Lieutenants Röhrig bes 15. Snfanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen, diefem unter gebührenfreier Ver- 
leihbung des Charakters als Hauptmann, — und von Spies 
des 4. yeld-Artillerie- Regiments König — den Abjchieb mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Premier-Lieutenant Wurm des 5. Teld-Artillerie-Regiments, 
bisher kommandiert zur Equitationsanftalt, unter Stellung & la 
suite bes genannten Regiments auf die Dauer eines Jahres 
zu beurlauben; 


zu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants 
Hübner, fommanbiert zur Kriegsafademie, vom 19. Infanteries 
Regiment im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen 
— und Mohr im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — beide 
ohne Patent; 

b) im Sanitätscorp$: 

im aktiven Deere: 

am 1. d8 

zu verjeßgen: 

den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Schufter, Regimentsarzt vom 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, als Dozenten 
zum Operationsfurs für Militärärzte; 

ben Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Rotter von der Leibgarde ber 
Hartihiere als Regimentsarzt zum 1. Feld» Artillerie-Regiment 
Prinz: Regent Xuitpold; 

ben Stabsarzt Dr Schrauth, Bataillonsarzt vom Eiſenbahn⸗ 
Bataillon, zur Leibgarde der Hartichiere; 

bie Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Matt vom 1. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giment Prinz Regent Yuitpold zum Sanitätsamt I. Armee-Corps 
— und Dr Henke vom 1. Tuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer zum 1. Feld: Artillerie- Regiment Prinz Regent Luitpold; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Lahm vom 17. Infanterie-Regiment 
Orff zum 18. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig Yerbinand; 
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zu befördern; 

zu Oberjtabsärzten 2. Klaſſe bie Stabsärzte Dr Fiſcher, Bataillon: 
arzt im 5. Snfanterie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen, — und Dr Lacher bei der Kommandantur Augsburg, 
beide überzäblig; 

zum Stabsarzt den Ajiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Seel vom Sanitäts- 
amt I. Armee-Corps als Bataillonsarzt im Eifenbahn- Bataillon ; 

zum Affiftenzarzt 1. Klaſſe den Affiftenzarzt 2. Klaffe Dr Deich: 
ftetter im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Quitpold; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): als Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Fink, NRegimentsarzt im In⸗ 
fanterie- Leib: Regiment; 

im Beurlaubtenjtande: 


am 12. v8 

zu befördern: 

zu Stabsärzten: in der Reſerve die Affittenzärzte 1. Klaſſe Dr Otto 
Ohlendorf (Afchaffenburg), — Dr Wilhelm Raab (ungen: 
haufen) — und Dr Ludwig Eifenberger (I. Münden); — 
in ber Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Karl 
Marzolph — und Dr Joſeph Fiſcher (Landau), — Dr Alfred 
Höpfl (Weilheim) — und Dr Kuno Nöller (Ajchaffenburg) ; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 
2. Klaſſe Dr Auguft Brüning (Hof) — und Dr Karl May 
(Deindelheim); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenz⸗ 
ärzte 2. Klaſſe Dr Franz Häufl (I Münden), — Dr Auguft 
Hölſcher (Hof), — Dr Klemens Gudden (Kaiferslautern), — 
Dr Paul Aſchke — und Dr Alfred Knüppel (Ajchaffenburg); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klajje in ber Landwehr 1. Aufgebot bie 
Unterärzte Dr Karl Guth (Lubmwigshafen) — und Dr Franz 
Sorger (Erlangen); 


c) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 
im Beurlaubtenftanbe: 
anı 12.08 bie Unterapothefer der Reſerve Ludwig Kalb (Ingol⸗ 


ftabt) — und Theodor Lang (I. Münden) zu Oberapothefern 
ber Reſerve zu befördern. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 17446. München 14. Auguſt 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreichs Bayern Verwejer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſter Entjchließung vom 26. v. Mts Allergnädigjt bewogen 
gefunden, dem Meiftergehilfen Johann Braun, — dem Bor: 
arbeiter Mathias Haupt, — den Arbeitern Stephan Bauer, — 
Simon Loi — und Johann Mechel, fämtliche von den Artillerie: 
Werkſtätten, bie bronzene Medaille des Verbienjtordens vom Heiligen 
Deichael zu verleihen. | 


RAriegs- Minifterium. 
Frh. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde der Premier » Tieutenant 
Nagel des 17. Infanterie - Regiments Orff zunächſt auf bie 
Dauer eines Jahres zur Intendantur II Armee: Corps zur 
Dienftleiftung kommandiert. 

Der Second-Kieutenant Kölſch des 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
wurbe vom Kommando zur Xrtillerie= und Ingenieur-Schule 
zu feinem Xruppenteil zurücbeorbert. 

Durch Verfügung des General: Kommandos II. Armee = Corps 
wurden bie Zahlmeilter Rang vom 19. Infanterie : Regiment 
zum 15. Snfanteries Regiment König Albert von Sachſen, — 
Keerlvom 11. Infanterie-Regiment von der Tann zum 19. In—⸗ 
fanterie- Regiment — und Eiſenhardt vom 17, Infanterie— 
Regiment Orff zum 11. Infanterie: Regiment von der Tann 
verjegt, — dann der Zahlmeijter Weinmeyr beim 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachjen eingeteilt. 











Geſtorben ift: 
ber Aſſiſtenzarzt 1. Klafje der Landwehr 1. Aufgebots Hans Kind— 
bäußer (Ludwigshafen) am 8. Juni zu Nierftein a./Rh. im 
Großherzogthum Heffen. 
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Röniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verorduungs-Blatt. 


Beilage 2 m M 24. 18. Augun 1894. 























Imbatt: 1) Perfonafien; 2) Ordeneverleihung. 





Nro 18478, Veünden 18. Auguft 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere: 

am 16. bs 

zu Artillerie-Offizieren zu ernennen bie außeretatsmäßigen Second: 
Lieutenants Freiherr von Godin, — Sonntag, — Edel: 
mann, — Rubolf Ritter von Xylander, — Kalb — und 
Siegfried Freiherr von und zu Auffe im 1. Feld-Artil- 
lerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Boy, — Schul— 
theiß, — Geiger, — von Hertlein, — Werner Freiherr 
von und zu Aufſeß, — Juftin Meyer, — Herr — und 
Uhl im 2. Feld-Artillerie- Regiment Horn, — Kupffer, — 
Böd, — Pfifterer, — Wilhelm Freiherr von Steinling 
zu Boden und Stainling, — Dichtel, — Reinhard, — 
Freiherr Ebner von Eſchenbach — und Muſchi im 3. Feld: 


— 14 — 


Artillerie: Regiment Königin Mutter, — Möslinger, — 
Guftav Freiherr Kreß von Kreßenjtein — und Hermann 
Mayr im 4. Teld- Artillerie Regiment König, — Hermann 
von Haaſy, — Wilde, — Willmer — und Otto Müller 
im 5. Teld-Artillerie-Regiment, — dann Friedrich Schaaff 
im 2. up» Artillerie: Negiment, diefen unter Belaflung im 
Kommando zur Artillerie und ngenieur-Schule; 

den Portepeefähnrich Hugo Schnetzer des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf zur Referve zu beurlauben; 

am 17. d8 

ben Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen: dem Oberjten 5. D. 
Freiherrn von Reigenjtein, Commanbeur des Landwehrbezirks 
1. Münden, — und dem Oberftlieutenant z. D. Philipp Mapr, 
Commandeur des Landwehrbezirks Weilheim, beiden mit der 
Uniform des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — dann 
dem Major Zoglmaier, Bataillons:Commandeur im 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

zu ernennen: 

zu Bezirks-Commandeurs den Oberjten Stapp, Commandeur bes 
15. Infanterie » Regiments König Albert von Sachſen, beim 
Bezirfs-Rommando I. Münden — und den Oberftlieutenant 
Knott, Bataillond-Commandeur vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, beim Bezirfs- Kommando Weilheim, beibe unter 
Stellung zur Dispofition mit Penſion; 

zum Commandeur bes 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen ben Oberjtlieutenant Bentele, etatsmäßigen Stabs- 
offizier vom 11. Infanterie Regiment von der Tann, unter 
Beförderung zum Oberjten (1); 

zu etatsmäßigen Stab8offizieren die Oberftlieutenant3 und Bataillons- 
Commandeurs Freiherr von und zu der Tann vom In— 
fanterie-Reib - Regiment im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heflen — und von Bomhard vom 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Terdinand im 11. Snfanterie: 
Kegiment von ber Tann; 

zu Bataillons:Commanbeurs die Majore und Kompagnieheis Weiß 
vom 19. Infanterie-Regiment im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — Eigl vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — Knauth vom 
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5. Infanterie- Regiment Großherzog Ernit Ludwig von Hejjen 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und 
Ritter und Edlervon Sedelmair im Infanterie Teib:Regiment ; 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Weidemann im 14. In: 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor — und Engelhardt 
im 5. Infanterie Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von 
Heſſen; — die Premier-Lieutenants Yallner bon Sonnen: 
burg im 19. Infanterie: Regiment — und Rift vom 14. In— 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz, beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne 
Patent; 

zu verſetzen: den Hauptmann Heilmann, Kompagniechef vom 
14. Infanterie » Regiment Herzog Karl Theodor, in gleicher 
Eigenfchaft zum Infanterie-Leib: Regiment ; 

mit der Stellvertretung des erfranftten Commanbdeurs 
des 13. Infanterie- Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
von Dfterreich zu beauftragen: den Oberftlieutenant 
Danzer, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 5. Infanteric-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, unter Verjeßung in das 
Verhältnis & la suite des 13. Snfanterie- Regiments Kaijer 
Franz Joſeph von Dfterreih und unter Beförderung zum 
Oberjten (2); 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenftande: 

am 14. d8 den Unterarzt der NRejerve Dr Ferdinand Wander 
(Würzburg) zum Aſſiſtenzarzt 2. Klafje der Reſerve zu befördern. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 18050. Münden 18. Auguft 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Yameın Zeiner Mairftät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
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Entihliegung vom 7. I. Mts dem Kaiſerlichen Legationsrat von 
Schudmann, ftändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amte in 
Berlin, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär - VBerbienjtordens 
(Kriegsdekoration) Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Rriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Geiger, Regimentsadjutant im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — und Karl Schoch, 
Bataillonsadjutant im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; — die 
Second⸗Lieutenants und Bataillonsadjutanten Röder im 19. In— 
fanterie-Regiment — und Aechter im 1. Pionier-Bataillon; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Premier-Lieutenant Freiherr von 
Boutteville, bisher Bataillonsadjutant, im 7. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Leopold; 

zu Bataillonsadjutanten die Premier-Lieutenants Joſeph Kopp 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Zenger im 1. Pionier-Bataillon; — die Second-Lieutenants 
Baur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Eder im 
7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold — und Stängl im 
19. Infanterie-Regiment. 
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Verorduungs-Blatt. 


Beilage zu M 25. 29. Auguft 1894. 


In hatt: - Perſonalien. 





























Nro 19184. Vünden 29. Auguft 1894. 
Betreff: Perſonalien. 
Fr Namen Heiner Maieſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 


Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 22. ds 

dem Hauptmann Pöhlmann, Kompagniechef im 2. Fuß: Artillerie: 
Regiment, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Koͤniglich Preußifhen Roten Adler Ordens 4. Klaſſe zu er- 
teilen; 

den Premier:Lieutenant Röſch vom 1. Fuß: Artillerie: Regiment 
vacant Bothmer, unter Stellung & la suite dieſes Truppen— 
teils, zum Direktions-Aſſiſtenten bei ben Artilerie-Werkftätten 
zu ernennen; 
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den Second:Kieutenant Bouhler, Regimentsabjutant im 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, zum Premier-Lieutenant 
zu befördern; 


dem Premier - Lieutenant Ernjt Blanc de8 2, Fuß: Artillerie: 
Regiments ein Patent feiner Charge zu verleihen; 

am 24. b8 dem Generallieutenant 3. D. Cella die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preupifchen 
Kronen-Ordens 2. Klajje mit dem Stern zu erteilen; 


am 26. d8 zu Second = Lieutenants zu befördern die Portepee⸗ 
fähnrihe Walther Ritter von Poſchinger des 2. Schweren 
Reiter » Negimentd vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreih, — Oskar Deiglmayr — und Alerander Frei: 
berrn von Feury auf Hilling, dieſen überzählig, beide 
bes 2. Chevaulegerd-Regiments Taxis, — dann Hans Ritter 
und Edlen Ballan von Thiered auf Rebenfels und 
Wranyck des 4. Chevaulegers: Regiments König, — ſaͤmtliche 
in ihren Truppenteilen; 


im Beurlaubtenſtande: 
am 24. ds 


ben Abſchied zu bemwilligen: von der Reſerve dem Second: 
Lieutenant Otto Brach des 19. Anfanterie-Regiments; — von 
ber Landwehr 1. Aufgebots den Second » Kieutenants Chrijtoph 
Großelfinger (Ludwigshafen) von der Infanterie — und 
Friedrich Schmidt (Hugsburg) von der Tu Artillerie; — 
von der Landwehr 2. Aufgebots dem Premier-Kieutenant Johann 
Trötſch (Nürnberg) — und dem Second-Kieutenant Friedrich 
Kößler (I Münden), beide von ber Infanterie; 


zu befördern: 

zum Premier:Lieutenant den Second:Lieutenant Ignaz Endres 
(Ludwigshafen) bei den Landwehr: Jägern 1. Aufgebots; 

zu Second: Xieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel der Referve 
Dtto Röſinger (Ludwigshafen) im 18. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand — und Marimilian Roth (Ludwigs: 
bafen) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zu verfegen: die Second: Lieutenants Ludwig End im Reſerve⸗ 
verhältnis vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 9. Infanterie- 
Regiment Wrede — und Ludwig Heller (Erlangen) von 
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der Yandwehr- Infanterie 1. Aufgebots zur Reſerve des 15. In—⸗ 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen; 


b) im Sanitätscorp®: 
im Beurlaubtenjtande: 


am 24. ds dem Aſſiſtenzarzt 1. Klafie der Rejerve Dr Adalbert 
Nadbyl (Augsburg) den Abſchied zu bemilligen; | 


c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 19. ds ben Stanzleifunftionär Lorenz Ernjt von ber In— 
fpeftion der Militär-Bildungsanftalten zum Kanzliften bei ber 
Intendantur II. Armee-Corps zu ernennen; 

am 26. d8 ben Geheimen erpebierenden Sefretär im Kriegs: 
minifterium, Rechnungsrat Butzer, unter gebührenfreier Ver— 
leihung des Titels eines Geheimen Rechnungsrates, in ben 
erbetenen Ruheſtand treten zu laflen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. ds den Abſchied zu bewilligen: dem ntendantur: 
Aſſeſſor Matthäus Hofmeifter (Würzburg) — und bem 
Stabsveterinär Michael Albrecht (I. Münden), beiden mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — dann ben Ober: 
apothefern Auguft Morett (I. Münden) — und Karl Klee 
(Augsburg), — Sämtliche von der Landwehr 1. Aufgebots, 


Rriegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 
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Verordnungs-Blatt. 
Beilage zu RR 26. 15. Scptember 1894. 





Inhalt: 1) und 3) Perfonafien; 2) Ordensverleihung; 4) Sterbfäle. 





Rro 20170. Münden 15. September 1894. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren ac: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 28. April I. Is 

den Hauptmann Martini von ber Zentralftelle des General: 
ſtabes vom 1. Oktober d. Is ab auf zwei Jahre zum Königlich 
Preußiſchen Generalſtab — und 

den Hauptmann Höhn berfelben Zentralftelle vom 1. September 
1. 38 ab auf die Dauer eines Jahres zur Eifenbahn-Abteilung des 
Königlich, Preußiſchen Großen Generalftabes — zu kommandieren; 

am 7. d8 

dem Major a. D. Joſeph Müller die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Königlich) Preußiſchen Noten Adler: Ordens 
4. Klafje zu erteilen; 


dent Second-Lieutenant Ludwig von Kiliani des 2. Schweren 
Reiter - Regimentd vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
DÖfterreich, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters ale 
Premier » Lieutenant, den Abſchied mit Penjion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bemilligen ; 

die Second-Lieutenants Kollmann des 17. Infanterie: Regiments 
Orff — und Elemm des 5. Feld: Artillerie-Regiments, unter 
Verſetzung in das Verhältnis & la suite ihrer Truppenteile, 
vom 1. Oktober l. Is ab auf die Dauer eines Jahres zu beur- 
lauben;; 

den Second: Kieutenant Wilhelm Reuling von ber Nejerve bes 
1. Infanterie-Regiments König mit einem Patente vom 4. März 
db. 38 in den Friebensftand des 8. Infanterie-Regiments vacant 
Pranckh zu verjeßen ; 

zu Second:Kieutenants zu befördern: die Portepeefähnriche Wil- 
beim Freiherr von Lüzelburg des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf, — Friedrich Emig des 13. Infanterie-Regi: 
ments Kaifer Franz Joſeph von Dfterreih — und Hermann 
Schleiher des 2. Train - Bataillons, — Jämtliche in ihren 
Truppenteilen ; 

am 10. d8 

den Majoren und Bataillons:Commandeurs Scheller bes 16. In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, diejem 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberft: 
lientenant, — und Ulmer des 8, Infanterie-Regiments vacant 
Pranckh, — dann dem Major Cronnenbold, etatsmäßigen 
Stabsoffizier im 2. Chevaulegers- Regiment Taxis, — ben 
Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Bataillong : Commandeur® die Majore und Kompagniechefs 
Ehrensberger vom 6. Anfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh 
— und Kellermann vom 3. Anfanterie-Regiment Prinz Karl 
bon Bayern im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana; 

zum etatsmäßigen Staböoffizier im 2. Chevaulegers:Regiment Taris 
den Major Freiherrn von Falkenhauſen, & la suite dieſes 
Negimentd und Reitlehrer an der Equitationsanftalt; 
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zum Reitlehrer an der Cauitationsanftalt den Rittmeifter Ernſt 
Freiherrn von Reitenftein, & la suite des 1. Schweren 
Reiter = Regiments Prinz Karl von Bayern und kommandiert 
zur Dienftleiftung daſelbſt, unter Belaffung im Verhältnis 
à la suite ſeines Truppenteils; 

zu Kompagniechefs die Premier-Lieutenants Birzer im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Littig vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, beide unter Be: 
förderung zu Hauptleuten, leßteren ohne Patent; 

zu befördern: zum Premier:Lieutenant den Second-Kieutenant 
Schönwerth, Bataillongadjutant, ohne Patent im 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen ; 

am 11. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens dem Sergenten Theodor 
Löwe des 1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm IL, König von 
Preußen, das Militär-Verdienſtkreuz zu verleihen; 

dem Oberjten von Trentini, Commanbeur bes 5. Feld: Artillerie: 
Negiments, — und dem Oberftlieutenant Treibern von Geuder 
genannt Rabenjteiner, Commandeur des 4. Chevaulegers- 
Regiments König, den Abjchied mit Penfion und mit der Er- 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu Regiments: Sommandeurs den Oberften Ritter von Landmann, 
Chef des Generaljtabes II. Armee-Eorps, im 5. Feld: Artillerie: 
Regiment — und den Major von Muffel, etatsmäßigen 
Stabsoffizier vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland, im 4. Chevauleger®: -Regiment König; 

zum etatömäßigen Stabsoffizier im 1. Chevaulegers: Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland den Major Furtner, Eskadronschef 
vom 6. Chevaulegers » Regiment vacant Großfürft Konftantin 
Nikolajewitſch; 

zu Kompagnie- (Eskadrons-⸗, Batterie-) Chefs ben Rittmeiſter 
Gaßner, A la suite des 6. Chevaulegers-Regiments vacant 
Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch und kommandiert zur Dienft: 
leiftung dortjelbft, in biefem Regiment; — die Premier-Lieu- 
tenants Fleßa im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Fer⸗ 
dinand von Toskana — und Karl Ebermayer vom 3. Feld— 
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Artillerie: Regiment Königin Mutter im 1. Teld = Artillerie: 
Regiment Brinz- Regent Luitpold, beide unter Beförderung zu 
Hauptleuten, erjteren ohne Patent; 

zu befördern: 

zu Majoren die Hauptleute Jlling (2) im Generalftab ver 
2. Divifion, — Röjch (4) im Generalftab I. Armee:Corpg — 
und Baraquin (1), & la suite bes 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz: Regent Yuitpold und Abdjutant beim General:Kommanbo 
I. Armee: Corps; 


zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Hörmann von Hör- 
bach, & la suite des 4. Feld-Artillerie-Negiments König und 
Adjutant bei der 1. Feld⸗Artillerie-Brigade; 


mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefsdes General: 
ftabes II. Armee-Corps zu beauftragen: den Oberft- 
lieutenant Göringer im Generalſtabe dortſelbſt; 

zu verſetzen: | 

ben Major von Spies vom Generaljtab der 3. Divifion zum 
Generaljtab II. Armee-Corps; 

die Hauptleute Freiherr von Horn, Batteriehef vom 1. Feld— 
Artillerie- Regiment Prinz-Regent Yuitpold, zur Sentralftelle des 
Generaljtabes, dieſen unter Beförderung zum Major (3) — 
und Freiherr Kreß von Kreßenftein von ber Zentralftelle 
bes Generaljtabes zum Generaljtab der 3. Divifion ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 den Second Lieutenant a. D. Theodor Mengel, 
zuleßt im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, als Second: 
Lieutenant der Rejerve mit feinem früheren Patente im genannten 
Regimente wieder anzuftellen; 


am 8. do 

den Abjchied zu bewilligen: von der Neferve dem Second- 
Lieutenant Wilhelm Schelld des 16. Anfanterie - Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana; — von ber Landwehr 
1. Aufgebot8 dem Hauptmann Joſeph Hubrid, (Landshut) 
mit der Erlaubnis zum Xragen ber bisherigen Uniform, — 
bem Premier » Lieutenant Paul Prüßing (Hof) wegen be- 
beabjichtigten Übertritts in Königlih Preugifche Militärdienfte, 
— ben Secondstientenants Johann Göggl (I. Münden) — 
und Hermann Hartling (Ajchaffenburg), — jämtliche von ber 
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Anfanterie, — dann den Second:Lieutenants Guido Aigner 
(I. Münden) von den Sägern, diefem wegen beabjichtigter Aus: 
wanderung, — Guſtav Rodt (I. Münden) von der Fuß— 
Artillerie, — Joſeph Gautſch (I. Münden) — und Ignaz 
Aumüller (Kisingen), beide vom Train; — von der Land— 
wehr 2. Aufgebots dem Premier: Lieutenant Paul von Braun 
(I Münden), — den Second : Lieutenants Peter Miller 
(1. Münden) — und Georg Zierlein (Nürnberg), — 
jümtlihe von der Infanterie, — dann dem Second: Kieutenant 
Erich Sichart von Sihartshofen (Yweibrüden) von der 
Kavallerie; 


zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Ludwig Diepolder 
in ber Rejerve des 2. Fuß - Artillerie Negiments, — mil 
Harrafjer (Kitingen), — Guſtav ter Meer (Aichaffenburg) 
— und Karl Riſch (Zweibrüden), diefe in der Landwehr: 
Suß-Artillerie 1. Aufgebots; 

zu Second»Lieutenants der Reſerve die Bizefeldwebel (Bizewacht: 
meilter) der Rejerve Kosmas Stangl — und Adam Bayer: 
lein (Bamberg), beide im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Helfen, — Alfred Michel (Bamberg) im 
1. Ulanen: Regiment Kaijer Wilhelm II, König von Preußen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 7. d8 zu Afliitenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: die Unter: 
ärzte Karl Morſak des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, — 
Hermann Widmann des 11. Infanterie: Regiments von ber 
Tann, — Andreas März bes 2. Schweren Reiter » Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid — und 
Theodor Delze des 8. Infanterie-Regiments vacant Prandh, 
jämtliche in ihren Truppenteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 die Unterärzte der Reſerve Dr Eduard Kundt (Paſſau), — 
Wilhelm Mohr (Sweibrüden) — und Dr Paul Hort: 
ſchansky (I. Münden) zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Neferve 
zu befördern; 


am 8. d8 dem Afjiitenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr Eugen 
Tettenhbamer (Weiden) — und dem Ajfiftenzarzt 2. Klaſſe 
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der Reſerve Dr Julius Lingenfelder (Landau), biefem 
wegen beabjichtigter Auswanderung, den Abjchieb zu bewilligen ; 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im Beurlaubtenitande: 

am 7. d8 ben Unterapothefer ber Referve Lorenz Fuchs (Kitzingen) 
zum Oberapotheker der Reſerve zu befördern; 


am 8. b8 dem Oberapotheker der Landwehr 1. AufgebotS Franz 
Kollmann (Weilheim) den Abjchied zu bewilligen. 


Ariegs- Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Nro 20006. Münden 15. September 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im BYamen Seiner Maieſtät des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Bermwejer, haben inhaltlih Allerhöchjten 
Handjchreibens vom 8. I. Mis dem Kommandierenden General 
des Königlich Preußiſchen IV. Armee-Corps, General der Kavallerie 
von Häniſch, das Großkreuz des Militär-Verbienftorbeng Aller: 
gnädigit zu verleihen geruht. 


Ariegs-Miniftlerium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der entral-Abteilung : 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 19759. Münden 15. September 1894. 


Betreff: Berfonalien. 


Mit der Wirkfamfeit vom 1. Oftober d. Is wird ber 
Premier: Lieutenant reiberr von Weinbach bes 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilion vom Kommando zur Luft: 
Ichiffer-Lehrabteilung enthoben, — dagegen der Premier:Lieutenant 
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Freiherr von Guttenberg des 1. Infanterie-Regiments König 
für Dienſtleiſtung zu dieſer Lehrabteilung kommandiert. 


Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Geſtorben ſind: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr Hermann Pflüger 
(Würzburg) am 11. Auguſt zu Creglingen im Königreich 
Württemberg ; 

ber Afjiftenzarzt 2. Klafje der Rejerve Dr Suftav Schmid (Augsburg) 
am 25. Auguft in Bad Falfenftein im Taunus, Regierungs— 
bezirks Wiesbaden ; 

ber Major Freiherr von Waldenfels, à la suite des Infanterie: 
Leib: Regiments und Adjutant der 1. Divijion, am 23. Auguft 
in München ; 

der Buchhalter Müller von der General-Militär- Kaffe am 1. Sep: 
tember in Münden; 

der Hauptmann Kreß, Kompagniechef im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Xosfana, am 4. September bei 
Schildthurn, Bezirksamts Pfarrkirchen. 
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Rõniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


q 





ugs- Blatt. 


Derordnu 
* oo M 2. 22. September 189. 




















ro 20661. Münden 22. September 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 11. ds ben NRittmeijtern und Eskadrouschefs Deich bes 
2. Chevaulegers- Regiments Taris, — dann Kolb — und 
Thompfon des 2. Schweren Reiter- Regiments vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klafje zu verleihen; 

am 16. d8 den Second» Lieutenant Götz des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, unter Stellung 
& la suite dieſes Truppenteils, auf die Dauer eines Jahres 
zu beurlauben ; . 

am 18. de 

den Premier:Lieutenant Freiheren von Waldenfels des 1. In— 
fanterie : Regiments König, unter Stellung A la suite biejes 
Regiments, auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Second: Lieutenant Luitpold Wei des 1. Infanterie-Regiments 
König zum Premier-Lieutenant in biefem Truppenteilzu befördern; 
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dem Premier: Lieutenant Jordan, Bataillonsadjutant im 2. Infan— 
terie-Regiment Kronprinz, ein Patent feiner Charge zu verleihen ; 
b) bei ven Beamten der Militärverwaltung: 
im aktiven Heere: 
am 16. ds den Zahlmeifter Feiner des 1. Train = Bataillons, 
biefen unter gebührenfreier Verleihung des Titel8 eines Rechnungs- 
rates, — und den Kupferjteher Minfinger des Topographiichen 
Bureaus des Generaljtabes, — dann 
am 18. d8 den Betriebsinfpeftor Stadelmann von der Geſchütz- 
gießerei und Geſchoßfabrik — 
in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 
Arlegs- Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 20568. München 22. September 1894. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Veterinär 2. Klaſſe Kuchtner des 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Prinz-Regent Luitpold wird vom 1. Oktober d. Is 
auf die Dauer von zwei Jahren als Aſſiſtent zur Militär-Lehr— 
Ichmiede kommandiert. 

Rriegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Durch Verfügung des Kriegsminijteriums wurde der Premier: 
Lieutenant Städtler des 9. Infanterie- Regiments Wrede 
für aushilfsweife Dienftleiftung zur Intendantur II. Armee: 
Corps bis auf weiteres fommanbiert. 


Im 5. Teld - Artillerie Regiment wurde der Premier - Lieutenant 
Bauer der Funktion als Regimentsabjutant enthoben, — dagegen 
der Premier = Lieutenant Seeger zum RRegimentsabjutanten 
ernannt. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 
Beilage 2 u M 27. 26. September 1894. 


Inhalt: 1) und 2) Perfonafien; 3) Sterbfall 




















Neo 20989. Münden 26. September 1894. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Yanıen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nacjftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
8) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 21. ds 

den Hauptmann von Wallmenich, Kompagniechef im Infanterie- 
Leib-Regiment, unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils 
zum Abjutanten bei der 1. Divifion — und 

den Premier - Lieutenant Pecht des Infanterie» Leib - Regiments, 
unter Veförberung zum Hauptmann ohne Patent, zum Kom— 
pagniechef in diefem Regiment — zu ernennen; ferner 

den Seconds Lieutenant Freiherrn von Godin, Abjutant beim 
Bezirks - Kommando Weilheim, zum Premier - Lieutenant ohne 
Patent im InfanterierXeib-Regiment zu befördern; 

am 24. b8 

dem Kommandierenden General I. Armee-Corps, General der In— 
fanterie Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, 
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bie Erlaubnis zur Annahme ber Höchitdemfelben von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Oſterreich verliehenen Inhaberſtelle 
des Kaiſerlich Ofterreichifch-Galizifchen 80. Infanterie-Regiments 
zu erteilen; 

ben Juſpecieur ber Kavallerie, Generallieutenant und General⸗ 
adjutanten Treibern von Sazenhofen, in Genehmigung 
feines Abfchiedsgefuches unter Beförderung zum General ber 
Kavallerie (1) und unter Belaffung im Verhältnis als General 
abjutant, mit Penfion zur Dispofition zu jtellen; 

zu ernennen: 

zum Inſpecteur der Kavallerie den Generalmajor Freiherrn von 
König, Commandeur der 2. Kavallerie-Brigabe; 

zum Commandeur ber 2. KRavallerie-Brigade den Oberftlieutenant 
Beulwig, Commandeur des 3. Chevaulegerd- Regiments vacant 
Herzog Marimilian, unter Stellung & la suite dieſes Regiments 
und unter Beförderung zum Oberiten ohne Patent; 

zum Commanbeur des 3. Chevaulegerd-Regiments vacant Herzog 
Marimilian den Major Grafen von Geldern: Egmond, 
etatsmäßigen Stabsoffizier vom 4. Chevaulegers-Regiment König; 

zum etat8mäßigen Stabsoffizier im 4. Chevaulegers-Regiment König 
den Major Freiherrn von und zu der Tann, Eskadrons— 
chef vom 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Marimilian; 

zum Eskadronschef im 3. Chevaulegers:Regiment vacant Herzog 
Marimilian den Rittmeifter Freiherrn von der Heydte dieſes 
Regiments; 

ferner am gleichen Tage: 

ben Generalmajor Keim, Seftionschef bei der Inſpektion des In— 
genieur-Corps und der Feſtungen, in Genehmigung jeines Ab- 
Ichiedsgefuches, — dann 

den Oberjtlieutenant Thoma, Commander des Eijenbahn-Ba- 
taillons, — mit Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Geftionschef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feltungen den Oberftlieutenant Ritter von Renauld, 
Edlen von Kellenbah, Angenieur- Offizier vom Platz in 
Ingolſtadt; 

zum Ingenieur-Offizier vom Platz in Ingolſtadt den Major 
Johann Günther bei der Fortifikation dortſelbſt; 

zum Commandeur des Eiſenbahn-Bataillons den Major Gottgetreu 
dieſes Bataillons; 
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zu SKompagniechefs den Hauptmann Maximilian Losé von der 
Hortifitation Germersheim im 2. Pionier » Bataillon; — bie 
Premier » Lientenante Friederich vom Kijenbahn - Bataillon 
— und Reinſch vom 1. PBionier- Bataillon, beide in ihren 
Truppenteilen unter Beförderung zu Hauptleuten; 

zu verfegen: die Hauptleute und Kompagniechefs Julius Günther 
vom 1. Pionier-Bataillon zur Yortififation Ingolſtadt — und 
Dercum vom 2. Bionier- Bataillon zur Fortifilation Germersheim; 

den Major Schlagintweit à la suite des 2. Juß : Artillerie: 
Negiments, bisher diefem Regiment zur Dienjtleiftung zugeteilt, 
unter Belajlung im Verhältnis & la suite feines Xruppenteils 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 


b) bei ven Beamten der Militär-VBermaltung: 

im aktiven Deere: 

am 21. ds den ZJahlmeifterafpiranten Franz Brandl des 1. In⸗ 
fanterie-Regiments König zum Zahlmeijter im II. Armee-Corps 
zu ernennen; 

am 24, d8 

ben Sekretär der Intendantur I. Armee- Corp, Rechnungsrat 
Dollmann, in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

zu verjeßen: 

den Staböveterinär Hochſtetter vom Remontedepot Benebikt: 
beuern zum 1. Schweren Reiter = Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 

die Beterinäre 1. Klajje Morhardt vom 2. Feld: Artillerie-Re- 
giment Horn zum Remontedepot Benediktbeuern — und Schwarz: 
trauber vom 5. Feld-Artillerie- Regiment zum 1. Chevaulegerg- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland ; 

zu befördern: 

zum Stabsveterinär ben Veterinär 1. Klaſſe Dr Knoch im 2. Train 
Bataillon ; 

zum DBeterinär 1. Klaſſe den Beterinär 2. Klaſſe Amon im 
1. Ulanen- Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. b8 

zu befördern: 

zu Beterinären 1. Klajle: in der Rejerve die Beterinäre 2. Klaſſe 
Friedrich Bolt (Nürnberg) — und Sebaftian Lieb! (Wafjer: 
burg); — in der Landwehr 1. Aufgebot die Veterinäre 2. Klaſſe 
Ludwig Heuberger (Kaiferslautern), — Sobann Merkle 
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(Ingolſtadt), — Otto Weidmann (Kempten), — Marimilian 
Durocher (Mindelheim), — Alois Brahinger (Hof), — 
Karl Engel (Straubing), — Hermann Staudinger (FKig- 
ingen), — Anton Eckmeyer (Weilheim), — Thomas Rant 
(Aſchaffenburg) — und Ludwig Werkmeiſter (Kigingen); 

zu Beterinären 2. Klaſſe der Reſerve die Unterveterinäre ber 
Reſerve Franz Hofemann — und Valentin Brei (Zwei: 
brüden), — Oskar Meyer (Würzburg). 


Ariegs- Miniflerium, 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


— — — — — 


Nro 19428. München 26. September 1894. 
Betreff: Perſonalien. 

Mit der Wirkſamkeit vom 1. Oktober d. Is werden mit 
Wahrnehmung offener Veterinär-Stellen beauftragt die Unter: 
veterinäre Wilhelm Yang vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
Marimilian, — Franz Lang im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Dtto Göbel vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter im 1. Chevaulegerd - Regiment Kaiſer Alerander von 
Rußland — und Marimilion Jäger vom 2. Chevaulegers-Ne- 
giment Taxis im 5. Feld: Artillerie-Negiment. 

Ariegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Geſtorben iſt: 


ber Lazaret-Oberinſpekto Wühr des Garniſons⸗Lazarets Ingol⸗ 
ſtadt am 19. September zu Ingolſtadt. 


— — — — — 
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Königlid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Beilage u M 28. 2. Oktober 1894. 


Inhalt: 1) und 3) Perfonalien; 2) Ordensverleihung. 




















ro 21380. Vünden 2. Oftober 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
8) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ıc: 

am 24. v. Mts dem Premier-Lieutenant Konitzky des 2. Ulanen— 
Regiments König für die am 10. Auguft I. Is bei Ingolftabt 
mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung eines Ulanen 
vom Tode des Ertrinkens die Rettungs-Medaille zu verleihen; 

am 28. v. Mts 

den Major a. D. Stephan Freiherrn von Stengel in bie 
"Kategorie ber mit Penfion zur Dispofition ſtehenden Offiziere 
einzureihen; 

den Second: Lieutenant Friedrich Nagel vom 16. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana zum 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Prandh zu verfegen; 
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am 29. v. Mis 

dem Oberjten Freiherrn von Horn, Chef des Generaljtabes 
I. Armee:Corps, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Kaiferlih SOfterreichifhen Ordens der Eifernen Krone 
2. Klajje zu erteilen; 

dem Major 3. D. Armand Mieg den Abjchieb mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Rittmeifter von Burchtorff vom 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Großfürft Konftantin Nikolajewitſch — und den Premier: 
Lieutenant Schonger vom 2. Chevaulegers : Regiment Tarie 
gegenfeitig zu verſetzen; 

am 30. v. Mts 

dem Generalmajor a. D. Treiberen von Hartmann bie Er: 
laubnis zur Annahme und zum Kragen des Komiurkreuzes 
1. Klaſſe des Koͤniglich Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu erteilen; 

die Premier-Lieutenants Hebel, & la suite des 12. Infanterie: 
Negiments Prinz Arnulf und Adjutant bei der 2. Infanterie 
Brigade, — und Endres, & la suite des 8. Infanterie: 
Regiments vacant Prandh und Adjutant bei der 7. Infanterie: 
Brigade, unter Enthebung von der Adjutantenfunftion in die 
genannten XQiruppenteile zu verjeen ; 

zu Brigadeabjutanten zu ernennen: den Premier: Lieutenant Reifert, 
Regimentsadjutant vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, bei der 
7. Anfanterie-Brigade — und den Secondekieutenant Stählin, 
Adjutant beim Bezirfs-Kommando Bamberg, vom 5. Infanterie⸗ 
Negiment Großherzog Ernjt Ludwig von Heſſen, — biejen 
unter Beförderung zum Premier » Lieutenant ohne Patent — 
bei der 2. Infanterie-Brigade, beide unter Stellung à la suite 
ber genannten Negimenter; 

am 1. d8 

dem Hauptmann Matulfa, Kompagniehef im 2. Fuß-Artillerie= 
Regiment, unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im 
Zivildienfte den Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Kompagniehef im 2. Jup-Artillerie-Regiment den Premier: 
Lieutenant Stömmer, & la suite des 1. Fuß: Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer und Direktionsaffiltent beim Haupt- 
(aboratorium, unter Beförderung zum Hauptmann; 
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zum Direftionsaffiftenten beim Sauptlaboratorium den Premier: 
Lieutenant Karl Gyßling des 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
unter Stellung & la suite dieſes Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant 
Decker ohne Patent im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 


b) im Sanitätscorp$: 

im aktiven Heere: 

am 30. v. Mts 

dem Oberftabsarzt 1. Klafje Dr Krug, Regimentsarzt im 1. In— 
fanterie-Regiment König, — und dem Stabsarzt Dr Brenner, 
Chefarzt des Garnifonslazarets Lager Xechfeld, den Abjchieb 
mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 

zu verjegen: 

den Oberjtabsarzt 2. Klafje und Regimentsarzt Dr Helferidh 
vom 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian in 
gleicher Eigenſchaft zum 1. AInfanterie-Regiment König; 

ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Martius vom 4. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment König zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent 
Zuitpold; 

zu befördern: 

zum Oberjtabsarzt 2. Klafje mit einem Patente vom 1. Juli d. Is 
den Stabs- und Bataillonsarzt Dr Zimmermann vom 4. In: 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg als Regi— 
mentsarzt im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Mari: 
milian; 

zu Stabsärzten bie Aſſiſtenzärzte 1. Klafje Dr Wind vom 1. Feld: _ 
Artillerie: Regiment Prinz-Regent Luitpold als Bataillonsarzt 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
— und Rogner vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König als 
Chefarzt des GarnijonslazaretS Lager Lechfeld; 

zu Alfiftenzärzten 1. Klafje die Afjiftenzärzte 2. Klaſſe Schlier im 
15. Infanterie» Regiment König Albert von Sachſen — und 
Dr ®ittwer im 11. Infanterie Regiment von der Tann; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Oberjtabs: 
arzt 1. Klaſſe Dr Keyl, Regimentsarzt im 16. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, ein jolches vom 
1. Juli d. 38; 
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zu harafterifieren (gebührenfrei): als Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
ben Oberftabsarzt 2. Klafje Dr Deffauer, Regimentsarzt im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Arltegs- Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Nro 21234. Münden 2. Oftober 1894. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Bamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, baben inhaltlich Allerhöditer 
Entſchließung dd. Hinterjtein den 28.0. Mts dem Königlich Schwed⸗ 
iſchen Premier » Lieutenant Ahlgren des Anfanterie - Regiments 


Nro 25 das Ritterkreuz 2. Klafje des Militär» Verbienjtorbens | 
Allergnäbigft zu verleihen gerußt. 


Rriegs-Miniferium. 
Zeh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: Ä 
Frh. v. Bonnet, Major. 


— — — — 


Nro 21877. München 2. Oktober 1894. 
Betreff: Perſonalien. 


Mit der Wirkſamkeit vom 1. November d. Is wird verfügt: 


bie Belaſſung der Premier-Lieutenants Kanz des 3. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und Pflaum des 
3. Feld-Artillerie-Regiments Koͤnigin Mutter im Kommando 
zum Generalſtab auf die Dauer eines weiteren Jahres — und 
die Kommandierung der Premier-Lieutenants Theodor Graf von 
Montgelas des Infanterie-Leib-Regiments, — Endres des 
8. Infanterie-Regiments vacant Pranckh, — Hebel bes 
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12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und von Staudt, 
tommandiert zur Cauitationsanftalt, des 2. Ulanen = Regiments 
König zur Dienftleiftung im Generalftab zunächit auf die Dauer 
eines Jahres. 


Ariegs- Miniflerium. 
FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Frh. v. Bonnet, Major. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums wurden vom 1. Oktober 
l. Is ab 

vom Kommando zum Eiſenbahn-Bataillon enthoben: der Premier: 
Lieutenant Reichl des 11. Infanterie-Negiments von der Tann; 

zur Dienftleiftung beim Cifenbahn = Bataillon auf die Dauer von 
drei Jahren kommanbdiert: der Second - Lieutenant Schufter 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg; 

im Kommando zum Eifenbahn- Bataillon auf die Dauer eines weiteren 
Jahres belafien: der Second-Kieutenant Burkhard von Haaſy 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana; 

vom Kommando zum Topographifchen Bureau des Generaljtabes 
enthoben: der PremiersLieutenant Freiherr von Feilitzſch bes 
3. Chevaulegers:Regiments vacant Herzog Marimilian — und 
ber Second:Lieutenant Mainz des 11. Infanterie-Regiments 
von der Tann, biefer unter gleichzeitiger Kommandierung zu 
probeweijer Dienftleiftung beim 1. Train-Bataillon; 

zum Topographiſchen Bureau des Generalitabes fommanbiert: bie 
Second = Lieutenantd Watter des 17. Infanterie = Regiments 
Orff — und Lammerer des 1. Jäger-Bataillons ; 

von der Funktion als Lehrer an der Militär - Telegrapbenjchule 
entboben: der Premier-Lieutenant von Hößlin bes 4. Chevau- 
legerö-Regiments König; 

als Lehrer zur Militär-Telegraphenichule fommandiert: der Premier: 
Lieutenant Klinger bes 2. Schweren Reiter-Regiments vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zwar: 

zur Kriegsalabemie: bie Premier-Lieutenants Rauchenberger, bisher 
Regimentsabjutant, des Infanterie⸗Leib⸗Regiments, — Luitpold 
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Weiß des 1. Infanterie-Negiments König, — Karl Schoch 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Reber des 10. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Micheler, diefer bisher 
Bataillonsadfutant, — und von Wenz zu Niederlahnitein, 
beide des 18. Infanterie-Regiments Prinz Yubwig Ferdinand), — 
Düll des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Regent Luitpold, — 
Sprengler, bisher Abteilungsadjutant, des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König, — dann die Second=Lieutenants Käfferlein 
bes 7. Infanterie» Regiments Prinz Leopold, — Hermann 
Ritter Mer von Quirnheinm, bisher Adjutant beim Bezirks- 
Kommando Nürnberg, des 9. Anfanterie-Regiments Wrede, — 
Zoellner, bisher Bataillonsadjutant, des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann — und Röder des 19. Infanterie: 


Regiments; 
zur Artillerie und Ingenieur-Schule: die Second : Lieutenante 
Treiberr von Horn, — Kollmann, — von Loſſow, — 


von Allmeyer — und Freiherr von Cetto des 1. Feld: 
Artillerie - Regiments Prinz-Regent Luitpold, — Nigft, — 
Trendel, — Pöllmann, — Theyfohn — und Friedreid 
des 2. Feld⸗Artillerie-Regiments Horn, — Volk, — Hemmer, — 
Lehmann, — Abel, — Reißenbach — und Pfender 
bes 3. eld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Lidl, — 
Prunner, — Heß, — Sensburg — Merk — und 
Mezger des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Keim, — 
Schwarzenberger, — Goldſchmidt — und Freiherr 
von Köppelle bes 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Albert 
Mannert, — Salb, — Blümlein — und Hiller bes 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Kropf, — 
Kejtel — und Franzelin des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — 
Wangemann, — Rabung — Reuß, — Krafft — 
und Oberlindober des 1. PBionier-Bataillons, — Dietel, — 
Hahn, — Stod — und Roth des 2. Pionier-Bataillone. 


Aus der Kriegsakademie wurden zu ihren Qruppenteilen zurüd- 
beordert: 

die Premier : Lieutenants Albert Schocd des infanterie= Leib - 
Regiments, — Philipp Mayer des 1. AInfanterie-Regiments 
König, — Friederich — und Buder des 2. Infanterie⸗ 
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Regiments Kronprinz, — Schmauß des 3. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Karl von Bayern, — Steiner des 10. In: 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Drausnid des 16. In⸗ 
fanterie= Negimentis Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Slevogt des 18. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
— Otto von Stetten bes 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Marimilian, — Krafft von Dellmenjingen des 
4. Teld = Artillerie: Regiments König, — Jünginger bes 
2. Pionier: Bataillons, — dann der Second-Lieutenant Ganzer 
des 13. AInfanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich. 


Bom Kommando zur Equitationsanftalt wurben zu ihren Truppen 
teilen zurückbeordert: 

bie Premier » Lieutenants Knözinger des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — 
Zöller des 1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm II, König 
von Preußen, — Eduard Freiherr von Crailsheim des 
2. Ulanen-Regiments König, diefer unterm 2. Juli d. Is, — 
Ritter von Mann, Edler von Tiechler, des 2. Chevau— 
legers - Regiments Taxis, — Zenetti des 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilin, — Schrott des 
4. Chevaulegers-Regiments König; — die Second: Lieutenants 
Freiherr von Arter bes 1. Chevaulegers» Regiments Kaiſer 
Alerander von Rußland, — Merz des 6. Chevanlegers:Regi: 
ments vacant Großfürſt Konjtantin Nikolajewitih, — Röder — 
und Schilling, beide des 4. Teld-Artillerie- Regiments König. 


Seitens der Truppenteile wurden vom 1. I. Mts ab zum Lehrkurs 
der Eauitationsanftalt beorbert: 

die Premier-LTieutenants Julius Freiherr von Eyb bes 2. Ulanen: 
Negiments König — und Philipp Freiherr von Crailsheim 
bes 4. Chevaulegers : Regiments König, — die Second = Lieu: 
tenants Liſſignolo des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Ludwig von Nagel zu Aihberg des 
2. Schweren Weiter » Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, — Anton Freiherr von Redwitz bes 
1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, — 
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Freiherr von Schrottenberg des 1: Chevaulegers-Regiments 
Kaifer Alerander von Rußland, — Himbjel des 2. Chevau: 
legerö: Regiments Taris, — Rächl des 3. Chevaulegers:Regiments 
vacant Herzog Marimilian, — Capitain des 5. Chevaulegers⸗ 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — Graf zu 
Saftell-Rüdenhaufen des 6. Chevaulegers : Regiments 
vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — Graf ton 
Broddorff des 1. Teld » Artillerie - Regiments Prinz - Regent 
Zuitpold, — Stöber des 3. Feld:Artillerie-Regiments Königin 
Mutter — und Freiherr von Feilitzſch des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König. 


Der im Reichsdienſte verwendete Zeug: Premierlieutenant Lobinger 
vom Artilleriebepot Germersheim, bisher kommandiert zur Ver- 
waltung des Filial-Artilleriedepots Bitch, wurde beim Artillerie: 
depot Straßburg eingeteilt. 


Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig- 
freiwillige Arzt Eduard Zillibiller vom 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Prinz-Regent Luitpold zum Unterarzt im 1. Schweren 
Neiter » Regiment Prinz Karl von Bayern ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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j Höniglid Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Nro 22105. Münden 12. Oktober 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Rönigreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aftiven Heere: 

am 2. ds 

dem Major 5. D. Jahreiß, Bezirksoffizier beim Bezirke: 
Kommando Nürnberg, den Abſchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen , 

den Major z. D. Stephan Freiherrn von Stengel zum Bezirke: 
offizier beim Bezirks: Kommando Nürnberg zu ernennen; 

am 9. d8 

dem Rittmeifter Seig à la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, Reitlehrer an der Equitations: 
anftalt, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 


— 164 — 


Ritterkreuzes 1. Klafje des Herzoglich Sachfen- Erneftinijchen 
Hausordens zu erteilen; 

in Genehmigung ihrer Abjchiedsgejuche mit Penſion zur Dispofition 
zu ftellen: den Generalmajor Freiherrn von Brand zu Neib- 
ftein, Direktor der Gewehrfabrit, — und den Oberjten Moriz 
Grafen von Bothmer, Commandeur des 13. nfanterie- 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zu ernennen: 

zum‘ Commandeur de8 13. Infanterie- Regiments Kaijer Franz 
Joſeph von Ofterreih den Oberften Danzer, & la suite biefes 
Regiments und mit der Stellvertretung des erfrankten Regiments: 
Commandeurs beauftragt; 

zum Direktor der Gewehrfabrif den Major Gunzelmann, bisher 
Neferent bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, unter Belaſſung 
im Verhältnis & la suite des 2. Fuß - Artillerie - Megiments; 

zum Referenten bei ber Inſpektion der Fup-Artillerie den Haupt: 
mann Ries, bisher Direktionsaffiftent bei ven Artillerie-Wert: 
ftätten, unter Belaffung im Verhältnis & la suite des 1. Fuß: 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 


zu befördern: zu Portepeefähnrichen den Wizefeldwebel ber 
Nejerve Friedrich Schumacher, dermalen dienftleiftend im 
6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
in diefem Regiment — und den Unteroffizier Johann Mod: 
ſchiedler im 19. Infanterie: Regiment; 

am 10. d8 

dem Major Tudart, Bataillond-Commandeur im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Oberftlieutenant den Abjchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 


zu ernennen: zum Bataillons - Commandeur im 7. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Leopold den Major Freiherrn von Mauchen- 
beim genannt Bechtolsheim von der Zentralftelle des General: 
ſtabes; 

zu verſetzen: die Hauptleute und Kompagniechefs Pflaum (1) 
vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos⸗ 
kana — und Deppert vom 1. Fuß-⸗-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, beide zum Generalſtab (Zentralſtelle) unter 
Befdrderung zu Majoren, letzteren ohne Patent; 
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zu befördern: zu Majoren bie Hauptleute Heydenreich, 
à la suite des 19. Infanterie - Regiments und Adjutant beim 
General: Kommando II. Armee: Corpg, — Graf von ber 
Zentralftelle des Generalftabes, Tommandiert zum Gouvernement 
ber Feſtung Ingolſtadt, — und Köppel, & la suite bes 
Generalftabes und Eijenbahn-Linien-Kommiffär in Würzburg, 
jämtlihe ohne Patent; 

ben Second:Xieutenant Moriz Treibern von Grunelius bes 
1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
zu den Nefervcoffizieren dieſes Negiments zu verjeßen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 9.d8 den Second» Rieutenant a. D. Marimilian Bauer, zulett 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, mit 
feinem früheren Patente in der Landwehr-Infanterie 1. Auf: 
gebots (Zweibrücken) wieberanzuftellen ; 

b) im Sanitätscorpß: 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. d8 die Unterärzte der Reſerve Dr Siegfried Wahle 
(Ansbah) — und Mearimilian Dreyfuß (Würzburg) zu 
Affiftenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve zu beförbern; 

c) bei ven Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. d8 den Unterapothefer der Reſerve Dr Auguft Dorrer 
(Ludwigshafen) zum Oberapothefer der Reſerve zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 21307. Münden 12. Oftober 1894. 
Betreff: Ordensperleihung. 
Im Bamen Greiner Maijefiät Des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern VBermefer, haben inhaltlih Allerhöchiten 
Handichreibens vom 30. v. Mts dem Kommandanten ver Kaijerlich 
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und Königlich Oſterreichiſch-Ungariſchen 49. Infanterie Brigade, 
Generalmajor Grafen von Geldern-Egmond zu Argen, das 
Großkomturkreuz des Militär-Verdienftordens Allergnädigſt zu ver- 
leihen gerubt. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde an Stelle des mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellten Oberſtlieutenants Thoma der Major 
Gottgetreu, Commanbeur bes Eijenbahn - Bataillon, als 
tändiges Mitglied zur Ober-Studien- und Examinations-Kom- 
miſſion fommanbdiert. 
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Seitens des Generalſtabsarztes ber Armee wurden die einjährig— 
freiwilligen Ärzte Karl Hirſch vom 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig im 1. Juß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
— und Leonhard Schufter vom 5. Infanterie- Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heflen im 3. Chevaulcgers- 
Regiment vacant Herzog Marimilian zu Unterärzten ernannt 
und mit Wahrnehmung offener Afjiftenzarztitellen beauftragt. 


Turd Verfügung des General: Kommandos 11. Armee-Corps wurde 
ber SZahlmeifter Brandl beim 4. eld - Artillerie - Regiment 
König eingeteilt. 
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Nachweiſung 
der vom 1. Juli bis Ende September 1894 offiziell 
zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen 


Todesfälle von Offizieren und Ärzten außer Dienſt 
ber Königlih Bayerijhen Armee. 


Major a. D. Bernhard, zuleßt bei der vormaligen Feftungs- 
ingenieur Direltion Ingolſtadt, geftorben am 27. Mai zu 
Lankwitz im Königreich Preußen; 

Second⸗Lieutenant a. D. Philipp Herrmann, zulegt im 6. In⸗ 
fanterie- Negiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 
3. Suni zu Bad Nauheim im Großherzogtum Heſſen; 

Major a. D. Xaver Bram, zulegt Hauptmann im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Albert von Sachen, am 27. Juni zu Groß: 
heſſellohe, Bezirksamts Münden I; 

Dberft a. D. Ritter von Bedat, zulegt Oberjtlieutenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 4. Infanterie» Negiment König 
Wilhelm von Württemberg, am 10. Juli in Münden; 

Premier » Lieutenant a. D. Sperl, zulegt Unterlieutenant und 
Zeugwart bei der vormaligen Zeughausverwaltung Landau, am 
19. Juli zu Würzburg; 

Major a. D. Johann Miller, zulett Bataillons » Commandeur 
im 7. Infanteries Regiment Prinz Leopold, am 25. Juli in 
Münden; 

Major aD. von Rüder, zulekt Bataillons » Commandeur im 
1. Anfanterie-Regiment König, am 29. Juli zu Murnau, Be— 
zirfsamts Weilheim; 

Hauptmann a. D. Rihard Wagner, zulegt Kompagniechef im 
4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 
2. Auguft zu Queuleu bei Metz; 

Second-Lieutenant a. D. Döſel, zulegt im 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh, am 4. Auguft in München; 

Hauptmann a. D. Gebhard, zulegt in der Landwehr: Infanterie 
1. Aufgebot (Nürnberg), am 8. Auguft zu Nürnberg; 

Rittmeiſter a. D. Forfter, zuletzt Esfadronschef im 2. Ulanen: 
Regiment König, am 21. Auguft zu Göppingen im Königreich 
Württemberg; 
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Oberſt a. D. Graf von Dtting und Tünfftetten, zulegt 
Dberftlieutenant im 3. Infanterie» Regiment Prinz Karl von 
Bayern, am 27. Auguft in Münden; 

Second = Lieutenant a. D. Walther, zuleßt im 6. Infanterie: 
Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, am 27. Auguft 
in Münden; 

Oberftlieutenant a. D. von Morett, zulegt Meilitärifcher Vor: 
ftand der Militär-Rehrfchmiede, am 29. Auguſt zu Partenkirden, 
Bezirksamts Garmiſch; 

Oberſtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Deininger, zuletzt Regiments— 
arzt im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Marimilian, 
am 10. September in München; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Mayrhofer, zuletzt Oberftabs: 
arzt 1. Klaſſe und Garniſonsarzt beim Feſtungsgouvernement 
Ingolſtadt, am 11. September in München; 

Major a. D. Störf, zulekt Commandeur des Landwehrbezirks 
Kaiferslautern, am 16. September in Münden; 

Major a. D. Häffner, zulegt Hauptmann und Kompagniechef 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 19, Septem 
zu Bayreuth; 

Major a. D. Ritter und Edler von Welſch, zulegt Hauptmann 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, am 20. September 
in Münden; 

Oberft a. D. Freiherr von Reigenftein, zulegt Commandeur 
bes Landwehr-Bezirks I. München, am 26. September in Münden. 
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Röniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Verordnungs-Blatt. 


Beilage mu M 30. 26. Oktober 1894. 
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neo 22980, München 26. Oftober 1894. 
eitreff: Verfonatien. 
Im Bamen Heiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere: 

am 13. d8 dem Major Sreiherrn von Gumppenberg: Pöttmeß= 
Oberbrennberg ä la suite des Infanterie:Leib-Regiments, 
Hofmarſchall und Perfönliher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Komturkreuzes des Kaiſerlich 
Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens zu erteilen ; 

am 20. d8 dem Second-Lieutenant Edgar Freiherrn von Rotberg 
des 2. Ulanen- Regiments König behufs Übertritts in Königlich 
Preußiſche Militärdienfte den Abſchied zu bewilligen; 

am 21. d8 den Portepeefähnrich Gottfried Keller des 5. Chevaus 
legers⸗Regiments Erzherzog Albrecht von Öfterreich zur Neferve 
zu beurlauben; 
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am 23. b8 . 

dem Oberjtlieutenant Buz, Commanbeur des 1. Chevaulegers: 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland, für den Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Anna:Orden 2. Klafje, — dann den Rittmeijtern 
und Eskadronschefs Karl von Grundberr zu Altenthan 
und Weyherhaus — und Wlerander von Grundberr zu 
Altentban und Weyherhaus desſelben Regiments für das 
Ehrenritterfrenz des Königlich Preußiſchen Sohanniter-Orbens 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen: den Oberſten Hugo Sonbinger, 
Commandeur bes 17. Infanterie-Regiments Orff, — und Feſer, 
Commandeur des 11. Infanterie: Regiments von der Tann, — 
dem Major Kiener, Bataillon: Commandeur im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — und dem Hauptmann Trott: 
mann, Kompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, diefem 
unter gleichzeitiger Verleihung der Ausficht auf Anftellung im 
Zivildienfte; | 

im Beurlaubtenjtande: 

am 13. d8 

den Abfchied zu bewilligen: den Premier-Lieutenants Otto 
Fertig (I. Münden) von der Infanterie — und Michael 
Müller (Kigingen) von der Feld-Artillerie; — den Second— 
Lieutenant? Maximilian Beyerlein (Mürnberg) von ber In: 
fanterie — und Auguft Blum (Il. Münden) von ber Feld— 
Artillerie, — ſämtliche von der Landwehr 2. Aufgebotg ; 

zu befördern: zum Premierstieutenant den Second-Lieutenant 
Baul Krekeler (Hof) in der Landwehr-Feld-Artillerie 1. Auf: 
gebots; 

zu verſetzen: den Second-Lieutenant Guſtav Beyerlein im 
Reſerveverhältnis vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg zum Infanterie-Leib-Regiment; 

b) bei den Beamten ber Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 16. v8 ' 

den Zahlmeifter Breininger bes 5. Chevaulegers - Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterreih in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 
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den Buchhalter Wittig von der Zahlungsftelle II. Armee-Corps 
zur General: Militär: Kaffe, — dann die Berwaltungsafiiitenten 
Geys vom Remontedepot Benediktbeuern — und Hußel- 
mann vom NRemontebepot Türftenfelb gegenfeitig. zu verjeben; 

am 19. d8 den Stabsveterinär Schiesl des 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilian in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

c) Außerdem: 

am 11. d8 die Gymnaſiallehrer an ben Militär-Bildungsanftalten 
Dr Donle — und Dr Bokorny zu Gymnafialprofefloren 
bortjelbft nah Maßgabe des Titels II S 18 der Verfaſſungs— 
urfunde zu befördern. 


Ariegs-Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 22616. München 26. Oktober 1894. 


Betreff: Perſonalien. 


Mit der Wirkſamkeit vom 1. k. Mts wird der Premier: 
Lieutenant Bert des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz vom 
Kommando zum Topographiichen Bureau des Generalftabes ent- 
boben — und der PBremier:Lieutenant Erter des 15. Infanterie: 
Regiments König Albert von Sachſen zur Dienftleiftung in das 
Topographifche Bureau des Generaljtabes beorbert. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums wurde der Second— 
Lieutenant Karl Wirth des 11. Infanterie: Regiments von ber 
Tann zunächſt auf die Dauer eines Jahres für Dienftleijtung 
zur Intendantur II. Armee-Corps Ffommanbiert. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden: 

der Funktion als Bezirks⸗Adjutanten enthoben: die Premier-Xieu- 
tenants Karl Strelin des 3. Infanterie-Regiments Prinz Kart 
von Bayern in Augsburg, — Lanz bes 16. Snfanterie-Regi- 
ments Großherzog Ferdinand von Toskana in Vilshofen — und 
Schmidtborn des 17. Infanterie-Regiments Orff in Zwei— 
brüden, — die Second: Lieutenants von Loſſow des Infanterie 
Zeib: Regiments in Rofenheim, — Helbling des 1. Infanterie⸗ 
Regiments König in J. Münden — und Krafft des 13. In— 
fanterie - Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich im 
Dillingen; 

zu Bezirks » Adjutanten ernannt: die Premier - Lieutenants Ehr- 
licher des 10. Infanterie Regiments Prinz Ludwig in Dil: 
lingen — und vV’Alleur bes 17. Infanterie-Regiments Orff 
in Zweibrücken, — die Second = Lieutenants Freiherr von 
Berhem des Anfanterie- Leib - Regiments in Roſenheim, — 
Murmann desl. Infanterie-Regiments König inI. Münden, — 
Freiherr von Ned des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz in 
Vilshofen — und von Rüder des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf in Augsburg. 


Der Adjutantenfunkftion wurben enthoben: 

der Premier-Lieutenant Freiherr Freyſchlag von Sreyenftein 
— und ber Second-Lieutenant Raila, Abteilungs-Adjutanten 
im 1. Feld: Artillerie- Regiment Prinz: Regent Luitpold; 

dagegen wurben ernannt: 

zum Regiments-Adjutanten ber Second-Lieutenant von Vallade 
im Infanterie-Leib-⸗Regiment; 

zum Bataillons-Adjutanten ber Second: Lieutenant Schufter im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

zu Abteilungs:Adjutanten die Second:Lieutenants Winneberger 
— und von Chlingensperg auf Berg, beide im 1. Felb: 
Artillerie: Regiment Prinz-Regent Luitpold. 


Geſtorben if: 
der Premier: Lieutenant Heinrih Süß von den Landwehr-Pionieren 
1. Aufgebot (Ludwigshafen) am 6. Oktober zu Speyer. 
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Nro 23754. Münden 7. November 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Alierhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 31. v. Mis inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben zu verleihen: 

dem Generalmajor und Generalabjutanten Freiherrn von Zoller 
den Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klafje mit dem 
Stern, — 

dem Generalmajor Ritter von Vogl, Abteilungschef im Kriegs: 
minifterium, den Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe 
— und 

dem Major z. D. Freiherrn von Rebwig, Hofmarſchall Seiner 
Majeftät des Könige, das Prädikat „Ercellenz“; 

am 3. ds bie Majore Häusler vom Generalftab ber 5. Divifion — 
und Freiheren von Horn von ber Zentralftelle bes General: 
ftabes gegenfeitig zu verfegen; 
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am 4. d8 dem Second-Lieutenant a. D. Joſeph Schlederer bie 
Aussicht auf Anftellung im Zivildienfte ausnahmsweiſe nachträglich 
zu verleihen; 

am 6. b3 

mit Benfion zur Dispofition zu ftellen: den Major 
Treiberen von Reigenftein, Bataillons- Coımmandeur vom 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
und den Hauptmann Lindtner, Kompagniechef vom 8. Infanterie- 
Regiment vacant Prandh, dieſen unter gebührenfreier Ver— 
leihung des Charakters als Major; 


den Abſchied mit Benjion und mit ber Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: den Hauptleuten 
(Rittmeifter) und Kompagnie: (Esfadrong-) Chefs Günther bes 
6. Infanterie-Regiments Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — 
MWerzinger bes 17. Infanterie-Regiments Orff, diefem unter 
gleichzeitiger Berleihung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil: 
bienfte, — und von Hartlieb genannt Wallfporn bes 
3. Chevaulegers: Regiments vacant Herzog Marimilian;; 


zu ernennen: 


zu Regiments-Commandeurs bie Oberjtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Freiherr von Feilitzſch (1) vom 14. In— 
fanterie : Regiment Herzog Karl Theodor im 11. Infanterie— 
Regiment von der Tann — und Hilbert (2) vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen im 17. Infanterie⸗ 
Regiment Orff, beide unter Beförderung zu Oberiten; 

zu etatSmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons- 
Commandeur8 Bruch (2) vom 11. Infanterie-Regiment von 
der Tann im 15. Infanterie Regiment König Albert von 
Sahjen — und Sondinger (1) vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh im 17. Infanterie-Regiment Orff, beide unter 
Beförderung zu Oberſtlieutenants; 

zu Bataillons-Commandeurs die Hauptleute und Kompagniechefs 
von Münjter (1) vom 10. Infanterie» Regiment Prinz 
Ludwig im 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, — Grüber 
(5) vom 11. InfanteriesRegiment von der Tann — und Karl 
von Brüdner (6) vom 19. Infanterie-Regiment, beide im 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — dann Peteler (4) 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern im 16. In: 
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fanterie- Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
jämtlihe unter Beförderung zu Majoren; 

zu Rompagnie- (Esfabrons-) Chefs: | E 

den Hauptmann Kollmann, bisher & la suite bes 11. In: 
fanterie-Regiments von der Kann und Adjutant bei der Kom: 
manbantur der Haupt: und Refidenzitabt Münden, im 16. Syn: 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana — und 
ben Rittmeifter Badhauſer im 3. Chevaulegers - Regiment 
vacant Herzog Marimilian; 

die Premier-Lieutenants Graf von Bullion vom 12. Infanterie- 
Regiment Prinz Arnulf im 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Hinzler im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Häberlin im 8. Infanterie: 
Regiment vacant Pranckh, — Mayrhofer vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Sämmer im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — Weiß — und Schmibtborn 
im 17. Infanterie-Pegiment Orff, — Rohe im 19. Infanterie: 
Regiment — und Beeg, diefen unter vorläufiger Belaflung 
im Kommando als Direftionsoffizier und Lehrer an der Artilleries 
und Ingenieur» Schule, vom 2. Fuß = Artillerie» Regiment im 
1. Fuß - Artillerie - Regiment vacant Bothmer, — Sämtliche 
unter Beförderung zu Hauptleuten, Hinzler, Häberlin und 
Sämmer ohne Patent; 

zum Abjutanten bei ber Kommandantur der Haupt- und Refidenz- 
ſtadt München den Premier-Lieutenant und Bataillonsadjutanten 
Mark vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Ofterreih unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils; 

zu verſetzen: 

ben Oberftlieutenant Fortenbach, etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 17. SInfanterie-Regiment Orff, in gleicher Eigenſchaft zum 
14. Sufanterie- Regiment Herzog Karl Theodor; 

bie Kittmeifter Freiherr von Habermann vom 2. Schweren 
Reiter Negiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich, — Eugen Schneider — und Freiherr von 
Feilitzſch vom 4. Chevaulegers - Regiment König, — dann 
Sihartvon Sihartshofen vom 6. Chevaulegerd-NRegiment 
vacant Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch, — fämtlihe in 
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ur 'gefren 03 Ingenitur-Cerrs und der Feſtungen, — Hof— 
merrr im), Piunter Lataillan — und S&ätfer im 2. Fienier- 
raten, ſamtlihe überzähiig; 

Premter Lienſenäants bie Zecend = Yieutenants Stadler im 
3uſanterie Negiment Taifer Wilhelm, König von Preußen, — 
un Im 9, „Anpanterie: Negiment Wrede, — Ganzer — 
mb Mrahfı fm 13. Infanterie-Regiment Kaifer F Franz Joſeph 
von Liſterrelch, Wegmeier vom 7. Infanterie-Regiment 
ılınz — und Möder, kommandiert zur Kriegsakademie, 
ven 19. Inſanterle Regiment, beide im 17. Infanterte: Regi: 
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ment Orff, — Ertl, dieſer ohne Patent, im 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment, — dann Häffner bei der Gendarmerie-Kompagnie 
von Oberfranken; — ferner als überzählig die Second⸗Lieutenants 
von Ribaupierre im. AInfanterie= Leib - Regiment, — von 
Schlidtegroll, — TFreiberr von Laßberg — und von 
Langlois, diefer Bataillonsadjutant, fämtliche im 1. Infan⸗ 
terie = Regiment König, — Alfons Bram im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Johann Bolte, — 
Rothlauf — und Schleier im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, — Stard im 5. Infan⸗ 
terie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen, — Mafer, 
Adjutant beim Bezirks: Kommando Amberg, — und Dörfler, 
Bataillonsadjutant, beide im 6. Imfanterie » Regiment. Staifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Kalb, Abjutant beim Be- 
zirts- Kommando Bayreuth, — Käfferlein, fommandiert zur 
Kriegsatademie, — und Eder, Bataillonsabjutant, Jämtliche 
im 7. InfanteriesRegiment Prinz Leopold, — Lufinger im 
8. Infanterie-Regiment vacant Brandh, — Grief im 9. In: 
fanferie-Regiment Wrede, — Häfele im 10. Infanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig, — Zoellner, kommandiert zur Kriegs- 
akademie, — und Wilhelm Ritter Merg von Quirnheim, 
beide im 11. Infanterie- Regiment von ber Tann, — Dietl à la 
suite des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, komman⸗ 
diert zur Unteroffiziersfchule, — von Kirfhbaum, — von 
Rücker, Adjutant beim Bezirks-Kommando Augsburg, — und 
Peter, Inipektionsoffizier an der Kriegsjchule, ſämtliche im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Heidersberger, 
fommanbdiert zur Arbeiter-Abteilung, — und Rudyte, fommandiert 
zum Topographiſchen Bureau des Generalitabes, beide im 13. In⸗ 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Schubert, & la suite des 13. Infanterie - Regiments Kaiſer 
Tranz Joſeph von Ofterreich und Erzieher im Kadettencorpg, — 
Burkhard von Haaſy, fommandiert zum Eijenbahn-Bataillon, 
— Lacher, Infpektionsoffizier an der Kriegsſchule, — und 
Freiherr von Tubeuf, NRegimentsabjutant, fämtliche im 16. In⸗ 
fanterie - Regiment Großherzog Terdinand von Toskana, — 
Weniger, — Möhl, kommandiert zur Kriegsafademie, — 
und Seemüller, Bataillonsadjutant, jämtliche im 19. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Lammerer, fommanbiert zum Topo⸗ 
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das Verhältnis a la suite ihrer Truppenteile unter Kommandierung 
zur Dienftleijtung dortſelbſt; 

zu befördern; 

zu Majoren die Hauptleute (Rittmeifter) Prejtele (12), Kompagnie⸗ 
hei im 1. Infanterie» Regiment König, — Gerftl (13), 
à la’ suite des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich und Lehrer an der Kriegsichule, — Prell (8), 
Kompagniehef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen, — Zündt Freiherr von Kengingen (9), Mitglied 
ber Militär-Schießfchule, — Freiherr von Ow auf Wachen: 
borf (11), & la suite des 3. Chevaulegers-Regiments vacant 
Herzog Marimilian und Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Yubwig Ferdinand von Bayern, — Klar: 
mann (2), Abjutant bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps 
und der Feltungen, — Otto Loé (7), Referent bei ber In—⸗ 
ipeftion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, — Grof (3) 
im Stabe des 2. Pionier-Bataillong — und Aınberger (10) 
& la suite des Ingenieur-Corps, fommanbiert zur Fortifikation 
Um, — jämtliche überzählig; 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Häffner im 5. Infanterie 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, — Cullmann 
im 7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold, — Schwent im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — NRubenbauer im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — 
Lautenſchlager im 14. Anfanterie- Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Mägelen im 15. Infanterie Regiment König 
Albert von Sachſen, — Kilian im 2, Feld: Artillerie-Regiment 
Horm, — Zottmann — und Hopf im 3. Teld- Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, — Bechtel, Adjutant bei ber 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feitungen, — Hof: 
meier im 1. Pionier-Bataillon — und Schäffer im 2. Pisnier- 
Bataillon, — Sämtliche überzählig; 

zu Premier » Lieutenants die Second = Lieutenant® Stadler im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Muß im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Ganzer — 
und Krafft im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph 
von Dfterreih, — Wegmeier vom 7. Infanterie: Regiment 
Prinz Leopold — und Röder, fommanbiert zur Kriegsalabemie, 
vom 19. Anfanterie-NRegiment, beide im 17. Infanterie: Regi- 
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ment Orff, — Ertl, diefer ohne Patent, im 2, Fuß: Artillerie: 
Regiment, — dann Häffner bei der Gendarmerie-Kompagnie 
von Oberfranken, — ferner als überzählig die Second-Lieutenantd 
von Ribaupierre im Infanterie- Leib» Regiment, — von 
Shlidtegroll, — Freiberr von Laßberg — und von 
Langlois, diefer Bataillonsadjutant, jämtlihe im 1. Infan⸗ 
terie - Regiment König, — Alfons Bram im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Johann Bolte, — 
Rothlauf — und Schleicher im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, — Stard im 5. Infan⸗ 
terie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, — Maſer, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Amberg, — und Dörfler, 
Bataillonsadjutant, beide im 6. Infanterie » Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Kolb, Abjutant beim Be- 
zirts- Kommando Bayreuth, — Käfferlein, kommandiert zur 
Kriegsafademie, — und Eder, Bataillonsabjutant, jämtliche 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Lukinger im 
8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, — Grief im 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrede, — Häfele im 10. Infanterie⸗-Re⸗ 
giment Prinz Ludwig, — Zoellner, kommandiert zur Kriegs⸗ 
akademie, — und Wilhelm Ritter Merb von Quirnheim, 
beide im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — Dietl & la 
suite bes 11. Infanterie-Regiments von der Tann, komman⸗ 
diert zur Unteroffiziersfchule, — von Kirfhbaum, — von 
Rücker, Adjutant beim Bezirks-Kommando Augsburg, — und 
Peter, Inſpektionsoffizier an der Kriegsſchule, ſämtliche im 
12. Infanterie- Regiment Prinz Arnulf, — Heidersberger, 
fommanbiertzur Arbeiter Abteilung, — und Ruchte, fommanbiert 
zum Topographiſchen Bureau des Generalftabes, beide im 13. In: 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Schubert, & la suite des 13. Infanterie Regiments Kaijer 
Franz Joſeph von DOfterreih und Erzieher im Kadettencorpg, — 
Burkhard von Haafy, fommanbdiert zum Eijenbahn-Bataillon, 
— Lacher, Infpektionsoffizier an ber SKriegsjchule, — und 
Freiherr von Tubeuf, Regimentsabjutant, fämtliche im 16. In⸗ 
fanterie - Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Weniger, — Möhl, kommanbiert zur Kriegsafademie, — 
und Seemüller, Bataillonsadjutant, jämtlihe im 19. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Lammerer, Tommanbiert zum Topo⸗ 
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Regiment König Albert von Sachſen, — Satob Danner, 
Megimentdabjutant, im 17. Infanterie: Regiment Orff, — 
Rotb — und Gebhard, beide Bataillonsadjutanten, — 
dann Hahn, Adjutant beim Bezirks-Kommando Landau, jümt: 
lihe im 18, Infanterie - Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

b) bei den Beamten ber Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 31. v. Mts 

ben Intendanturrat von der Intendantur I. Armee-Corps,. Kriegsrat 
Schüß, unter gebührenfreier Verleihung des Titels und Ranges 
eines Geheimen Kriegsrates in ben erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

den Zahlmeiſter Rauchenberger bes 5. Feld: Artillerie:Regiments 
vom II. zun I. Armee-Corps zu verjegen; 

am 1. d8 die Kafernen = Anfpeftoren Müller von der Garnijond: 
verwaltung Lager Lechfeld zu jener in Ingoljtabt, — Habers: 
brunner von der Garnifonsverwaltung München zu jener in 
Lager Lechfeld — und Graßmann von ber Garnifondver: 
waltung Ingolſtadt zu jener in München zu verfehen. 


:Rriegs-Miniferium. 
Irh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 


Geſtorben find: 


der Second = Lieutenant Johann Göpfert von der Reſerve des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand am 17. Oftober 
zu Würzburg; 

der Bortepeefähnrih Mearimilian Klemens des 16. Infanterie 
Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana am 19. Oktober 
zu Paſſau; | 

der Zahlmeifter Wirtömann des 1. Jufanterie-Regiments König 
am 21. Oftober in Münden; 

ber Seconb:Kieutenant Ludwig Koch bes 4. Infanterie: Regiment? 
König Wilhelm von Württemberg am 26. Oftober zu Meb- 
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Königlic, Bayeriſches Kriegsminiſterium. 


D 





Verordnnngs-Blatt. 








Beilage zu M 32. 17. November 1894. 


Imbalt: 1) Perionalien; 2) Ordensverleipungen; 3) Sterbfäll. 








Nro 24486. München 17. November 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Heiner Majekät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königrzichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrigen: 
ım aktiven Heere ac: 
am 7. ds 
dem Major Gutermann von Bibern, ä la suite bes 5. Che: 
vaulegers- Regiments Erzherzog Albrecht von Öfterreich und Platz⸗ 
major bei ber Kommandantur Würzburg, bie Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Königlih Preußifhen Roten 
Adler: Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

die Unteroffiziere Wilhelm Hofmann bes 10. Infanterie-Regi— 
ments „Prinz Ludwig — und Otto Müller des 1. Fuß: 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer zu Portepeefähnrichen in 
ihren Truppenteilen zu bejörbern; 

am 9. ds 

dem Oberftlieutenant a. D. Freiherrn von Geuder genannt 
Rabenfteiner die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
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bes Chrenritterfreuzges des Königlich Preußifchen Johanniter: 


Ordens zu erteilen; 





den Second: Lieutenant Better vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer | 


Franz Joſeph von Ofterreich zum 4. Infanterie-Regiment Köniz 
Wilhelm von Württemberg zu verjegen; 
am 10. d8 dem Generalmajor und Generalabjutanten Freiherm 


von Zoller — und dem Generalmajor und Flügeladjutanten 


Freiherrn von Branca die Erlaubnis zur Annahme un 
zum Tragen des Commandeurkreuzes 1. Klaffe des Herzoglid 
Anhaltiichen Hausordens Albrecht des Bären zu erteilen; 
am 12. d8 
dem Oberftlieutenant 3. D. Schneider, Commandeur bes Land: 


wehrbezirks Amberg, den Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Infanterie-Regiment 


Kronprinz zu bemwilligen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des Landwehrbezirks Amberg den Oberftlieutenan! 
Strebler, Bataillons: Commanbeur vom 17. Infanterie:Regi— 
ment Orff, unter Verfegung in die Kategorie der mit Penjien 
zur Dispofition ftehenden Dffiziere; 

zum Bataillons- Commanbeur im 17. Infanterie - Regiment CH 
ben Major Prell, Kompagniechef vom 15. Infanterie-Regimen! 
König Albert von Sadjen; 

zum Kompagniechef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen den Hauptmann Mägelen dieſes Regiments; 

zu verſetzen: ben Premier-Lieutenant Lammerer, kommandiert 
zum Topographiſchen Bureau des Generalſtabes, vom 1. Jaͤger— 


Bataillon zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sahlen 


am 15. d8 | 

dem Premier: Lieutenant a. D. Marimilian Fleifgmann Mi 
Ausficht auf Anftelung im Zivildienfte ausnahmaweife nad’ 
träglich zu verleihen; 


den Unteroffizier Otto Haufer des 2. Train = Bataillon? mit 


einem Patente vom 7. November d. Is zum Vortepeefähnrit 
im genannten Bataillon zu befördern; 
am 16. ds | 
dem Major Schwalb, Bataillons-Commandeur vom 18. Infanterit 
Negiment Prinz Ludwig Ferdinand, den Abſchied mit Penſion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen, 
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zu ernennen: 

zum Nataillons-Commandeur im 18. Infanterie:Regiment Prinz 
Ludwig Terbinand den Major Zündt Treibern von Kentz⸗ 
ingen, Mitglied der Militär-Schießjchule ; 

zum Mitglied der Militär-Schießjchule den Hauptmann Koller, 
Kompagniehef vom 2. Säger- Bataillon, unter Stellung & la 
suite dieſes Truppenteils; 

zum Kompagniechef im 2. Jäger-Bataillon den Hauptmann Kopp, 
& la suite des 8. Infanterie - Regiments vacant Prandh und 
Kompagnieführer bei der Unteroffiziersjchule; 

zum Kompagnieführer bei der Unteroffiziersfchule den Hauptmann 
Zalfner von Sonnenburg, Kompagniehef vom 19. In⸗ 
fanterie-Regiment, unter Stellung & la suite dieſes Truppenteils; 

zum Kompagniehef im 19. Infanterie : Regiment den Premier: 
Lieutenant Türkis biefes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

b) bei ven Beamten der Militärverwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 13. ds ben Unterveterinär Johann Meyer des 6. Chevau: 
legers » Regiments vacant Gropfürft Konftantin Nikolajewitſch 
zum Veterinär 2. Klajje in dieſem Truppenteil zu beförbern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. d8 bie Unterveterinäre der Reſerve Friedrich Teply — 
und Martin Neibenger (Weilheim) zu Beterinären 2. Klaſſe 
ber Reſerve zu befördern. 


Rriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 23377. München 17. November 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Yamen Seiner Majefdt des Rönigs. 

Seine KRöniglihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreichs Bayern Berwefer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 
am 24. v. Mts dem Oberften Georg Kotwa, Kommandanten 

bes Kaiferlih und Königlich Ofterreichifch : Galizifhen Corps: 
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ArtilleriesRegimentd Nro 10, das Komturkreuz — und dem 
Hauptmann Johann Graulik des Kaiferlih und Königlich 
Oſterreichiſch-Galiziſchen Divifions-Artillerie-Megiments Nro 28 
das Ritterfreug 1. Klaſſe, — dann 

am 31. v. Mts dem bienftthuenden Tlügelabjutanten Seiner 
Majeſtät bes Deutjchen Kaifers, Königs von Preußen, Oberft: 
lieutenant von Kaldftein, das Komturfreug — und bem 
Perfönlihen Abdjutanten Seiner Hoheit des Erbprinzen von 
Anhalt, Hauptmann Freiherrn von Yon à la suite des Garde— 
Füſilier-Regiments, das Ritterkreuz 1. Klaſſe — 

des MilitärsVerdienftordens Allergnäbigft zu verleihen. 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfllieutenant. 


Seitens des Generaljtabsarzte8 der Armee wurde ber einjährig: 
freiwillige Arzt Dr Karl Ullmann bes 17. Jnfanterie-Regi: 
ments Orff zum Unterarzt in diefem Regiment ernannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Afjiitenzarztitelle beauftragt. 


Durch Verfügung der General: Kommandos wurbe der Zahlmeijter 
Hoffrik vom 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold zum 
5. Teld » Artillerie - Regiment verfegt — und ber Zahlmeifter 
Raucenberger beim T. Train: Bataillon eingeteilt. 


— — — — — 


Geſtorben ſind: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Franz 
Häufl (J. Münden) am 13. Oktober zu Thalkirchen, Bezirks— 
amts München I; 

der Second : Lieutenant Joſeph Kaftner von der Landwehr-In— 
fanterie 2. Aufgebots (Weiden) am 29. Oftober zu Fildendorf, 
Bezirksamts Eſchenbach; 

der Intendanturrat Erdt des Kriegsminiſteriums am 10. No— 
vember in München; 

ber Premier-Lieutenant Starck des 5. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen am 18. November zu Bamberg. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verorduuugs-Blatt. 


zu RM 32. 23. Hovember 1894. 














Beilage 2 





; 2, Begleitung, Reg Waj 
Nitolaus IL. von Rußland; 2) Perfonalien; 3) Sterhfall. 








Nro 2446. Münden 23. November 1894. 


Betreff: Verleihung eines Regiments an 
Seine Majeftät den Kaifer Nikolaus II. 
von Rußland. 
Im Yamen Seiner Majeſtät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sic inhaltlich Aller- 
hoöchſten Handſchreibens vom 21. 1. MtS bewogen gefunden, Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Rußland das 1. Chevaulegers- 
Regiment zu verleihen und zugleich zu verfügen, daß dieſes Negi- 
ment hienach die Benennung 

nl. Shevanlegers: Regiment Kaifer Nilolaus von 
Rußland“ 
zu führen babe, 


Briegs- Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 
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Nro 24906. Münden 23. November 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Seiner Maijrfät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, dee 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Heere: 

am 14. d8 dem Bizefeldwebel Nikolaus Rank bes Infanterie: 
Leib-Regiments für die am 29. Juli d. Is in der Schwimm- 
anftalt zu Stegen am Ammerjee mutvoll und opferwillig voll: 
brachte Errettung eined Mannes vom Tode des Crtrinfend die 
Rettungsmedaille zu verleihen; 

am 17. ds den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur An 
nahme und zum Tragen der benjelben verliehenen Kaiſerlich 
Japaniſchen Orbensauszeihnungen zu erteilen, und zwar: 

vom Orden bes Heiligen Schabes, für das Commandeurkreuz: ben 
Dberften und Regiments-Commandeurs Edler von Grauvogl 
bes Infanterie-Leib-Regiments, — Graf von Bothmer bes 
3. Anfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern — und Leeb 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede; — für das Offizierstreuz: 
dem Major Freiherrn von und zu der Tann-Rathſam— 
baujen, Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — und dem Major 5. D. Dafer, 
Commandeur des Landwehrbezirks Paſſau; 

vom Verdienſtorden der aufgehenden Sonne, für dag Offiziersfreuz: 
den Oberjtlieutenant8 und etatSmäßigen Stabsoffizieren Dippert 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Freiherr 
von und zu der Tann im 5. Infanterie » Regiment Groß— 
berzog Ernſt Ludwig von Hejjen; — für das Ritterkreuz 1. Klafie: 
dem Hauptmann von Wallmenid & la suite des “Infanterie: 
Leib: Regiment, Adjutant bei der 1. Divifion, — und dem 
Hauptmann Seuffert, Kompagniehef im 9. Infanterie = Re: 
giment Wrede; 

am 20. d8 dem Generallieutenant von Malaiſé, Commanbeur 
der 2. Divifion, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bes Großherrlich Türkiſchen Mebjidie- Ordens 1. Klaſſe zu 
erteilen; 

am 21. ds den seuerwerfslieutenant Fiſcher vom Hauptlabora- 
torium zum euerwerfspremierlieutenant — und ben Uber: 
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feuerwerfer Auguft Richter vom 1. Fuß: Artillerie : Regiment 
vacant Bothmer zum Teuerwerkslieutenant zu befördern ; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 17.08 zu befördern: 

zu Stabsärzten: in der Referve die Affiftenzärzte 1. Klafje Dr Wilhelm 
Carlſon (Kijjingen), — Dr Joſeph Dieb (Hof), — Dr Albert 
Krede (1. Münden) — und Dr Heinrih Bopp (Gunzen- 
haufen); — in ber Landwehr 1. AufgebotS die Aſſiſtenzärzte 
1. Klafje Dr Otto Jens (Kiffingen), — Dr Wilhelm Feibel- 
mann (Kaijerslautern), — Dr Joſeph Gottſchalk (Aichaffen: 
burg), — Dr Wilhelm Greder (Landau), — Dr Albert Pfeiffer 
(Hof), — Dr Chriſtoph Müller (Augsburg), — Dr Hubert 
Schön (Ingolſtadt) — und Dr Ludwig Diem (ungen 
haufen); — in der Landwehr 2. Aufgebots die Afjtitenzärzte 
1. Klaffe Dr Wilhelm Wahn (Hof), — Alfred Ferger — 
und Dr Karl Sturm (NXubwigshafen); 

zu Affiftenzärzten 1. Klaſſe: in der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Johann Diftler (Amberg); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebots den Aljiftenzarzt 2. Klajje Dr Ludwig Hellmann (Würz- 
burg); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Reſerve 
Dr Stanislaus Szuman — und Dr Friedrich Levinger 
(I. Münden), — Dr Anton Liedig (Würzburg), — Dr %elir 
Sattel — und Dr Johann Lauenftein (I. München), — Joſeph 
Speth (Würzburg) — und Dr Oskar Köhl (Zweibrüden); 

c) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 17.d8 die Unterapothefer ber Rejerve Ludwig Seißer (I. Münden), 
— Joſeph Loher (Augsburg) — und Oskar Pergher (Rofen- 
beim) zu Oberapothefern der Reſerve zu befördern. 

Ariegs-Aliniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Cbef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden: 
der Funktion als Bezirks-Adjutanten enthoben: die Premier-Lieu— 
tenants Sauter des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
in Hof — und Hoffmann des 9. Infanterie-Regiments 
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rede in Alchaffenburg, — dann der Second-Lieutenant Keller 
bes 11. Snfanterie » Regiments von der Tann in Straubing; 

zu Bezirk!» Abjutanten ernannt: die Premier - Lieutenants Ritter 
von Waechter des 4. AInfanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg in Nürnberg, — Schreiner des 7. Sn: 
fanterie: Regiments Prinz Leopold in Hof, — Profinger, 
bisher Butaillonsabjutant, des 11. Infanterie Regiments von 
der Tann in Straubing — und Hoffmeifter des 2. Jäger: 
Bataillons in Aſchaffenburg, — dann der Second: Rieutenant 
Pfeiffer des 5. Infanterie = Regiments Großhe zog Ernft 
Ludwig von Helfen in Bamberg. 





Der Abdjutantenfunftion wurden enthoben: 

die Premier Lieutenantse und MRegimentsabjutanten Schulz im 
18. Infanterie Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — von 
Kloeber im 3. jyeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter — 
und Emil Röder im 4. Feld: Artillerie-Regiment König; — 
ferner der Premier» Lieutenant Heyl, Bataillonsadjutant im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid; 

dagegen wurden errannt: 

zu Regimentsadjutanten: die Premier-Lieutenants Lettenmaper, 
bisher Bataillonsadjutant, im 9. Infanterie-Regiment Wrede — 
und Belli de Pino, bisher Abteilungsadjutant, im 3. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; — die Second-Lieutenants 
Niedermeier im 18. Infanterie Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand — und Johann Wagner im 4. Feld: Artillerie: 
"Regiment König; 

zu Bataillonsadjutanten: der Premier » Lieutenant Lindner im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 
— die Second⸗-Lieutenants Freiherr von Oſtini im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Amthor im 11. Infanterie - Regiment 
von der Tann — und Merd im 18. Infanterie - Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand ; 

zu Abteilungsadiutanten die Second:Lieutenants Graf von Holn- 
ftein aus Bayern im 3. Yeld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter — und Zreiherr Loeffelholz von Colberg im 4. Felb- 
Artillerie-Negiment König. 


Geſtorben if: 
ber Teuerwerfspremierlieutenant Mertl vom Hauptlaboratorium 
am 14. November zu Ingolftadt. 
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Königlid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Derordunngs-Blatt. 











zu RM 33. 28. November 1894. 


Beilage 
Inpatı: 








1) Berfonalien; 2) Sterbfäle. 





Nro 25233. Münden 28. November 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Seiner Maiekät des Königs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
8) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere: 

am 23.d8 dem Second-Lieutenant Rau vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, unter gebührenfreier Charakterifierung als Premier- 
Lieutenant und unter Verleihung der Ausficht auf Anſtellung im 
Zivildienfte, den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 24. d8 

dem Major Freiheren von Redwitz, Abteilung » Commandeur 
vom 3. Feld-Artilferie-Regiment Königin Mutter, den Abſchied 
mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 
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zu ernennen: 

zum Bataillons-Commanbeur im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Tranz Joſeph von Ofterreih den Major Preftele, Kom: 
pagniechef vom 1. Infanterie-Regiment König; 

zum Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Kö: 
nigin Mutter den Major Ritter von Menz & la suite dieſes 
Negimentd, unter vorläufiger Belaffung in ber Funktion als 
Lehrer an der Kriegsjchule; 

zum Kompagniehef im 1. Infanterie-Regiment König ben Premier: 
Lieutenant Alfred Wei dieſes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann, ohne Patent; 

ferner am gleichen Tage: 

ben Vizefeldwebel ber Reſerve Albert Kroen, dermalen bienit- 
leiſtend im 2. Jäger-Bataillon, und den Unteroffizier Malther 
Hammerbader bes 3. Shevanlegers- Regiments vacant Herzog 
Maximilian zu Portepeefähnrichen in den genannten Truppen 
teilen zu ernennen, beziehungsweile zu befördern. 


Rriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrat-Abteilug: 
Flügel, Oberfttieutenant. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß: Artillerie wurben: 

ber Feuermwerfspremierlieutenant Fiſcher in feiner bisherigen Ein: 
teilung beim‘ Hauptfaboratorium belaffen, — die Feuerwerks—⸗ 
lieutenants Thaufelder vom Artillerie Depot Ingolſtadt zum 
Hauptlaboratorium — und Schweigartvom 1. Fuß: Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer zum Artillerie-:Depot Ingolſtadt ver: 
feßt, — dann der Feuerwerkslieutenant Richter beim 1. Fuß—⸗ 
Artillerie- Regiment vacant Bothmer eingeteilt. 


Geftorben find: 


der Afliftenzarzt 1. Klafie der Reſerve Dr Albert Finkelftein 
(Hof) am 24. Auguft zu Berlin; 

ber Second: Lieutenant Jung des 4. Feld = Artillerie: Negimentd 
König am 10. November in Münden; 

der Major Graf von Benzel zu Sternau und Hohenau, 
Bataillons = Commandeur im 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreih, am 17. November zu Günzburg: 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Beilage 2 m AB 33. 7. Bezember 1894. 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Sterbfall. 








Nro 26069. Münden 7. Dezember 1894. 
Betreff: Perſonalien. . 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Bönigs. . 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhödit be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 
im aktiven Heere ac: 
am 24. v. Mts dem Generallieutenant yD. Karl Freiferen von 
Leonrob das Großkomturkreuz des Militär» Berbientorbens 
zu verleihen; 
am 27. v. Mts dem Second-Lieutenant'a. D. Julius Schneider 
die Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des vormaligen 6. Jaͤger⸗ 
Bataillon zu erteilen ; . 
am 28. v. Mts dem Major Zerreiß, & la suite bes General- 
ftabes und Perfönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Rupprecht von Bayern, bie Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Komturkreuzes bes Kaiſerlich Öfterreichifchen 
Franz Jofepp-Orbens und des Großherrlich Türkischen Osmanis⸗ 
Ordens 3. Klafje zu erteilen; 
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am 30. v. Mts den Portepeefähnric, Adolf Beftelmeyer vom 
2, Ulanen: Regiment König zur Neferve zu beurlauben; 


am 3. ds dem Rittmeifter Prinzen Ruppreht von Bayern, 
Königliche Hoheit, Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Megiment 
Prinz Karl von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Großherrlich Türkiſchen Osmani6: Ordens 1. Klaſſe 
mit Brillanten zu erteilen; 
am 6. de 
dem Oberſten Freiherrn von und zu der Tann: Rathfambaufen, 
Commandeur bes 2. Sufanterie- Regiments Kronprinz, für das 
Commandeurkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus: 
Ordens Albrecht des Bären — und dem Second-Lieuienant 
von Malaife, Abteilungsadjutant im 1. Feld - Artillerie: 
Regiment Bring: Regent Zuitpold, für den Großherrli Türk: 
iſchen Mebjidie- Orden 4. Klaffe — die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen zu erteilen; 
dem Second:Lieutenant Velten & la suite des 17. Infanterie: 
Regiments Orff, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Premier-Lieutenant, den Abjchieb mit Penjion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 
im Beurlaubtenftande: 


am 30. v. Mts 

ben Abjchied zu bewilligen: von ber Landwehr 1. Aufgebots 
dem Rittmeifter der Kavallerie Friedrich Freihern Harsporf 
von Enderndorf (Nürnberg) mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform; — von ber Landwehr 2. Aufgebots 
ben Premier-Lieutenants der Infanterie Karl Schulze — und 
Marimilian Freiheren von Behmann (Aihaffenburg), erfterem 
mit, der Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform; — ben 
Second » Lieutenants Georg Wagner (Zweibrüden) von ben 
Jägern — und Karl Lehmann (Zweibrüden) vom Train; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten (Rittmeifter): im NRejerveverhältnis die 
Premier = Lieutenants Adalbert Schlegler im 5. Infanterie: 
Negiment Großherzog Ernft Ludwig von Heflen — und Philipp 
Graf von Ingelheim genannt Ehtervonund zu Mejpel: 
brunn im 5. Chevaulegerd:Regiment Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich; — in ber Landwehr 1. Aufgebot die Premier: 
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Lieutenants Guftav Frank — und Friedrich Bründl (J. Münden), 
— Otto Ehrmann — und Karl Hollidt (Ludwigshafen), — 
Auguft Beder (Landau), diefe von der Infanterie, — Friedrich 
Krauß (Bayreuth) von der Kavallerie; — in der Landwehr 
2. Aufgebot den Premier - Lieutenant Marimilian Teuffel 
(I. Münden) von der Infanterie; 


zu PremiersLlieutenants: 


im Rejerveverhältnis die Seconb:Lieutenants Georg Heinen im 
4. Snfanterie-Regiment König Wilgelin von Württemberg, — 
Raul Weingärtner, — Friedrich Hacker, — Wilhelm 
Schiller — und Joſeph Brandl im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, — Hugo Hüther im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Peter Longard — 
und Hans Niedmann im 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich, — Karl Girshaujen im 
14. Infanterie » Regiment Herzog Karl Theodor, — Karl 
Stadler, — Joſeph Ramer — und Zaver Sendbiller 
im 16. Infanterie: Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
— Joſeph Strehle im 2. Yäger-Bataillon — und Meoriz 
Freiherr von Grunelius im 1. Ulanen: Regiment Kaiſer 
Wilhelm II., König von Preußen; 

in der Landwehr 1. Aufgebot8 bie Second - Kieutenantd Friedrich 
Roder (Rojendeiim), — Theodor Sad — und Heinrid) 
Schlidt (I. Münden), — Joſeph Steinbeiß (Palau), — 
Joſeph Schieneis (Dillingen), — Oskar Bed (Ingolſtadt), — 
Karl Hoffmann — und Karl Weifenjee (Regensburg), — 
Albert Rojenfelder (Nürnberg), — Philipp Stegrier — und 
Martin Engelhard (Kiflingen), — Karl Duisberg — 
und Wilhelm Levin (Aſchaffenburg), — Robert Henriques, 
— Jakob Leonhard — und Ernſt Beaupais (Hof), — 
Paul Roloff (Kaiferslautern), — Georg Berthold — und 
Johann Bifhoff (Ludwigshafen), — Marimilian Endres 
— und Anton Vogler (Landau), — Gottfried von Münſter 
— und Michael Jungleib (Zweibrücken), ſämtliche von der 
Infanterie, — Philipp Zumſtein (Ludwigshafen) von der 
Kavallerie, — Joſeph Breuer (Kaiſerslautern) — und Friedrich 
Huber (Zweibrücken) von der Feld-Artillerie, — Heinrich 
Berthold (Ludwigshafen) von den Pionieren; 


vv. 
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in der Landwehr 2. AufgebotS den Second - Lieutenant Joſeph 
Löweneck (Ingolſtadt) von der Infanterie; 

am 4. d8 ben Second-Lieutenant a. D. Friedrich Haad, vormals 
in der Reſerve des SKöniglih Preußifchen 3. Poſenſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nro 58, mit einem Patente vom 18. No: 
veınber 1893 als Second-Lieutenant der Referve im 1. Infanterie: 
Negiment König anzujtellen; 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 30. v. Mts dem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots 
Dr Leopold Walter (Aſchaffenburg) den Abſchied zu bemilligen ; 

c) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im altiven Heere: 

am 28. v. Mts die Negierungsbaumeifter Gottfried Kurz bei 
der ntendantur II. Armee: Corp — und Emil Roth, 
Premier-Lieutenant der Landwehr: Tzeld- Artillerie 1. Aufgebots 
(Regensburg), bei der Intendantur I. Armee-Corps zu Garniſons⸗ 
Bauinjpeltoren zu ernennen; 

am 30. v. Mts den Kaſernen-Inſpektor Schad der Garniſons⸗ 
verwaltung Germersheim unter gebührenfreier Verleihung bes 
Titels eines Garnijons-VBerwaltungsinjpeltors in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 30. v. Mts dem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots 
Raimund Stephbinger (I. Münden) den Abſchied zu bewilligen. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilientenant. 


Geſtorben if: 


der Rendant bei ber Inſpektion der Militär - Bildungsanitalten, 
Rechnungsrat Zeller, am 25. November in Münden. 
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Rõniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Beilage zu 34. 14. Bezember 1894. 
fonafien; 2) Ordensverteihungen; 3) Sterbfal. 





Inhalt: 





Nro 26445. Münden 14. Dezember 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Yamen Feiner Maiekät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 7. d8 den Seconb-Fieutenant Theodor Mentzel von ber Re— 
ferve des 8. Infanterie-MRegiments vacant Prandh mit einem 
Patente vom 26. Januar 1898 in- ven Friebensftand biefes 
Regiments zu verfeßen; 

am 9. bs 

dem Hauptmann Pracht, Kompagniechef vom 19. Infanterie-Regis 
ment, den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Schwenk des 12. Infanterie-Megiments Prinz 
Arnulf zum Kompagniehef im 19. Infanterie: Regiment zu 
ernennen, 

am 11. d8 

inhaltlich Allerhoͤchſten Handſchreibens den Rittmeifter Freiherrn 
von Brüd Alesuite.des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
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Karl von Bayern mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1895 
von der Funktion als Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Ludwig in Bayern zu entheben und zur 
Dienftleiftung beim genannten Regiment zu fommanbieren; 

bem Major Freiherrn von Scherer auf Hohentreuzberg, 
Herr zu Kaienberg, & la suite des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig und Platzmajor in Ingolſtadt, den Abjchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

den Major z. D. Lindtner unter Verſetzung in das Verhältnis 
& la suite des 8. “Infanterie - Regiments vacant Prandh als 
Platmajor in Ingolſtadt wiederanzuftellen; 

am 12. de den Oberitlieutenant & la suite der Armee Moarimilian 
Grafen von Berchem in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberft, in 
bie Kategorie der Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform des vormaligen 4. Jäger-Bataillons zu verjegen; 

am 13. ds 

bem Generalmajor und Generaladjutanten Grafen von Lerchenfeld— 
Prennberg die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Komturfreuzes mit dem Stern des Großherzoglich Sächſiſchen 
Ordens der Wachſamkeit oder vom weiten Yalfen zu erteilen; 

dem Feuerwerkslieutenant a. D. Leif die Erlaubnis zum Xragen 
der Uniform zu erteilen; 

b) im Sanitätscorp$: 

im aktiven Hecre: 

am 7. de den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe DrHaklauer vom 1. Chevau- 
leger8- Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland zum 9. Infanterie: 
Regiment Wrede zu verjegen; 

im Beurlaubtenftande: 


am 7.8 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Joſeph Leuſſer, vormals in der 
Reſerve des Königlich Preußiſchen Sanitätscorps, als Aljiftenzarzt 
1. Klaſſe der Reſerve (Kifjingen) mit einem Patente vom 30. Juni 
1889 anzuftellen ; 

zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebots den Affiftenzarzt 
1. Klaſſe Dr Edmund Ott (Weilheim); 

zu Alliltenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Reſerve 
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Dr Stanz Blerſch (I. Münden), — Dr Theodor Brünings 
(Landau), — Dr Ernſt Bibon — und Franz Stehle 
(I. Münden), — Dr Heinrih Pohl (Kiffingen), — Joſeph 
Roth (I. Münden), — Konrad Reichel (Nürnberg), — 
Auguft Volkmar — und Dr Georg Mohr (I. Münden), — 
Heinrich Rabus (Erlangen), —Dr Johann Mengert (Bayreuth), 
— Dr Ludwig Müller (Würzburg) — und Leopold Poller 
(I. Münden); 

c) bei den Beamten der Militär Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds den Hausinjpeftor auf Probe, Militäranwärter Lorenz 
Eglinger, zum Hausinjpeftor bei der Inſpektion der Militär: 
Bildungsanftalten zu ernennen; 

am 11. ds 

den Geheimen Regiftrator, Kanzleirat Reich, vom Kriegsminifterium, 
biefen unter gebührenfreier Verleihung des Titeld eined Geheimen 
Kanzleirates, — und 

ben Lazaretoberinſpektor, Rechnungsrat Weigl, vom Garnifons: 
lazaret Nürnberg — 

in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. d8 den Unterapotbefer ber Reſerve Wilhelm Maifel 
(1. München) zum Oberapotbefer der Rejerve zu befördern. 


Rriegs-Miniferium. 


FIrh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 26838. München 14. Dezember 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Maijeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
hoöchſter Entichliegung vom 29. v. Mts Allergnädigjt bewogen 
gefunden, nachgenannten außerbayerichen Offizieren 2c. Ordens: 
außzeichnungen 2c. zu verleihen, und zwar: 
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in der Königlih Preußiſchen Armee: 
a) vom Militär-VBerdienjtorben: 


dem General der Infanterie und Kriegsminifter Bronjart von 
Schellendorff — dag Gropfreuz; 

dem Oberjten mit dem Range eines Brigade: Commandeurs Erfling, 
Abteilungschef im Kriegsminifterium, — und dem Oberſten 
Hoffmann-Scholk Alasuite des 1. Leib-Hufaren-Regiments 
Nro 1, Remonte » $nfpecteur und Abteilungschef im Kriegs: 
minifterium, — das Komturkreuz; 

dem Oberftlieutenant Koehne, Lehrer an der Tyeld - Artillerie- 
Schießſchule, — den Majoren von Graffen & la suite bes 
Feld-Artillerie-Regiments Generalfeldzeugmeifter (1. Branden- 
burgijches) Nro 3, verwendet im Deilitär- Kabinett, — unb 
von Elterlein & la suite des Kuiraffier - Regiments von 
Driejen (Weſtphäliſches) Nro 4, Präfes einer Nemonte- Ankauf: 
Kommiſſion im Kriegsminifterium, — das Ritterkreuz 
1. Klaſſe; 


b) das Militär-Verdienſtkreuz: 
ben Oberfeuerwerfern Albreht vom Fuß - Artillerie - Regiment 
Ende (Magdeburgiſches) Nro 4 — und Schuftervom Schleswig: 
Holnfteinifhen Fuß-Artillerie-Regiment Nro 9; 
c) die Jilberne Medaille des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael: 
dem Botenmeilter Krüger im Kriegsminifterium; 


in ber Kailerlih Rufjifhen Armee: 


dem Stab8 - Rittmeifter Othon von Kobebue vom Leib-Garde⸗ 
Ulanen: Regiment — das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Militär-VBerdienftordene. 


Ariegs-Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberſtlientenant. 


Geſtorben iſt: 


der Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr Johann Müller 
(Zweibrüden) am 21. Auguſt zu. Kerzenheim, Bezirksamts 
Kirchheimbolanden. 
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Nro 26972. Münden 22. Dezember 1894. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Seiner Majekät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft bes 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränberungen 2c. zu verfügen: 
8) bei den Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 8. do inhaltlich Allerhöchften Handſchreibens dem General ber 
Infanterie Prinzen Ludwig von Bayern, Königliche Hoheit, 
Inhaber des 10. Infanterie-Regiments, die Erlaubnis zur An—⸗ 
nahıne und zum Tragen des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Andreas- 
Ordens zu erteilen; 

am 14. d8 dem Oberften Bentele, Commandeur bes 15. In- 
fanterie = Regiments König Albert von Sachſen, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Xragen bes Komturkreuzes 2. Klaſſe 
des Königlih Sähfifhen Albrechts-Ordens zu erteilen; 

am 20. d8 den Premier-Lieutenant Ludwig von Nagelzu Aid: 
berg des 2. Schweren Meiter- Regiments vacant Kronprinz 
Erzherzog Rubolf von Oſterreich, bisher kommandiert zur 
Equitetionsanftalt, unter Stellung & la auite bes genannten 
Regiments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
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am 21. ds 

den Generalmajor Gullmann, Seftionschef bei der Inſpektion 
ber Fuß-Artillerie, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit 
Penfion zur Dispofition zu ftellenff 

zu ernennen: 

zum Seftionschef bei ber Inſpektion der Fuß-Artillerie ben Oberjt- 
lieutenant Herrmann, Bataillons-Commandeur vom 1. Tuß- 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, unter Stellung & la suite 
dieſes Regiments; 

zum Bataillons-Commanbeur im 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer den Major Straßner, etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 2. Juß-Artillerie-Regiment; 

zum’ etatSmäßigen Stabsoffizier im 1. Fuß - Artillerie - Regiment 
vacant Bothmer den Major Ott dieſes Regiments; 

zu verjegen: den Major Schleier A la suite bes 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments, Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Schule, in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments 
unter vorläufiger Belajjung in ber erwähnten Lehrerfunftion; 

ferner am gleichen Tage 

den Majoren Heimpel, Abteilungs-Commandeur vom 3. Felb- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, diefem unter gebührenfreier 
Charakterifierung als Oberjtlieutenant, — und Abelein von 
ber Fortififation Ingolſtadt, — dann dem Hauptmann Schüller, 
Kompagniechef vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
legterem unter Verleihung der Ausficht auf Anjtellung im Zivil: 
bienjte, — ben Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


zu ernennen: 

zum Abteilungs: Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major Manz, Batteriechef vom 1. Feld: Artillerie- 
Negiment Prinz Regent Xuitpold; 

zu Kompagnie= (Batterie) Chefs den Hauptmann Lautenſchlager 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor — und den 
Premier: Lieutenant Breul, dieſen unter Beförderung zum Haupt: 
mann, im 1. eld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpolb ; 

zu befördern: zum Seuglieutenant den Zeugfeldwebel Alois 
Wirthenſohn vom Artilleriedepot Ingolſtadt; 

im Beurlaubtenftande: 

am 14. d8 dem Hauptmann Karl Waldeder von den Sand: 
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wehr-PBionieren 1. Aufgebots (Ajchaffenburg) die Erlaubnis zur 


Annahme und zum Tragen der Großherzoglich Hefliichen filbernen 
Erinnerungs: Medaille zu erteilen; 


am 16. be 

den Abjchied zu bewilligen: dem Hauptmann Johann Nigg (In: 
golitabt); — ben Premier: Lieutenants Johann Berchtenbreiter 
(I. Münden) — und Georg Wagner (Aihaffenburg), dieſem 
unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr: Uniform, 
— dann dem Second⸗Lieutenant Philipp Haufer (Afchaffenburg), 
— jämtlihe von der Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots; 

zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier-Lieutenant Friebrih Findeiſen 
in ber Reſerve des 2. Pionier:Bataillons; 

zu Premier: Lieutenants die Second> Lieutenants Julius 
Stappel in der Referve des 1. Pionier-Bataillons, — ferner 
Richard Tröltfch (Gunzenhauſen) bei ver Infanterie, — Walther 
Graneß (Bamberg) bei der Kavallerie — und Georg Befold 
(Ingolftabt) bei den PBionieren, biefe in ber Landwehr 1. Auf- 
gebots, — dann Vinzenz Wachter (Dillingen) in der Land: 
wehr- Infanterie 2. Aufgebots; 

zu Second-Lieutenants: 

in der Reſerve die nachgenannten Bizefelbwebel und Bize- 
wachtmeifter 2c. aus den beigejegten Yanbwehr- Bezirken, und zwar: 

Auguft Weftermayer (Rofenheim), — Otto Bonn (Landau), 
— Friedrich Schmidt (Bayreuth), — Otto von Wachter 
(Mindelheim) — und Joſeph Hübler (I. Münden) im In⸗ 
fanterie-Xeib-Negiment ; 

Georg Feihtinger, — Oskar Koh — und Karl Tauben: 
bad (I. Münden) im 1. Infanterie-Regiment König; 

Ludwig Sommer, — Georg Bauft — und Karl Fries 
(I. Münden), — Marimilian Bonader (Rojenheim) — und 
Walther Hartmann (I. Münden) im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz; 

Karl Wölde — und Anton Karmann (Augsburg), — Ernſt 
Schielin — und Friedrich Gloggengießer (Kempten), — 
Wilhelm Shmibt, — Hand Lamberger — und Georg 
Münzentbaler (Augsburg) im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern; 

Hubert Merk (Amberg), — Adam Hart (Afchaffenburg), — 
Friedrich Köhl (I. Münden), — Ludwig Wächtler — und 
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Sojepd Hausmann (Amberg), — Lothar Hoffmann (Lands: 
but), — Johann Küfner (Palau), — Wilhelm Roth 
(Amberg), — Otto Lautenſchlager (Regensburg) — und 
Eduard Rentſch (Bayreuth) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen ; 

Guſtav Gerber (Weiden), — Karl Heinel (Augsburg), — 
Ferdinand Schröppel (Bayreuth), — Chriftop Walther — 
und Martin Wimmer (Nürnberg) im 7. Infanterie-Negiment 
Prinz Leopold; 

Arno Kneſchke (ürzburg) im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh; 

Joſeph Ritter von Tettenborn — und Karl Sauer (Würz- 
burg), — Hermann Scherer, — Eduard Schäfer — und 
Philipp Wemmer (Aihaffenburg), — Otto Weingarten 
(Würzburg) im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Eduard Schmid (Megensburg) im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig; 

Franz Meier, — Auguft Hirſchmann — und Joſeph Höpft 
(Regensburg) im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 
Julius Wagner (Augsburg), — (Portepeefähnrih) Heinrich 
Narciß (Regensburg) — und Leonhard Schreiner (Dillingen) 

im 12, Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Karl Kroder (Dillingen), — Hans Raub (Waflerburg) — 
und Xaver Meirner (Gunzenhaufen) im 13. Infanterie-Re: 
giment Kaifer Franz Rofeph von Oſterreich; 

Karl Hinlein (Erlangen), — Wilhelm SKappeller, — 
Ludwig Steuglein — und Edwin Leuchs (Nürnberg) im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Chriſtian Geipel(Bayreuth), — Hermann Dörfler (Erlangen) — 
und Theodor Rauber (Ingolſtadt) im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen; 

Karl Wagner (Straubing) — und Chriftoph Rehaber (Palau) 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Auguft Knopf (Ludwigshafen) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Adolf Kohlborn (Landau), — Nikolaus Paqué (Zweibrüden), 
— Nikolaus Wadlinger — und Jakob Schönewald 
(Landau), — Eugen Schöpf (Hof) — und Theodor Wand 
(Landau) im 18. SInfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Theodor Dörrer — und Eduard Meifter (Kikingen) im 
19. Infanterie-Regiment; 
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Marimilion Wagner (Ingolftabt) im 2. Jäger-Bataillon; 

Philipp Grüner (Nürnberg) im 2. Ulanen-Regiment König; 

Kurt Würker (Nürnberg) — und Karl Hürner (Anobach) im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland; 

Georg Fahr (Zweibrüden) im 5. Chevaulegerd-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 

Alerander Humann (Bayreuth) im 6. Chevaulegers - Regiment 

vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch; 

Johann Freiherr von Welſer (I. Münden) — und Ferdinand 
Weſthoff (Landshut) im 1. Feld-Artillerie-Regiment "Prinz: 
Regent Luitpold; 

Friedrich Schießl (Würzburg) — und Georg Eiherid 
(Landshut) im 2. Feld: Artillerie-Regiment Horn; 

Martin Spengelin (Kempten), — Wilhelm von Glaß (Regens— 
burg) — und Otto Zöller (Zmweibrüden) im 3. feld: Artillerie: 
Regiment Königin Mutter; 

Richard Wanka (Aihaffendburg) — und Mearimilian Levy 
(Nürnberg) im 4. Feld:Artillerie-Regiment König; 

Auguft Schneider (Zweibrüden), — Karl de Obregon 
(Würzburg), — Ludwig Schrand (Landau), — Hermann 
Reihard, — Hand Marr — und Friedrich Edel (Ludwigs: 
bafen) im 5. eld: Artillerie: Regiment; 

Lubwig Fromm (Landau) im 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer; 

Karl Spitta — und Otto Hoffmann (I. Münden) im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment; 

Karl Keller (Nürnberg) im 1. Pionier-Bataillon ; 

Ernſt Wagmüller (Il. Münden) — und Auguft Gebhardt 
(Nürnberg) im Eijenbahn:Bataillon ; 

Joſehh Dinges (Landshut), — Heinrihd Werner — und 
Jakob Adermann (Straubing) im 1. Train-Bataillon ; 

Ludwig Griefinger (Bayreuth) im 2. Train: Bataillon; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots ben Vizefeldwebel Abel Berrjche 
(Landau) bei der Infanterie; 

b) bei den Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 14.58 dem Oberjtabsauditeur Schellerer, Direktor des Militär- 
Bezirkögerichts Würzburg, den Charakter ale Oberaubiteur — und 
dem Stabsaubiteur Hauer beim Militär- Bezirksgericht Würzburg 
ben Charakter als Oberjtabsaubiteur — gebührenfrei zu verleihen; 


am 19. d8 

zu ernennen: 

zu Sekretariats-Aſſiſtenten die Bureaubiätare für den Sefretariats- 
dienst Sofepb Ochſenkin bei der Intendantur I. Armee-Corps 
— und Georg Seeberger bei der Intendantur II. Armee-Corps; 

zum Kaffen-Affiftenten bei der Zahlungsftelle II. Armee-Corps den 
Kanzleifunktionär Johann Leix von der General-Militär:SKafje ; 

zum Rechnungsführer beim Nemontebepot Fürſtenfeld den Deilitär- 
anwärter Augujt Müller; 

zu befördern: zu Sefretären bei der Intendantur II. Armee- 
Corps die Sefretariats - Ajliitenten Henn — und Schmitt 
biefer Intendantur; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. ds dem Oberapothefer ver Landwehr 1. Aufgebots Mari- 
milian Friedrich (I. Münden) den Abſchied zu bewilligen. 


KAriegs-Minifterium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 26265. Münden 22. Dezember 1894. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Maieſtät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz SFuitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden, 
am 8. d8 inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Kaijerlich 
Türkiſchen Divifions = General und Flügeladjutanten Ahmed 
ati Paſcha in Konjtantinopel das Großkreuz, — dann 

am 16. d8 dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General der Infanterie und 
Generaladjutanten Grafen Jgn gti e w das Großkreuz — und dem 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Lieutenant’ Kriwoſchein vom Regiment 
Garde à cheval das Ritterkreuz 2. Klaſſe — 

des Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen. 


Kriegs-Miniſterium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Flügel, Oberftlieutenant. 








— 205 — 
Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verorduungs-Blatt. 


Beilage 2 mu 3 35. 29. Berember 1894. 




















Inhaft: 1) Berfonalien; 2) Sterbfäle. 





Nro 27367. Münden 29. Dezember 1894. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Maieſtät des Aönigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 22. do inhaltlich Allerhoͤchſten Handſchreibens den Second-Lieu— 
tenant Marimilian Fels des 4. Cheraulegers-Regiments König 
unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils mit ber Wirkſamkeit 
vom 1. Januar 1895 zum Perſoͤnlichen Adjutanten Seiner Koͤnig⸗ 
lichen Hoheit des Herzogs, Ludwig in Bayern zu ernennen ; 

am 23. d8 bem Oberften Edler von Grauvogl, Commandeur bes 
InfanteriesLeib:Regiments, für das Commandeurkreuz 2. Klaſſe 
— und dem Hauptmann Freiherrn Kreß von Kreßenftein 
im Generalftab der 3. Divifion, für das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Königlihd Schwediſchen Schwert-Ordens, — dann 

am 24. d8 bem Generallieutenant Emil Ritter von Xylander, 
Commandeur der 5. Divifion, für die 1. Klaſſe — und dem 
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Premier » Lieutenant von Gropper, NRegiments-Abdjutant im 

1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, für bie 

3. Klaſſe des Kaiferlih Ruffiihen St. Anna-Ordens, — ferner 

dem Premier » Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Leonrod 

des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern 

für den Kaiferlich Ruffiihen St. Stanislaus-Orden 3. Klaffe, — 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 


am 25. b8 

den Bremier:Lieutenant Ludwig Weber vom 1. Feld - Artillerie- 
Regiment Prinz: Regent Luitpold, bisher kommandiert zum Train- 
depot II. Armee-Corps, zum 2. Traindepotoffizier bei dieſem 
Traindepot zu ernennen; 

den Second : Lieutenant di Bello vom 3. Infanterie - Regiment 
Prinz Karl von Bayern zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Pranckh zu verjeßen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 28. d8 dem Premier:Lieutenant Mori; Süß-Schülein von 
der Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots (Ingolftabt) den Abſchied 
zu bewilligen; 

b) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. b8 ben Kupferfteher alter Norm Friebrid Stengel 
beim Xopographijhen Bureau des Generaljtabes zum Kupfer: 
fteher mit der Eigenſchaft eines oberen Zirilbeamten der 
Militär-Verwaltung zu ernennen. 

Rriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Afch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Flügel, Oberfilieutenant. 
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Geſtorben ſind: 


der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Chriſtian 
Gerber (Kitzingen) am 3. Dezember zu Thalkirchen, Bezirks⸗ 
amts München 1; 

ber Aſſiſtenzarzt 2. Klafje der Referve Theodor Lang (Kempten) 
am 11. Dezember zu Endingen im Großherzogtum Baden; 

ber Alliftenzarzt 2. Klafje ber Rejerve Dr Johann Bed (Bamberg) 
am 14. Dezember zu Hirfchaid, Bezirfsamts Bamberg I. 


— — — — — — 
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